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VORWORT. 




Aufgenommen sind in diesem Verzeichniss alle Compositionen Franz Schubert's, 
welche gegenwärtig im deutschen Musikalienhandel zu haben sind. Ausgeschlossen 
sind y ausser den unveröffentlichten Compositionen y mehrere Stücke , welche nur in 
vezgriffenen Ausgaben enthalten und als Beilagen zu Büchern erschienen sind. 

Die thematische Aufnahme der von Schubert selbst herausgeget)enen Composi- 
tionen ist durchgehends nach den ältesten, ersten Drucken erfolgt. Wo in späteren 
Ausgaben wesentliche Aenderungen vorgenommen sind, ist es in den »Anmerkungen« 
bemerkt. 

Die » Anmerkungen a sind zur Aufnahme der in chronologischer und bibliogra- 
phischer Hinsicht wichtigen Notizen bestimmt. Ihr nächster Zweck ist : Angabe der 
Zeit der Composition und der Veröffentlichung eines Stücks, Bezeichnung der Original- 
Manuscripte und der ältesten Original - Ausgaben. In ein oder anderer Hinsicht 
mussten und konnten sie lückenhaft bleiben. Bei manchen Werken liess sich kein 
Autograph angeben. Am wenigsten haben sich Autogpraphe vorgefunden zu den bei 
Joseph Czemy in Wien herausgekommenen und, auffallender Weise, zu denjenigen 
nachgelassenen Werken, die bei der Herausgabe wesentlich geändert wurden und an 
deren Ausgaben zum Theil sich Zweifel knüpfen, die am besten das Autograph lösen 
kann. Dies ist z. B. der Fall bei den Ossiftn - Gesängen »Die Nacht« und »Lodas 
Gespenst«. Bei einigen Werken, z. B. bei der Cantate Op. 158, konnten Abschriften 
Aufschluss über die ursprüngliche Beschaffenheit geben. Die Autographe geben 
meistens eine Compositionszeit an. Jedoch sind sie darin nicht immer mafsgebend. 
Schubert hat Stücke wiederholt abgeschrieben (z. B. den Trauerwalzer), und wenn er 
dann ein Datum beigefügt hat , so ist das ein Datum der Abschrift, nicht der Com- 
position. Der Mangel autographischer Daten war in vielen Fällen durch Hülfe der 
zu gleichem Zweck auch von Andern gebrauchten Witteczek'schen Sammlung zu er- 
setzen.*) Man kann aber, wenn man die Sammlung nicht mit einiger Vorsicht ge- 
braucht, auch zu unrichtigen Angaben verleitet werden. Witteczek hat zu ver- 
schiedener Zeit wenigstens vier Kataloge verschiedener Art, aber alle mit chronolo- 
gischen Angaben, angefertigt oder anfertigen lassen. Bei deren Anfertigung ist es 
geschehen, dass Lieder, welche gleiche oder ähnliche Ueberschriften haben, miteinander 
verwechselt worden sind, so dass ein Lied ein Datum bekommen hat, das einem 
andern zukommt u. s. w.**) Nur bei einer Vergleichung der Kataloge, verbunden 



*) J. W. von Witteczek, dem Op. 80 gewidmet ist, hatte es sich zur Aufgabe gemacht", 
alle Lieder und zum Theil auch andere Compositionen 'Schubert's zu sammeln. Er hat die 
Sammlung bis kurz vor seinem Tode (1859) fortgeführt und in der Zeit Gelegenheit gehabt, 
von vielen Compositionen, deren Autographe verschwunden sind, Kenntniss und Abschrift zu 
nehmen. Die Sammlung wird im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien auf- 
bewahrt. 

**) So ist s. B. das von Kosegarten gedichtete Lied »Erinnerung«, Op. 108 No. 3, an 
einem Orte mit dem Datum >7. Juli 1815«, an einem andern Orte mit dem Datum »April 1814« 
eingetragen. Bei letzterer Eintragung ist es mit dem ungedruckten, von Matthisson gedichteten 
Liede »Erinnerung« (richtiger: Todtenopfer) verwechselt worden. Andere Verwechslungen kommen 
vor bei den 2 Compositionen des Salve regina Op. 47 und 153, bei den zum Theil ungedruckten 
Compositionen von Stellen aus Schillers »Elysium«, bei den »Sehnsucht« Oberschriebenen Lie* 
dem u. e. w. 



mit einem Zurückgehen auf die ersten Aufzeichnungen und Abschriften, konnte es 
in mehreren Fällen gelingen , ein nicht zu bezweifelndes Datum zu gewinnen. Wo 
dennoch ein der Sammlung entnommenes Datum zweifelhaft blieb, ist ein Frage- 
zeichen beigesetzt oder das Wort »angeblicher gebraucht. Dasselbe ist bei Daten ge- 
schehen , die eine andere Quelle haben. Die Angabe bei mehreren Liedern , deren 
Text von Goethe ist (z. B. bei der ersten Bearbeitung des Erlkönigs), sie seien wahr- 
scheinlich im Jahre 1815 componirt, gründet sich auf eine in der königl. Bibliothek 
zu Berlin befindliche autographe Sammlung von 16 Liedern. Erwiesen ist, dass 
einige von den darin enthaltenen Liedern im Jahre 1 S 1 5 (genauer : zwischen 1814 
und 1816] componirt wurden, und so lässt sich dasselbe mit Wahrscheinlichkeit auch 
von den übrigen sagen. Wo keine Compositionszeit angegeben ist, war keine zu 
ermitteln. Die Angaben bei Op. 52 und 54, Honorarzahlungen an Schubert be- 
treffend, sind einem aufbewahrten Ausgabebach des Verlegers M. Artaria entnommen. 
Die Titel der von Schubert selbst herausgegebenen und der bald nach seinem Tode 
herausgekommenen Werke sind wortgetreu und mit allen vorkommenden Druckfehlem 
angegeben ; nur ist hier und da gekürzt worden, und sind die weggelassenen Stellen 
durch Punkte bezeichnet. Die Zeit der Veröffentlichung ist meistens nach der Wiener 
Zeitung bestimmt. Bei den längere Zeit nach Schuberts Tode herausgekommenen 
Werken erschien eine genaue Anführung des Titels und eine genaue Angabe der 
Zeit der Veröffentlichung überflüssig. Erste Aufführungen sind meistens nur er- 
wähnt worden, wenn sie vor der Veröffentlichung stattfanden. Wo bei Aufführungen 
u. dgl. kein Ort angegeben ist, ist Wien gemeint. 

Bei vielen Gesangstücken sind in den Ausgaben falsche oder keine Dichter- 
namen angegeben. In dieser Beziehung musste eine Berichtigung und Ergänzung 
vorgenommen, wenigstens versucht werden. Wo die Angaben des thematischen 
Verzeichnisses mit denen der Musikdrucke im Widerspruch stehen ^ kann für die 
Richtigkeit der ersteren eingestanden werden. Ungefähr 30 Gedichte jedoch mussten 
namenlos ausgehen. Berichtigungen und Aenderungen anderer Art bedürfen keiner ^ 
Erklärung. 

Die »Ausgaben« und » XJebertragungen « sind von den Herren Erler, Lundberff, 
Thomas und Fritzsche theils zusammengestellt, theils geordnet worden. Der jetzige 
Besitzer der Original - Ausgabe ist über den ^ thematischen Auszügen angegeben. Bei 
Werken, von denen es nur eine Ausgabe, nämlich die des Original -Verlegers giebt, 
ist eine nochmalige Anführung derselben unter der Hubrik o Ausgaben« unterblieben. 
Sammlungen, wie die bei Peters in Leipzig erschienenen 6 Albums für Gesang, 
konnten in den » Ausgaben a nicht berücksichtigt werden. Sie sind im Anhang an- 
geführt. Einige unter Schubert's Namen erschienene Compositionen, für deren Echt- 
heit äussere Beweise nicht beizubringen waren und die, nach des Herausgebers An- 
sicht, nicht von Schubert componirt sein können^ sind im Anhang als zweifelhafte 
Werke angeführt worden. 

Das beigegebene Verzeichniss der unveröffentlichten Compositionen kann keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit machen. Ausser eigenen Aufzeichnungen sind dabei 
hauptsächlich die Mittheilungen Ferdinand Schubert*8 in der Neuen Zeitschrift für Musik 
vom April und Mai 1839 benutzt worden. 

Es mag noch bemerkt werden, dass Stücke unter dem Namen »Franz Schubert« 
gedruckt sind (z. B. die Lieder »Mein Frieden«, »La pauvre märe«), die nicht unsem 
Franz Schubert, sondern einen Dresdener Componisten gleichen >(amens zum Ur- 
heber haben. 

G. N. 
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Werke mit Opuszahl. 



Op. 1 bis Op. 173. 



SCHU«ERrS WERKE. 



Op. 1. Erlkönig 

(Ballade von Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WltB, bd Sohnilw. 16 Vgr. 



Schnell. 
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Anmerkung. Autograph ohne Datum im Besitz von Frau Clara Schumann. Eine frühere, 
von der gedruckten Form abweichende und wahrscheinlich aus dem Jahre 1815 stammende 
Bearbeitung befindet sich autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin. Oeffentlich gesungen 
wurde der Erlkönig zimi ersten Mal am 25. Januar 1821 von Aufust von Gymnich in einer 
musikalischen Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde, dann am 7. März 1821 
von Michael VorI in einer Akademie im Kärnthnerthor- Theater. Titel der in der Wiener 
Zeitung vom 2. April 1821 als erschienen angezeigten Ausgabe : »Erlkönig Ballade von Göthe, 
in Musik gesetzt ^ und Seiner Exzellenz dem hochgebohmen Herrn Herrn Moritz Grafen von 
Dietrichstein in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz Schubert. 1^' Werk. Wien in Comifsion 
bey Cappi und DiabeUi«. (Querformat. Ohne Verlagsnummer.) 

Aufgaben. Arnold, Elberfeld, 5Ngr. Böhme, Hamburg, lONgr. Br^itkopf n. 
Hftrtel, Leipzig, 4^/2^gr''n.. A. Cranz, Hamburg, lONgr. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 6Ngr. Litolff, Braunschweig, lONgr. W. Müller, Berlin, (I.Bearbeitung. Original- 
ManuscriptinPhotolithogr.) 20Ngr. n. Nagel, Hannover, SViNgr. Päz, Berlin, lONgr. 
S(^o88, Cöln, lONgr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. n. ital.) lONgr. Schreiber, Wien, 
15Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Täborszky u. Parsch, Pest, 
(deutsch und ungarisch) 10 -Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. MoUer, Berlin, 
INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schloss, Cöln, 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 4 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) löNgpr. Weinholtz, Braunschweig, 4Ngr. n. — Für 
Alt (od. Bass) : W. Müller, Berlin, INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2^/2^gr»n. Wein- 
holtz, Braunschweig, 4Ngr.n. — Für Bass: Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

XJebertragnngen. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für eine Singstimme mit kl. Orchester von Fr. Liszt, (4 Lieder. No. 4.) Forberg, Leip- 
zig. Partitur: 22^/2^gt'k Orchesterstimmen: 1 Thlr. 2i/2Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hatuer, (Melod. No. 25.) Siegel, Leipzig, 12^/2'Sgr, 
Ebenso von O. Scheuer, (Op..41. No. 1.) Cranz, Hamburg, i2^i2'Sgr. 

Für Violine allein von B, v, Hut^adi. Schreiber, Wien, 1 Ngpr. Ebenso von A, Möger. Päz, 
Berlin, 10 Ngr. 

FüT Violoncell n. Pianoforte von F. A. Ktmwner, (Op. 117. No. 20.) Cranz, Hamburg, 
22V2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Brissler. Bote u. Bock, Berlin, 25 Ngr. Ebenso von 
A. DiabeUi. (Lieder im leichten Styl. No. 9.) Schreiber, Wien, 1272^8^* Ebenso 

Behnbert, Tbemftt. Cat. 1 



von A. DtaheUi, (Wiener Liebling^stücke. No. 32. [auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von L, KoKUr. (Lieder ohne Worte. Abth. II. 12.) Schreiber, 
Wien. 20 Ngr. Ebenso von L. Winkler, (Chansons. No. 1.) Cranz, Hamburg, 
171/2 Ngr. 
Für Piano forte zu 2 Händen von C, Decker. Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von 
A, DiaheÜi. (Lieder im leichten Styl. No. 9.) Schreiber, .Wien, 10 Ngr. Ebenso 
Yon A.DiabelU, (Wiener Lieblingsst.No. 32. [auch4hdg.]) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von V. Felix. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Ebenso von W. Graf. (Lieder 
No. 6.) Wetzler, Prag, 15 Ngr. Ebenso von R. Heuert. (Im leichten Styl.) 
Simrock, Berlin. Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. No. 15.) Schloss, COln, 
1 5 Ngr. Ebenso von L. KöhUr. (Op. 1 6 1 . No. 1 2. ) Schreiber, Wien, 1 Ngr. Ebenso 
von D. Krug. (Op. 27. No. 5.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso 
von W.Kuhe. (Op. 139. No. 7.) Siegel, Leipzig, 17Y2Ngr. Ebenso von G. Lange. 
(Op. 90. No. 10.) Challieru. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F, Liezt. (Lieder. 
No. 4.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von W. G. Michalek. Schott, Mainz, 

15 Ngr. Ebenso von H. Nürnberg. (Op. 72.) Timm, Berlin, 10 Ngr. Ebenso 
von Th. Oeeten.' [O^. 41.) Schreiber, Wien, 15Ngpr. Ebenso von C E. Fax. Bahn, 
Berlin. Schreiber, Wien, ä 15 Ngr. Ebenso von G. Poor. (Op. 12. No. 53.) Rözsa- 
völgyi u. Comp., Pest, 6 Ngr. Ebenso yonS. Smith. Täborszky u. Parsch, Pest, 

16 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 3.) Siegel, Leipzig, 18 Ngr. 
Ebenso von G. Trehde. (Op. 100.) Bote u. Bock, Berlin, 20 Ngr. Ebenso von 
C. Voss. (Op.248.) Schreiber, Wien, 15J^gr. Ebenso von ^. i>. Wagner. (Op. 40. 
No. 7 [in leichtem Styl].) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 

Für Physharmonika und Pianoforte (oder 2 Pianoforte) von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 



Op. i. Gretchen am Spinnrade 

(aus Goethe's Faust) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber, 15 Vgr. 
Nicht zu geschtüind. _ 
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Anmerkimg. Nach dem Autograph im Besitz von N. Duxnba in Wien componirt ain 
19. October 1S14. Titel der am 30. April 1821 etBchienenen Ausgabe: »Oretchen am Spinn- 
rade aus Göthe's MFaust« in Musik ffesetzt und dem Hochgebohmen Herrn Herrn Moritz Reichs- 
fi;rafen von Fries , Ritter .... ehrfurchtsvoll gewidmet von Franz Schubert. 2^« Werk. ' Wien 
in Comifsion bey Cappi und Diabelli«. (Queiformat. Ohne VerUgsnummer.) 

AnigabeD. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 5 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch, franz. u. ital.) 
4Ngr. n. W. Müller, Berlin, I Ngr. n. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 10 Ngr. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Neue Ausgabe. 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
12V2Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 2 V2 Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 4 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 15 Ngr. Weinholtz, Braunsohweig, 4Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr. n.' Weinholtz, Braunschweig, 4Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Holle, 
Wolfenbüttel, ([mit Op. 3 u. 4] deutsch u. franz.) 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für eine Singstimme mit kl. Orchester von F. Liszi. (4 Lieder. No. ä.) Forberg, Leip- 
zig. Partitur: 2 2^/2 Ngr. Orchesterstimmen: 1 Thlr. 2Y2Ngr. 



Für Violine u. Pianoforte von J/. Hatiser. iMelod. No. 15.j Siegel, Leipzig, 1272Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von L, Winkler. (Chansons. No. 12.) Cranz, Hamburg, 

12V2Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von W. Graf. (Lieder. No. 5.) Wetzler, Prag, 15Ngr. 

Ebenso von 8t. HeUer. (30 Lieder. No. 13.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. Ebenso von 

F. lÄ9zt. (Lieder. No. 8.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von F. Spindler. 

(Op. 183. No. 17.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, 1 TWr. 10 Ngr. 



Op. 3. Schäfers Klagelied, Meeres-Stille, 
Heidenröslein, Jagers Abendlied 

(Gedichte von Goethe) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 16 Fgr. 



JS 1 . Schafers Klagelied. 
Massig. 
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Jii 2. Meeres-Stille. 

Sehr lanffaam, ängstlich. 

Tie - fe Stil- le herrscht im AVasBer, 
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Jß 3. Heidenröslein. 



J? 4. J&gers Abendlied. 
Sehr langsam, leise. 

Im Fei - de schleich' 



^ M Lieblich. Ä ^ 

vp V w V y 
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Sah' ein Knab' ein Rös-lein steh'n, 
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Anmerkung. Componirt Nr. 1 wahrscheinlich im J. 1815; Nr. 2 am 21. Juni 1815; Nr. 3 
im J. 1815; Nr. 4 im J. 1816. Die Original - Manuscripte s&mmtlicher vier Lieder sind in der 
königl. Bibliothek zu Berlin. Nr. 1 kommt auch autograph mit einem Vorspiel von 4 Takten 
und m einer andern Tonart (E-moU) vor. Nr. 1 wurde zum erstenmal öffentlich gesungen am 
28. Februar 1819 von Franz Jäger in einem Concert im Gasthof »zum römischen Kaiser«. Vgl. 
Leipz. all^. musik. Zeitung, Bd. 21, S. 200. Titel der am 29. Mai 1821 in der Wiener Zeitung 
angekündigten Ausgabe : »Schäfers Klagelied. Heidenröslein. Jägers Abendlied. Meeres Stille 
von Goethe. Für eine Singstimme mit Begleitung des Fiano-Forte in Musik gesetzt, und dem 
ViTohlgebohmen Herrn Herrn Ignaz Edlen von Mosel k: k: wirkl: Hofrath .... hochachtungsvoll 
gewidmet von Franz Schubert 3*«« Werk. Wien, in Comifsion bey Cappi uud DiabelÜ«. (Quer- 
format. Verlagsnummer: 768.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien^ 15 Ngr. 
— Für Contra- Alt {od. Bass] : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 2 u. 4.) 
5 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. — Für Mezzo- 
sopran: Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] 7^2 Ngr. — Für Contra- Alt od. Bass: 
Sdireiber, Wien, 10 Ngr. 

1* 



No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel^ Leipzig, lYjNgr. n. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] 
5 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/2 Ng>*- ^* 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 5 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, 
Berlin, 2^/2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz. > 5Ngpr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig. 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 

1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) l^/^'j^gt. Weinholtz, Braunschweig, 

2 Ngr. n. — Für Alt (od. Bariton) : Schlesinger, Berlin, 272 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
5 Ngr. Weinholtz , Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, 
Wien, 7 V2 Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^/2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üebertragongen. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Quitarre, Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 43.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Zither von P. Renk. (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 7.) Schreiber,' Wien, 7 Ngr. 
Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 33.) Siegel, Leipzig, 12 1/2 Ngr. 

No. 2. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hattser. (Melod. No.24.) Siegel, Leipzig, l^/2^gt. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von Fr, Liszt, (Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 

Th. Oesien, (Op. 369. No. 9.) Siegel, Leipzig, 5 Ngr. Ebenso von F, Spindler,. 

(Op. 183. No. 49.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3,) Bote u. Bock, Berlin, 

17 Vi Ngr. 

No. 3. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hawer, (Melod. No. 22.) Siegel, Leipzig, 7Y2Ngr. 

Für Zither von P. Jtenk. (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 1..) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Avenel. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Ebenso von 
A, Jungmann, (Op. 220. No. 1.) Andr6, Offenbach, 10 Ngr. Ebenso von 
A, Jungmann, (Lieder. 2. Abth. No. 7.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von /. L(ho, 
(Op. 1 1 1 . No. 4.) Hientzsch, BresUu, lONgr. Ebenso von Th, Oesten, (Op. 369. 
No. 15.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von/. O' Kelly. (12M61odies. Suite2.) 
Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 13.) Siegel, Leip- 
zig, 14 Ngr. EbenÄo von E. D. Wagner. (Op. 40. [in leichtem Styl.]) Schle- 
singer, Berlin, 7^2 Ngr. 

Für Harmonium von C. Henning. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abi. (12 Gesänge. Heft 1.) Andre, Offenbach, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. Ebenso von G, W. Teeehner. (36 Lieder. Heft 3.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 4. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 8.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 39.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 



Ol», 4. Der Wanderer, 

(Gedicht von Schmidt von Lübeck) 

Morgenlied» Wanderers Nachtlied 

(Gedicht von Werner) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Hgr. 
Jif 1. Der Wanderer. 
ji Sehr langsam. 



pp V Ich kom - me vom Ge - bir - ge '*®'» «J 



l^fe 
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Jl9 2. Morgenlied. 
Ziemlich langsam. 
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£h' die Son- ne früh auf - er - steht, 
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Jff 3. Wanderers Nachtlied. 

Langsam^ mit Ausdruck. 



P^^^=^-^^=^ 




P Wb ^ -t^ : 



Der du von dem Him-mel bist) 
^•— . ji f p 



fe 



Anmerkung. Nr. 1 vurde (nach dem Autograph im Besitz von Johannes Brahms) com- 
ponirt im October 1816. Nr. 3 wurde wahrscheinlich 1815 componirt und befindet sich autograph 
m der königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der am 29. Mai 1S21 in der Wiener Zeitung an- 
gekündigten Ausgabe: »Der Wanderer von Schmidt v: Lübeck. Morgenlied von Werner. — 
Wandrers Nachtlied von Goethe, für eine Singstimme mit Begleitung des Piano-Forte, in Musik 

fesetzt, und 8' Excellenz dem hochgebornen jund hochwürdigsten Herrn Herrn Johann Ladislav 
'yrker v. Felsö-Eör, Patriarchen von VenedTg, .... in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz 
Schubert. 4^^ Werk. Wien, in Comifsion bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 773.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15 Ngr. — FOr Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. MitOp. 2 
u. 3.) 5Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Duncker, 
Berlin, [Illustr. von Gräfin St. Genois-Stolberg. (Deutsches Lied in Ton u. Bild. Lief. 3.)] 
4Thlr. n. Forberg, Leipzig, (deuUchu. franz.) 4 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Schloss, 
Cöln, 7Y2^8T* Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 5 Ngr. Senff, lioipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 1^/2'^gr, TAborszky u. Parsch, Pest, (deutsch u. ungarisch) 10 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Nagel, Hannover, 7 72 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngpr. Weinhol tz. Braunschweig, 
3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton]: W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: 
W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. Weinholtz, Braunsohweig, 
3 Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 



No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran (öd. Tenor) : Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Ba- 
riton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — 
Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, 
Wien, 8 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Nagel, Hannover, 5 Ngr. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von^. DiabelU. (Concordance. H. 45.) Wien, Schreiber, 25 Ngr. 
Ebenso von M. Hamer, (Melod. No. 13.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von 
G. Scheller, (Op. 41. No. 2.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A. Kummer, (Op. 117. No. 4.) Cranz, Hamburg, 
1 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von -4. DiabelU. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. lOp. 117^. No. 4.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Comet ä piston mit Pianoforte von Schreiber, (4 Transcrpt.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, 25 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. 'EähexkÄO yon A. DiabeUi, (Lieder im leichten Styl. No. 1.) Schreiber, 
Wien, 7^2 Ngr. Ebenso von ^. DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 3. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 14 Ngr. Ebenso von L, Köhler. (Lieder ohne Worte. 
Abth. n.) Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Ebenso von Z. Winkler, (Chansons. No. 6.) 
Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen: Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15 Ngr. 
Ebenso von A. DiabelU, (Wiener Lieblingsst. No. 3. [auch 4hdg.] Schreiber, Wien, 
14 Ngr. Ebenso von A. DiabelU. (Lieder im leichten Styl. No. 1 .) Schreiber, Wien, 
71/2 Ngr. Ebenso von W, Graf, (Lieder. No. 8.) Wetzler, Prag, l2V2Ngr. 
Ebenso von St, Heller, (30 Lieder. No. 23.) Schloss, Cöln, I2V2 Ngr. Ebenso 
von Z. Köhler, (Op. 161. No. 11.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von D, Krug, 
(Modebiblioth. No. 38.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von 
W, Kühe, (Op. 139. No. 1.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Ebenso von G, Lange, 
(Op. 90. No. 7.) Challier u. Comp., Berlin, 15Ngr. Ebenso von F, Lmü. (Lieder. 
No. 11.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 1.) Schu- 
berth. Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von G. Poor. (Op. 12. No. 51.) Rözsavölgyi 
u. Comp., 6 Ngr. Ebenso von TJi, Oeslen, [Op. 369. No. 6.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. 
Ebenso von F. Spindler. (Op. 183.No.'4.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von 
E, D, Wagner. (Op. 40.No. 1. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7 72 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hennig, (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 
Leipzig, 15 Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G, Licfcl. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thhr. 10 Ngr. 

Für Physharmonika von C. G, Lickl. (Cäcilia. Heft 19.) Schreiber, Wien, l Thhr. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von G. Paque. (12 M^lod. transcr. Suite 2.) Schott, Mainz, 

20 Ngr. 
Für Zither von L, Montlevrin, (Lieder. No. 7.) Schreiber, Wien, 12 72 Ngr. 

No. 3, 

F(far Violine u. Pianoforte von A. DiabelU, (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Ebenso von M. Hat^ser. (Melod. No. 40.) Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer. (Op. 117. No. 11.) Cranz, Hamburg, 

12V2Ngr. 



Für Flöte u. Pianoforte von A. DiahelU, (Op. 129. Heft 56,) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Ebenso von F. A, Kummer, (Op. 117^. No. 11.) Cranz, Hamburg, l2Y2Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von (7. Burchard, (Lieder. Heft 1 .) Heinrichshofen, Mägde> 

bürg, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Spindler, (Op. 183. No. 27.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u.'BasB von Fr, Abt (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, Offenbach, 

Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. Ebenso von O. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 1.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 
Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von^r. Aht, (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offenbach, 

Klavier- Auszug u. Stimmen : 1 Thlr. 10 Ngr. 



Op. S. Rastlose Liebe, Nähe des Geliebten, 
Der Fischer, Erster Verlust, Der König in Thule 

(Gedichte von Goethe) 
für eine Siiigstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd SoludlMr. 26 Vlp. 

Jß 1. Rastlose Liebe. 

Schnell mit ZMensehqft, 
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09 2. Nähe des Geliebten, 
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Jß 3. Der Fischer 
Mässiff. 
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Das Was - ser rauscht', das Was - ser schwoll, ein 




Jß 4. Erster Verlust. 

Sehr langsam, wehmiUhig, 
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Jß 5. Der König in Thule, 
Htwas latigsam. 
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Anmerkung. Nr. 1 und 3 wahrscheinlich componirt im Jahre 1815, Nr. 2 componirt (nach 
dem Autograph bei Professor Wagener in Marburg) am 27. Februar 1815, Nr. 4 am 5. Juli 
1815, Nr. 5 im Jahre 1816. Alle 5 Lieder befinden sich autograph ohne Datum in der königl. 
Bibliothek zu Berlin. Titel der' am 9. Juli 1821 erschienenen Ausgabe : »Rastlose Liebe, Nähe 
des Geliebten, Der Fischer, Erster Verlust, und Der König in Tnule. Gedichte von Goethe. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano-Forte in Musik gesetzt, und dem Wohlgebohrnen 
Herrn Anton Sahen k. k. ersten Hofkapellmeister .... hoch^htungsvoll gewidmet von Franz 
Schubert. 5*«« Werk. Wien, in Comiision bey Cappi und Diabelu«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 789.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
25Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) No. 2 — 5 : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. 
Mit Op. 6, No. 3, Op. 7, No. 1 . 2, Op. 8.) 6 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1 . Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7^2 ^g'* — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 
INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) .10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, 
INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 3Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2i^gr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, 
Leipzig, 7V2Ngr. — Für Sopran: W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton): W. Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7y2Ngr. 
— Für Alt 'od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. - Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, i^/2^gr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): .W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.], 10 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, 
Wien, 71/2 Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^/2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 5. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n, 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) l^/2^gr. Weinholtz, 
Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Eür Contra- 
Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. 1. 

Für Violine u. Piano forte von M. Hauser. (Melod. No. 30.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt, (Lieder. No. 10.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. Spindler, (Op. 183. No. 21.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso 
von E, D, Wagner. (Op. 40. No. 21. [in leichtem Styl.J) Schlesinger, Berlin, 

7V2Ngr. ' 





Fdr FhyshaTmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. O. Ltckl (Op. 21. Heft 24.) 
Schreiber, Wien, IThlr. iONgr. 

No. 2. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 19.) Siegel, Leipzig, IONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Hfinden von /. 0*Keüy, (12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

No. 3. 

Für Zither von L, ManÜevrm. (Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 7Y2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller. (30 Lieder. No. 26.) Schloas, Cöln, ^Y^Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u.Bass von G. W. Teschner. (26 Lieder. Heft 4.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hamer, (Melod. No. 47.) Siegel, Leipzig, IONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No. 10.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. O, lAekl. (Op. 51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, IThlr. IONgr. 
"Für gemischten Chor von G, W, Teechner. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 

No. 5. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Haueer. (Melod. No. 37.) Siegel, Leipzig, IONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von T%, Oeeten, (Op. 369. No. 21.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 

Ebenso von jP. i^nndler. (Op. 183. No. 20.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W. Teschner, (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 



Ol», i. Mernnon, Antigone und Oedip» 

(Gedichte von Mayrhofer) 

Am Grabe Anselmo's 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei BolmLiMr. 20Vgr. 

Jß 1. Memnon. 

Sehr langeam, »ckwärmeriech. 
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Den Tag hin - durch nur ein - mal mag ich spre-chen. 
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Jß 2. Antigene und Oedip. 
Langeam. 



^^ 



(Antigone.) 



1 y ; ^ 



i: r i^ i^ / 



Ihr ho 



hen Himm - li-schen, er- 




Scbnbert, Themst. Cat. 
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Jß 3. Am Ghrabe Anselmo'B. 
Itangaam. 
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Anmerkang. Nr. l und 2 wurden componirt im MSrz 1817, Nr. 3 am 4. November 1816. 
Das Autograph von Nr. 1 war früher im Besits von G. Fetter in Wien. Titel der am 23. August 




Regifseur des k. k. Hofopemtheaters hochachtungsvoll gewidmet von Franz Schubert. 6t«« Werk. 
Wien, in Commifsion bey Cappi und Diabelli«. (Quenormat. Yerlagsnummer : 790.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel (deutsch u. franz.) , 3 Ngr. Schreiber, Wien, 20 Ngr.n. 

Einzeln : 

No. i. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, SNgr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Fflr 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u . franz . ) 10 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u.Härtel, Leipzig, 1 Y2 Ngr.n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzo- 
sopran (od. Bariton): Weinholt<z, Braunschweig, 2 Ngr.n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 71/2 Ngr. — Für Alt: Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra-Alt 
(od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 5, No. 2—5, Op. 7, No. t. 2 
u. Op. 8.) 6 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

üebertragnng. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O, W, Teschner. (36 Lieder. Heft?.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 



Ol». 7. Die abgeblühte Linde, Der Flug der Zeit, 

(Gedichte von Oraf 8z6ch6nyi) 

Der Tod und das Mädchen 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Sohnibar. 15 Vgr. 

Jß 1. Die ahgehlühte Linde 
Mä8sig. 



Mäuig. Beelt. w 



Wirst du hal - ten, was du scnwurst, 
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Jl« 2. Der Flug der Zeit. 
. Etwa» geschwind. 
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Jll 3. Der Tod und daa Mädchen. 

JBtwas geschwinder. 
Massig. (Das Mftdchen.) 
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Anmarkimg. Titel der in der Wiener Zeitung vom 27. November 1821 als erschienen 
angeieigten Aussabe: »Die abgeblühte Linde, Der Flug der Zeit, vom Grafen Ludwig von 
&ech6nvi. Der Tod und das M&dchen, von Claudius, für eine Singstimme mit Begleitung des 
Piano-Forte in Musik gesetzt, und dem hochgebohrnen Herrn Herrn Grafen Ludwig Sz^ch^nyi 
von Sarv&ri-FelBÖ-Vid6k 1^ k. k. Majestät wirklichen Kämmerer & hochachtungsvoll gewidmet 
von Franz Schubert. 7^ Werk. Wien, in^Commifsion bey Cappi und DiabelU«. (Querformat. 
Verlagsnummer: 855.) 

Amgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutschu. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
— Für Contra-Alt (od. Bass) No. 1.2: Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 5. 
No. 2 — 4. Op. 6, No. 3. Op. 8.) 6 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopfu.Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzo- 
sopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Contra-Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iVjNgr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. — Für Contra- 
Alt: Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutschu. 
franz.) 5 Ngr. 

üebertragnngen. 

No. 2. Für Pianoforte zu 2 Händen von /. O'Kelfy. (1 2M61odies. Suite 1.) Schott, Mainz, 

20 Ngr. 
No. 3. Für Pianoforte zu 2 Händen von Si. Heller. (30 Liedei:^ No. 4.) Schloss, Cöln, 

I2Y2 Ngr. Ebenso von F. v. Osten. (Lieder. Cah. 2.) Schuberih, Hamburg, 

10 Ngr. 
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Op. 8. Der Jüngling auf dem Hügel, 

(Gedicht von Heinr. Hüttenbrenner) 

Sehnsucht, Erlafsee, Am Strome 

(Gedichte von Mayrhofer) 
ftir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreibar. 26 Vgr. 

Jß 1. Der Jüngling auf dem Hügel. 

Nicht zu langsam. Ein Jüng-ling auf dem Hü - gel mit 
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Jß 2. Sehnsucht. 
Langsam, 
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Jß 3. Erlafs^e. 

ZiemUch langsam. 
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Mir ist ao wohl, so weh 
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Jt3 4. Am Strome. 
Massig, 
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Ist mir's doch, als sei mein 



m^ 



* 



»- 



Anmorkailg« Nr. 1 wurde (nach dem im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien befindlichen Autograph) componirt im November 1820, Nr. 2 wurde componirt angeblich 
im J. 1824 (?}, Nr. 3 im September 1817, Nr. 4 im März 1817. Nr. 3 erschien im Jahr 1818 
ak Beilage lu Sartori's malerischem Taschenbuch für Freunde interessanter Gegenden (Wien bei 
DoU, 6. Jahrgang). Titel der am 9. Mai 1822 erschienenen Ausgabe: »Der Jüngling auf dem 
Hügel von Heinrich Hüttenbrenner. Sehnfucht, Erlaffee und am Strome von Mayrhofer. Für 
eine Singftimme mit Begleitung des Piano-Forte in Musik ^esetst, uhd dem hochgebohmen 
Herrn Job. Carl Grrafen Esterhäzy von Galantha k. k. wirklichen Kämmerer & ehrfurchtsvoll 

fewidmet von Franz Schubert. 8^« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien bey Cappi und 
)iabelli«. (Querformat. Verlagsnummer * 872.) 

Ausgaben« Holle ^ Wolfenbüttel^ (deutsch u. iranz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
25Ngr. — Für Con6ra-Alt (od. Bass) No. 2—4 : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. 
MitOp. 5, No.2— 4. Op. 6, No. 3. Op.7, No. 1.2.) 6Ngr.n. 
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Einzeln : '^ 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig , 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 12 Ngr. — Für Contra- 
Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutschu.franz.) TYaNgr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutschu.franz.) S^jNgr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 3 Ngr. — Für Mezzosopran {od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 

T'ANgr. 

üebertragmig. 

No. 3. Für Violoncell u. Pianoforte von G. Faque. (12 M61od. Suite 3.) Schott, Mainz. 
20 Ngr. 

0|p. 9. Original-Tänze 

(Erste Walzer) 

für Pianoforte. (2 Hefte.) 

WltB, bd Bohidbcr. \. 16 Hgr. 



Hefil. 
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J& 2. Trauer- Walzer. 
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Anmerkimg. Nr. 2 wurde componirt im Jahre 1816. Schubert hat das Stück wiederholt 
abgeschrieben; in einer Abschrift vom 14. M&rz 1818 ist es überschrieben: »Deutscher von 
Franx Schubert«. Nr. 5 bis 13 stehen in anderer Fol^ (Nr. 6, 7, 8, 9, 13, 10, 5, 11, 12} in 
einem im Archiir der OeseUschaft der Musikfreunde in vVien befindlichen Original-Manuscript, 
weiches die Ueberschrifl hat: »Deutsche. 12. Novbr. 1819«. Nr. 29 bis 31 kommen mit andern 
Tinzen vor in einem Johannes Brahms gehörenden Original-Manuscript, welches überschrieben 
ist: »Atienbrucker Deutsche. July 1821«. Nr. 32 bis 36, sämmtlich in Fis-dur stehend, be- 
finden sich autograph mit dem Datum »8. M&rz 1821« bei Prof. Wagener in Marburg. Titel 
der am 29. November 1821 in zwei Heften erschienenen Ausgabe: »Original T&nze für das 
Piano-Fortc, componirt von Franz Schubert. 9*« Werk. No. Wien, bey Cappi und Diabelli«. 
(Querformat. Veriagsnummem : 873, 874.) 

Anigaban. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, (2 Hefte) ä BNgr.n. Holle, Wolfen- 
büttel, 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, (2 Hefte) k 15 Ngr. — 
Daraus No. 2. Wiener Trauerwalzer. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Uebertraifiuigen. 

F*ür Pianoforte zu vier Händen von /. F. K, Dietrich, Präger u. Meier , Bremen, 2 Hefte, 
älTVaNgr. 

Nr. 2. Wiener Trauerwalzer. Für Pianoforte zu vier Händen. Holle, Wolfenbüttel, 
iy2Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Für Physharmonika von C. O. Lickl. (Dp. 54. Heft 16.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für eine Contra- Alt- oder Bassstimme mit Pianoforte. Unterlegtes Gedicht von Fr, von 
Mattfiissim, (Naturgenuss ; Im Abendschimmer wallt der Quell.) Holle, Wolfen- 
büttel. (Mit Op. 12. Op. 13, No. 2. 3. Dp. 14, No. 2.) 6 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
7 Vi Ngr. 



Thema» 

«AüegreUo. 



9f.\%. Variationen (EmoU) 

aber ein französisches Lied 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wlsn, bei Boknlber. 1 TUr. 6 Hgr. 
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Anmerkung. Wahrscheinlich componirt im Jahre 1821. Titel der am 19. April 1822 
in der Wiener Zeitung angezeigten Ausgabe: »Variationen aber. ein französisches Lied fOr das 
Piano -Forte auf vier Hände verfasst und dem H'« Ludwig van Beethoven Zugeeignet von 
seinem Verehrer und Bewunderer Franz Schubert. 10^* Werk. Eigenthum der Verleger. Wien 
bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 996.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 23 V2 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thir. 5 Ngr. 

Uebertragnng. 

Far Pianoforte zu 2 Händen von J. F, K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 25 Ngr. 
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••. 11. Dafi Dörfchen, Die Nachtigall, Qeist der Liebe 

(Gedicht von Borger) (Gedicht von Ungar) (Gedicht von MatthisBOD) 

für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre. 

Witn, bti Bohnlber. i 30Hgi. 



Jß 1. Das Dörfchen. 
Äüegretto. 



•^ Ten. II> 

n Ich ruh 
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JKi 2. Die NachtigaU. 
AUegretto. 

Ten. I. 
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JS 3. GeiBt der Liebe. 
JEhDoa bewegt. 

Tenor I. i 




Tenor II.» _ _ _ 

^Der A-bend schleiert Flur und Hain in trau-lich hol - de D&mmrung ein, 



\ \LK : P v i ^;'i ^i 



J J i' \ fii' ^ 
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Anmerkung. Nr. 3 wurde nach dem im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien befindlichen Original-Manuscript componirt im Januar 1822. AufgefOhrt wurde Nr. 1 am 
7. März 1821 und Nr. 2 am 22. April 18*21 in Concerten im Kfirnthnerthor- Theater, Nr. 3 am 
3. M&rz 1822 in einem Concert der Gesellschaft der Musikfreunde. Titel der am 12. Juni 1822 
in. Stimmen erschienenen Ausgabe: »Das Dörfchen, von Bürger Die Nachtigall, von Unger 
und Geist der Liebe, von Aiatthisson . für 4 M&nnerstimmen mit Begleitung des Pianoforte 
oder der Guitarre in MuHk gefetzt, und dem Hr^ Joseph Barth k. k. Hoffänger gewidmet 
von feinem Freunde Franz Schubert. 11^^ Werk. No. . . Eigenthum der Veneger. Wien 
bey Cappi und Diabelli«. (Verlagsnummern: 1017, 1018, 1019.) 

Ausgaben. No. 1. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Neue von/. /Ttfr^eci^ revid. Ausgabe. 
(Mit Pianoforte ad lib.j Ebendaselbst. Parütur u. Stimmen: 22^ /^^gr, 

No. 2. Heuser, Neuwied, Partitur: 5Ngr. n. Schreiber, Wien. Neue von /. He9^ 
heck revid. Ausgabe. (Mit Pianoforte ad lib.j Ebendaselbst. Partitur u. Stimmen : 

22V2Ngr. 

No. 3. Heuser, Neuwied, Partitur u. Stinunen: 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Uebertragung. 
No. 2. Für Zither solo von L. Montlevrin. (Lieder. No. 10.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 



\ 



17 



•p. 12. (besänge des Harfhers 

(aus Wilhelm Meister von Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Win, bd SohnilMr. IS'Sgr. 
Jß 1. Sehr iangtam. 
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Mit Veraehiebnng. 
JS 2. Langsam. 
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JS 3. Massig, in gehender Bewegutig, 
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Anmarkling. Componirt im September 1816 und im Druck erschienen am 13. December 
1822 unter dem Titel: »Oefiinge des Harfners aus Wilhelm Meister, von Goethe, fQr eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte, in Musik gesetzt, und Seiner bischöflichen Gnaden, 

dem Herrn Joh: Nep: Kitter von Dankesreither, Bischof su St: Polten in tiefer Ehrfurcht 

ffewidmet von Franz Schubert. W^ Werk. Wien, bey Cappi und Diabelli«. [Querformat. 
Yerlagsnummer : 1161.) 

Anagaben. Holle, Wolfe^ibattel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 5 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 1 3, 
No. 2. Op. l4,No.2. Op. 16».) 6Ngr.n. 

Einzeln : 

No. t . Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr.n . Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2 V2 Ngr.n. — Für Contra-rAlt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 72 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinhol tz, Braun- 
Bcbweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
TYjNgr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber , Wien, 
tONgr. 



Schobert. Theniat. Cat. 
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No. 3. Arnold, Elberfeld, 5Ng;r. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lYjNgr. n. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) ; Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr.' — Für 
Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr.n. — Für Contra -Alt (od. Bass) * Schreiber, Wien, 
5 Ngr. 

Uebertragong. 

No. 3. Für Zither von L. Montkvrm. Schreiber, Wien, Xfi Ngr. 



9f. 13. Der Schäfer und der Reiter» 

(Gedicht von Friedr. B. de la Motte Fouqu^) 

Lob der Thränen, Der Alpenjäger 

(Gedicht von A. W. Schlegel) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Piafioforte. 

Wien, bei Bohniber. 20 Hgr. 



Jß 1. Der Sch&fer imd der Reiter. 
Mässijf, heiter. 
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Jß 3. Der Alpenjäger. 

Frisch, doch nickt zu schnell. 



^ 



^3" 



i 




t 



^ 



n^ 



^^ 



^ 



/} 



-r 



I 



Auf ho - hem Ber-gea - rü - cken. 



i 




i 



ft 



s 



? 



ft"H 



Anmerknng. Componirt Nr. 1 im Jahre 1817, Nr. 2 angeblich im Jahre 1821 (1817?), 
Nr. 3 im Januar 1S17. Erschienen am 13. December 1822 unter dem Titel: »Der Sch&fer 
u: der Reiter, von Friedr: B: de la Motte Fouquö. Lob der Thr&nen, von A: W: von Schlegel, 
und Der Alpenjäger, von Joh: Mayerhofer. FOr eine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
Forte in Musik gesetzt, und seinem Freunde Jos: Edlen von Spaun k: k: Bankal - Afsefsor 
gewidmet von Franz Schubert. 13*<^« Werk. Wien, bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. 
Verlagsnummer : 1162.J 
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Ausgaben. Holle, WolfenbOttel , (deutsch u. franz.] 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20Ngr. — FQrContra-Alt (od. Bass) No. 2. 3 : Holle, WolfenbOttel, (deutsch u. franz. Mit 
Op. 12. Op. 14, No. 2. Op. 16».] 6Ngr.n. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Fflr Mezzosopran i^od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 ^S»!'- °- Forbeig, 
Leipzig, deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7 Y2 Ngr. — Für Sopran (od, Tenor): W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunsdiweig, 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Ber- 
lin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3 Ngr. n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, I Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — 
Für Contra -Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr., 

No. 3. Forbeig, Leipzig, 4 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
7^2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton]: Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
^VaNgr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Uebertragiingan. 

No, 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Fflr Harmonie und türkische Musik von P. Streck, (Op. 348.) Hofmeister, Leipzig [Mün- 
chen), 2Thlr.23V2Ngr. • • 

Für Violine , ViolonceU, Orgel u. Pianoforte von F. G. Haine. Fürstner, Berlin (Paris; , 
25 Ngr. 

Für Violinen. Pianoforte von .^./>ti0^//». (Concordance. Heft45,) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von J[f. Hamer. (Melod. No. 4.) Siegel, Leipzig, 7Y2Ngr. Ebenso von 
G Scheller, (Op. 41. No. 6.) Cranz, Hamburg, 772Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Ktttmmer, (Op. 117.No. 5.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von /. Äfr-ofwAy. (Op. 26. No. 3.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A, DiahelU, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F, A, Kummer, (Op. 117^. No.5.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Zither von JT. Weingartner, (Transcript. No. 5.) Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

Für Guitarre von /. K. Merh. (6 Lieder. No. 1.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell u. Orgue Melodium von F, Lux, (Melod. No. 2.) Schott^ 
Mainz, 17 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A, DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 26. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von A, DtabelU, (Lieder im leichten 
Style. No. 5.) Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. Ebenso von L. Winkler. (Chansons. 
No. 3.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15 Ngr. 
Ebenso von C. d'Avenel. Peters, Leipzig, 5 Ngr. Ebenso von A. Diaielli. (Lieder 
im leichten Styl. No. 5.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von^. DiabelU, (Wiener 
LieblingBstücke. No. 26. [auch4hdg.]) Sehreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
/. H, Doppler, (Op. 309. No. 2.) Cranz, Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von 
V. FeUx, Petfcrs, Leipzig, 5 Ngr. n. Ebenso von W, Graf, (Lieder. No. 10.) 
Wetzler, Prag, 12V2Ngr. ^henAo yan St, Heller, (30 Lieder. No. LI.) Schloss, 
Cöln, 12V2Ngr. ISherxm von Fr, Hunten, (Op. 179. No. 2.) Schott, Mainz, 
10 Ngr. Ebenso von D, Krug, (Modebibl. Cah. 8.) Schuberth u. Comp.,^ 
Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von W, Kühe, (Op. 1 39. No: 5.) Siegel, Leipzig, 1 5 Ngr. 
Ebenso von F, Liszt. (Lieder. No. 25.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
/. Low. (Op. lll.No. 18.) Hientzsch, Breslau, 10 Ngr. Ebenso yon Ch. Miller, 
(Lieder. No. 6.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von 7h. Oeaten. (Op. 369. 
No.5.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C. JB. Fax. (6 Lieder. No. 4.) 
Schreiber, Wien, 7Y2 Ngr, Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. l.).Siegel> 

3» 
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Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E, 2>. Wagner. (Op. 40 No. 5. [in leichtem Styl.]) 

Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 
Für Harfe von Ch. Oberthür, (Op. 89.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Hanoforte (od. 2 Pianoforte) von C, G. Lickl (Op. 51. Heft 8.) 

Schreiber, Wien, lThlr.25Ngr 
Für Harmonium von BicU. (Samml. beliebter Ges. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hennig, (6 der schönsten Lieder.) StoU, Leipzig, 

15 Ngr. 

No. 3. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A, Diabelit. (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von /. Stransky, (Op. 26. No. 2.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von -4. DtabelH. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Zither von L, MonÜevrin, (Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von A, LHabeüi. (Lieder im leichten Styl. No. 6.) Schreiber, 

Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. />ta^«^\ (Wiener Lieblingsstücke. No. 27. [auch 

2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A, DiabelH. (Wiener Lieblingsstücke. No. 27; [auch 

4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von A. Diabelli, (Lieder im leichten 

Styl. No. 6.) Schreiber, Wien, 7V2 Ngr. Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. 

No. 16.) Schloss, Cöln, 10 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 48.) 

Siegel, Leipzig, 1 4 Ngr. 



0|i.l4. Suleika, Oeheimes 

(aus dem westöstlichen Divan>on Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

' Wi«n| M Schreiber. 20 Hgr. 

Jß 1. Suleika. 

Bkoae lebhaß. 







MH Venschiebang. 



Was be - deu 



tet die Be - wegung? 




Jk^ 2. Geheimes. 

Ettoae ^eschtvind, zart. 



te^i 



? 



m 



^^^ 



Hit Verschiebiing. pp \]q . l^er 
a4mpr9 pp ^^ 



r^ 



ÖE 



?■ 



fe 



t^^^^l 



mei-nes 



' !^ 

^ . I ^-v 

Lieb - chens Aeu - geln 



^^-^^^ 



^ 



^=^- 



^ 






I 



f V 



' Anmerkung. Componirt Nr. 1 im Jahre 1821, Nr. 2 im März 1821. Erschienen am 
13. December unter dem Titel: »Suleika und Geheimes aus dem westöstlichen Divan von 
Goethe, für eine Singstimme- mit Begleitung des Pianoforte in Musik gesetzt, und seinem 
Freunde Franz Kitter von Schober gewidmet von Franz Schubert. 14*^ Werk. Wien, bey 
Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 1163.} 
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Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 
— Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbilttel, (deutsch u. franz. MitOp. 12. Op. 13, 
No.2.3. Op. 16».) GNgr.n. 

Einzeln: 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 15 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, iVaNgr.n. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7V2Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berün, 2V2 Ngr. Schreiber, Wien, 7 Ngr. — Für 
Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 ^2 Ngr. 



9f. U. Phantasie (Cdur) 

für Pianoforte. 

Wien, iMi Bohieiber. 1 Thlr. 10 Hgr. 
AlUgro eon fuoco ma non troppo. 



Adagio, 







Preito. 



Allegro, 




Anmerkling. Angeblich componirt um 1820. Zum Thema des Adagios ist eine Stelle 
aus dem Liede »Der Wanderern (Op. 4, Nr. 1) benutzt. Titel der am 24. Februar 1823 in der 
Wiener Zeitung angezeigten Ausgabe: »Fantaisie pour le Piano-Forte compos^e et dedide & 
Monsieur Em: Noble de Liebenberg de Zittin par Fran^ois Schubert. Oeuvre 15. Propri^t6 
des Editeurs. Vienne, chez Cappi et Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummer: 1174.) 

Antgaben. Bote u. Bock, Berlin, lOY2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr. n. 
Cotta, Stuttgart, 27 Ngr. n. Fürstner, Berlin, (Rev. von F. KroU,) 20 Ngr. Holle, 
Wolfenbüttel, 7 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 7 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. 
Schott, Mainz, 20 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 

üeVeriragangen. 

Für Pianoforte u. Orchester, symphonisch bearb. von F. Liszi, Partitur: Schreiber, Wien, 

3 Thlr. 20 Ngr. 
Für 2 Pianoforte, symphonisch bearb. von F, Liszi. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu vier Händen. Schreiber, Wien, 2 Thlr. Ebenso von /. F, C. Dietrich, 

Präger u. Meier, Bremen, 2 Thlr. 
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9f. 16. Frühlingslied (Frühlingsgesang), NatuTgonuss 

(Gedicht von Fr. von Schober) (Gedicht von Matthisson) 

für 4 Männerstimmeu mit willkürl. B^leitung des Pianoforte oder der Guitarre. 

Wien, bei Bohreiber. 1 TUr. 16 Hgr. 
Jß J. FruhlingsUed. 

Etwas geschwind. ^^ 



§ 



^s^Si 



PP 



Ten 



:fii 



^ 



P^ 



i 



Schmücket die Lo - cken mit 
Basal. I w w NN 






«IS 2. NaturgenuBs. 
Massig. 



^^- 




* 



Ten. 



^^ 



1 — b — b — b ^r 



jj 



^^ 



Ten. II. 

Im A - bend - Schimmer wallt der Quell 



Bm8 I. 



ate^^ EJ^^^ 



r- 



^ 



BaMlI. 



Anmerkung. Nr. 2 componirt im Mai 1816. Titel der am 9. October 1823 in Stimmen 



icher Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre. In Musik 
gesetzt von Franz Schubert. 16*«« Werk. £igenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Dia- 



erschienenen Ausgabe.: »Frühlingslied von Fr: von Schober. Naturgenufs von Mathifson . für 

vier Männerstiminen mit willkührücl 

gesetzi 

belli«. ( Verlagnunmier : 1175.) 

Ausgaben. Heuser, Neuwied, Partitur No. 1.2. & 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
IThbr. 15Ngr. 

9f.V. Vier Oesänge 

für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Bohreiber. 20 Hgr. 

Ji 1. Jünglingswonne. (Gedicht von Matthisson.) 
Feurig. 
Ten. I. * 



' So lanff im deut - sehen £i - chen - tha - le 



!-^- J . j.. ^ ^-^J^-J 



^ 



r" g r g =^ 



-Ä* 



-t^ 



Bass n.'f 

Jß 2. Liebe. (Worte von Schiller.) 
Andantino. 




Base n. PP 
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JS 3. Zum Rundtanz. ((Gedicht yon Salis.) 
Vivaee. 



fVl f if f ■ Ttt J-tS 



Auf I es dun - kelt, 



sil - bem fun - kelt 



hh^ii i n ^ I ^^^ 



Smb II. 

JS 4. Die Nacht. 
Langsam. 



r^ 






J^-T- hf-Ji 



Ö 



^ 



1 



Wie schön bist du, freund- li - che Stil - le, 



kil l i cl i I , ^^ .g-^fc^^i^ 

Bass II. 



Anmerkmiff« Titel der am 9. October 1823 angezeigten und in Stimmen erschienenen 
Ausgabe : »Vier Ues&nge für 4 Männerstimmen ohne Begleitung. In Musik gesetzt von Franz 
Schubert 17<^ Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Diabelli«. (Verlags- 
nummer: 1176.) 



Op.18. Walzer, Landler und EcoBBaisen 

für Pianoforte. 

• 

WiiiL, bd SohrsilMr. In 2 AIvtiieUangeB i 15 H^^r. 



I. Abüieilniig« 

Walzer. Jß I. 



Walzer. Jß I. | . -^ 2. 

ff - p , 



-^h 



i 



#± 



JB 3. ^1 



MiLflijlpiJiM 



\ U "ir^r^ 



-«-^ 



F 



-i 



// 



• ff >- 



Jß 5. 



( 



i 



^^^^ Jß 6. 



^ 




mf 



n 



§^ 



■-!^ 



PP 



\ \mi jj4^^ ^ 



3. 



il^-i-Üt 



I t^ I 



Jß 8. 



NXl 



02 9. .^:^ ^^^ 
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Jtl 10. 



m 




Jtl 11. 



^ 



^^mM 



Jß 12. 



PP 



s 




F^J^ gftpiS ^ fFN^fT-ffllfig 



EcoBsäisen. J3 1. 



M 2. 




P 







J» 3. 



t±=ä: 






^ 



^ij j i i^J 



E^ 



gy=^ 



£ 



M 




i 



Jti 




'•i:fl 



^¥=-"P" 







^ 



lft Fl=tfta£ te»j f I j f I I 



II« Abtheilnng* 



L&ndler. Jß 1. 

AV 



Jß 2. 



J» 3. 



^^^^1^^^ 



ter 



t:i 



^tM'-Mt 



i-U 



^^=y;^^^^^ 



i b"i> i j 4-M 



Jß 4. 



8' 



» 



£ 



A9#- 



^ 



^*^ JS 5. "3 



-»e-Ä £ ^Ä 



^^ 



kt 



l^-|> * I » -Li— = 



dotct 



^S 



KT 



^ü 



^M 



it^ 




^'^^^^^^■^^*^^^>^^0'^^^.^^>0>^' 







m 



\ KU I r^ ^ 1 



^^ 



^ 



f4^^¥H^ m 
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JS 10. 



Jß IL 



Jß 12. 3 



3 



^^ 



^ 



eiö 



^^^^^i^^ 



^ 




t » Ig 



^ 



kW 13- -i J J I I ^ 14. M 15. 



f^^^ 



i,-jt_r^rf-:-Ti 



t 



|^E3 




25* 



^^ 










ti^ 



JH 16. 



Ecoasaiaen. JS 1. 



^i&^^ 





Anmerkung. Die Waker Nr. 1,2 und 3 stehen mit den Tänzen Op. 9 Nr. 29 bis 31 
in einem ManuBcnpt, welches überschrieben ist: »Atzenbrucker Deutsche. July 1S2I«. Vgl. 
Anm. zu Op. 9. Nr. 2 befindet sich auch autograph mit dem Datum »8. M&rz 1821« bei Prof. 
Wagener in Marburg. Von den Ecossaisen in der 1 . Abtheilung ist Nr. 5, nach einem Auto- 
graph im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien, componirt im Mai 1816; Nr. 6, 
nach einem Manuscript im Besitz von Johannes Brahms, im Mai 1^20. Original-Handschriften 
der Ecossaisen Nr. 2 und 3 in der 1. Abtheilung und der Ländler Nr. 1 bis 8, 10, II und 13 
bis 17 [in der 2. Abth.) sind im Besitz von Joh. Brahms. Von den erwähnten Stücken haben 
einige in der Handschrift eine* andere Tonart, als im Druck. Titel der am 5. Februar 1823 
angekündigten, in 2 Heften oder Abtheilungen erschienenen Ausgabe: »Walzer. Ländler und 
Ecossoisen für das Piano -Forte componirt von Franz Schubert. 18<<?" Werk. 1*« Abtheilung, 
Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Diabelli«. (Querformat. Verlagsnummern: 
1216, 1217.) 

Aasgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, HeftL 9Ngr. n. HeftH. 6Ngr. n. Holle, 
Wolfenbattel, 4Ngr.n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, (2 Hefte) 
k 15 N^. 

tTebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, Heft I. 
22Y2 Ngr. Heft n. 171/2 Ngr. 

Schiibert, T1i«iiiat. Cat. 4 
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9f. 19. An Schwager Kronos, An Mignon, Oanymed 

(Gedichte yon Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi«, bd Sohniber. 1 Thlr. 

JI3 1. An Schwager Kronos. 
Nicht zu sehneil. 






9:. k 




te dich, Kro - hoB, 



tiill " 



i • 



^ 2. An Mignon. 

Muuu geschwind. 



i^^' ü t'r; 



iH^lJj 



j. 



^ 



lHiL LJ-^^Jt^ ^^ 




7prr-::J=j5 



PP Tf I 7 

Ue-ber Thal und FIusb 



I 



f 



i 



r"^^ 



1 



Jß 3. Oanymed. 

£twaB langsam. 



m 



^ 



p 



^m. 



PP 



mv 




i 



im Mor - gen-glan - 2e 



i 



EE 



^^ 



? 



1-7— l-T 



I 



?: 



£ 



fcfchl 



^ 



na 



jtzfc^ 



^ 



t±r±^^ 



Anmerkang. Nr. t componirt im Jahre 1816 , Nr. 2 (nach dem Autograph bei Prof. 
Wagener in Marburg) am 2T. Februar 1815, Nr. 3 imM&ns 1817. Autographe von Nr. 2 auch 
bei A. W. Thayer in Triest und in einer andern Tonart (Gis-moll) in der königl. Bibliothek 
zu Berlin. Titel der im Jahre 1823 erschienenen Ausgabe: »An Schwager Kronos. An Mignon. 
Oanymed. Gedichte von Goethe. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte und dem Dichter Verehrungsvoll gewidmet von Franz Schubert 19*«* Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bey Ant. DiabelB & Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 1800.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. 

Einzeln: 

No. 1. Breitkopf u. Härt^l, Leipzig, BNgr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. , — Fflr 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 12y2^g'- 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Sentf, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 12^2 Ngr. — Für 
Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 20. 21.) 6 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Vebertragnng. 

No. 1. Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No. 13.) Schreiber, Wien, 
ISNgr. 
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Op. 21. Sei mir gegrüsst, 

(aus den östlichen Rosen von Rackert) 

Frühlingsglaube, HänflingB LiebeBwerbung 

(Gedicht von Uhland) (Gedieht Ton Fr. Kind) 

für eine Singstiinme mit Begleitung des Pianoforte. 

Witn, bd Bohlfiber, 90 Hgr. 

JS \. Sei mir gegrQsst. 
Langsam. 



Ä 



i. 



J i II ¥ V ¥ t M y 



I 



Ent - 



m 



^ 



^=5=^ 



Mit «rbob«n«r Dimpfang. 
PP 



PP 



f 



o 



du 
1 



riss 



ne mir 



'yj' i j^ V lz5^, 1 \\-^ ^ 1 1 *! 



f 



w=^ F^f= ^ 



Jß 2. FrQhlingsglaube. 
ZiemUch lanasam. 



1 



fe* 



m 



* 



: ~~rr j: 



PP 






Die lin - den Lüf - te 




sind er - wacht, sie 






li^^S^SEEfe 




3^S 



f 



Ji 3. Hänflings Liebeswerbung 
Etwa» geschwind. 



T 



f 



f 




^Äg^^^ 



A - hi - di, ich lie - be, 



^^ 




Anmerkuxig. Nr. 1 componirt im Jahre 1821, Nr. 2 im November 1822, Nr. 3 im April 
1817. Das Autograph von Nr. 2 in einer etwas abweichenden und in B-dur stehenden Be- 
arbeitung aus dem Jahre 1820 befindet sich in der'königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der am 
10. April 1823 angezeigten Ausgabe:^ »Drey Lieder in Musik gesetzt für eine Singltimme mit 
Begleitung des Piano-Forte und gewidmet der Wohlgebohrnen Frau Justina Edlen von Bruch- 
mann Yon Franz Schubert 20'«* Werk enthält: ]. Sey mir gegrüfst aus den oestlichen Rosen 
▼on Rückert. 2. Frühlinmrlaube von Uhland. 3. Hänflings Liebeswerbung von Fr. Kind. 
Eigentl^um der Verleger. Wien, Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 231.) 

Ansgabeil« Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20Ngr. — Far Contra- Alt (od. Baas): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch ü. franz. MitOp. 19 
No. 3. Op. 21.) 6Ngr.n. — Für eine Singstimme mit Quitarrebegl. : Schreiber, Wien, 
laVjNgr. 

Einzeln: 

No. 1 . Arnold, Elberfeld, &J^gr. Breitkopfu.Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W.Müller, Berlin, INgr.n. 
Schlesinger, Berlin, 2^/^ Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. 
WeinJ^oltz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, 
Berlin, INgr.n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 
3Ngr.n. — Für Alt : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 1 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. 
Baas): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

4* 
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No. 2. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr, Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3 Ngr. n. 
W. MüUer, Berlin, 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 1^2 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2V2Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 772 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schle- 
singer, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran [od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 
7V2Ngr. • 

üebertragnngen. 

No. 1. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 28.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von A. Batta. (6 Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von R, E. BochnüM. (Immortellen. No. 10.) Andr^, Offenbach, 15 Ngr. 
Für Pianoforte, Violoncell (od. VioÜne) und Harmonium von LJ Köhler, (Lieder-Cyclus. 

No.5.) Herf u. Wolff, Mainz, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von/. H, Doppler, (Op. 309. No. 7.) Cranz, Hamburg, 

7 Vi Ngr. Ebenso von W, Graf. (Lieder. No. 4.) Wetzler, Prag, I2V2 Ngr. 

Ebenso von Ä^. HeUer. (30 Lieder. No. 25.) Schloss, Cöln, 1 272 Ngr. Ebenso 

von G, Lange. (Op. 90. No. 4.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von 

F. Liszt. (Lieder. No. i.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von CA. Miüer, 

(Lieder. No. 10.) Schuberth, Hamburg, 1 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. 

No. 32.) Siegel, Leipzig, 18 Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 18. 

[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7^/5 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. LickL (Op. 51. Heft 8.) 

Schreiber, Wien, lThlr.25Ngr, 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. DiaheW. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M, Hauser. (Melod. No. 14.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bockmiihl. (Immortellen. No. 5.) Andre, Offen- 
bach, 12^2 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 10.) Cranz, Ham- 
burg, 12V2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. Diabelli. (Prodiictionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 10.) Cranz, Hamburg, 
121/2 Ngr. 

Für Zither von P. Renk. [S Lieder.) Schlesinger, BerUn, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burchard. (Lieder. Heft 1.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von Zf. Winkler. (Chansons.No.il.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A. Jungmann. (Op. 220. No. 3.) Andr6, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von ^. ZfW. (Lieder. No. 7.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso 
von Ch. Miüer. (Lieder. No. 9.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von 
Th, Gesten. (Op. 369. No. 3.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von F. Spindler. 
(Op. 183.No. 19.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E.D. Wagner. (Op. 40. 
No. 9. [in leichtem Styl.) ) Schlesinger, Berlin, 71/2 Ngr. 

Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 7.) 
Schreiber, Wien, IThlr. lONgr. 

Für Harmonium von C, Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, 
Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 2.) 
Andr6, Offenbach, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Aht. (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offen- 
bach, (Elav. -Auszug u. Stimmen.) IThlr. 10 Ngr. 
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9 f. 21. Auf der Donau, Der Schiffer, Wie Ulfiru fischt 

(Gedichte von Joh. Mayrhofer) 
für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wim, bd Behifiber. 85 Vgr. 

JS 1. Auf der Donau. 
Langsam. 




der Wel 



len Spie - gel 







iMüi 





^ 



Jks 2. Der Schiffer. 

Geschwind und feurig. 










Im Win - de, im Stur - me be- 




Jß 3. Wie Ulfru fischt. 
Mäsng. 



^ 



l.r I f k^r n;- 



^Ligtofe j: 



^t 



Die An- gel zuckt, die Ru-the bebt, 



^^i^S 



T 






f- f #-f^ ^ ^^^ 



r t 



laß 



fc?t. 



'S: 



r 



i^ 



a 






Anmerkung. Nr. i componirt im April 1817, Nr. 3 im Januar 1817. Titel der im Jahre 
1823 erschienenen Ausgabe: »Auf der Donau. Der Schiffer. Wie Ulfru fischt von Johann 
Mayerhofer. Für eine BafAftimme mit Begleitung des Pianoforte in Musick gesetzt und dem 
VenaTser der Gedichte gewidmet von seinem Freunde Franz Schubert. 21. Werk. £igenthum 
der Verleger. Wien Sauer et Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 276.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 19, No. 3. Op. 20.) 
6NgT. n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. — Für eine Bassstimme mit Guitarrebegleitung : 
Schreiber, Wien, 13Y2Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch n. franz.) 10 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig,^ 2 Ngr, — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. * 
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f|i. 22. Der Zwerg, Wehmath (Alles vergeht) 

(Gedichte yon Matthäus von CoUin) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Winkt bti BohnilMr. 16 Vgr. 



Jß 1. Der Zwerg. 

NiM tu geschwind. 




^MM 'v 



Im trü 



ben 



Licht 



E3 



3 



n 



i 



Jt? 2. Wehmuth. (Alles vergeht.) 
Langsam. ^^ 



I 



m 



3 



^m 



s ■ h J* W 



iii ± 



J^^ 



^ 



F 



^ 



// 



^^ 



-« 



-« 



«9 * 



^ 



^ 



iji 



1 r - 

Wenn ich durch Wald und Flu - ren geh', 

J- ! 



es 



f 



-9- 



-tf 



5 



r 



I 



Anmerknnff. Nr. 1 angeblich componirt im Jahre 1823. Titel der am 27. Mai 1823 er- 
schienenen Ausgabe: »Der Zwerg und Wehmuth. Zwey Gedichte in Musick ffesetst für Eine 
Singftime mit Begleitung des Pianoforte und dem Verfafser derselben Herrn Mathaeus Edlen 
von Collin gewidmet von Franz Schubert. Op. 22. Eigenthum der Verleger. Diese Ges&nge 
sind auch mit Begleitung der Guitarre su haben. Wien Sauer et Leidesdorf«. (Querformat. 
Verlagsnummer: 337.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.] 2Ngr.n. Schreiber, Wien, 
1.5 Ngr. — Für eine Singstimme mit Chiitairebegleitung : Schreiber, Wien, 13^2 Ngr. 

Einzeln: 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4y2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) i2Y2Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lV2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. 

Unter dem Titel: Alles veigeht. Schreiber, Wien, (Philomele 400.) 7 Ngr. 



Op. 23. Die Liebe hat gelogen, 

(Gedicht von A. von Platen) 



Selige Welt, 

(Gedicht von Joh. Senn) 

Schwanengesang, Schatzgräbers Begehr 

(Gedicht von Joh. Senn) (Gedicht von Fr. von Schober) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wioi, bti 8ohitib«r. 16 Vgr. 
Jß 1. Die Liebe hat gelogen. 

Lang^. ^ J^ ^ J". X J ]" ]" ■ 



^^ 



t=n 



rwf^ 



3^:^ 



r^ 
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Die Lie - be hat ge - lo - *gen, die 



^1^1: r. J n J- Q 
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s 



31 



JS 2. Selige Welt. 

Nicht KU schneit. 



I 



FFF 



^^ 



5 




•«-. 



r->' i>' ^ i > r. 



M 



r 



^ 3. Schwanengesang. 
Sehr langsam. 

m • 

I 



^^ 



Ich trei-be auf des Le-bens Meer 



^ 



Li ^J r 



i 



is 



1>V 1^ ^ 






w — 



wie klag* ich'B aus, di 



^» 



das Ster-be - ge - fohl, 



^^ 






JH 4. Schatigr&bers Begehr. 
Gehend, 



W 



s 



L^ r3j; U-^B-^ ^ 



3 



^ 



i? 



^ In tief-ster Er - de ruht ein alt Oe - setz, 



*i^- 



-4S~ 
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*i 



^ 



[11^ 



^ ^ 



Anmarkimg. Kr. 2 und 3 befinden sich autograph ohne Datum in der königl. Bibliothek 
SU Berlin. Nr. 4 comnonirt im November 1822. Titel der am 4. August 1823 angekandigten 
Ausgabe : »Die Liebe nat gelogen. Die selige Welt. Schwanengefang. Schatz^bers Begehr. 
Vier Gedichte in Musick gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des. Piano Forte von 
Franz Schubert. 23* Werk Eigenthum der Verleger. Wien Sauer & Leidesdorf«. (Quer- 
format. Verlagsnummer: 367.) 

Ao^iabeo. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
l5Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) No, l — 3: Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. 
franx. Mit Op. 24, No. 2.) 2Ngr.n. ' 

Einzeln: 

No. 1. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. 
Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 4. Senff, L^pzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber» Wien, 
(deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. 
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Op. 24. Gruppe aus dem Tartarus, 

(Gedicht von Schiller) 

Schlummerlied (Schlaflied) 

(Gedicht von J. Mayrhofer) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiesi bti Sohrelber. 16 Vgr. 



J(i 1. Gruppe aus dem Tartarus. 
Etwas geschwind. 
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wie Mur - mein 
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.]k? 2. Schlummerlied. (Schlaflied.) 
ModeraU). 
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^ 
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£8 inahnt der Wald, es 
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7^ f. 1 
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Anmerknng« Nr. l componirt im September 1817, Nr. 2 im Januar 1817. Titel der am 
7. October 1823 angekündigten Ausgabe : »Gruppe aus dem Tartarus von Fr. Schiller Schlum- 
merlied von Mayerhofer Zwey Gedichte in Musik gesetzt für eine Slngstime mit Pianoforte- 
begleitung von Franz Schubert 24* Werk. Eigenthum der Verleger, Wien Sauer & Leides- 
dorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 429.) 

Anigabeo. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 5 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, AVien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (Philo- 
mele SOO.j'TNgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) TViNgr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbütlel, 
(MitOp. 23, No. 1—3.) 2Ngr.n. Schreiber, Wien, 7V2Ngr. 

üebertragimgen . 

No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Männerstimmen mit Pianoforte von A. M, Storch. Schreiber, Wien, Partitur u. 
Stimmen : 1 4 Ngr. 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 15.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. No. 3.) Schloss, Cöhi, I2V2 Ngr. Ebenso 
von F. V. Osten. (Lieder. Cah. L) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. 
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0|i. 2S. Die schöne Müllerin. 

Ein Cydus von Liedern 
(Gedichte von Wilh. MoUer) 

für eine Singstimine mit Begleitung des Pianoforte. 

(In 5 Heften.) 
Win, bei BobnilMT. (Dentioli n. fraai.) Htft 1 nad 3 i 26 Vgr., Htft 2 und 4 i 1 Thlr. 5 H^., Heft 6 20 Fgr. 

Heft L 

Jfl 1. DaR Wandern. 
Massig gssehmnd. 

)^~2 * i: * \ f » I ^ 
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^^^^^^ 



mf 
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et 



Das Wandern ist des Mül-leni Lust, 



JH 2. Wohin? 
n Massig. 




Ich hört* ein Bach - lein 



i 



S^ 



t 



I 



ir. 



t 



m 
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Iß 3. Halt. 

Nicht zu gesehwind. 



i 
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t:i^ 



S 



1 — . — ^ 




X^j4i4 
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j=i 



ÄTzat 
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•» t 



Ei - ne Moh-le seh ich blin - ken 



^ 






ja 4. Danksagung an den Bach. 
Etwas langsam. 




5' 




^Ö 



^ War es 4il - so ge- meint, mein rauschender Freund, 




A^^. 



1 



I 7 



Heft U. 

Jf 5. Am Feierabend. 
Ziemlieh gesehwind. 



Mpi^ 
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s 



Hätt ich tau - send Ar-me zu 



ruh - ren, 
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Schubert, Thi^mat. Cat. 
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Jii 6. Der Neugierige. 
Langsam. 

i 




^ 



$3 



^ 
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Ä 



I 



Ich fra - ge kei - ne Blu-me, 



V- 



?==»i-^ 



fc3 



I 



H 7. Ungeduld. 

Etwa» geschwind* 

: ^' 3 i # * # # » - 




r t * F * f Jr i t f * 






1? 

Ich schnitt' es gern in al - le 



amzäzzrM 



i 



^ 



E3 



.1(3 8. Morgengruss. 
Massig, 
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j' ; j 



^^sr 
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Chi - ten Mor-gen, 8ch6-ne Mül-k-rin, wo 
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jfl-±- 



f: 
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JtS 9. Des Maliers Mumen. 



M 



Massig. 



m 



T 



4^F±^^rK-rf. r i 



Am Bach viel klei-ne Blumen stehn, aus 




Heft in. 

Jll9 10. Thränenregen. 
ZiemlicJi langsam. 



PP Wir sas - aen fto trau - lieh hei - fiAm - mc 



mhr: \ ^' ^-^^ 



I 



f: 



Äi 



±=s. 



J[? 11. Mein. 

Massig geschwind. 
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feff^ j j II O^^ 



m/ 



p^tHlilii üi 



Bächlein, lass dein Kau-schen sein, 



I 




Jf 12. Pause. 

Ziemlich geschwind. 



m 
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^^ 
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ri^fTr^^?^"^ 



I 



Mei - ne Lau - te hab' ich ge - hangt an die Wand, 
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-i»- 



i 



Heft IT. 

. Jß \Z. Mit dem grOnen Lautenbande. 
Massig. 

b_ o I — 9 



Jk 



p^^^f^rH =^^f^4 
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Schad' um das schö.-ne grü-ne Band, 



4^ 




J6 14. Der Jäger. 
Geschwind. 



m^^^ t^p^= rrTrirni-^ 



m/ 
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t Ü4J 



Was sucht denn der Ja - ger am Mühl-bach hier? 
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JS Ib. Eifersucht und Stolz. 
Gesehwind. 



I ^< \ 
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u^ jjy Im v^ , 

- hin so schnell, so kraus und wild, mein 
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je 1$. Die liebe Farbe. 
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In Grün will ich mich klei» den, 
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^i 17. Die böse Farbe. 
ZietnUch geschwind. 




Heft Y. 

M 18. Trockne Blumen. 
Ziemlich langsam. 



^ fe fc 




Ihr Blüm-lein al - le, die sie mir gab, 



P^ 
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Ji 19. Der Maller und der Bach. 
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Wo ein treu -es Her-ze in 
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J)9 20. Des Baches Wiegenlied. 
MlUsig. 




Gu-te Kuh, gu-te Kuh, thu' die 



M. Q a 1 : _Ä fl 

I I I I I I — I I I r= 



Anmerkimg. Xr. l bis 20 componirt im Jahre 1823. Das Autograph von Nr. 15 mit 
dem Datum »Oct. 1823« ist im Besitz von Graf Wimpfen in Wien. Titel der ältesten, in der 
Wiener Zeitung vom 25. März 1824 angez^^ten , in 5 Heften erschienenen Ausgabe: «Die 
schöne Müllerin ein Cyclus von Liedern gedichtet von Wilhelm Müller In Musik gesetzt für 
eine Singstimme mit rianoforte Begleitung dem Carl Freyherm von Schönstein gewidmet von 
Franz Schubert. 25 Werk .... Heft Eigenthum der Verleger. Wien, Sauer & Leidesdorf«. 
(Querformat. Verlagsnummern: 502, 503, 651, 653, 654.) Eine nach Schubert's Tode erschienene 
veränderte Ausgabe hat eine Titelvignette. 

. Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deuUch u. franz.] Heft 1: 3 Ngr. n. Heft 2 : 
4 Ngr. n. Heft 3 : 3 Ngr. n. Heft 4 : 4 Ngr. n. Heft 5 : 3 Ngr. n. Schreiber , Wien , Ke- 
vision (nach der ersten Auflage) von RandharHnger. Heft 1:15 Ngr. Heft 2:20 Ngr. 
Heft 3: 15 Ngr. Heft 4 : 20 Ngr. Heft 5 : 12V2Ngr. 

Vollständig in einem Bande : 

Arnold, Elberfeld, 20 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 10 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
2Thlr. 12»/2Ngr. Senff, Leipzig, 20 Ngr. n.; gebunden: 2 Thlr. n. StoU, Leipzig, 
20 Ngr. n. — Für Sopran (o,d. Tenor) : Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 20 Ngr. n.; gebunden : 
1 Thlr. 2 Ngr. Peters, Leipzig, 10 Ngr. n. Weinholtz, Braimschweig , 20 Ngr. n. — 
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Für Mezzosopran : Weinholtz, Braunschweig , 20Ngr. n. — Für Alt od. Bariton}: Breil- 
kopf u. Härtel, Leipzig, 20 Ngr. n. ; gebunden : 1 Thlr. 2 Ngr. n. Peters, Leipzig, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 1 Thbr. l5Ngr. n. Schuberth, Hamburg, [deutsch 
u. engl.) 1 Thlr. 15Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 20 Ngr. n. — Für Contra -Alt 
(od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 15Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Arnold, Elberfeld. 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/^^?»'-^- ^'^^" 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Kuntzmann u. Comp., Berlin, (lllustr. von 
O, FörsterUngy gest. von Unger.) MitNo. 2. 25 Ngr. n. Senff, licipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, Vj^^^.n. Schreiber, Wien, 
.(deutsch u. franz.) 10 Ngr. Ebendaselbst, (Neue, von Randhartinger revid. Ausgabe.) 5 Ngr. 
Weinholtz , Braunschweig , 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, 
Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, -2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^l>i^^,ia.. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 2. Arnold, Elberjpld, 5 Ngr. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Kuntzmann u. Comp., Berlin, (lllustr. von O. För- 
sierUng. gest. von Teichel.) MitNo. 1. 25 Ngr. n. Schreiber, Wien, (Neue, von Ä»w^ 
AorÄir^^ revid. Ausgabe.) l^f-i^gr, Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. 
franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosoprap (od. Bariton': 
Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2V2Ngr. n, Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Contra- Alt , (od. Bass): 
Schreibe), Wien, 10 Ngr. 

No. 3. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. For- 
beig, Leipzig, 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, von i/^mMar^^«r revid. Ausgabe.) 
T\^2^E^' Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 
2*;2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) l^/^^gr. Weinholtz, Braunschweig, 
3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Weinholtz, 
Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 4. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, \otl Randhartinger 
revid. Ausg.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 ^1^ Ngr. 

No. 5. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg» 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, yon Randhartinger T^y\A, 
Ausg.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 4Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 10 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 4Ngr.n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholtz," 
Braunschweig, 4 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 

No. 6. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, [deutsch, franz. u. ital.) 5 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Neue, von /2amMar/in^«r revid. Ausgabe.) 7^2 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 
INgr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, 
Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — 
Für Alt: W. Müller, BerUn, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr.n. — Für Contra- 
Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 7. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 5 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. 

\ 
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Schreiber, Wien, (Neue, von BandAartin^r resid, Aiieg^be,) 5Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, lONgr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2*/2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Brautischweig , 2Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 272 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. Weinholtz, Berlin, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. 

— Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 

No. 8. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l*^^^-^*- *'<>'- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, von Randharlinger revid. 
Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 
2*/2NgT. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr, Weinholtz, Braunschweig, 
2Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berliiv, 
2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass)-: Schrei- 
ber, Wien, 7 Ngr. 

No. 9. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P^Ngr. n. For- 
berg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, yon Randharttnger 
revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2V2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braun- 
schweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. Wein- 
holtz, Braunschweig, 2Ngr.n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngpr. n, Weinholtz, 
Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 10. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel , Leipzig, lY2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von i2aiidAarAVf^«r revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

— Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 1 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr.n. — 
Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 11. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, yon Randhartinger revid. Ausgabe.^ 10 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 10 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton): W.Müller, Berlin, l Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Weinholtz, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholt«, 
Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 12. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, SNgr. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von RaiidharHnger revid. Ausgabe.) l^j^^^- Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2 Ngp:. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 
7y2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr.n. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2 72 Ngr. n. 
Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr.n. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Sdireiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 13. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P^Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von Rand?tartinger revid. Ausgabe.) SNgr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran fod. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber , Wien , 5 Ngr. Weinholtz , Braunschweig , 2 Ngr. n. — Für 
Alt: Schlesinger, Berlin*,.* 2 */2 Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 14. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr.n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von i^amMarAln^^ revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2*/2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 7V2Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Mezzosopran 
(od. Bariton) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Alt: 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 2 Ngr. n. — Für Contra-Alt 
(od. Bass): Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 



39 

No. 15. Arnold, Elberfeld, 5Ngr. Breitkopf u. Uärtel, Leipzig, 3NgT. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von i^fuMar/iVi^^ revid. Ausgabe.) 7Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
— Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) lONgr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Ba- 
riton}: Schreiber, Wien, T'^Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt : 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n^ Weinholtz, Braunsch^Veig, BNgr. n. — Für Contra- Alt 
(od. Bass): Schreiber, Wien, iONgr. 

No. 16. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l*/2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Neue, von Randhartinger revid. Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, BerÜn, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
[deutsch u. franz.) IONgr. Weinholtz, Braunschweig, 2Ngr.n. — Für Mezzosopran 
■od. Bariton) : W.Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Weinholtz, tfraun- 
sdiweig, 2 Ngr. n. — Für Alt : Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholtz, Braunschweig, 
2Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 

No. 17. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, BNgr. n. Schrei- 
ber, Wien, (Neue, von i&ifi(Maf/myer revid. Ausgabe.) 7^/2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — 
Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n, Schlesinger, Berlin, 2y2Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) IONgr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, 7 1/2 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Alt: W. Müller, Berlin, tNgr. n. Schle- 
singer, Berlin, 2Y2Ngr.n. Weinholtz, Bniunschweig, BNgr. n. — Für Contra-Alt (od. 
Bass):' Schreiber, Wien, IONgr. 

No. 18. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, BNgr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz.' u. ital.) 7 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Neue, von Randhartinger revid. Ausgabe.) 772 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7 V2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7 1/2 Ngr. Wein- 
holtz , Braunschweig , 3 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller , BerUn, ^ 
INgr. n. Schreiber, Wien, "7 */2 Ngr. Weinholtz, Braunschweig, BNgp:. n. — Für Alt: 
W. Müller, Berlin, t Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2 72 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, B Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

No. 19. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, yon Randhartinger xe^, 
Ausgabe.) l^ji'Sgt, Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. — Für Sopran 
(od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 2 ^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Y2 Ngr. 
Weinholtz, Braunschweig, 3Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, 
7 Vi Ngr. Weinholtz, Braunschweig, 3 Ngr. n. — Für Alt: Schlesinger, BerKn, 
^VaNgr. n, Weinholtz, Braunschweig, BNgr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, 
Wien, 7 Vi Ngr. 

No. 26'. Arnold, Elberfeld, 5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l72Ngr.n. Forberg, 
Leipzig, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. Schreiber, Wien, (Neue, won Randhartmger xes'vdi. 
Ausgabe.) 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 
^VaNgr. n. Schrfsiber, Wien, (deutsch u. frtinz.) 10 Ngp:. Weinholtz, Braunschweig, 
2 Ngr. n. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber , Wien , 5 Ngr. Weinholtz, 
Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Alt :. Schlesinger , Berlin, 2^2 Ngr. n. Weinholtz, 
Braunschweig, 2Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, IONgr. 

Uebeztragiinges . 

(Liedercyclus complet.) 

Für Violine u. Pianöforte von A, Diabeüt. (Concordance. Heft 90, 91 : ä 20 Ngr. Heft 
92: 25 Ngr. Heft 93 : 20^gr.) Schreiber, Wien. Ebenso von Fr. Hermann. 
Peters, Leipzig, IONgr. n. 

Für Violoncell u. Pianöforte von Fr. Hermann. Peters, Leipzig, IONgr. n. 

Für Flöte u. Pianöforte von A. Diaheüi. (Productionen. Heft 105 : 22V2Ngr. Heft 106, 
11t, 112: ä 20 Ngr.) Schreiber, Wien. 
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Für Pianoforte zu 2 Händen von DKnig. (Op. 225. Lief. 1. 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, ä 1 Thlr. 15 Ngr. Ebenso von Ch, Miller, (Mit unterlegtem Text.) Böhme, 
Hamburg , Band I : l Thlr. Band 11 : 1 Thlr. i Ngr. Ebenso von C. Reinecke. 
Schreiber, Wien, l Thlr. n. Ebenso von R, Wittmami, Peters, lieipzig, 10 Ngr. n. 

No. 1. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, 

Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 
Für Violine u. Pianoforte von A. Diahelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. Ebenso von M, Hauser. (Melod. No. 29.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kummer, (Op. 117. No. 14.) Cranz, Hamburg, 

7V2Ngr. 
Für Zither von Z. MonÜevrin, (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, l^j^^gr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Burchard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von -^. DiaheUi. (Lieder im leichten Styl. No. 10.) 
Schreiber, Wien, l^/^^gr. 'Ebenso von A. DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. 
No. 39. [auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von L. KHhler, (Lieder 
ohne Worte. No. 8.) Schreiber, Wien, 12^2 ^gT- Ebenso von G, ReyruUd, 
(Op. 16. No.l.) Leuckart, Leipzig, l^/2^gr. 
. Für Pianoforte zu 2 Händen von F. X. Chwatal. (Op. 224. Heft 1.) Merseburger, Leip- 
zig, 15 Ngr. Ebenso von A. DtabelU, (Lieder im leichten Styl. No. 10.) Schrei- 
ber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von A, Diahelli, (Wiener Lieblingsstücke. No. 39. 
[auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Op. 161. No. 8.) 
Schreiber, Wien, l^ji^gr. Ebenso von D. Krug, (Op. 225. No. 1.) Heinrichs- 
hofen, Magdeburg, 7Y2Ngr. Ebenso von F, Liszt. (Müllerlieder leicht. Heft 1.) 
Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch, Miller, [Müllerlieder. No.l.) 3öhme, 
Hamburg, 71/2 Ngr. Ebenso von /. O'Ä'^%. (12 M61odies. Suite 2.) Schott, 
Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 24.) Siegel, Leipzig, 

1 4 Ngr. 

No. 2. 
Für eine Singstimme mit Ouitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Für Violine u. Pianoforte von A. Diahelli. (Concordance. Heft 40.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kttmmer. (Op. 117. No. 15.) Cranz, Hamburg, 

15 Ngr. Ebenso von G, Faqtm. (12 Melod. Suite 4.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A, Diahelli. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer, (Op. 1 1 7^. No. 15.) Cranz, Hamburg, 1 5 Ngr. 

Für Zither von Z». Monilevrin. (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
/. Zehethofer, (TraAscr. No. 20.) Schreiber, Wien, Wj^^gt. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A, DiaheUi. (Lieder im leichten Styl. No. 8.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. Diahelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 29. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne Worte. 
No.l.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von -F. X, Chwatal. (Op. 224. Heft 1 .) Merseburger, Leipzig, 
15 Ngr. Ebenso \on H. Cramer, (Lieder. Heft 3. No. 9.) Andre, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von A. Diahelli. (Lieder im leichten Styl. No. 8.) Schreiber, 
Wien, 7Y2Ngr. Ebenso von A. Diahelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 29. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Li Köhler. (Op. 161. No. t.) 
'Schreiber, Wien , 7 Y2 Ngr . Ebenso von D . Krug . (Op . 2 2 5 . No . 2 . ) Heinrichshofen , 
Magdeburg, 7^2 Ngr. Ebenso vonG^. Lange. (Op. 90. No. 1.) Challier u. Comp., 
Berlin, 15 Ngr. Ebenso Yon F, Liezl, (Müllerlieder leicht. Heft 3.) Schreiber, 
Wien, 20 Ngr. I\benso von Ch. Miller. (Müllerlieder. No. 2.) Böhme, Ham- 
burg, 7^2 Ngr. Ebenso von /. O' Kelly. (12 Melodies. Suite l.) Schott, Mainz, 
20 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 28.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 15. [in leichtem Styl.]) Schlesinger. 
Berlin, 7Y2Ngr. 

Für Harmonium von BiaL (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bot« u. Bock, Berlin, 20 Ngr. 
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No. 3. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer, (Op. 117. No. 17.) CranZ; Hambuig, 

12V2Ngr. 
Für Flöten. Pianoforte von /^.^.ÄfÄttiiwr. (Op. 117*.No. 17.) Cranz, Hamburg, 12V2Ngr^ 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Z. Köhler, (Lieder ohne Worte. No. 3.) Sclieiber, 

Wien, lONgr. Ebenso von O. Reynatd, (Op. 16. No. 2.) Leuckart, Leipzig, 

l^l^^gt. Ebenso von Z. Wtnkkr: (ChansonB. No. 15.) Cranz, Hamburg, 7 Y2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von H, Cramer. (Lieder. No. 20.) Andr6, Offenbach, 

7V2Ngr. Ebenso von L.Köhler, (Op. 161. No. 3.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Ebenso von 2>. ifrfiy. (Op. 225. No. 3.) Heinrichshofen , Magdeburg, 7Y2Ngr. 

Ebenso von Ch, Miller. (Müllerlieder. No. 3.) Böhme, Hamburg, 7V2 Ngr. 

Ebenso von F, Sjrindler. (Op. 183. No. 31.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

No. 4. 

Für Zither von L, Manäevrm. (Lieder. No.4.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Burchard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. . Ebenso von Z. Köhler. (Lieder ohne Worte. No.4.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von Z. Köhler, (Op. 161. No. 4.) Schreiber, Wien, 5Ngr. 
Ebenso von D. Krug, (Op. 225. No. 4.) Heinrichshofen, Magdeburg, l^j^ Ngr. 
Ebenso von Ch. Miller. (Müllerlieder. No.4.) Böhme, Hamburg, 5 Ngr. 

No. 5. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 45.) Siegel, Leipzig, 12^/2Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von L. Köhler, (Lieder ohne Worte. No. 5.) Schreiber, 
Wien, 12V2^gi^* Ebenso von Z. Wifikler. (Chansons. No. 21.) Cranz, Ham- 
burg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug. (Op. 225. No. 5.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7^/2 Ngr. Ebenso von Z. Köhler, (Op. 161. No. 5.) Schreiber, Wien. 
^Vs^ST* Ebenso von C^. Miller. (Müllerlieder. No. 5.) Böhme, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von jß. Volhnann. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

No. 6. 

Für Violine u. Pianoforte von -^. DiahelU, (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M. Hauser. (Melod. No. 18.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr; 

Für Violoncell u. Pianoforte von R, E. BochmühL (Immortellen. No. 4.) Andre, Offen- 
bach, 1 2^2 Ngr. Ebenso von F. A, Kimumer. (Op. 117. No. 16.) Cranz, Ham- 
burg, 10 Ngr. Ebenso von O. Paque. (12 Melod. Suite 1.) Schott, Mainz, 
20 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A. DiabelU. (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 16.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Zither von P. Renk, (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von Z. Köhler. (Lieder-Cyclus. 
N0.6.) Herf u. Wolff, Mainz, 1 71/2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Breslaur. (3 Müllerlieder.) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 
Ebenso von A. DiabelU. (Lieder im leichten Styl. No. 11.) Schreiber, Wien, 
7 Y2 Ngr. Ebenso von A. DiabelU, (Wiener Lieblingsstücke. No. 4 1 . [auch 2hdg.] ) 
Schreiber, Wien , 10 Ngr. EbeOiso von Z. Köhler. (Lieder ohne Worte. No. 2.) 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer, (Lieder. Heft 3, No. 10.) Andr6, Offen- 
bach, 7^2 Ngr. Ebenso von A. DiahelU, (Lieder im leichten Styl.No. 11.) 
Schreiber, Wi^n, 5 Ngr. Ebenso von A, DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 4 1 . 
[auch 4h<]^.]) Schreiber, Wien, 1 Ngr. Ebenso von Z. Köhler. (Op. 1 6 1 . No, 2 .) 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von D. Krug. (Op.225. No. 6.) Heinrichs- 
hofen, Magdeburg, 7Y2Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. Nr. 13.) Challier 
u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von Ch, Miller. (Müllerlieder. No. 6.) 
Böhme, Hamburg*, 5 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 15.) Schuberth, 
Hamburg, lONgr. Ebenso von Th, Oesiefi. (Op. 369. No. 14.) Siegel, Leipzig, 

Schubert, Them)it. Tat. (} 
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15Ngr. Ebenso yon F. Spindler. (Op. 183. No. 11.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

I^henao \on S. Thaibery. (Op. 79. No. 2.) Schreiber, Wien, 12% Ngr. Ebenso 

von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 24. [in leichtem Styl]) Schlesinger, Berlin, 

71/2 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von JT. Hentuff. (6 Lieder.) StoU, Leipzig, 15 Ngr. 
Fflr Harmonium von Btal, (Sammlung bei. .Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. 

No. 7. 

Für eine Sing^timme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Fflr Violine' u. Pianoforte von A. Diahelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25Ngpr. Ebenso von J/. Hmuer. (Melod. No. 2.) Siegel, Leipzig, T^/^'Sgr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 3.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von O. Paqtte, (12 Melod. Suite 1.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Fflr Flöte u. Pianoforte von A. LHahelU. (Producüonen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 3.) Cranz , Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Burehard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebeifso von A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 4.) Schrei- 
ber, Wien, l^/2^gr. Ebenso von A. DiaheUi. (Wiener Lieblingsstücke. No. 17. 
[auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von L. Köhler. (Lieder ohne 
Worte. No. 7.) -Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. Ebenso von £. Winkler. (Chan- 
sons. No. 7.) Cranz, Hamburg, l^j^^gt. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Lieder. Heft 5.) 15 Ngr. Ebenso von 
F. X, Chivatal. (Op. 224. Heftt.) Merseburger, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von 
A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No.4.) Sehrti^ber, Wien, 5Ng^. Ebenso 
von A. DiabeÜi. (Wiener Lieblingsstflcke. No. 17. [auch 4hdg.]) Schreiber^ Wien, 
10 Ngr. Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309: No. 6.) Cranz, Hamburg, 7 V^Ngr. 
Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. 3.) Wetzler, Prag, I2V2 Ngr. Ebenso von 
Sl. Heller . (30 Lieder. No. 20.) Schloss, Cüln, 1272 Ngr. Ebenso von L. Köhler. 
(Op. 161. No. 7.) Schreiber, Wien, 7V2Ngr. Ebenso von D. Kmg. (Op. 225. 
No. 7.) Heinrichshofen, Magdebuig, l^j^l^gt. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. 
No.4.) Siegel, Leipzig, 12Y2 Ngr. Ebenso von O. Lange, (Op. 90. No. 9.' 
Chjallier u: Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F, Liszt. (6 Lieder. No. 5. 
Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F. Liszt, (Müllerlieder. Heft 3.) Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No.4.) Schuberth, Ham- 
burg, 10 Ngr. Ebenso von C%. Miller. (Müllerlieder.' No. 7.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. Ebenso von C. E. Fax. (6 Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 
^VjNgr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 6.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von E, D. Wagner. (Op. 40. No. 11, [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
Berlin, 71/2 Ngr. 

No. 8. 

Für eine ^ngstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. Diahelli. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. Ebenso von M. Hmuer. (Melod. No. 17.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 19.) Cranz, Hamburg, 

7 Vi Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A. DiaheUi. (Productionen. Heft 57.) Sdireiber, Wien, 

25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 19.) Cranz, Hamburg, 

Tt/jNgr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Breslaur. (3 Müllerlieder.) Schlesinger, Berlin, 10 Ngr. 
Fflr Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller. (30 Lieder. No. 21.) Schloss, Cöln, 10 Ngr. 

Ebenso yon D. Krug. [Op. 225. No. 8.) Heinrichshofen, Magdeburg, l^j^^gt. 

Ebenso von Ch. Miller. (MüüerHeder. No. 8.) Böhme, Hamburg, 5 Ngr. Ebenso 

von Th. Oeeten. (Op. 369. No. 13.) Siegel, Leipzig, 12^2 Ngr. Ebenso von 

F. Spindler. (Op. 183. No. 13.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von R. Volk- 

mann. (5 Lieider.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Fflr Harmonium 1 od. Pianoforte von K. Hennig. (Lieder. Heft 2.) StoU, I^ipzig, 15 Ngr. 
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Fflr Harmonium von Bial, (Sammlung, bei. Gesänge. Heft i.) Bote u. Bock, Berlin, 
20Ngr. Ebenso von X. ^. 2«^r. (Uebertnigungen. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
15Ngr. 

No. 9. 

Für Violine u. Hanoforte von M, Homer. (Melod. No. 46.) Siegel, Leipzig, 7^2 ^^* 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. A, Kummer, (Op. 117. No. 18.1 Cranz, Hamburg, 

7V2Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte vonjP. A. Kummer. (Op. 1 1 7*. No. 18.) Cranz, Hamburg, 7 YjNgr. 
Für Pianoforte zu 4 H&nden von Breslaur. (3 Müllerlieder.] Schlesinger, Berlin, lONgr, 
Für Pianoforte zu 2 HAnden von F. X. Chwatal (Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leip- 
zig, i5Ngr. Ebenso von D. Krug, (Op.225. No. 9.) Heinrichshofen, Magde- 
buig, 7^2 ^g^' Ebenso von Ch, MäUr, (MüUerlieder. No. 9.) Böhme, Ham- 
burg, 5Ngr. Ebenso von Th. Oeeten, (Op.369. No. 23.) Siegel, Leipzig, lONgr. 
Ebenso von F. Spindler, (Op. 183. No. 34.) Siegel, Leipzig, lONgr. Ebenso 
yon R, VoUemaim. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20Ngr. 
Für Sopran, Ali, Tenor u. Bass von G. W, Teschner. (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 10. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op. 225. No. 10.) Heinrichshofen, Magde- 
^^1 '^V^^S'* Ebenso von Ch, MiUer. (MüUeriieder. No. 10.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. 

Für Hamoninm (od. Pianoforte) von K. Hemiig, (Lieder, Heft 2.) Stoll, Leipzig, 
15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Baas von O. W, Teechner, (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. U. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer. (Op. 117. No. 21.) Cranz, Hambuig, 
10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A, Kummer, (Op. 1 1 7*. No. 2 1 .) Cranz, Hamburg, 1 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op.225. No. 11.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7^2 ^8T- Ebenso von Ch, Miller, (MflUedieder. No. 11.) Böhme, Ham- 
burg, 7Y2 Ngr. Ebenso von E, D. Wagner, (Op. 40. No. 23. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7Y2Ngr. 

No. 12. • 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op.225. No. 12.) Heinrichshofen, Magde- 

^T^f ^ViNgr. Ebenso von C%. MiUer. (MüUerlieder. No. 12.) Böhme, Ham^ ^ 

bürg, 7V2Ngr. 

No. 13. 

Für Violine u. Pianoforte von M,. Hauser, (Melod. No. 42.) Siegel, Leipzig, 7^/2 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer, (Op. 117. No. 22.) Cranz, Hambuig, 
71/, Ngr. 

Fflr Flöte u. Pianoforte von F. A. Knmmtr. (Op. 117*. No. 22. j Cranz, Hamburg, 
7'/, Ngr. 

Fflr Hanoforte zu 2 Händen von D, Krug, (Op. 225. No. 13.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7Y2Ngr. Ebenso von Ch. MiUer. (MflUerlieder. No. 13.) Böhme, Ham- 
burg, 5 Ngr. Ebenso von F. Spindler, '^Op. 183. No. 40.) Siegel, Leipzigs 
10 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teeckner, (36 Lieder. Heft 3.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 14. 
Fflr Pianofc^e zu 2 Händen von J), Krug, (Op. 225. No. 14.) Heinrichshofen, Magde- 
buig, 71/2 Ngr. Ebenso von F, 1a»U, (Mülkrlieder. Heft 2.) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von Ch, Miller, (MüllerUeder. No. 14.) Böhme, Hambuig, 

7 Vi Ngr. 

6* 
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No. 15. 
Fdr Pianoforte zu 4 Händen von Z. Winkler. (Chansons. No. 24.) Cranz, Hamburgs 

lONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von D. Krug. (Op. 225. No. 15.) Heinrichshofen , Magde- 
burg, l^/'i^gr. Ebenso von CA, MxÜer. (MüUerlieder. No. 15.) Böhme, Ham- 
burg, 7V2Ngr. 

No. 16. 

Fdr Pianoforte zu 4 Händen von L. Winkler. (Chansons. No. 16.) Cranz, Hamburg, 
V'/jNgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. (Lieder. Heft 3, No. 11.) Andr^, Offen- 
bach, 5Ngr. Ebenso von Z). Krug. (Op. 225. No. 16.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7V2Ngr. Ebenso von Ch. MiUer. (Müllerlieder. No. 16.) Böhme, Ham- 
burg, 5Ngr. Ebenso von-/. O'Keüy. (12 M^lodies. Suite 1.) Schott, Mainz, 
20Ngr. Ebenso von /?. Volkmann. (5 Lieder.) Schreiber, Wien, 20Ngr. Ebenso 
von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 16. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 
7V2Ngr. 

Für Harmonium von C. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teschner. (36 Lieder. Heft 1.) Siegel, Leip- 
zig, Partitur u. Stimmen': 25Ngr. 

^ No. 17. 

Für Violoncell u. Pianoforte von F. A. Kttmmer. (Op. 117. No.23.) Cranz, Hamburg, 
lONgr. 

Für Flöte u. Pianoforte von Z'. A. Kummer. (Op. 1 17*>. No. 23.) Cranz, Hamburg, lONgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von D. Krtig. (Op. 225. No. 17.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, JYiNgr. Ebenso von F. Liszt. (MüUerlieder. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
20Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 12.) Schnberth, Hamburg, lONgr. 
Ebenso von CA. MilUr. (Müllerlieder. No. 17.) Böhme, Hamburg, l^j^^^^' 
Ebenso von E, D. Wagner. (Op. 40. No. 17. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, 
BerUn, 7V2Ngr. 

No. 18. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von E. E. BockmüAl. (Immortellen. No.7.) Andre, Offen- 
bach, \2^/2^gr. Ebenso von G. Pagtie. (12 Melod. Suite 2.) Schott, Mainz, 
20 Ngr. 

Für Zither von Ed. Hermann. (In Op. 9.) Bote u. Bock, Berlin, 12Y2Ngr. 

FQr Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. ^Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. (Lieder. Höft 3, No. 12.) Andr6, Offen- 
bach, 7i/2Ngr. Ebenso von W. Graf. (Lieder. No. 9.) Wetzler, Prag, l2V2Ngr. 
Ebenso von D. Krtig. (Op. 225. No. 18.) Heinrichshofen, Magdebuig, l^/2^gr. 
Ebenso von 6^. Lange. (Op. 90. No. 18.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. JSbenso 
von F. Liszt. (6 Melodien. No. 4.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von 
Ch. Miller. (MüUerlieder. *No. 18.) Böhme, Hamburg, 7^2 Ngr. Ebenso von 
Th. Oesten. (Op. 369. No. 20.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von /. OKeUy. 
( 12 Melodies. Suite 1 .) Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. 
No. 14.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von /?. Volkmann. (5 Lieder.) Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 10. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7*/2Ngr. 

Für Harfe von Ch. Oherthür. (Op. 89. 3 Chansons.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (6 Lieder.) StoU, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Harmonium von L. A. ZeUner. (Uebertrag^ngen deutscher Lieder. Heft 1.) Schrei- 
ber, Wien, 15 Ngr, 

No. 19. 

Für VioUne u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 12.) Siegel, Leipzig, 1^/2'Sgr. 

Für ViolonceU u. Pianoforte von Ä. E. Bockmühl. (ImmorteUen. No. 1.) Andr6, Offen- 
bach, 12V2Ngr. Ebenso von F. A. Ktmmer. (Op. 117. No. 25.) CraUz, Ham- 
burg, iONgr. Ebenso von G. Paque. (12 Melod. Suite 4.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
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Für Flöte u. Fianoforte von F, A, Ktuntner. (Op. 1 1?*». No. 25.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Fflr Fianoforte zu 4 Händen von L, Winkler, (Chansons. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
7 Vi Ngr. 

Vax Fianoforte zu 2 Hflnden von H, Cramer, (Lieder. Heft 4, No. 13.) Andr^, Offen- 
bach, 7Y2Ngr. Ebenso von TA, Omtze, (Op. 4. Samml. 4.) Schreiber, Wien, 
10 Ngr. Ebenso von D, Krti^. (Op. 225. No. 19.) Heinrichshofen , Magde- 
burg, 7*/2Ngr. Ebenso von F. Liszt, (MOllerlieder. Heft 1.) Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Ebenso von CA. Miller, (Müllerlieder. No. 19.) Böhme, Hamburg, 
^Va^gr. Ebenso von F. Spindler. ;Op. 183. No.29.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von S. Thalberg. (Op. 70. Serie ü, No. 2.) Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 
20 Ngr. 

Für Harmonium von L. A. Zellner. (Ueber tragungen deutscher Lieder. Heft 1 .) Schrei- 
ber, Wien, 15 Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. tV. Tesehner, (36 Lieder. Heft 6.) Siegel, Leip- 
zig, Farütur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 20. 

Fflr Violoncell u. Fianoforte von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 24.) Cranz, Hamburg, 
7V2Ngr. 

Fflr Flöte u. Fianoforte von F. A. Kummer. (Op. 1 1 7*. No. 24.) Cranz, Hamburg, 7 V2 Ngr. 

Fflr Fianoforte zu 2 Händen von D, Krug. (Op. 225. No. 20.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 7V2 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 5.) Challier u. Comp., 
Berlin, 15 Ngr. Ebenso vonC^^. Miller.. (Müllerlieder. No. 20.) Böhme, Hamburg, 
5 Ngr. 



•l». U. Ouvertüre, Oesange, 2 Entr'acte und Ballet- 

musik zu \,Rosamuiide'S 

Drama von H. v. Chezy. 
Wlesi b«i Bohrdbtr. (Sielie : AugalMn.) 

OiiTeriiire. ^ ^ 

Andante. . \ Allegro vivace. I | 







Gesinge. 
JÜ 1. Komanze. 

Andante con moto. 
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Der Vollmond strahlt auf Ber - ges 

eejL t t f_ 




- höhn, 



^ 



I 



Jß 2. Jager-Chor. 
AUegro modertUo. 



"•/ ^*"" "Wie lebt sich'» Bo fröh-hch im Grü-nen. 



Wie lebt sich's so frdh-lich im Grü-nen, 

Basal. 

p 







^ 
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Ji 3. Oeister-Chor. (Chor aus der Tiefe.) 
Adagio. T«b. I. 




JS 4. Hirten-Chor. 
Allegreito. SoprM. 



In der Tie - fe wohnt das Licht, 




^ 



5t 



AliT V V \ V V 
Hier auf den Fluren, mit 



. — Ten 
r • * , 






den Fluren, mit 




BmsII 



Zwei Entr'acte. 
Jß U 

Allegro molto moderato, 

'TL ^ 




Jß 2. 

Andantino, 



BaUetmvsik« 

Jß 1. 




Jß 2. 

Allegro moderato. 




Aninsrlnuig. »Kosamundeffi ein romantisches Schauspiel in 4 Acten von Helmina yon 
Chezy, wurde mit der dazu componirten Musik zum ersten Mal aufgeführt am 20. December 
1823 im Theater an der Wien. Die Musik dazu, 18*23 componirt, bestand aus einer Ouvertüre, 
welche 1 827 als »Ouvertüre zur Oper Alphonso und EatrdlaK (siehe Op. 69) erschien, aus einer 
Romanze und einigen Chören, aus Eotr'acten und Tänzen. Die jetzt zur »Rosamunde« ee- 
hörende Ouv.erture wurde zu dem zum ersten Mal am 19. Auffust 1820 im Theater an der 
Wien aufgeführten Melodram »Die Zauberharfe« componirt und erschien spätestens 1828 als 
»Ouvertüre zum Drama Rosamunde«, für Fianoforte zu 4 Händen bearbeitet, oei M. J. Leides- 
dorf in Wien. Die Gesänge erschienen 1824 mit Clavier-Begleitung unter dem Titel : »Gesänge 
zum Drama Rosamunde Gedichtet von Freyinn Wilhebnine v. Chezy; in Musik gesetzt mit 
Klavierbegleitung von Franz Schubert. 26. Werk Heft .... 1. Heft e»Utfilt: Romance. 

2. : Jäger-Chor. 3. : Geister-Chor. 4. : Hirten-Chor. Wien Sauer & 

Leidesdorf«. (Querformat. Yerlagsnummem : 601, 602, 603, 604.) Nr. 3 erschien auch 1828, 
mit der ursprünglichen Begleitung von Blasinstrumenten, in Stimmen unter dem Titel: »Chor 
für vier Männerstimmen mit Begleitung von 3 Hom und 3 Trompetten in Musik gesetzt von 
Franz Schubert. Eigenthum des Verlegers Wien bey M. J. Leidesdorf«. (Verlagsnummer: 
1098.) Die Entr'acte, die Balletmusik und die Ouvei^re erschienen 1866 und 1867 in Partitur 
bei C. A. Spina in Wien. Das Autograph der Balletmusik ist im Besitz von Spina. 
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Ansgabea. 

Ouvertüre für Orchester: Schreiber, Wien, Partitur: 2ThIr., Orchesterstimmen: 
3Thlr. 

Romanze für eine Singstimme mit arr. Pianoforte-Begieitung : Arnold, Elberfeld, 
5 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 ^j^ Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) 
2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch 
u. &anz.) 5 Ngr. — Fflr Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 
7 Ngr. Neue Ausgabe: 5 Ngr. — Fflr ContraAlt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz. MitOp. 32, 4 t, 44.) 4 Ngr. n. Schreiber,' Wien, 10 Ngr. 

Jägerchor für 8 Singstimmen mit arr. Pianoforte - Begleitung : Schreiber, Wien, 
20 Ngr. 

Oeisterchor für 4 Männerstimmen mit Begleitung von 3 Hörnern u. 3 Posaunen. 
Schreiber, Wien» 15 Ngr. Mit Begleitung des Pianoforte : Schreiber, Wien, 15 Ngr. Mit 
B^^itung von 3 HOmem u. 3 Posaunen (od. Pianoforte) : Neue Ausgabe, revid. von 
•/. Herheck, Schreiber, Wien, l7Y2Ngr. 

Hirtenchor für 4 Singstimmen mit arr. Pianoforte-Begleitung : Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

Zwei Entr^acte für Orchester : Schreiber, Wien, Partitur: 2Thlr., Stimmen: 
3Thlr. 12V2Ngr. 

Balletmusik (L 11.) für Orchester: Schreiber, Wien, Partitur: 2 Thlr. lONgr., 
Stimmen : 2 Thlr. 20 Ngr. 

Vebartragimgen . 

Ouvertüre. 

Für 2 Violinen, Viola u. yioloncell. Schreiber, Wien, l Thlr. 

Für Violine u. Pianoforte. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Fflr 2 Pianoforte zu 8 Händen von F.J3. JoMen, Schlesinger, Berlin, 2 Thlr. Ebenso 

von F. M. Schneeweim, Schnberth u. Comp., Leipzig, 2 Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

Schreiber, Wien, 1 Thbr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Andr6, Offenbach, 12V2Ngr. HoUe, Wolfenbüttel, 2V2Ngr.n. 

Litolff, Braunschweig, 2^li^fp,n, Peters, Leipzig, 2^2 ^^-i^* Schreiber, 

Wien, 15 Ngr. 
Für Violine. Harmonium u. Pianoforte von /. Scyka. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Fflr Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L. A, Zelkter. 

Schreiber, Wien, 1 Thbr. 5 Ngr. 

Romanze. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Haueer, (Melod. No. 39.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncdl und Pianoforte von /. Sfy-amfy. ^Op. 26. No. 6.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von St Heller, (30 Lieder. No. 6.) Schloss, Cüln, 12 Vi Ngr. 
Ebenso von A, ^ungmann, (Op. 169. No. 2.) Schreiber, Wien, l5Ngr. Ebenso 
von F, V. Osten. (Lieder. Cah. I. 2.) Schuberth, Hambuig, 10 Ngr. Ebenso 
von F. Spindler. (Op. 183. No. 42.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

Für gemischten Chor von G. W. Teeckner. (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, i Thlr. 

Zwei Entr*acte. 

Fflr Pianoforte zu 4 Händen von iT. Hühschmann. Schreiber, Wien, No. 1. 15 Ngr., 

No. 2. 7 YjNgr. Ebenso von Carl Remecke. Schreiber,' Wien, l Thlr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Carl Reinecke. Schreiber, Wien, ll^j^^gt. 
Für Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L, A, Zellner. 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Balletmusik. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. Herheck. (I.) Schreiber, Wien, ITYi^gr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von J. Herheck. (I. II.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
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•p. S7. Drei Märsche (Hmoli, Cdur, Ddnr) 

(marches h^roiques) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 



Jß 1. 

Aüegro moderatö. 




Wien, l)0l Bohreiber. 1 Thlr. 

Jtf 2. 

Maesto90, 



i=ib=jB 



V^rrr ir" 




g#1Mil! 




Anmerkung« Die zwei ersten Theile des Marsches Nr. ] Mdeten ursprünglich das Vor- 
spiel zu einer Composition des Schiller*schen Gedichtes »Die Schlacht« (Schwer und dumpfig, 
eine Wetterwolke,) für eine Singstimme mit zweihändiger (Havier - Begleitung. Schubert hat 
diese Composiiion zweimal angefangen, aber nicht vollendet, das erste Mal am 1. August 1815, 
das zweite Mal im März 181(5. Die Autographe beider Fragmente besitzt Dr. Schneider in 
Wien. Später hat Schubert das Vorspiel viernändig gesetzt, ein Trio hinzugefügt und so das 
Stück dieser Sammlung einverleibt^ Titel der im Jahre 1824 erschienenen Atisgabe: »Trois 
Marches h^roiques pour le Pianoforte )i quatre mains par Fran9ois Schubert. Oeuv: 27. Pro- 
pri^t^ des Editeurs. Vienne publik par Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer : 698.) 

Ausgaben. Andr6y Offenbach, 25Ngr. Böhme, Hamburg, 25Ngr. Bote u. Bock, 
Berlin, l^^^^* Breitkopf u. Hartel, Leipzig,* ]5Ngr. n. Cranz, Haml)urg, 9Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, 4Ngr.n* Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. Nagel, Hannover, 
20Ngr. Prägern. Meier, Bremen, (Mit Op. 40.51.) iONgr.n. Schott, Mainz, 20Ngr. 
Siegel, Leipzig, 25Ngr. 

üebertragongen« 

Für Pianoforte zn 8 Händen von C. T. ^rumutr. Schreiber, Wien, 1 Thlr iONgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 22^2 Ngr. 



Op. S8. Der Oondelfahrer 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 
für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. Psrtltiir m ßtünmen 20 Fgr. 



M 



Andante con moto, T*"- ^' 



Ten. II j^ I 

Es tan 



^ 



C C C i f 

zen Mond und St 




P 



ter - 



ne 



Es tan -zen Mond und Ster-ne den ÜQcht'gen Oei-sterreih'n, 



3 #-4 — *_j — « — 



— f-i — f-^- 




Baas II 
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Anmerkung. Componirt im März 1824. Titel der in der Wiener Zeitung vom 12. August 
1824 angezeigten Ausgabe: »Der Gondelfahrer Gedicht von Mayerhofer In Musik gesetzt für 
vier Männerstimmeni mit Begleitung des Piano-Forte von Franz Schubert. Op. 28. Bigenthum 
der Verleger. W en bei Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer : 599.) 

Uebertragnngen. 
Filr 4 Männerstimmen mit Orchester von O, Hausmann, Schreiber, Wien, Partitur: 

20 Ngpr., Orchester u. Sing^timmen : 1 Thlr. 5 Ngr. 
Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Abt, (Op. 186. Heft 3.) Andr6, Offenbach, 

(Klav.-Auszug u. Stimmen.) 1 Thlr. 10 Ngr. 
Für eine Singstimme mit Pianoforte. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 3.) Schreiber, 

Wien, 10 Ngr. Ebenso von ^. Z>f'a^/Ä'. (Wiener Lieblingsstücke. No. 16. [auch 

2hdg.]) Schreiber, Wien, 15Ngr. 
Fdr Pianoforte zu 2 Händen von A. Dtahelli. (Lieder im leichten Styl. No. 3.) Schreiber, 

Wien, 7y2Ngr. Ebenso \on A. Dtabelii. (Wiener LieblingsstOcke. No. 16. [auch 

4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von i2. Schmidt, Trautwein, Berlin, 

12V2Ngr. 



Op. 2*. Quartett (Amoli) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wiin, b«i Bohreibor. Partitiii 2 Thlr., Stimmen 1 Thlr. 20 Fgr. 

Andante. 
AUegro ma non troppo. 




Menuetto. Allegretto. 



AUegro moderato. 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1824. Titel der im Jahre 1825 erschienenen Ausgabe : 
»Trois Quatuors pour deuz Violons Alto et Violoncelle, compos^s et dedi^s It son ami J. Schu- 

Sanzigh membre de la chapelle de S. M. L'Empereur d'Autnche & & & par Fran9oi8 Schubert 
e Vienne Oeuvre 29 No. . . . Fropri6t6 des Editeurs. Vienne, chez Sauer & Leidesdorf«. 
(In Stimmen. Verlagsnummer: 594.) 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. n. Litolff, Braunschweig, 10 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, Partitur: 2 Thlr., Stimmen: 1 Thlr. 20 Ngr. 

ITebertragnngen . 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 20 Ngr. Ebenso von K. HÜbsch- 
mann. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. Ebenso von Schönberg. Kymmel, Halle, 20 Ngr. 

Menuetto einzeln: 

Für Violoncell u. Pianoforte von H. Rover. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Far Pianoforte zu 2 Händen von R. Altschul. Qotthard, Wien, 12Y2Ngr. 

Schnbert, Themat. Cat. . 7 
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'9p. i9. Sonate (Bdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bd Boludber. 1 TUr. 10 Fgr. 
AÜegro modertUo, 



loco 




Andante con mato. 



AÜegretto, 




Anmerklinff. Componirt im Mai oder Juni 1824 zu ZeUsz in Ungarn. Titel der im 
Anfang 1825 erschienenen Ausgabe: »Grande Sonate pour le Pianoforte It quatre mains com- 
pox^e & dedi^e It son ezellence le comte Ferdinand I^alffy d'Erdöd Conseiller intime .... 
par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 30. Propri^t^ des Editeurs. Vienne Public par Sauer et. 
Leidesdorfff. (Querformat. Verlagsnummer: 428.) 

Aül^ben. Breitkopf u.Härtel; Leipzig, 21Ngr. n. Holle, Wolfenbttttel, 6Ngr.n. 
Litolff, Braunschweig, 6Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngpr. 



0|i.3l. Suleika's zweiter Oesang 

(aus Goethe's westöstlichem Divan) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WiflBi bei Bohreiber. 16 Fgr. 
Massige Bewe g ung, 



^ 



mng. 



i 



imk&Ji 



i 



FP 



Ach, 



t-t 



i 



um 

i_f 



dei 



m 



WS 




fffl 





w^ 



ne 



f f f 



feuch - ten 



1 



i 



'^j' 



fc: 



^ 



\—f 



a 



£ 



r=i 



jj. 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1821.. Titel der am 12. August 1825 angekündigten 
Ausgabe: »Suleika's 11^^ Gesang aus dem west-östlichen Divan von Göthe In Musik gesetzt, 
für eine Singstimme mit Begleitunp; des Pianoforte und der wohlgebomen Frau Anna Milder 
K&nigl. preuss: Hof Opern S&ngenn gewidmet von Franz Schubert. 31. Werk. Eigenthum 
des Verlegers. Dasselbe ist auch für die Guitare eingerichtet zu haben. Wien, bey A. Pen- 
nauerc^ (Querformat. Verlagsnummer: 133.) 

Aüigaben. Breitkopf u. Hartel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Holle, Wolf enbüttel, (deutsch 
u. franz.) 2Ngr. n. Fäz, Berlin, 15Ngr. Schreiber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

üebertragimg. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, lONgr. 
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EhM» IM^. 



•p.32. Die Forelle 

(Gedicht von Chr. Friedr. Dan. Schubart) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei BohreOMr. 10 Vgr. 




Anmerkung. Das Autograph im Besitz von N. Dumba in Wien hat von fremder Hand 
die Bemerkung: Geschrieben am 21. Februar 1818 Nachts um 12 Uhr. Am Schluss stehen von 
Schubert's Hand die Worte: »Theuerster Freund! Es freut mich ausserordentlich, dass Ihnen 
meine Lieder gefaUen. Als einen Beweis meiner innigsten Freundschaft, schicke Ich Ihnen 
hier ein anderes, welches ich eben jetzt bey Anselm Hüttenbrenner Nachts um 12 Uhr ge- 
schrieben habe. Ich wünschte, dass ich bey einem Glas Punsch n&here Freundschaft mit Ihnen 
schliessen könnte«. Componirt wurde das Lied aber schon im Jahre 1817. Es erschien zuerst 
am 9.'December 1820 als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst, dann im Januar 1825 in 
der Sammlung »Philomele« unter dem besondem Titel: »Die Forelle Gedicht von Schubart. 
In Musik gesetzt, für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 
Wien, bey Ant: Diabelli und Comp:« (Querformat. Venagsnunmier : 1703.) 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4Ngr. Holle, WolfenbOttel, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. Senff, Leip- 
zig, 2 Ngr. Si^;el, Leipzig, lONgr. — Für Sopran (od. Tenor): Bahn, Berlin, 5Ngr. 
Äz, Berlin, 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. — 
Für Mezzosopran (od. Bariton): W.Müller, Berlin, INgr. n. Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) TVjNgr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 1^1^ Ngr. n. Schreiber, Wien, 
tONgr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit 
Dp. 26, No. 1. Op. 41. 44.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für eine Singstinune mit Guitarre. Päz, Berlin, 5 Ngr. Schreiber, Wien, 7 Ngr. * 

Für Violine u. Pianoforte von A. DiahelU. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F, Forherg. (Op. 7. No. 6.) Andr6, Offenbach, 10 Ngr. 
Ebenso von Jf . Hauser, (Melod. No. 8.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. BockmdhL (Immortellen. No. 8.) Andr6, Offen- 
bach, 17 Ngr. Ebenso von F, Forherg. (Op. 7. No. 6.) Andr6, Offenbach, 
10 Ngr. Ebenso von F. A, Kttmmer, (Op. 117. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von ^. DiabeÜi, (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117^. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
10 Ngr. EhensQ Yon A, Terschak. (12 Lieder. No. 3.) Kohlke, Danzig, H^^Ngr. 

Für Zither von P. Renk. (8 Lieder. ) Schlesinger, Berlin, 1 5 Ngr. Ebenso von /. Zehet- 
hofer. (Transcript. No. 21.) Schreiber, Wien, l^/2^gt. 

Für Pianoforte 2u 4 Händen von K. Burchard. (Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. Ebenso von A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 7.) Schrei- 
ber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von A, DiaheUi. (Wiener Lieblingsstücke. No. 28. 
[auch 2hdg.]) Schreiber, W^ien, 15 Ngr. Ebenso \on L.Köhler. (Lieder. No. 10.) 
Schreiber, Wien, 12*/2Ngr. Ebenso von L. Winkler, (€hansons. No. 4.) Cranz, 
Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, [Schubert , Lieder. Heft 5.) 15 Ngr. 
Ebenso von C. Czenig. (Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 7.) Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Ebenso 
von.^. DiahelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 28'. [auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 
15 Ngr. Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 5.) Cranz, Hamburg, 7Y2Ngr. 

7* 
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Ebenso von St. HeRer. (30 Lieder. No. 14.) Schloss, Cöln, 121/2 Ngr. Ebenso 
von L. Köhler. (Op. 161. No. 10.) Schreiber, Wien, 71/2 Ngr. Ebenso von 
G. Lange. (Op. 90. No. 12.) Challier u. Comp., Berlin, löNgpr. Ebenso von 
Fr. lAszt. (6 Melodien. No. 6.) Schlesinger, Berlin, 20 Ngr. Ebenso von Fr. 
Liazt. (2. Version.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. 
No. 8.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von C ^. Paa:. (6 Lieder. No. 6.) 
Schreiber, Wien, l^/2'Sgr. Ebenso von O. Poor. (Op. 12. No.52.) Rözsavölgyi 
u. Comp., Pest, 4 Ngr. Ebenso von Fr. Spindler. (Op. 183. No. 5.) Siegel, 
Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 14. [in leichtem 
Styl.]) Schlesinger, Berlin, 71/2 Ngr. Ebenso von/. Weiss. (Op. 32. No. 6.) 
Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. 

Für Harmonium von K, Hennig. (Lieder u. Qesftnge. Heft ^.\ Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für gemischten Chor von G. W. Tesckner. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 1 Thlr. 



Op. 33. Deutsche Tänze und Eoossaisen 

fiir Pianoforte.- 
Wlen, b«i Wltiendorf. 20 Fgr. 



Deutsche Tänze. Jß 1. 



jji 3. 




fWT^ 



M 6. 




Jß 7. 



ja 8. 



Jß 9. 
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jä 13. 



M 14. 



\ P^^ 



fP 



T 



^^^¥t^^^ 



Jl9 15. 



^^t 



m/ 



s 



h^^. 



ffis 



^b^g^P^^^ 



Jll 16. I K I I ^^ Ecossaisen. Js 1. .^2. 



^m 



m^r^iS'i 




fe3^:; 



Anmerkons^. Nr. l steht in einem Johannes Brahma gehörenden Original -Manuscript, 
welches überschrieben ist: »Deutsches Tempo. May 1823 n. Nr. 2, 8, 9 und 12 stehen, und 
zwar Nr. 8 und 9 vierhändig, in einem ebenfalls f. Brahms gehörenden Manuscript, welches 
am Schluss das Datum tr^: »Zel6z 1824 July«. Die Ecossaise Nr. 2 findet sich unter 12 ^ 
autographen* Ecossaisen im Besitz von J. Brahms, welche datirt sind: »Jänner 1823«. Titel der 
1825 erschienenen Auseabe: »Deutsche Tänze und Ecossaisen für das Pianoforte verfafst von 
Franz Schubert. 33*^ Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und Comp.« (Quer- 
format. Verlagsnummer: 45.) 

Ausgaben. Andr^, Offenbach, 1272Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr. n. 

Haslinger, Wien, 6Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Litolflf, Braunschweig, 4Ngr. n. 

Peters, I^eipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. Witzendorf, Wien, 20Ngr. 
TTebertragangen . 

Für Violine u. Pianoforte. Andr^, Offenbach, 17 Ngr. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von Fr. Hermann, Seitz, Leipzig, 221/2 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen: Andre, Offenbach, 22y2 Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leip- 
zig, 21 Ngr. n. Cranz, Hamburg, 3 Bgn. Haslinger, Wien, (Arrang. von 
E. Hasel.) 12 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 3 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 3 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (Arrang. von ZT. Ulrich,) 10 Ngr. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 

Fflr Harmonium u. Harfe (od. Physharmonika u. Pianoforte] von L. A, Zellner. Schrei- 
ber, Wien, 20 Ngr. 



Op. 34. Ouvertüre (Fdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Witiendorf. 26 Bgt. 
Allegro. 



Adagio. 






//T3 



"f^ 




^f 



Anmerkung. Erschien im Anfang 1 825 unter dem Titel : »Ouvertüre (in F dur) für das 
Pianoforte auf 4 Hände verfafst von Franz Schubert. 34*^» Werk. Eigenthum der Verleger. 
Wien, bey Cappi und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 56.) 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, l Ngr. n. Litolff, Braunschweig , 4 Ngr. n. 
Witzendorf, Wien, 25 Ngr. 



Tltewu AlUgreün. 



9f, 39. Variationen (Asdur) 

Ob«T ein Original-Thema 

füi Pianoforte zu 4 Händen. 

V1«B, M Saknfbn. 1 TUr. 10 Igt. 




AnmMTkOBg, CompoDirt MitU 1824 lu Zel^u in Ungani. Titel der im Anfang 1825 
erschienenen AuBsabe; 'Variatioa« Bur un theme arigiiial pour le Piano-Fort« a auatre mains 
CompoBies et deai^es k Monsieur le Comte Antoine Berchtold ChambelUn de 8, M. l'empereur 

Sar Franc. Schubert, de Vienne Op. 35. Ptopritt* des Editeurs Vienne, chez Sauer & Leides- 
orf*, [Querformat. Verlagsnummer : 661 .J 

Ansgalwn. Breitkopf u. Hsrtel, Leipzig, 2INgr. n. Holle, Wolfenbattel, 6Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 6Ngr.ti. Schott, Mainz, 27Ngr. Schreiber, Wien, ITblr.lONgi. 

•p. 34. Der zürnenden Diana, Nachtstüok 

(Gedicht« von 3. Mayrhofer] 
für eine Singetimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wlu, hü TltmulDiC. ae Wgr. 



Jß 2. Nachtatack. 
Sihr langtam. 




AnmflAtUlg. Nr, 1 in der ^druckten Bearbeitung angeblich componirt im December 
1823. Ein im Beaits von N. Dumba in Wien befindliches Autogiaph, in welchem das Lied in 
AduT und im ({^-Takt geschrieben ist, hat das Datum: December IS20. Nr. 3 wurde (nach 
dem iro Archiv der QeselUehaft der Musikfreunde in Wien befludlichen Autograph, in welchem 
dasLiedinCismoU siebt) componirt im Oclober 1810. Titel der am 11. Februar 1825 erschie- 
nenen Ausgabe : »Die xümende Diana und Nachtatack gedichtet von Joh: Mayerhofer, in Musik 
gesetzt fflr eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte und der Frau Katharina von Lacsnjr 
sebomen Buchwieaer gewidmet von Franz echubert 35* Werk. Eigenthum der Verieger. Wien, 
bey Cappi und Comp:- (Uuerfonnst. Verlagsnummer : 6(1.} 
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Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. Witzendorf, Wien, 25Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2NgT. Witzendorf, Wien, 15Ngr. — Für Alt (od.Bass): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 15Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Hftrtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, 
Wien, 12Ngr. — Für Alt (od. Baas): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) t2y2Ngr. 

Vebertragniigen. 

No. 1. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 15Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. G, LwkL (Lieder. No. 5.) Witzendorf, Wien, lONgr. 

No. 2. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, lONgr. 

Für Yioloncell u. Pianoforte von /. Siramky. (Op. 15. No. 7.) Witzendorf, Wien, l5Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C. G. Lickl. (Lieder. No. I .) Witzendorf, Wien, lONgr. 



Op. 37. Der Pilgrim, Der Alpenjäger 

(Gedichte von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi«n, iMl Witiendorf. 90Vgr. 
Jß 1. Der Pilgrim. 
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Jß 2. Der Alpenjäger. 
Mästiff. 
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nicht das Lamm - leiif 
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Amnerkung. Nr. 2 componirt (nach dem Autograph bei A. W. Thayer in Triest) im Oc- 
tober 1817. Titel der am 11. Februar 1825 erschienenen Auggabe: »Der Pilgrim und der 
Alpenjäger gedichtet von Friederich von Schiller, in Musik Resetzt für eine Singftimme mit 
Begleitung des Pianoforte von Frani Schubert, seinem Freunde L: F: Schnorr von Karolsfeld 
eewidmet Wien, bey Cappi und Comp: 37^* Werk. Eigenthum der Verleger«. (Querfonnat. 
Verlagsnummer: 71.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbfittel, 3Ngr.n. Witzendorf, Wien, 20Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, 
Wien, lONgr. — Für Alt (od. Baßsji Elberfeld, Arnold, (deutsch u. franz.) lONgr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, Wien, 12Ngr. — Fflr Alt (od. Bass): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. 

ITebertragiuigen. 

No. 1. Fflr eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, lONgr. 
No. 2. Für eine Singstimme mit Quitarre. Witzendorf, Wien, lONgr. 
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0|). 38. Der Liedler 

(Ballade von J. Kenner) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Witsendorf. 25 Ngr. 



Massi g ge$chu>ind. ^ 
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Gieb Schi¥e-ster mir die Harf her - ab, 
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Anmerkimg. Componirt im Juli 1815. Erschienen am 9. Mai 1825 unter dem Titel: 
»Der Liedler Ballade von J. Kenner in Musik gesetzt für eine Singftimme mit Begleitung des 
Pianoforte und dem Dichter ge^vidmet von Franz Schubert 38*** Werk. Eigenthum der Ver- 
leger. Wien, bey Cappi und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 110.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel , 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, 
Wien, 25Ngr. 

üeberfcragiing. 

Fttr eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 1 5 Ngr. 



Op. 3*. Sehnsucht 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme (Contra-Alt) mit Begleitung des PiaQoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 15 Ngr. 
Ettoas geschwind. 
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Aninerknng. Componirt frühestens 1815. Zum ersten Mal öffentlich gesungen am 8. Fe- 
bruar 1821 von Joseph Götz in einer Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde. 
Erschienen am 8. Februar 1826 unter dem Titel:' »Die Sehnsucht Gedicht von Schiller In 
Musik gesetzt 'für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 39*<^* 
Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien bey A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummer : 207.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, V/2 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 2 Ngr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) oder Sopran : Schreiber, Wien, 1 5 Ngr. 

üebertragnngen. 

Für eine Bassstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A. DiabeUi. (Lieder im leichten "Styl. No. 14.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 u. 2 Händen von ji. DiabeUi. (Wiener Liebling^tücke. No. 53.) 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von ^. DiabeUi. (Lieder im leichten Styl. No. 14.) Schrei- 
ber, Wien, 7 1/2 Ngr. 



57 



J? 1. AUegro tnaesioso. 



Op.4f. Sechs Märsche 

(Siz grandet Marches et Trios) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wim, M Bchnlber. In 3 Haftm 1 1 TUr. 



JS 2. AUegro ma non troppo. 






1 






^ $$mpre aiaec. 






f 



J(9 3. Aüegretio. 
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^ 4. Allegro maestoso. ' 
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Jlf 5. Andante, 



Ji9 6. AÜegro con hrio, t t » » 
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AnmerknilK* Titel der 1 826 in zwei Heften erschienenen Ausgabe : »Six grandes marches 
et trios pour le Fianoforte It quatre mains compos^es et dedi^es en marque de reconnoifsance 
ji 8on ami Monsieur J. Bernhardt docteur en meaecine par Frangois Schubert. Op. 4u. Cahier . . . 
Propri^t6 des Editeurs. Vienne, Sauer & Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummern: 803, 846.) 

Ausgaben. Andr^, Offenbach, 2 Heftek 25 Ngr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte ä 22 Y2Ngr. 
Boten. Bock, Berlin, 2 Hefte ä 7V2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, (Heft 1. 2 cplt.) 
15Ngr. n. Cranz, Bremen, 2 Hefte ä 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (Heft 1. 2 cplt.) 
8 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, (Heft 1. 2 cplt.) 8Ngr. n. Nagel, Hannover, 2 Hefte 
& 20 Ngr. Prfiger u. Meier, Bremen, 2 Hefte ä 22 Y2 Ngr. Schott, Mainz, 2 Hefte k 20 Ngr. 
Schreiber, Wien, 2 Hefte k 1 Thlr. Siegel, Leipzig, 2 Hefte ä l Thlr. 

No. 5. Neue Ausgabe Ton j^. SehoUz, Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 

üebertragimgen. 

Für 2 Pianoforte zu 8 Händen von C. T. Brunner, Schreiber, Wien, 2 Hefte ä 1 Thb. 25 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von J, F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, Heft l : 
25 Ngr. , Heft 2 : 20 Ngr. Ebenso, von L, Köhler, Schreiber, Wien, 2 Hefte 
& 1 Thlr., einzeln: No. 1. 2. 4. 5. 6 ä 10 Ngr., No. 3 15 Ngr. Ebenso von 
F, L. Schubert. Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte ä 22 Ngr. 

No. 2. Für Orchester von Aup. Harn. (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 2.) Klemm, 
Leipzig, 1 Thlr. 

Sohabert, Tbemat. Cat. 8 
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No. 3. Für Orchester von Fr. lAszt, (Märsche. No.l.) Fürstner, Berlin, Partitur: 

1 Thlr. 20 Ngr. n. , Stimmen : 3 Thlr. n. 

Nö. 5. Für Fianoforte zu 2 Händen von F. LUzt. (Märsche. No. 1.) Schreiber, Wien, 

2 5 Ngr. Ebenso von H, SchoUz. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 5. Für Orchester von ^. Zmz/. (Märsche. No.2. [Trauermarsch.]) Fflrstner, Berlin, 

Partitur ; 1 Thlr. 20 Ngr. n. , Stimmen : 2 Thlr. 1 Ngr. n. 
No. 6. Für Orchester von Ang, Hom, (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 3.' Klemm, 

Leipzig , l Thlr. 1 Ngr. 



Op.4L Der Einsame 

(Gedicht von Carl Lappe] 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 

Wtani bei Solirelbar. 16 Vgr. 
Massig rtthig. 




»: 



^ilJnilFi 



pp 



^m^m 



i 



gfirm ^^i 



Wenn meine Gril-len schwir - ren, bei 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1825. Erschienen 1826 unter dem Titel: »Der Ein- 
same. Gedicht v. Carl Lappe. In Musik ^esetast für eine Singstimme mit Begleit: des Fiano- 
forte von Franz Schubert. 4I*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli 
und Comp:« (Querformat. Verlagsnummer: 2251.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, lYjNgr. n. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff^ Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, 
Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 26, No. I. Op. 32. 44.) 4 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. 

Uebertragungen. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 
Für Zither von L. Monikvrtn. (Lieder. No. 9.) Schreiber, Wien, 12y2Ngr. 

Op.42. Sonate (Amöll) 

(Premiere grande Sonate) 
für Fianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 1 Tblr. 10 Vgr. 

Andante poco moto 
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Scherzo, Aüegro vivace. 



Rondo, Aüeg ro vivac e. 
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Anmerkung. Componirt im Frühjahr oder Sommer 1825. Titel der im Jahre 1826 er- 




A. Pennauer«. (Hochformat. Verlagsnummer : 177.) 
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AuBgaban. Breitkopf u. HOrtel, Leipzig, 21 Ngr. n. Cotta, Stuttgart, 20Ngr. n. 
Fürstner, Berlin, (Rev. von F. Kroü.) 20 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, SNgr.n. Litolff, 
Braunschweig, SNgr.n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, i Thlr. 15 Ngr. 

üebertragongen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 1 Thlr. 
27V2Ngr. Ebenso von K. Geiasier. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 15 Ngr. 



9p. 43. Die junge Nonne, Nacht und Träume 

(Gedieht von Jac. Nie. Craigher) (Gedicht von Matth. von Collin) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 17 Hgr. 
J^ 1. Die junge Nonne. 

Massig. 



^ t t t i t t *• 







Wie braust durch die Wi - pfel der 
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Jß 2. Nacht und Träume. 
Sehr langsam. 




ge Nacht, du sin-kest 
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Anmerkung« Nr. l componirt im Jahre 1825. Titel der am 25. Juli 1825 erschienenen 
Ausgabe: »Die junge Nonne Gedicht von Craigher. Nacht und Träume Gedicht von Fr: 
Schiller. In Musik gesetzt für eine Sinsstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz 
Schubert 43'«» Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien bey A. Pennauer«. (Querformat. Ver- 
lagsnummer: 136.) 

Anigaben. Holle , Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.] 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
17 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Schott, Mainz, [deutsch, franz. u. ital.) S^^Ngr. SenfF, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, 
Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2V2 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : W. Müller, Berlin, 
1 Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 7^2 N^- — Für Alt: Schlesinger, 
Berlin, 2V2Ngr.n. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iy2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

üebertragungeii. 

No. 1. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hattser. (Melod. No. 31.) Siegel, Leipzig, I2Y2 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Z. KöUer, (Lieder. No. 9.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller, (30 Lieder. No. 12.] SchlojHS, Cöln, 15 Ngr. 
Ebenso von L. Köhier. (Op. 161. No. 9.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
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W. Krüger. (Op. 137.) Schott, Mainz, 17Ngr. Ebenso von -P. LtszL (Lieder. 
No. 6.) Schreiber, Wien, 20Ngr. Ebenso von C E, Fax. (6 Lieder. No. 3.) 
Schreiber, Wien, 12V2Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 41.) Siegel, 
Leipzig, 20Ngr. 
Für Violine, Violoncell, Physharmonika u. Pianoforte von Ch, Gounod, Schreiber, Wien, 
25Ngr. 

No. 2. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 5Ngr. 
Für eine Singstimme mit kl. Orchester von F, Liszt. (4 Lieder. No. I .) Forberg, Leipzig, 

Partitur : 20 Ngr. , Orchesterstimmen : 1 Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von L, Köhler. (Lieder. No. 6.] Schreiber, Wien, 17V2Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Op. 161. No. 6.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
Für Pianoforte , Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von L. Köhler. (Lieder-Cyclus. 

No. 4.) Herf u. Wolff, Mainz, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte] von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 24.1 

Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 ü Ngr. 
Für gemischten Chor von Mestenhatier . (9 Gesänge. Heft I .) Buchholz u. Diebel, Trop- 

pau, Partitur u. Stimmen: H^/j^gr. 



Langsam. 



Op.44. An die untergehende Sonne 

(Gedicht von Kosegarten) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 10 Kgr. 
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Son - ne, du sinkst, 
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Anmerkung. Nach dem Autograph im Besitz der Frau Lola Herzfeld in Wien compo- 
nirt im Mai 1817. Eine frühere, unvollständige Bearbeitung bei A. W. Thayer in Triest hat 
das Datum: July 1816. Erschienen im Jahre 1826 unter dem Titel: »An die untergehende 
Sonne Gedicht von Kosegarten. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begl. des Piano- 
forte von Frsmz Schubert. 44*«* Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & 
Comp.« (Querformat. Verlagsnummer : 2252.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) P/^Ngr. n. Schreiber, Wien, 
10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, ^deutech 
u. franz. Mit Op. 26, No. 1. Op. 32. 41.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, lONgr. 

Op. 45. Tantum ergo (Cdur) 

für 4 Singstimmen^ Orchester und Orgel. 

Wien, bei Schreiber. 16 Kgr. 
Adagio maestoso. 



i 



£ 



t 



i'. i i i ^ i' i i ^ 



Tan -tum er - 



- men-tum 




Anmarkiuig. Componirt im Jahre 1822. Erschienen 182<> unter dem Titel : »Tantum 
ergo in C. für Sopran, Alt, Tenor und Bafs, 2 Violinen, 2 Oboen, oder Clarinetten, 2 Trom- 
peten, und Pauken, Contrabafs und Or^el, componirt von Franz Schubert, 45'«« Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bey Ant. Diabelli & Comp.« (In Stimmen. Verlagsnummer: 1899.) 
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Op. 4%. Erstes Offertorium (Cdur) 

für eine Sopran- oder Tenor-Stimme, concertante Clarinette oder Violine, 

kleines Orchester, und Oigel. 

Wien, bei Bolirvlbar. IThlr. (Auflagitimmen.) 
Alleffretto. 

Clar. 



Sopnn solo. 
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Anmerkang. Erschien 1826 unter dem Titel: »Erstes Offertorium. Totus in corde 
lanqueo. Solo für Sopran oder Tenor und Clarinett oder Violine concertant, mit Begleitung 



von 2 Violinen, 2 Flöten, 2 Hörner, Contrabafs und Orgel componirt und seinem Freunde 

gewidmet von Franz Schubert, 46* Werk. Ei^ 
: Comp.« (In Stimmen. Verlagsnummer: 1900.) 



— , _ — , _ , — . __ — ^ — — 

Ludwig Titae gewidmet von Franz Schubert, 46* Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey 



Op. 47. Zweites Offertorium (Fdur) 

für eine Sopranstimme^ kleines Orchester und Orgel. 
Wien, bei Schreiber. 25 Hgr. (Anüagitimmeii.) 



Andante con moto 
Viol. I 



Sopran bolo. 






Sal - ve lle - gi - na. 
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AomarklUlg. Componirt am 5. Juli 1815 für eine Sopranstimme mit Begleitung von 
2 Violinen und Orgel; für Orchester umgearbeitet am 28. Januar 1823. Das Autograph der 
ersten Bearbeitung ist im Besitz von Professor Wagener in Marburg. Das Werk erschien 1 826 
unter dem Titel : »Zweytes Offertorium. Salve Regina. Solo für Sopran mit Begleitung von 
2 Violinen^ 2 Clarinetten, 2 Fagotten, 2 Homer, Contrabafs und Orgel ; componirt von Franz 
Schubert 47i«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (In 
Stimmen. Verlagsnummer: 1901. 



Op. 48. Messe (Cdur) 

mit einem zweiten Benedictus 

für 4 Singstimmen ^ Orchester und Orgel. 

Wien, bei Schreiber. Keese 3 Thlr., iweitee Be&ediotni 15 Vgr. (Anilagetimmen.) 

Kyrie* Andante con moto. 
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Anmerkmiff« Das Autograph der Messe im Besitz von Carl Pichler in Wien (geschrieben 
für Sopran, Alt, Tenor, Bass, 2 Violinen, Oi^el, 2 Trompeten und Pauken ad libitum) hat die 
Ueberschrift : »Missa in Cdur von Franz Schubert für Herrn Holzer Julv 1818«. Die Messe 
erschien 1826 unter dem Titel: »Messe in C für 4 Singstimmen, 2 Vioünen, 2 Oboen oder 
Clarinetten, 2 Trompetten, Pauken, Violoncell, Contrabafs und Orgel. Verfafst und dem Herrn 
Michael Holzer zur freundlichen Erinnerung gewidmet von Franz Schubert. 48*«« Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« ;In Stimmen. Verlagsnummer: 1902.} — 
Das zweite Benedictus wurde componirt im October 1828 und erschien Ende 1829 unter dem 
Titel: »^eues Benedictus zur Messe in C (Op. 48 ) för Sopran, Alt, Tenor und Bass, 2 Vio- 
linen, 2 Oboen, oder Clarinetten, 2 Trompeten, Violoncell, Contrabafs und Orgel. Componirt 
von Fr. Schubert. Eigenthum der Vorleger. Wien, bei Aiit. Diabelli & Comp.» (In Stimmen. 
Verlagsnummer: 2386.) 

Aufgabe. Peters, Leipzig, (Messe No. 4 im Clavier-Auszug.) 15Ngr. n. * 
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Op. 49. Galopp und Ecossaisen 

für Pianoforte. 



Galopp. 
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Wien, bei 8ohnib«r. 10 Vgr. 

EcoBsaisen. 
J*? 1. 
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Amaerkung. Titel der im Jahre 1S26 erschienenen Ausgabe: »Galoppe und Ecossaisen 
für das Piano-Forte, Aufgefahrt in den Gesellschafts B&llen im Saale zu den 7 Churfürsten in 
Pesth, im Carneval 1826. Componirt von Franz Schubert 49t«> Werk. Wien, bei Ant. Dia- 
belli und Comp.« etc. (Querformat. Verlagsnummer: 2072.) 

Anigaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6 Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, t Y2 Ngr.n. 
Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
üebertraguDg. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von J,F. K, Dietrich, Prilger u. Meier, Bremen, 10 Ngr. 

9p. id. Valses sentimentales 

für Pianoforte. 
WlsDi bei Bdiniber. In iwei Heften i 16 Kgr. 

Erstofl Heft. 
J» 1. 
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Anmerkimg. Titel der im Jahre 1826 in xwei Heften .erschienenen Ausgabe: »Valses 
sentimentales pour le Piano-Forte coinpos6e8 par Frangois Sohubert. Oeuv: 50. Cah: Propri^t^ 
des Editeurs. Vienne chez Ant. DiabeUi & Comp.« (Querformat. Verlagsnummern : 2073, z074.) 

Ausgaben. Andr6, Offenbach, [Heft 1. 2 cplt.) 22V2Ngr. Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, Heft 1 : 9Ngr.n. Heft 2: 6Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (Heft 1. 2 cplt.) 
4Ngr.n. Litolff, Braunschweig, (Heft 1. 2 cplt.) 4Ngr.]i. Schreiber, Wien, Heftlu.2, 
ä 1 5 Ngr. 

üebertragang. 

Für Violine u. Fianoforte von R, Schaah, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. lONgr. ' 



•p. N. Drei Marsche (Ddur, Odur, Esdur) 

(marches militaires) 
für Pianofoite zu 4 Händen. 



Wiaui bei Sokraiber. 25Hgr. 



Jß 1. Allegro vwaee. 



Jß 2. Aüegro moUo moderato. 
con 8' 
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Schubert, Them&i. Cat. 
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con 8 



Jß 3. Allegro moderato. 
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Anmerkang. Titel der im Jahre 1S26 erschienenen Ausgabe: »3 Marches militaires pour 
le Pianoforte ä 4 mains composees par Fran9oi8 Schubert. Oeuv. 51. Propri^t^ des Editeurs. 
Vienne, chez Ant. Diabelli et Comp.« ^Querformat. Verlagsnummer: 2236.) 

Aasgaben. Andre, OfTenbach, 25Ngr. Böhme, Hamburg, 20Ngr. Bote u. Bock, 
Berlin, l^/^^gr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ISNgr. n. Cranz, Bremen, 9 Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel , 3Ngr. n. Litolff, BraunschVeig , 3Ngr. n. Nagel, Hannover, 
17Y2Ngr. - Prftger u. Meier, Bremen, 20 Ngr. Schott, Mainz, 17 Ngr. Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Siegel, Leipzig, 25 Ngr. 

Uebertragnngen . 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dietrich . Präger u. Meier, Bremen, 15 Ngr. 

Ebenso von R, Schmidt, Trautwein, Berlin, 1 5 Ngr. 
Für 2 Pianoforte von C. T. Brunwr. Schreiber, Wien, l Thlr. 5 Ngr. 



^ Op. 52. Sieben Gtesänge 

aus Walter Scott's »Fräulein vom See« 
(in der Uebersetzung von Adam Storck) 

Nr. 1/2, 5, 6, 7 für eine Singstimme 

Nr. 3 für 4 Männerstimmen 

Nr. 4 für dreistimmigen Frauenchor 

Wien, bei Schreiber. (Siehe : Ausgaben.) 

Jß 1. Ellen's erster Gesang. 
Mässiff. 



mit Hegleitung des Pianoforte. 
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M 2. Ellen's x weiter Gesang. 
EtvDOB geBchwind. 
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^1 3. Bootgesang. 

MäMiff und Kräftig. 
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J§ 4. Coronach, Todtengesang der Frauen und Mftdchen. 
. Langsam, ». 
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Ji 5. Nonnan's Gesang. 
Oetehtcind. 
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Die Nacht bricht bald her • ein, dann 



ö 



'-^■ 



JS 6. EUen's dritter Gesang. (Hymne an die Jungfrau.) 
8d»r lanaiam. 
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Js 7. Lied des gefangenen Jägers. 
Etwas geschioind. 
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Anmarkang. Componirt Nr. l bis 6 im Frühjahr oder Sommer 1825, Nr. 7 am 4. April 
1825. Schubert erhielt am 29. Qctober 1825 für dieses Opus von dem Verleger M. Artaria ein 
Honorar von 200 Gulden Conv. -Münze. Titel der am 5. April 1826 in zwei Heften erschienenen 
Ausgabe : »Sieben Gesänge aus Walter ScoU's Fräulein vom See in Musik gesetzt mit Beglei- 
tung des Pianoforte und der Hochgebomen Frau Frau Sophie Gräfin v. Weissen wolf gebome 
Gräfin. V. Breunner hochachtungsvcnl gewidmet von Franz Schubert Op. 52. I*«» Heft. Eigen- 
thum des Verlegers. Wien bey Math. Artaria«. [Querformat. Verlagsnummern: 813, 814.} 

9* 
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Ausgaben. HoUe, Wblfenbüttel, (deutsch u. franz.) Heft 1.2. ä 3 Xgr. n. Schreiber, 
Wien, Heft 1 : 1 Thlr. 5Ngr., Heft 2 : 25Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran [od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 17 Ngr. — Für Contra - Alt 
(od. Bass): Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr.n. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 
10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. 

No. 4. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 7 Ngr. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für eine hohe, mittlere und tiefe Stimme: W. Müller, Berlin, h l Ngr.n. 
— Für Contra -Alt (od. Bass): HoUe, Wolfenbüttel, (Mit No. 6. 7. Op. 57, No. l. 
Op. 59, No. 3.) 5 Ngr.n. Schreiber, Wien, 12V2Ngr. 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Forbeig, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. Neue Ausgabe (deutsch 
u. franz.) 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr.n. 
Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 10 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): Holle, 
Wolfenbüttel, (Mit No. 5. 7. Op. 57, No. 1. Op. 59, No. 3.) 5Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. engl.) 
14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, 
(MitNo. 5.' 6. Op. 57, No. 1. Op. 59, No. 3.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Uebertragnngen. 

No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von TA, OesUm. (Op. 369. No. 17.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 5. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C, Czemy. (Lieder. No. 5.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 46.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
t'ür Harfe von CA, Oherthür. (Op.89. 3 Chansons.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 6. 

Für eine Singstimme mit Quitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für grosses Orchester von Fr. Lux. Schott, Mainz, Partitur : 1 5 Ngr., Orchesterstimmen : 
IThlr. lONgr. 

Für Violine u. Pianoforte von A. DiabelU. (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Ebenso von M, Hamer. (Melod. No. 26.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A. Batta. (6 Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F.A, Kummer. (Op. 117. No. 1.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso 
von Ch. Sckuherth. (Transcrpt. No.2.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. 
Ebenso von /. Stransky. (Op. 26. No. 1.) Schreiber, Wien, 1272 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von A, Diaheüi. (Product. Heft 57.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117**. No. 1.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso 
von A. Terschak, (12 Lieder. No. 4.) Kohlke, Danzig, 17Y2Ngr. 

Für Zither von K, F. Umlauf. (Op. 9'8.) Umlauf, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. ZeAel- 
hofer. (Transcrpt. No\ 19.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von A. .Diabelli. (Lieder im leichten Styl. No. 2.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. Ebenso von A, Diabelli, (Wiener LieblingsstQcke. No. 15. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A, DiabelU. (Lieder im leichten Styl. No. 2.) Schreiber, 
Wien, 7Y2Ngr. 'EhenBOYonA. Diabelli. (Wiener Lieblingsstücke. No. 15. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. H. Poppier. (Op. 309. No. 3.) 
Cranz, Hamburg, 7Y2Ngr. Ebenso von 7ä. Oinlze. (Op. 4. No. l.) Schreiber, 
Wien, 10 Ngr. Ebenso yon St. Heller. (30 Lieder. No, 8.) Schlo'ss, Cöbi, 10 Ngr. 
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Ebenso von/. Ch, Hess. Schott, Mainz, 12 '/2 ^^' Ebenso von W, Kühe. (Op. 1 89. 
No. 6.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. Ebenso von G. Lange, (Op.90. No. 2.) Challier 
u. Comp., Berlin, l5Ngr. Ebenso von />. Liszt, (Lieder. No. 12.) Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Ebenso von Ch. MilUr. (Lieder. No. 5.) Schuberth, Hamburg, 
lONgr. Ebenso von Th. Oesien. (Op. 369. No. 2.) Siegel, Leipzig, l5Ngr. 
Ebenso von /. Fächer. (Op. 83. No. 2.) Schreiber, Wien, l5Ngr. Ebenso von 
C E. P<ix. (6 Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 5Ngr. Ebenso von F, Fivoda. 
(Op. 35.) Schreiber, Wien, 15Ngr. Ebenso von G. Foor, (Op. 12. No. 50.) 
Rözsavölgyi u. Comp., Pest, 4Ngr. Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. 10.) 
Andre, Offenbach, lONgr. Ebenso von i^. /S>?fWÄJr. (Op. 183. No. 10.) Siegel, 
Leipzig^ l4Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 6. [in leichtem Styl.]) 
Schlesinger, Berlin, T^^Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) u. Harmonium von L. Kö/iler, (Lieder -Cyclus. 
No. 2.) Herf u. Wolff, Mainz, 22V2Ngr- 

Für Violine (od. Violoncell), Harfe (od. Pianoforte) u. Harmonium (od. Orgel) von /. de 
Swert. Bote u.* Bock, Berlin, 15Ngr. 

Für Violoncell, Harfe (od, Pianoforte) u. .Org.-Melodium (od. Orgel) von Fr. Lux. 
(Op. 30.) Schreiber, Wien, 22V2Ngr. 

Für Fhysharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Ltckl. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, l Thlr. 1 Ngr. 

Für Phyaharmonika allein von C. G. Ltckl, (Tonstücke. No. 19.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Für Harmonium von Btal. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 1.) Boten. Bock, Berlin, 
2(fNgr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Henmg. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) StoU, 
Leipzig, 15 Ngr. 

Für gemischten Chor von G. W. Teschner, (12 Lieder. I£eft 1.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 1 Thlr. 

No. 7. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Q:emy. (Lieder. No.6.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von St. Heller. (30 Lieder. No. 27.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. 

ep. 53. Sonate (d dur) 

(Seconde grande Sonate) 
für Pianoforte. 

Wiani bei Schreiber, 1 Thlr. 20 Igr. 

Con moto. 

1^3 """" 



Ällegra vioace. 







Scherzo. Allegro vivace. 



Rondo. Allegro moderato. 







iH i i ^ ii 



Anmerkung. Wahrscheinlich componirt im Jahre 1825. Titel der am 8. April 1826 an- 
gezeigten Ausgabe : »Seconde grande sonate pour le Fi9hoforte compos^e et dedi6e A Monsieur 
C. M. de Bocklet par Fran9ois Schubert. Oeuvre 53. Propri6t6 de TEditeur. Vienne, che« 
Math* Artariaff. (Querformat. Verlagsnummer: 825.) Vgl. Anm. zu Op. 54. 
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Aasgaben. Breitkopf u. Uärtel, Leipzig, 24Ngr. n. Cotta, Stuttgart, 27Ngr. n. 
Fürstner, Berlin, (Rev. von F, Kroll. ] 21 ^^^gr. Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr.n.. Litolff, 
Braunschweig, 6Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, IThlr. 20Ngr. 

Uebertragang. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C. G. Lickl. Schreiber, Wien, 2Thb:. 15Ngr. 



•p. 54. Divertissement a la hongroise 

fiir Pianoforte zu 4 Händen. 
Wien, bei Bohreiber. 2 Tblr. 

Andante. Marcia. Andante con tnoto. 
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Anmerkling. Wahrscheinlich 1824 componirt. Schubert erhielt am 31. Januar 1826 für 
dieses Werlt und für die Sonate Op. 53 zusammen von dem Verleger M. Artaria ein, Honorar 
von 300 Gulden Wiener Währung. Titel der am 8. April 1826 angezeigten Ausgabe: »Diver- 
tissement ä la hön^oise pour le Pianoforte & quatre mains compos^ et dedi6 A Madame de 
I^acsny n6e Buchwieser p?ir Francois Schubert. Oeuvre 54. Propri^te de l'Editeur. Vienne, 
chez Math« Artaria«. (Querformat. Verlaesnummer : S26.] 

Ausgaben. Andr6, Oifenbach, 2 Thlr. Böhme, Hamburg, IThlr. 15Ngr. Bote 
u. Bock, Berlin, 9Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 27Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
8Ngr. n. Litolff, Braunschweig, SNgr. n. Schott, Mainz, IThlr. 7Ngr. Schreiber, 
Wien, 2 Thlr. 

Uebertragnngen. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, C. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 1 Thlr. 7 1/2 Ngr. 

Ebenso von F. Liszt. (Melod. hongr.) Cah. 1. 25 Ngr., Cah. 2. 3. Ji 1 TWr. 5 Ngr. 

Ebenso von jF. Liszt, (In leichterem Styl.) Schreiber, Wien, Ands^nte: 20 Ngr., 

Marcia: 20 Ngr., AUegretto: 15 Ngr., dieselben cplt. IThlr. 10 Ngr. 
Marcia ebenso von C, Czemy, Simrock, Berlin, 7Y2Ngr. 
Marcia für Orchester von F. Liszt, (Märsche. No. 4. [Ungarischer Marsch.]) Fürstner, 

Berlin, Partitur: IThlr. lONgr.n., Stimmen: 2 Thlr. lONgr.n. 
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Op. 55. Trauer -Mftrsch (Cmoil) 

(marche funöbre) * 

.bei Gelegenheit des Todes des Kaisers Alexander I. von Hussland 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Sohrdber. 15 Hgr. 
Andante sostenuio, ^^ 
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Anmerkung. Titel der am 20. April 1826 in der Wiener Zeitung angezeigten Ausgabe : 
«Grande Marche funebre a Toccasion de la morte de S. M. Alexandre I^^ Empereur de toutes 
les Rufsies compos^e a quatre mains pour le Pianoforte par Fr. Schubert Op. 55. Propri^te 
de l'Editeur. Vienne chez A. Pennauem. (Querformat. Verlagsnummer: 245.) Alexanaer I. 
starb am 1. December 1825. Sein Tod wurde in Wien bekannt am 14. December. 

Ansgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. 
I^tolff, Braunschweig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 

üebertragnng. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 1 Yj Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
1 Vi Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Vj Ngr. 

9p. 5<. Willkommen und Abschied, 

(Gedicht von Goethe] 

An die Leier, Im Haine 

(nach Anakreon von Bruchmann} .(Gedicht von Bruchmann) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

_ _ . Wioi, bei 8okr«lb«r. H«ft 1 a. 2 i 16 Vgr. 

Heft I. 

JS 1. Willkommen und Abschied. 
Oeschwind. 
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Es schlug mein Herz : ge - schwind zu Ffer - de ! 
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Heftn. 

JS 2. An die Leier 
099ehmnd. 
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J\9 3. Im Haine. 
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Anmerkung^. Nr. l wurde nach dem (in Ddur stehenden) in der königl. Bibliothek in 
Berlin befindlichen Auto&raph componirt im December 1S22. Titel der am 6. April 1826 an- 
gezeigten Ausgabe: »Willkommen und Abschied Gedicht von Goethe An die Leyer (nach 
Anacreon] Im Haine Gedichte von Bruchmann In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Fianoforte und gewidmet Herrn Carl Pintkrics von seinem Freunde Franz Schubert 
Heft .... 56^«* Werk. Eigenthum des Verlegers NB. Mit unterlegtem italienischem Texte. 
Wien bey A. Pennauem. (Querformat. Verlagsnummern : 258, 259.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel , Heft 1. 2. (deutsch, franz. u. ital.) ä 2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, Heft 1. 2. ä 15 Ngr. 
Einzeln : 
No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2Ngr.n. Sien ff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, TYjNgr. 
Uobertragimgen. 
No. 2. 
Für Violoncell u. Fianoforte. Präger u. Meier, Bremen, (Ausgew. Stflcke. No. &.) 10 Ngr. 

No. 3. 
Für Violine u. Fianoforte von A. DtaSelli, (Concordance. Heft 46.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Violoncell u. Fianoforte von O.Paque. (12 Melod. Snite 1.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Flöte u. Fianoforte von A. Diabelii, (Productionen. Heft 57.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Fianoforte zu 4 Händen von A. DiabeUt, (Lieder im leichten Styl. No. 12.) Schreiber, 
Wien, l^/>2'Sgx. Ebenso von A. DiabelU, (Wiener Lieblingsstücke. No. 42. [auch 
2hdg.]) Schreiber, Wien, lONgr. 
Für Fianoforte zu 2 Händen von A, Diabelii. (Lieder im leichten Styl. No. 12.) Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. Ebenso von A. DiabelU. (Wiener Lieblingsstücke. No. 42. [auch 
4hdg.]) Schreiber, Wien, 10 Ngr. EheuBoyon St. Heller. (30 Lieder. No. 18.) Schlos», 
COln, 10 Ngr. Ebenso von Th. Oesten. (Op. 369. No. 18.) Siegel, Leipsig, 15 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, TescAner, (36 Lieder. Heft 3.) Sic^^, Leipzigs 
' Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 



Op.57. Der Schmetterling, Die Berge, 

(Gedichte von Friedr. Schlegel) 

An den Mond 

(Gedicht von Hölty) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte. 

Wien, bei Sohrdber. 15 Hgr. 
Jß 1. Der Schmetterling. 
Etwas geschunnd. 
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Ji9 3. An den Mond. 
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Anm^rklUlg, Nr. 3 componirt im Jahre 1813. Dieses Liederheft wurde mit dem unter 
Od. 68 XU erwähnenden in der Wiener Zeitung vom 6. April 1826 angezeigt, mit der Bemerkung : 
»Ks wurde darauf gesehen, jede Schwierigkeit in der Pianoforte-Begleitun^ bei Seite zu halten«. 
Titel der alten Ausgabe: »Der Schmetterling; und die Berge. Von Friedrich Schlegel. An 
den Mond ; von Fr. y. Holt? . in Musik ffefetzt für eine Singstimme mit Pianoforte-Begleiturtg 
von Frans Schubert. 57^> Werck. Eigenthum des Verlegers. Im Verlage des k: k: Hoftheater- 
Kapelhneisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummem : 2494, 2495, 2496.) Das Lied 
Nr. 1 ist in dieser Ausgabe, offenbar zum Anschluss an die drei Lieder Op. 58 (urspranglich 
Op. 56), mit Nr. 4; Nr. 2 mit Nr. 5 und Nr. 3 mit Nr. 6 bezeichnet. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutschu. franz.] 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Einzeln: 

No. l . Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Holle, Wolfenbüttel, 
(deutsch u. franz. Mit Op. 52, No. 5. 6. 7 u. Op. 59, No. 3.) 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 7 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra-Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

Uebartragnngen . 

No. 1. 
Für Violine u. Pianoforte von^. DiabeUi. (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A, DiabeUi, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

No. 2. 
Für gemischten Chor von MestenhatMr, (9 Gesänge. Heft 3.) Buchholz u. Diebel, Troppau, 
Partitur u. Stimmen: 22Y2^^- 
No. 3. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Tetckner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, 
Partituv u. Stimmen': 25 Ngr. 



•p. 58. Hektors Abschied, Emma, Des Mädchens Klage 

(Gedichte von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 86 Vgr. 
Jf 1. Hektors Abschied. 
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J(i 2. Emma. 
Massig, 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt am 19. October 1815, Nr. 2 am 4. April 1814, Nr. 3 an- 
geblich im Jahre 1815. Nr. 2 erschien am 30. Juni 1821 fds Beilage zur Wiener Zeitschrift für 
Kunst. Titel der am 6. April 1826 angezeigten Ausgabe: »Hektors Abschied. Emma. Des 
Mädchens Klage. Gedichte von Fried, von Schiller. In Musik gesetzt fQr eine Singltimme mit 
Fianoforte-Begleitung von Franz Schubert. 56^» Werk. Eigenthum des Verlegers. Im Ver- 
lage des k: k: Hoftheater-Kapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummem : 2491 , 
24»»2, 2493.) Vgl. Anm. zu öp. 57. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.] 3Ngr.n. Schreiber, Wien, 25Ngr. 

Einzeln : 

No. l. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iViNgr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7V2Ngr. 

^ No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ly^Ngr. n. Forbei^g, Leipzig . (deutsch u. 
franz.) 5Ngr. Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7Ngr. Senff, I^eipzig, 2Ngr. 
Siegel, Leipzig, 10 Ngpr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, INgr. n. 
Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.] lONgr. -^ Für 
Mezzosopran (od. Bariton): W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n." Schreiber, Wien, 5Ngr. — 
Für Alt: W.Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

üebertragongen. 

No. 2. 
FürPianofortezu4Händenvon L. Winkler, (Chansons. No. 10.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

No. 3. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 7.) Siegel, Leipzig, 7^/2 Ngr. 

Für ViolonceU u. Pianoforte von A. Batta, (6 Lieder. No. 4.) Schreiber, Wien, 7 Y2Ngr. 
Ebenso von R, E, Bockmüfd, (Immortellen. No. 12.) Andr6, Offenbach, 15 Ngr. 

Für Zither von K, F, Umlauf. (Op. 98.) Umlauf, Wien, 15 Ngr. Ebenso von /. Zehet- 
hojer, (Transcrpt. No. 17.) Schreiber^ Wien, 5 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 6.) 15 Ngr. 
Ebenso von H. Gramer, (Lieder. Heft 4, No. 14.) Andr6, Offenbach, 7V2 Ngr. 
Ebenso von Th. Gintze, (Op. 4. No. 8.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. Ebenso 
von W. Oraf. (Lieder. No. 7.) Wetzler, Prag, 10 Ngr. Ebenso von St. Heuer. 
30 Lieder. No. 19.) Schloss, Cüln, 12^2 Ngr. Ebenso von A.Jimffmarm, (Lieder. 
No. 5.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von D. Krug, (Op. 27. Serie I, No. 6.) 
Schuberth u. Comp., Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von O, Latige, (Op. 90. No. 6.) 
Challier u. Comp. » Berlin, 15 Ngr. .Ebenso von Fr, Liszi, (6 Melod. No. 2.) 
Schlesinger, Berlin, 17Y2Ngr. Ebenso von > CA. Miller. (Lieder. No.2.) Schu- 
berth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von n, Gesten, (Op. 369. No. 1.) Siegel, 
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Leipsig, l6Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 36.) Siegel, Leipzig, 
liYjNgF. Ebenso von 5. />. Waffner, (Op. 40. No.8. [in leichtem Styl.]) Schle- 
singer, Berlin, l^/^^gr, 
FOr Uarmoniupi von C. ffenniff, (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) StoU, Leipzig, 1.5 Ngr. 
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Op. i9. Du liebst mich nicht, 

(Gedicht von Graf von Platen) 

Dass sie hier gewesen. Du bist die Ruh, 

Lachen und Weinen 

(Gedichte von F. Rackert) 
iiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20 ISgtt 

^i 2. Dass sie hier gewesen! 
Sehr langsam. 
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Ji 3. Du bist die Kuh. (Kehr ein bei mir!) .¥ 4. Lachen u. Weinen. (Lachens u.Weincns Grund.) 
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Anmarkong. Nr. 3 componirt im Jahre 1823; wahrscheinlich im nämlichen Jahre auch 
Nr. 2 und 4. Nr. 1, in GismoU stehend, befindet sich autograph im Stift Kremsmünster. 



Titd der im September 1826 erschienenen Ausgabe j^ »»Vier Gedichte von Rückert und Graf 
lagsnujnmer: 932.) 



Platen in Musik gesetzt fQr eine Sinestimme mit Begleitung des Piano Forte von Franz 
Schubert Op. . . . Eigenthum der Verleger. Wien, Sauer & Leidesdorf^. (Querformat. Ver- 



Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Y2Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2NgT. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 7i/2Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, 
Berlin, 2Y2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt (od. Bariton): Schlesinger, 
Berlin, 2V2 Ngr. n. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. 
franz. Mit Op. 52, No. 5. 6. 7. Op. 57, No. 1.) 5Ngr.n. Schreiber, Wien, 7Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Vi Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, l^/^i^gt. 

üeberfeeagimgMi. 

No. 3. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Hatiser, (Melod. No. 23.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Yioloncell u. Pianoforte. Präger u. Meier, Bremen, (Ausgew. Stücke. No. 2.) 10 Ngr. 
Ebenso von A, Batta, (6 Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

10* 
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Für Flöte u. Pianoforte von A, Terschak, (12 Lieder. No. 7.) Kohlke, Danzig, IVVjNgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 8.) Cranz, Hamburg, 

7V2Ngr. Ebenso von SL Melier. (30 Lieder. No. 17.) Schloss, Cöln, lONgr. 

Ebenso von Fr. Liezt. (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, ISNgr. Ebenso von 

7%. Oesten. (Op. 369. No. 11.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. Ebenso von/. O'Keüy. 

(12 M^odks. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von F. Spmdler. (Op. 183. 

No. 15.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. Ebenso von E. D. Wagner. (Op. 40. No. 22. 

[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, l^/2^g^- 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 8.) Schreiber, Wien, 

1 Thlr. 25 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. Ebenso von L. A. ZeÜner. (Uebertragungen. Heft 1.) Schreiber, Wien, 

15 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von FC, Hetmig. [Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 

Leipzig, 15Ngpr. 
Für gemischten Chor von Mestenhauer. (9 Gesänge. Heft 1 .) Buchholz u. Diebel, Troppau, 

Partitur u. Stimmen : 1 7 Y2 ^S^ • 

• 

Op. 6«. Greisengesang, Dithyrambe 

(Gedicht von Fr. Rückert) (Gedicht von Schiller) 
für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Wltie&dorf . 20 Ngr. 
ja I. Greisengesang. 

Mänig langeam. ^^ ^ 
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M 2. Dithyrambe. 
(reachcindf feurig. 




Anmerkung. Nr. ] angeblich zwischen 1820 und 1822 componirt. Titeideram 10. Juni 



1826 erschienenen Ausgabe: » Greisen - Gesang aus den östlichen Rosen von F. Rückert. und 
Dythyrambe von F. v. Schiller-. In Musik gesetzt für eine Bafsstimme mit Begleitung des Piano- 
forte von Franz Schubert 60*«« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey Cappi und 
CzernyV (Querformat. Verlagsnummer : 192.) 

Ansgaben. Cranz, Hamburg, 12V2Ngr. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 68. 71. 72.) 
5 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 1272 Ngr. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. — Für eine 
Bassstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 
Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzen- 
dorf, Wien, 10 Ngr 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzen- 
dorf, Wien, 15 Ngr. 

üebertragong. 
No. 2. Für Pianoforte zu 2 Händen von C. G. Lickl. (Lieder. No. 2.) Witzendorf, 
Wien, 10 Ngr. 
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•p. •!. 6 Polonaisen 

für Pianoforte zu 4 Händen. 



Hefil. 
Jß 1. 
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Anmarkling. Titel der am 8. Juli 1826 In xwei Heften erschienenen Ausgabe: »6 Po- 
lonaisen fflr das Piano-Forte su 4 Händen coinponirt von Franz Schubert. 61^ Werk. ^ 
Heft. Eigenthum der Verleger. Wien bey Uappi & Czemy«. (Querformat. Verlagsnum« 
mem: 211, 212.) 

Ausgaben. Andre, Offenbach, 2 Hefte, ä 2pNgr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte, 
k 20Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Hefte, k 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
cplt. 5Ngr. n. Litolff, Braunschweig, cplt. 5Ngr. n. Siegel, Leipzig, 2 Hefte, äl7i/2Ngr. 
Witzendorf, Wien, 2 Hefte, k 20 Ngr. 

üeber^ragimgeii. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Cranz, Hamburg, Heft 1 : 3 Bog., Heft 2: 3^/2 Bog. 
Ebenso von /. F. C, Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, ä 12 72 Ngr. 
Ebenso von R. Palm. Merseburger, Leipzig, 2 Hefte, k 12^2 N^- Ebenso von 
L. Röhr. Leuckart, Leipzig, Heft l:.20Ngr. , Heft 2: 22V2 Ngr. Einzeln: 
No. 1. 5. k l^li^^-y No. 2. 3. 6. k lONgr., No. 4. 12V2Ngr. 

No. 1. Für Violoncell und Pianoforte von K, Richter. Weinholtz, Braunschweig, 
-TVaNgr. 



78 



Op. «f. Vier (Gl«9aiige 

aus Goethe's »Wilhelm Meister* 

No, 1 für zwei Singstmimen \ j Begleitung des Piaiioforte. 
No. 2, 3, 4 für eine Sing«timme / ^^ ** 

Wien, bei Schreiber. 30 Hgr. 

Jli^ 1. Duett.. (Mignom und der Harfner.) 
Langsam, (Mignon.) 




Js 2. Lied der Mignon. 
LanffMun. 







W 



Heiss mich nicht re - den, 



^ 



:i 



^ 



«^ 



Jü 3. Lied der Mignon. 
TiM SU lanfftam. 
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Jt2 4. Lied der Mignon. 
Lanffstun. 




^m 



(f .rP I I j 



Nur wer die Sehnsucht kennt, 
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Anmerkung. Titel der am 2. März 1827 angezeigten Ausgabe: »Oesloge aus Wilhelm 
Meister von Oöthe mit Begleitung des Pianoforte .... In Musik gesetzt und der Fürstin 
Mathilde zu Schwarzenberg ehrfurchtsvoll zugeeignet von Franz Schubert. 62*«* Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verli^nummer : 2253.) 

Aotgabeo. Holle, Wolfenbattel^ (deutschu. franz.] 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Einzeln: 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lys^gTi*'!^* Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für Alt (od. Bariton): Schle- 
singer, Berlin, 2^2 Ngr. n. 
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No. 3. Breitkopf u. Härtel , Leipsig , lY2Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Ffir 
Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iVjNgr.u. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bariton): Schle- 
singer, Berlin, 2Y2Ngr. n. 

üebertragimfdn. 

No. 2. 

Ffir Pianoforte zu 4 Händen von K, Burehard, (Lieder. Heft 4.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Harmonium von Bial, (Sammlung bei. Qesftnge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 
17V2Ngr. 

No. 3. 

Für eine Singstimme mit kleinem Orchester von Fr. LUzi, (4 Lieder. No. 3.) Forbeig, 
Leipzig, Partitur : 1 2 */2 Ngr. , Orchesteratimmen : 1 7 Yj Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, BurcKard, (Lieder. Heft 4.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 35.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violojicell u. Pianoforte von F, A. Kummer, (Op. 117. No. 12.) Cranz , Hamburg, 
10 Ngr. Ebenso von/. Stransky. (Op. 26. No. 4.) Schreiber, Wien, 10 Npr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F, A. Kummer. (Op. 1 1 7^. No. 12.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burehard. (Lieder. Heft 4.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von A. Jttngfmann. (Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. 



•p. 63. Divertissement (Emoii) 

(en forme d'une Marche brillante et raisonn^e) 
Aber fransAsiftche Motive 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, Im! Sohrdbtf. 1 Thlr. 
Tetnpo dt marcia. ^ 




r p r" 

Anmerkung. Erschienen im Jahre 1826 unter dem Titel: »Divertissement en Forme 
d'nne Marche brillante et raisonn^e pour le Piano-Forte k qu4tre mains composß sur des motifs 
origineauz Fran^ais par Fran9oi8 Schubert. Oeuv: 63. No. I. Vienne, chez Thad: WeigU. 
(Querformat. Verlagsnummer: 2520.) Vgl. Anm. zu Op. 84. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 4Ngr. n. 
Litoiff, Brannschweig, 4 Ngr. n. Schott, Mainz, 1 7 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 

Uebertragung. 

Für 2 Pianoforte zu 8 Händen von F. O. Janem. Schlesinger, Berlin, l Thlr. 25 Ngr. 
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Jß 1. Wehmuth. 
Langsam. 

k 



^f.U. Wehmuth, 

(Gedicht von Heinr. Hattenbrenner) 

Ewige Liebe, Flucht 

(Gedicht von Ernst Schulze) (Gedicht von C. Lappe) 

für 4 Männerstimmen. 

Wi«ii, bei Sohioibtr. 1 Tklr. 6 Vgr. 

Jii 2. Ewige Liebe. 
AndatUino. 




Ten.lLPPiyie A-bendglocke 
Die A-bend-glo-cke tönt, vom 
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Er - tö-net, ihr Sai - ten, 
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Jß 3. Flucht. 
Kräßig. 

T«ii. I. 
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Anmarkimg. Titel der um Michaelis 1826 in Stimmen erschienenen Au8|^be: »Weh- 
muth. Gedicht y. Heinr. Hüttenbrenner. Ewige Liebe. Gedicht v. Ernst Schuhte. Flucht. Gedicht 
▼. K. Lappe. In Musik gesetzt für Vier M&nnerstimmen von Franz Schubert. 64*«« Werk. 
Eigenthum des Verlegers. Wien bey A. Pennauer>. (Hochformat. Verlagsnummer: 400.; 

Ansgaba. No. 2. Heuser, Neuwied, Partitur: 3Ngr. n. 



9f. 65. Lied eines Schiffers an die Dioskuren, 

(Gedicht von Job. Mayrhofer) 

Der Wanderer, Aus ,,Heliopolis'' 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von Job. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wies, bei WitMudorf. 16 Vgl. 

JS 1. Lied eines Schüfen an die Dioskuren. (Schiffers Nachtlied.) 
Langtam. 
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J& 2. Der Wanderer. 
Langsam. 
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Licht zu mir spricht, 
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Jß 3. Aus »Heliopolifl«. 
Massig. 
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Amnerkmig. Nr. l componirt im Jahre- 1816, Nr. 2 im Februar 1819, Nr. 3 im Jahre 
18^2. Titel der am 24. November 1826 angezeigten Ausgabe: »Lied eines Schiffers an die 
Dioskuren von J. Mayriiofer Der Wanderer von A. W. Scnlegel. Aus Heliopolis von J. Mayr- 
hofer in Musick gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Fianoforte von Franz Schu- 
bert 65**« Werk Eigenthum der Verleger Wien, bey Cappi upd Czerny«. (Querformat. ^Ver- 
lagsnummer: 221.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 2Ngr.n. Witzendorf/ Wien, 
15Ngr. — Für eine Singstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, 12Ngr. 

Einzeln : , 

No. 1. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 
No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 

üebertragimgeii. 

No. 1. Fflr Fianoforte zu 2 Händen von C. G, Ltckl. (Lieder. No. 2.) Witzendorf, 

Wien, 10 Ngr. 
No. 3. FQr gemischten Chor von jlfes/^^iu^. (9 Gesänge. Heft 3.) Buchholz u, Diebel, 

Wien, Partitur u. Stimmen: 22V2Ngr. 



9f. M. Heroischer Marsch (Amoll) 

(grande marche h^roique) 
bei Gelegenheit der Salbung des Kaisers Nicolaus I. von Russland 

für Fianoforte zu 4 Händen. 

, Wiesj bei Bobrdbor. 27 '/s Vgr. 



Maestoso. 



i£li 




Anmerkung. Componirt Ende 1825 oder Anfang 1826. (Nicolaus I. bestieg den Thron 
am 24. December 1825.) Erschienen um Michaelis 1826 unter dem Titel: »Grande Marche 
heroique ä quatre mains pour le Fianoforte composße k l'occasion du Sacre de Sa Majest^ 
Nicolas I. Empereur de toutes les Rufsies &. &. &. par Franf: Schubert. Oeuvre 66. Fro- 
pri6t^ de l'Editeur. Vienne, publik par A. Fennauer«. (Querformat. Verlagsnummer: ^74.) 

Ansgaben. Breiikopf u. Hfirtel, Leipzig, 15 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 27Y2Ngr. 

üebertragimg. 

Fflr Fianoforte zu 2 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
4Ngr.n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

Sebubert, Tbemat. Cat. 11 
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9f, 67. 



L&ndler. J(S 1. 



Hommage aux belles Viemioises. 

Wiener Damen-Ländler und Ecossaisen 
für Pianoforte. 

Wien, bei Solueiber. 16 HgTi 
Jß 2. 
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Amnerkling. Titel der Ende 1826 erschienenen Ausgabe: »Hommage aux heiles Vien- 
noises. Wiener Damen-Ländler pour le Piano-Forte composees par Fran9> Schubert, Oeuv. 67. 
Propri^t6 des Editeurs. Vienne, chez Ant. Diabelli et Comp.« (Queiformat. Verlagsnummer: 
2441) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr.n. Holle, Wolfenbflttel, 2Ngr.n. 
Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 



Of. 68. Der Wachtelschlag 

(Gedicht von 8. F. Sauter) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohrdber. 10 Vgr. 




JEttciu lebhaft. 
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Ach, mir schallt's dor - ten so lieb -lieh her-Tor: 
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Anmerkang. Componirt 1S22. Erschien am 30. Juli 1822 als Beilage zur Wiener Zeit- 
schrift für Kunst und am 2. März 1827 unter dem Titel: »Der Wachtelschlag. (II canto della 
Quaglia.) In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte tob Franz 
Schubert. 68^« Werk, Eigenthum der Verleger. Wien, oey A. Diabelli & Comp:« (Quer- 
format. Verlagsnummer: 2451.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch, franz. u. ital.) P/2 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, lONgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfen- 
büttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 60. 71. 72.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 



Op. 69. Ouvertüre (D dur)» Cavatine und Arie 
zur Oper ,,Alfonso und Estrella'' 

(Text von Fr. v. Schober.) 

OuTertare für Orchester. Wien, bei Sohieiber. Siebe : Ausgaben. 
Andante. 

U- U- ö AlUgro. 

zf — fi * r* C 




CaTStiue für eine Tenorstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Andante, 
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Arie für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
AUeffTo giusto. 




AnmarkllQg. Schubert componirte die Oper »Alfonso und Estreila«, mit Ausnahme der 
Ouyerture, in der Zeit yojn 20. September 1821 bis zum 27. Februar 1822. Das Autograph 
derselben ist im Besitz der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Die Ouvertüre wurde 
(nach dem Autograph im Besitz von CA. Spina in Wien) im December 1823 componirt und 
am 20. December 1823 als Einleitung zu dem Drama »Rosamunde« (Op. 26) aufgeführt. Sie er- 
schien 1827 in vierhändiger Bearbeitung unter dem Titel: »Ouvertüre zur Oper Alphonso und 
Estrella für das Pianoforte zu vier Händen eingerichtet und dem Wohlgebomen Fräulein Anna 
Honig gewidmet von Franz Schubert, Op. 52. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Sauer und 
Leidesdorf. (Querformat. Verlagsnummer: 860.) 1867 erschien sie in Partitur bei Spina in 
Wien. Die Cavatine und die Arie erschienen um 1832 bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien. 

Ansgaben. 

Ouvertüre: Schreiber, Wien, Partitur: 1 Thlr. 7 Y2 Ngr. 

Cavatine: Schreiber, Wien, (Philomele 301.) 7 Ngr . 

Arie: Schreiber, Wien, (Sammlung für eine Bassstimme.) 10 Ngr. 

üebertraguiigen. 

Ouvertüre. 
Für 2 Violinen, Viola u. Violoncell. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte u. Violine von A. DiabelU, (Concordance. Heft 36.) Schreiber, Wien-, 

20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von Schubert und HtUtenhrennerJ) 20Ngr, 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Andr6, Offenbach, I2Y2 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 

2^2 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 2^2 Ngr. n. Peters, Leipzig, 2^2 Ngr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von ^. DiaheUi,) 15 Ngr. 
Für Pianoforte u. Harmonium (od. Physharmonika) od. 2 Pianoforte von L. A. ZeUner, 

Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

Op. 7*. Rondeau brillant (H moU) 

für Pianoforte und Violine. 

Wien, bei Artaria n. Oomp. 26 Hgr. 
Alle^ro 



Andante, 
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Anmerkung. Componirt im Jahre 1826. Erschienen im Jahre 1827 unter dem Titel: 
»Rondeau brillant pour Pianoforte et Violon par Franfois Schubert Op: 70. Propri6te des 
Editeurs. Vienne chez Artaria & Comp.« (Hochformat. Verlagsnummer : 2929.) 

Aasgaben. Andr6, Offenbach, 1 Thlr. 10 Ngr. Artaria u. Comp., Wien, 25 Ngr. 
Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 27 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 7Ngr. n. Senff, Leipzig, 
(Rev. von Ferd. David,) I Thlr. 15 Ngr. 

Uebertragnngen. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C. Getsaler. Kistner, Leipzig, t Thlr. 25 Ngr. Ebenso 
von F, Schneider, Leuckart, Leipzig, 25 Ngr. 
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•^•71. Drang in die Feme 

(Gedicht von C. 0. von Leitner) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, M Bohrdbor. 10 Vgr. 
Etwat guehmnd, ^ 



^ 
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i 






Va-ter, du glaubst es nicht, wies mir zum Herzen spricht, 




^^m 



Anmerknng. Angeblich componirt im Jahre 1823. Erschien am 25. M&rz 1823 als Bei- 
lage zur Wiener Zeitschrift für Kunst und im Februar 1827 unter dem Titel: »Drang in die 
Feme. Gedicht von Carl Gottfr. y. Leitner. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Be- 

fleitung des Piano- Forte von Franz Schubert. 71*«» Werk, Eigenthum der Verleger. Wien, 
ei Ant. DiabeUi und Comp.«. (Querformat. Verlagsnummer: 2486.) 

Anigaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) lV2^g'-^* Schreiber, Wien, 
1 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bariton) : Schreiber, Wien, 1 Ngr. — 
Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 60, No. 1. 2. Op. 68. 72.) 
5Ngr.n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Vebertragnngen. 

Für Violoncell u. Pianoforte von G. Pq^e. (12 Melod. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von H. Cramer. (Lieder. No. 19.) Andre, Offenbach, 

10 Ngr. Ebenso von C. Czemy, (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von St. Heuer. (30 Lieder. No. 29.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. 



Op. 72. Auf dem Wasser zu singen 

(Gedicht von Friedr. Leopold Graf zu Stolberg) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

• Wi«]i, bti BohreilMr. 16 Vgr. 



Massig geschwind. 




Anmerknng. Componirt im Jahre 1S23. Erschien am 30. December 1823 als Beilage 
zur Wiener Zeitschrift für Kunst und im Februar 1827 unter dem Titel: »Auf dem Wasser 
zu fingen. Gedicht von Leopold Grafen zu Stollberg. In Musik gesetzt für eine Singstimme 
mit Biegleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 72^* Werk. Eigenthum der Verleger. 
Wien, bei Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Verlags nummer : 2487.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, 
2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^[i^gs.T^. Schreiber, Wien, 
(deutsch u. franz.) 5 Ngr. — Für Mezzosopran (od. Bariton) : Schreiber, Wien, (deutsch 
u. franz.) 5 Ngr. — Für Alt: Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Contra-Alt (od. 
Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 60, No. 1. 2. Op. 68, 71.) 
5Ngr. n. Schreiber, Wien, IT) Ngr. 
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üebertragnngan. 

Für Gesang, Violine u. Pianoforte von A, Lvoff, Schuberth u. Comp., Leipzig, 20Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von 3f. Häuser. (Melod. No. 20.) Siegel, Leipzig, 12^/2 Ngr- 

Für Violoncell u. Pianoforte von F, A, Kummer. (Op. 117. No. 8.) Cianz, Hamburg, 
iONgr. 

Für Flöte u. Pianoforte von F. A. Kummer. (Op. 1 17^. No. 8.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. BurcAard. (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von Z. Winkler. (Chansons. No. 8.) Cranz, Hambui^, 
15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H.- Gramer. (Lieder. No. 15.) AndrS, Offenbach, 
7 1/2 Ngr. Ebenso von Si. Heller. (30 Lieder. No. 10.) Schloss, Cöln, 15 Ngr. 
Ebenso von W. Kühe. ((Op. 139. No. 12.) Siegel, Leipzig, 121/2 Ngr. Eben«o 
Yon F, Liszt. (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 20 Ngr. Ebenso von Th. Oesten, 
(Op. 369. No. 10.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von Fr. Spindler. (Op. 183. 
No. 37.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von -ß. D. Wagner. (Op. 40. No. 20. 
[in leichtem Styl.]^ Schlesinger, Berlin, 7^2 Ngr. 



I 



Op. 73. Die Rose 

(Gedicht von Friedrich Schlegel) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Mässtfff tart. Wi«i, bd Bohieiber. 10 Hgr. 
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Anmerkung. Componirt 1822. Erschien am 7. Mai 1822 als Beilage zur Wiener Zeit- 
schrift für Kunst und am 16. Mai 1827 unter dem Titel : »Die Rose Gedicht vonTried. Schlegel. 
In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 
73tes Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli u. Comp.« (Querformat. Verlags- 
nummer: 2490. j 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipsüg, 3 Ngr. n. Holle , Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz.) lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, IONgr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran 
(od. Tenor): Schreiber, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 

^ Vebertragongen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard. (Lieder. Heft 3.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszl. Haslinger, Wien, 15 Ngr. Hofmeister, Leip- 
zig, IONgr. 

Für Harmonium von Bial, (Sammlung beliebter (besänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 
ni^Ngr. 

O11.74. Die Advocaten. 

(Gedicht von Rustenfeld.) 
Komisches Terzett für 2 Tenore und Bass mit Pianofortebegleitung. 

Wien, bei Sohreiber. 26 ITgTi 
. Andante* con moto. Advocai I. 
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Anmerknilg. Ein Theil des Original-Manuscripts itft im BesiU von N. Dumba in Wien. 
Das Terzett ist angeblich (vgl. Kreissie S. 514) nicht von Schubert, componirt, sondern von 
H. Fischer. Schubert soll es nur überarbeitet haben. Fischer's Terzett »Die Advokaten«, Text 
Yon Baron Engelhart, erschien spätestens 1815 bei Eder in Wien. Als Verfasser des Textes 
der Schubert'schen Bearbeitung wird Rustenfeld genannt. Titel der im Jahre 1827 erschienenen 
Ausgabe: »Die Advocaten. Komisches Terzett fOr 2 Tenor und Bafs. mit Begleitung des 
Kanoforte. In Musik gesetzt von Franz Schubert. 74*«» Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, 
bey A. DiabeUi & Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2452.) 



Of. 75. Vier Polonaisen 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Schreiber. 90 Hgr. 
JK 1. t f f J» 2. f^, . i^l 







Anmerkung. Erschienen 1827 unter dem Titeb »IV Polonaisen für das Piano-Forte eu 
vier Händen Componirt von Franz Schubert 75<e» Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bey 
A. DiabeUi und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 265$.) 

Anag^ben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr.n. Litolff, Braunschweig, 3Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 20Ngr. 



Of. 76. Ouvertüre (Fmoll), Arie mit Chor und 
Mauren-Chor zur Oper ,,Fierabras''. 

(Text von Joseph Kupelwieser.) 



Oavertnre : Wiea, bei flohniber. 
Arie mit Okor : Leipsig, bei Friese. 
lUnren-Chor : Wien, bei CK>ttliaid< 

Onrertore für Orchester. 

Andante. Allegro ma non troppo. 



e. > Siebe: 
L j 



Ausgaben. 
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Arie für eine Sopranstimme und Männerchor mit Begleitung des Pianoforte. 
Andante con tnoto. ^^^^ 
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Mauren-Chor für 4 Männerstimmen mit vierhändiger Pianoforte-Begleitung. 
Tempo dt Marcia. ^ 
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Anmerkung. Schubert componirte die Oper »Fierabras«, Text von J. Kupelwieser, in 
der Zeit vom 25. Mai bis zum 2. October 1823. Das Autograph der Ouvertüre ist im Besitz 
von C. A. Spina in Wien. Die Ouvertüre erschien 1827, von Carl Cserny für Pianoforte zu 
4 Händen bearbeitet, bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel : »Fr. Schubert Ouver- 
türe de rOpera: Fierrabras. Oeuvre 76« u. s. w. (Verlagsnummer: 2523.) 1867 erschien sie in 
Partitur bei Spina in Wien. Die Arie mit Chor erschien 1842 als Beilage zur Neuen Zeit- 
sclurift für Musik. Der Chor der Mauren erschien 1872 bei J. P. Ootthard in Wien, von dem 
auch die vierhändig eingerichtete Begleitung herrührt. 

Ausgaben. 

Ouvertüre: Schreiber, Wien, Partitur: l Thlr. l2Y2Ngr. 
Arie mit Chor: R. Friese, Leipzig, (mit 3 andern Stücken) 20Ngr. 
Mauren-Chor: Gotthard, Wien, [Neueste Folge nachgel. mehrst. Gesänge Nr. 1) 
22V2Ngr. 

üebertragnngen . 

Ouvertüre. 
Für 2 Violinen, Viola u. Violoncell. Schreiber, Wien, 20Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Holle, Wolfenbüttel, 5 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

Schreiber, Wien, (Arrang. von C, Q^emy,) 25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Andr6, Offenbach, 15 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2y2Ngr.n. 

Litolff, Braunschweig, 2Y2Ngr. n. Peters, Leipzig, 2^2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 

(Arrang. von C. CzerfUf.) 15 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte (od. Physharmonika] od. 2 Pianoforte von L, A, Zeliner. 

Schreiber, Wien, l Thlr. 

Op. 77. Valses nobles 

für Pianoforte. 

Wim, bei Hsslinger. ISVs Hgr. 

Jtf 1. ^ 2. f . 

±1 ^ ^ Jß 3. 
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Axunerkunj^* Titel der im Januar 1827 erschienenen Ausgabe: »Valses nobles pour le 
Piano-Forte seul par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 77. Proprio t6 de l'Editeur. Vienne, chez 
Tobie Haslinger«. (Querformat. Verli^snummer : 4920.) - 

Anigaben. Andr6, Offenbach, 15Ngr. Arnold, Elberfeld, ITVaNgr. Breitkopf 
u. Hftrtel, Leipzig, 6Ngr. n. Haslinger, Wien, 12Y2Ngr. Litolff, Braunschweig, 2Ngr. n. 
Peters, Leipzig, 5Ngr. n. 

Vebtttragmigen. 

Far Pianoforte, Violine u. Violoncell. Andre, Offenbach, 25 Ngr. Ebenso von /. Zeilner. 

Gotthard, Wien, 27V2Ngr. 
Far Pianoforte u. Violine. Andr^, Offenbach, 20 Ngr. 
Fftr Pianoforte Bu 4 Händen. Arnold, Elberfeld, 25 Ngr. Haslinger, Wien, (Arrang. 

von C. Geissler,) 12 Ngr. 



Op.78. Sonate (Gdur) 

(»Fantasie, Andante, Menuetto und Allegretto«) 

für Pianoforte. 

Wies» b«i HsfUiigar. 1 Tbk. 10 Hgr. 

Ändetnte, 



Molio Moderato eaniahile. 




Schobert, Tbemat. Cat. 



12 
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Menuetto. Allegro moderato. 



AlUgretto, 




Anmerkimg. Ueberschrift des Original - Manuscripts im Besitz der Wittwe Haslinger in 
Wien: »IV. Sonate für Fianoforte allein. Oct. 1826 Franz Schubert«. Darüber steht von Tob. 
Haslinger's Hand: »Fantasie, Andante, Menuetto und AUegretto«. Die Bezeichnung als »Fan- 
tasie« u. B. w. rQhrt also vom Verleger her. Titel der im Jahre 1827 erschienenen Ausgabe: 
»Fantasie, Andante, Menuetto und AlTegretto für das Piano-Forte allein. Dem hochwohlgebomen 
Herrn Joseph Edlen von Spaun gewidmet von Franz SchuberL 78*«* Werk. Eigenthum des 
Verlegers. Wien, bei Tobias Hastinger«. (Querformat. Verlagsnummer: 5010.) 

Ausgaben. Bote u. Bock, Berlin, 1 1 Y^ Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr. n. 
Cotta, Stuttgart, 20 Ngr. n. Fürstner, Berlin, (Rev. von F. Äro//) 2272 Ngr. Haslinger, 
Wien, IThlr. 10 Ngr. Holle, WolfenbOttel, 8Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 8Ngr. n. 
Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schott, Mainz, 22 Ngr. 

Menuetto daraus : 
Boten. Bock, Berlin, iy2Ngr. n.t Schlesinger, Berlin, INgr.n. Simrock, Berlin, 
1 1/2 Ngr. n. 

üebertragnng. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Oeissler, Haslinger, Wien, 2 Thlr. 1 Ngr. 



Jii 1. Das Heimweh. 
Ziemlich langsam. 



Of. 79. Das Heimweh, Die Allmacht 

(Gedichte von Job. Lad. Pyrker) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Esslingtr. "SO Vgr. 
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Ach, der Ge-birgs-sohn häng^ mit kind - li - eher LieV 




^^E^^ 



Jß 2. Die Allmacht. 
Langsam, feierlich» 
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T~J' 7^^ 



Gross ist Je - ho - va der Herr! 




Anmerkung«. Nr. 1 componirt in Gastein im August 1825, Nr.-2 im Jahre 1S25. Das 
Autograph von Nr. I (in Amoll) ist in der königl. Bibliothek zu Berlin. Erschienen am 16. Mai 
1S27 unter dem Titel: »Das Heimweh. Die Allmacht. Gedichte von Job. Ladislaus Pyrker. In 
Musik gesetzt ffir eine Singstimme mit Begleitung des Piano-Forte und S«* Excellenz dem hoch- 
gebornen und huchwürdigsten Herrn Herrn Johann Ladislaus Pyrker von Felso-Eor, Patriarchen 
von Venedig, .... in tiefer Ehrfurcht gewidmet von Franz Schubert. 79*«« Werk. Eigenthum 
des Verlegers. Wien bei Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlagsnummer: 5027.) 
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Anagaban. HasUnger, Wien, 20 Ngr. Holle, Wolfenbattel, 2Y2Ngr.11. 

Einzeln : 

No. 1 . SenfF, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Base) : Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz. ! 15^gr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt 
^od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

Vebertragangen . 

No. 2. 
Für Harmonium u. Pianoforte von C, Mensel. Stürmer, Stuttgart, lONgp:. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

171/2 Ngr. 
Für Männerchor mit Orchester von />. Unt, Schuberth u. Ck)mp., Leipzig, Partitur: 

25 Ngr. n., Orchesterstimmen : 2 Thlr. 20 Ngr., Klavier- Auszug ; 12V2Ngr. 
Für gemischten Chor mit Orchester (mit unterlegtem lat. Psalmentex^ »Domine Dominus 

nostera) von C Mayrherg, Schreiber, Wien, Partitur, Chor- u. Orchester-Stimmen : 

2 Thlr. 7 V2 Ngr. 



Op. 81. Der Wanderer an den Mond, 
Das Zügenglöcklein, Im Freien 

(Gedichte von Joh. Oabr. Seidl) 
für eiiieSingstimme mit Begleituug des Pianoforte. 

Wien, b«i HaaUagw. 90 Vgr. 



M 1. Der Wanderer an den Mond. 
Ettca* bewegt. 



\^mm 
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Ich auf der Erd', am Him-mel du, 



e 



¥ 



^— «-• # 



^ 







JÜ 2. Das Zügenglöcklein. 
Langtam, 




PP 






Kling die Nacht durch, klin - ge, 




Ped. 

v)$ 3. Im Freien. 

Massig, mit Innigkeit 




Anmerkung. Nr. 1 bis 3 componirt im Jahre 1826. Autographe ohne Datum von Nr. 1 
und 2 sind in der königl. Bibliothek zu Berlin ; Nr. 3 ist im Besitz von Dr. Schneider in Wien. 
Die autographe Druckvorlage von allen drei Liedern besitzt J. Kafka in Wien. Titel der am 
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25. Mai 1827 erschienenen Ausgabe: »Der Wanderer an den Mond. Das ZQ^ieodiöoklein. Im 
Freyen. Gedichte von J. G. Seidl. In Musik gesetzt für eine Singstiaime mit Begleitung des 
Pianoforte und Herrn Joseph Wittecsek freundschaftlich gewidmet von Frans Schubert. $0*«* 
Werk. Eigenthum dos Verlegers. Wien, bei Tobias Haalinger.«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 5ü2S.) 

Ansgaben. HaaUnger, Wi^n, 20Ngr. Holle, Wolfenbattel, 3Ngr.n. 

Einzeln: 

No. t. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt 
(od. Baas): Arnold, Elberfeld, ^deutsch u. franz.] lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt 
[od. Baas): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) lONgr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Alt ;od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz.) 12V2Ngr. 

üebertragnng^n. 

No 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen yon-Si, Heller. (Lieder. No. 9.) Schloss, Cöln, lONgr. 

Ebenso von Fr, Liszl, (6 Melodien. No. 3.). Schlesinger, Berlin, ITy^Ngr. 
Für Physhannonika u. Pianoforte von C. G. lAclä. '^Den Manen. No. 10.) Haslinger, 

Wien, 20Ngr. 



Op. 81. Alinde, An die Laute, Zur guten Nacht 

(Gedichte von Friedr. RochliU) 
fiir eine Singstimme (No. 3 mit Männerchor) mit Begleitung des Pianoforte. 

IHM, bti HMÜngv. 16 Vgr. 

Jls 1. Alinde. 

Mäuig. I 







Die Son - ne ainkt in's tie - fe 

h_J b I &L__4 Jl 



Meer, 
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J& 2. An die Laute. 
Etwas geschwind 




ser, klei-ne Lau - te, 
t 



g^^g^^^ ^g ^s^ 



JS 3. Zur ffuten Nacht. 
Eiwiis langsam,^ 




■ jTe -"1 ^^^ 






Horcht auf, es schlägt 
- J 
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nm 



* 



Stun - de, 
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Amnerkmig. Nr. 1 bis 3 componirt frfihesiens im Jahre 1816. Erschienen am 28. Mai 
1 827 unter dem Titel : »Alinde. An die Laute. Zur guten Nacht. Gedichte von Fried. Rochlitz. 
In Musik gesetzt fOr eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 
Sil«« Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bei Tobias Haslinger«. (Querformat. Yerlags- 
nummer : 5029. Auf der 3. Seite eine Widmung dos Verlegers an Friedr. Rochlitz.) 

Aoflgaben. Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt 
(od. Base): Arnold, Elberfeld, [deutsch u. franz.) l2V2Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Fflr Alt (od. Baas): Arnold, Elberfeld, (deutsch 
u. franz.) 7^2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Op. 82. Variationen (Cdur) 

aber «in Thema (»Was einst vor Jahren«) aus Herold' s Oper »Marie« 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Ldpslg, bd Bohnberth a. Comp. IV4 TUr. 
Thema* Alkgretto, 



"^8 — 

i 

P Ugato 



1 



^^ 




^^M^^^ ^Tl?!^ ^--^^^ 



AnmerkllBg. Nach dem in der königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen Original-Manu- 
script componirt im Februar 1827. (Herold's Oper »Marie« wurde in Wien zum ersten Mal 
aufgeführt am 18. Januar 1^27.) Erschienen im December 1827 unter dem Titel: »Variationen 
für das Piano-Forta zu 4 Händen Ober ein Thema aus der Oper: Marie, von Herold. Seiner 
Hochwürden Herrn Cajetan Neuhaus, Profefsor der theoretisctien und praktischen Philosophie 
in Linz, gewidmet von Franz Schubert. 82<« Werk. Eigenhum des Verlegers. Wien, bei To- 
bias Hashnger*. (Querformat. Verlagsnummer: 5040.) 

AoBgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, ISNgr. n. Holle, Wolfenbüttel , (Mit 
Op. 82, No. 2.) 9Ngr. n. Schuberth u. Comp., Leipzig, P^Thlr. 

Op« 82 N#« S« Siehe: Untergeschobene und zweifelhafte CompoBitionen. 



Op. 83. Drei italienische Gtesänge 

(Text von Metaatasio [No. 1] und ? [No. 2, 3]) 
für eine Hasssümme mit Begleitung des Pianoforte. 

WisB, liel HasUngsr. (Sieke : Asigabsa.] 

JS 1. L'incanto degli occhj. (Die Macht der Augen.) 
Alieffretto. 
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Da voi, ca - ri 
Nur euch, schö-ne 



'f-rfii 



ti 



lu - mi, di 
Ster- ne, ge 



pende il mio sta-to, 
hört all mein Ije - ben, 
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Jß 2. U traditor deluso. (Der geUuschte Verr&ther.) 
AUegro cusai. 




W=^ 
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Ai - mö, io tre-mo, 

Weh mir, ich be - be 1 

SeciUtiT. I 




«^ 3. n modo di prender mogGe. (Die Art ein Weib zu nehmen.) 
AUegro ma'iwn troppo, y. , • i • 
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-8- 



t 



^ 



1 



t? 



^ — ft — f- I V^^ 



Ä:^ 



Or - 8Ü ! 
Wohl-an I 



1l 



non ci pen-8ia-mo, 
und oh - ne Za-gen, 



-S-t I I I -H 
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^n^^^- 
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Anmerknng. Angeblich componirt im Jahre 1827 (?). Nach der im Besitz der Wittwe 
Haslinger in Wien befindlichen autographen Druckvorlage wurden die Lieder ursprünglich über 
den italienischen Text componirt. Später hat Schubert den übersetzten deutschen Text ein- 
getragen. Titel der am 12. September 1827 in 3 Heften erschienenen Ausgabe: »No. I. L'in- 
canto degli occhi. 'Die Macht der Augen.) No. II. II traditor deluso. (Der getäuschte Verräther.) 
No. III. n modo di prender moglie. (Die Art ein Weib zu nehmen.) Gedichte von Metaftafio. 
In Musik gesezt für eine Bafs- Stimme mit Begleitung des Fianoforte und Herrn Ludw. 1a- 
blache, gewidmet von Franz Schubert. 83'«» Werk. No. . . Eigenthum des Verlegers. Wien, 
bei Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlagsnummern: 50G1, 5062, 5063.) 

Antgaben. Für Contra -Alt (od. Bas«): Holle, Wolfenbüttel, (MitOp.88, No. 3.) 
5 Ngr. n. 

Einzeln : 
No. l. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch] 8 Ngr. 
No. 2. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch) 12 Ngr. 
No. 3. Haslinger, Wien, (ital. u. deutsch] 12 Ngr. 



Op. 84. ,,Andantino varie'' und „Rondeau brillant 

(beide über französische Motive) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, M Sclirdlier. Vr.l 16Vgr., Vr.2 IThlr. 



« 



Jß 1. Andantino varie. 



Jli 2. Rondo brtUant. Aüegretto, 




Anmerkung. Spätestens 1826 componirt. Titel der im Jahre 1828 in zwei H^ten er- 
schienenen Ausgabe : »Andantino vari6 et Rondeau brillant pour le Piano-Forte & ou&tre mains 
compos^s sur des motifs origineaux Francais par Fran9ois Schubert. Oeuv: 84. rroprt6t6 de 
VEmteur. No. . . . Vienne, chez Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummern: 2677, 2678.) 
Die Stücke sollten die Fortsetzung von Op. 63 bilden. Vgl. den Titel der alten Ausgabe von 
Op. 63. 
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Amgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. I 9Ngr. n., No.2 ISNgr.n. Holle, 
Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. TYjNgr.n. Litolff, Braunschweig, Nol.2 cplt. 7y2Ngr. n. 
Schott, Mainz, No. ! lONgr. , No.2 20Ngr. Schreiber, Wien, No. l 15Ngr., No.2 
l Thlr. 

üebertragung. 
Fflr Pianoforte zu 2 Händen (zum Concertvortrag) von K. Tatttig. Fürstner, Berlin, No. 1 
22V2Ngr., No.2 1 Thlr. 

Op. 8S. Iiie4 der Anne Lyle, Qesang der Noma 

(aus Walter Scott* s »Montroae«) (aus Walter Scott' s »Pirat«) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wlta, bd Bolurviber. Iß Vgr. 



Jß 1. Lied der Anne Lyle. 
Massig, 



^ '- , '^ i^^#j'=?^ 
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Jß 2. Gesang der Noma. 
Nicht zu langsam. 
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Mich fahrt mein Weg wohl mei - len - lang 
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Amnerkling« Nr. l und 2 componirt im Jahre 1827. Erschienen am 14. März 182S unter * 
dem Titel : »Lied der Anne Lyle aus Walter Scott's : Montrose. Gesang der Noma aus Walter 
Scott's: Pirat. Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano -Forte, in Musik gesetzt von 
Franz Schubert. 85^« Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« 
(Querformat. Verlagsnummer: 2877.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. 

Einzeln : 
No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. SenfF, Leipzig, 2Ngr. — FÜrContra- 
Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. 



Op. 86. Romanze des Riöhard Löwenherz 

(aus Walter Scott's »Ivanhoe«) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohieiber. 16 Hgr. 
Massig, doch feurig. 




gjl^g^^^-^ 



^ GroB-ser Tha-ten that der Rit-ter fem im 
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AnmorklUlg. Componirt im Mftrs 1826. Zum ersten Mal öffentlich gesungen am 2. Febr. 
182S^on Ludwig Titze in einem Concert des Leop. Jansa. Erschienen am 14. Mftns 1828 unter 
dem Titel : •Romanze- des Richard Löwenherz aus Walter Scott's Ivanhoe. Für eine Singstimme 
mit Begleitung des Piano-Forte, in Musik gesetzt von Franz Schubert. 86*«« Werk. Eigen- 
thum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 2S7S.) 

Autgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. Senif, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra -Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 



Op. 87. Der Unfflückliche, 

(Gedicht von Caroline Pichler) 

Die Hofihung, Der Jüngling am Bache 

(Gedichte von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohrdte. 25 Vgr. 
Jß 1. Der Unglückliche. 
Lcfigaam. 
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Die Nacht bricht an 



mit lei - sen LQf - ten 
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Jß 2. Die Hoffnung. 
Etwa» ffeaehtoind. 
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Es re - den und trau - men die Men-schen viel 
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JS 3. Der Jüngling am Bache. 
Mäsgig. 
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An der Quel-le sass der Kna-be, 
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Anmerkling. Nr. l componirt im Januar 1821, Nr. 2 angeblich am 7. August 1815, Nr. 3 
im Jahre 1815. Titel der im Jahre 1828 erschienenen Ausgabe: »Der Unglückliche. Gedicht 
von Caroline Pichler, geb. v. Grmner. Die Hoffnung. Der Jüngling am Bache. Gedichte von 
Fr. V. Schiller. In Musik gesetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Piano-Forte von 
Franz Schubert. Op. 84. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey A. Pennauer«. (Querformat. 
Verlagsnummer: 330.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u.fransi.} 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Einzeln : 

No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr.n. Duncker, Berlin, (Illustr. von 
Oräßn S4, GmoU' Stolberg, [DeuUches Lied in Ton und Bild. Lief. 2.]) 6 Thlr. n. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
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Op.88. Abendlied für die Entfernte» 

(Gedicht von A. W. Schlegel) 

Thekla (Eine Geisterstimme)» Um Mitternacht» 

(Gedicht von Schiller) (Gedicht von Ernst Schulie) 

An die Musik 

(Gedicht von Fr. v. Schober) 
fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Bohreiber. 86 Vgr. 

Jß I. Abendlied fflr die Entfernte. 
In mas siger Bewegu ng. 
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Hin - au8, mein Blick ! hin - aus in's Thal, 



E 



± 



i 



t 



t 



t > H l ' 



Jß 2. Thekla. (Eine Oeiatentimme.) 
Sehr lanff$am. , i 
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JIS 3. Um Mitternacht. 
Sehr mästig. 
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Kei-ne Stim-me hör' ich schal- len, 
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JlS 4. An die Musik. 
Massig. 
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Anmerkmig. Nr. 1 componirt im September 1825, Nr. 2 (nach dem in CismoU ge- 
schriebenen Autograph bei J. Joachim in Berlin) im November 1817, Nr. 3 im M&rz 1826, Nr. 4 
im März 1817. Erschienen am 12. December 1827 unter dem Titel: »Abendlied für die Ent- 
fernte. Thekla ; (eine Geisterstimme) Um Mitternacht. An die Musik. Gedichte v. A. W. Schlegel, 
Fr. V. Schiller, Ernst Schulze u. Schober, in Musik gesetzt fQr Eine Singstimme mit Piano- 
forte-Begleitung von Franz Schubert. 88^* Werk. Eigethum des Verlegers. Im Verlage des 
k: k: Hoftheater -Kapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verlagsnummer: 2696.) 



Sobvbert, Tlieinst. Cst« 
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Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutschu. franz.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 25Ngr. 

Einzeln : 

No. l. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Fflr Contra- Alt (od. Bass): Schreiber, Wien, lONgr. 
No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/jNgr.n. SenfF, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, 
deutschu. franz. Mit Op. 83.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. * 

No. 4. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt ;od. Bass) : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

üebertragiingen. 

No. 2. 

Für Harmonium von Bictl. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

l7V2Ngr. 
Für Physharmojiika u. Pianoforte von C, G. Lickl: (Op.^SI. Heft 24.) Schreiber, Wien, 

IThlr. 10 Ngr. 

No. 3. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. H. Ehrlich. (Op. 6.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 4. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Spindler. (Op. 183. No.45.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.! Bote u. Bock, Berlin, 

ITViNgr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 24.} 

Schreiber, Wien, IThlr. 10 Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W. Teschner. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 

Op. 89. Winterreise. 

24 Lieder 

{Gedichte von Wilh. Müller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

(In 2 Abtheilungen.) 
Wien, bei laslinger. 1. n. 2. Abthaflnng (deataoli v. frans.) i 2 Thlr., wohlfeile Augabe i iVs Thlr. 
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L Abtheilang. 

Jß 1. Oute Nacht. 
Müssig. 
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Fremd bin ich ein - ge - zo - gen, fremd 
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•:K— 2 — — - 
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Jß 2. Die Wetterfahne. 
Ziemlich geschwind. 



^^^^J^^f^^^^ ^Jb 
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Der Wind ftpielt mit der Wet-ter-fah-ne auf 



^E^ 
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Jß 3. Gefrorne Thränen. 
Nicht zu langsam. 
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Ge - fror - ne Tro - pfen fal - len 
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vis 4. Erstarrung. 
Ziemlieh schneU. 



%/ «■*. „-i .,_. „j. 
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Ich such im Schnee ver - ge - bens 
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nach 
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wls 5. Der liindenbaum. 
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Am Brun-nen vor dem Tho-re, 



P^^ 



vis 6. Wasseriluth. 
Langsmn, 






Man - che Thrän' aus mei - nen Au-gen 
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vis 7. Auf dem Flusse. 
Langsam. 




PP 






stacc 




s^^ 



Der du so lu - stig rauschest, du hei - 1er, wil - der Fluss, 



:-#p_-^ 
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JS S. KOckblick. 

nicht zu gesdtteind. 
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Es brennt mir un- ter bei - den Soh-len, 
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Jß 9. Irrlicht. 
Langsam. 
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In die tief - aten Fei - sen - grün - de 
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M 10. Rast. 
Massig. 
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Nun merk' ich erst wie mOd' ich bin, da 
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.!YS 11. Frühlingstraum. 
Etwas bewegt. 




Jü 12. Einsamkeit. 



n Ijangsam. 
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Wie ei - ne trü - be Wol-ke durch heit-re Lüf - te 
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n. Abtheilnng. 

JtS 13. Die Post. 

Etwas geschwind. 
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. üzrw 'tL^ Eil 

Von der Stras-se her ein Fost-horn klingt, 






w^a-t-M 




4 * 4 4 



S 




^ 



Jß \\. Der greise Kopf. 
Etwas langsam. 
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Der Reif hat ei - nen weis-sen Schein mir 
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JH 15. Die Krfthe. 
Etwas langsam. 



r t 
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Ei - ne Krä 



ä - hc 
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war mit mir 
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Jtö 16. Letzte Hoffnung. 
Nichi' zu geschoind. 



p 




^=i 



M 17. Im Dorfe. 
Etwas langsam. 
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^V TO- g^i^-f^: 



Es bei - len die Hun - de, 
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JÜ 18. Der stürmische Morgen. 
Ziemlieh geschnoind. 




g^^g^ 



Wie hat der Sturm ser - ris - sen 
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JÜ 19. Täuschung. 
Etw€is geschwind. 
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Ein Licht tanzt freundlich vor mir her. 
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Ji 20. Der Wegweiser. 
Massig, 
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Was ver- meid* ich denn die We-ge, 
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JS 21. Das Wirthshaus. 
Sehr langMm. 




Ül U i 



f 



Jis 21. Muth. 

Ziemlich geschwiniL 




a^^^^ 



Fliegt der Schnee 



mir in's Ge - sieht, 
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FP^a* 



-X — JB.S 



Jii 23. Die Nebensonnen. 
Nicht zu Umgsam, 

t^ •^ vi 
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X 



Drei Son-nen sah ich am Him-mel stehn, 






Ii:^^H^ZI^-:? 









JS 24. Der Leiermann. 
Etwas langsam. 
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Drü-ben hin-term Dor-fe steht ein lici - er - mann, 
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Anmerkaog. Das vollständige Original - Manuscript , aus 2 Heften bestehend, war im 
Besitz der Wittwe Haslinger in Wien. Das I. Heft, die liieder Nr. 1 bis 12 enthaltend, hat 
die Ueberschrift : »Winterreise von Wilh. Müller. Febr. 1S27. Frz. Schubert«. Das 2. Heft, die 
Lieder Nr. \'.\ bis 24 enthaltend, hat zu Anfanc das Datum: »Octbr. 1827«. In* erwähntem 
Manuscript sind die Lieder in der Folge geschrieben, in der sie gedruckt sind. Nur sind fünf 
davon in andern Tonarten geschrieben , deren Aenderung nach Andeutungen Schübert's ge- 
schehen ist. Die ursprüngliche Tonart von Nr. 6 ist FismoU, von Nr. JO D moll, von Nr. 12 
D moll, von Nr. 22 Amoll und von Nr 24 HmoU. Bei Nr. lü ist von Schuberts" Hand be- 
merkt: »Ist aus Cmoll zu schreiben«. Die Winterreise erschien in 2 Abtheilungen. Die l. Ab- 
theilung wurde am II. Januar ls28, die 2. Abtheilung am 2. Januar 1829 in der Wiener Zeitung 
als erschienen angezeigt. Die Correctur der 2. Aotheilung war, nach der Anzeige in der 
Wiener Zeitung und nach Ferdinand Schubert's Mittheilung (Neue Zeitschrift für Musik, 1839), 
der letzte Federstrich Franz Schubert s. Titel der alten Ausgabe : »Winterreise. Von Wilhelm 
Müller. In Mufik gefetzt für eine Sinj^ftimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schu- 
bert. 89»<" Werk. 1*^ Abiheilung. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Tobias Haslinger«. 
(Querformat. Verlagsnummem : 5I0I bis 5124.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, Abth. 1. 2 cplt. 25 Ngr. n., gebunden 
1 Thlr. 7 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) Abth. 1.2^ 2Thlr., wohlfeile Aus- 
gabe ä P/3 Thlr. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) Abth. 1 7V2Ngr. n., Abth. 2 
6Ngr. n. Litoltf, Braunscliweig, Abth. 1.2 cplt^ 10 Ngr. n. Peters, Leipzig, Abth. 1.2 
cplt. lONgr. n. Senff, Leipzig, Abth. 1. 2 cplt. 20 Ngr., Prachtausgabe gebunden 2 Thlr. 
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Für tiefe Stimme : 

Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 2 Abth. ä 2Thlr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 
Abth. 1 , 2 cplf. 25 Ngr.n. Litolff, Braunschweig, Abth. 1 . 2 cplt. 1 Ngr. n. Peters, Leipzig, 
Abth. 1 . 2 cplt. 10 Ngr. n. Schuberth, Hamburg, Abth. 1 . 2 cplt. 1 Thlr. 10 Ngr. n. 

Einzeln : 

No. t. Breitkopf u. Härlel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr, Haslinger, Wien, [deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. W.Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor) : Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr. n. ^- Für Alt (od., Bass) : Arnold, Elberfeld, 'deutsch u. franz.) 10. Ngr. 
Schlesinger, Berlin, 2\/2Ngr. n. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig. 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. — Für Alt 
(od. Bass): Arnold. Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2 Y2 Ngr. n. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 ^2 N?"". n. Forberg, Leipzig, [deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin. 2^/2^8^. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 1^/2^^- Schlesinger, Berlin, 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4Y2 Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.; 5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 14 Ngr., wohlfeile Ausgabe 8 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2'/ 2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass ': Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) I2Y2NR'^- Schlesinger, Berlin, 
2V2 Ngr. n. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. f^anz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, Berlin, INgr. n, Schlesinger, 
Berlin, 2^2 Ngr.n. — Für Mezzosopran : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. — Für Alt (od. 
Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. W. Müller, Berlin, 1 Ng^. n. 
Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od.. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] 7^2 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2 V2 Ngr.n. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — Für 
Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr.* Schlesinger, Berlin, 
^VaNgr. n. 

No. 8. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran {od; Tenor): Schlesinger, Berlin, 2V2Ngr. n. — Für Alt 
(od. Bass) : Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 272 Ngr. n. 

No. 9. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lV2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2^2 Ngr. n. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 5 Ngr., wohlfeile Ausgabe 
3 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit 
No. 10) 2 V2 Ngr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, 'deutsch u. franz.) 5Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 10) 2Y2Ngr. n. 

No. 10. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, IY2 Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 9) 
^Y^Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 9) 2Y2Ngr. n. 
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No. 11. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3NgT. n. Forberg, Lieipzig, (deutsch u. 
franz.) 4Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) lONgr., wohlfeile Ausgabe 6NgT. 
W. Maller, Berlin, INgr. n. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schle- 
singer, Berlin, 2^2 ^^- ^* — ^^^ -^^^ (<^* Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 
lONgr. Schlesinger, Berlin, 2^/2^gr.Tk. 

No. 12. Breitkopf u. Härtel, lYjNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 
2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 5Ngr., wohlfeile Ausgabe 3 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — Für Alt 
(od. Bass;: Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, 2^/2^gT-Ti- 

No. 13. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): W. Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2Y2^gi^'i^' — Für Mezzosopran: W. Müller, 
Berlin, INgr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.] 10 Ngr. 
W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 2^/2^gr.n. 

No. 14. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2^gr,ii. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 272 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5Ng^. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 15) 
2V2Ngr.n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7V2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 15) 2Y2Ngr.n. 

No. 15. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 14) 
2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 14) 2Y2Ngr. n. 

No. 16. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2 Ngr. n. 

No. 17. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 14 Ngr., wohlfeile Ausgabe 8 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12Y2Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2Ngr. n. 

No. IS. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 19) 
^YaNgr.n. — Für ^Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 19) 2Y2Ngr. n. 

No. 19. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, (mit No. 18) 
2Y2Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2 Ngr. 
Schlesinger, Berlin, (mit No. 18) 2Y2Ngr. n. 

No. 20. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 10 Ngr., wohlfeile Ausgabe 6 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt fod. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2Y2 Ngr. n. 

No. 21. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2Y2Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7Y2Ngr. Schlesinger, Berlin, 
^YjNgr.n. 
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No. 22. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lYjNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.] 7Ngr. , wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 272 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsöh u. franz.) TV^Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2 Vi Ngr. n. 

No. 23. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, iy2Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2 Y2 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 3Y2Ngr., wohlfeile Ausgabe 3 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od. Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^/2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, deutsch u. franz.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
2V2Ngr.n. 

No. 24. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 4 Ngr. Haslinger, Wien, (deutsch u. franz.) 7 Ngr., wohlfeile Ausgabe 5 Ngr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Sopran (od- Tenor): Schlesinger, Berlin, 2^2 Ngr. n. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.'; 7^2 Ngr. Schlesinger, Berlin, 
21/2 Ngr. n. 

Uebertragoi^gen. 

(Winterreise complet.) 

Für Violine u. Pianoforte von F. Hermarm. Peters, Leipzig, l6Ngr. n. Ebenso von 

L. Janaa. (Op. 62.) Haslinger, Wien, 2Thlr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F, Hennafm. Peters, Leipzig, 16 Ngr. n. Ebenso von 

L. Jansa. (Op. 62.) HasHnger, Wien, 2 Thlr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jama, (Op. 62.) Haslinger, Wien, 2 Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von R. WiUmann. Peters, Leipzig, lONgr. n. 

No. 1. 

Für Violine u. Pianoforte von 3/. Hauser. (Melod. No. 10.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von Z. Jansa. (Op. 62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Zither von W, Holler. (Comp. u. Transcrpt. Heft 19.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 2.) 20 Ngr. 

Ebenso von C. Cxjemy. 1 Jugendschatz. No. 33.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso 

von L. Köhler. (Lieder. No. 7.) Bote u. Bock, Berlin, 12\/2 Ngr. Ebenso von 

F.IAszt. (Winterreise. No. 15.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von J, O' Kelly. 

(12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Den Manen. No. 10.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K Henniy, (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 

Leipzig, 1 5 Ngr. 

No. 3. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20 Ngr. 

Ebenso von L, KöMer. (Lieder. No. 4.) Bote u. Bock, Berlin, 7Y2Ngr. 
Für Harmonium von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 3.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 4. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. No. 6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa. (Op.62. No. 6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op.62. No. 6.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. (Lieder. No. 12.) Boten. Bock, Berlin, 

15 Ngr. Ebenso von F. Liszt. (Winterreise. No. 19.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 8.) Siegel, 

Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 5. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Häuser. (Melod. No. 34.) Siegel, Leipzig, !2Y2 Ngr- 

Ebenso von L. Jansa. (Op.62. No. 8.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. lOp. 62. No. 8.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Sehabert, Themat. Cat. 14 
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Für Flöte u. Pianoforte von Z. Jansa, (Op. 62. No. 8.) Haslinger, Wien, lONgr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von L, Köhler, (Lieder. No. II.) Bote u. Bock, Berlin, 

12V2Ngr. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. No. 8.) Siegel, Leipzig, 15Ngr. 

Ebenso von G, Lange. (Op. 90. No. 15.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. 

Ebenso von F. Liszt. (Winterreise. No. 21.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. Ebenso 

von Th: Oesten. (Op. 369. No. 22.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von Fr. 

Spindler. (Op. 183. No. 25.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Für Männerchor mit kl. Orchester von Tschirch. Haslinger, Wien, Partitur u. Stimmen : 

20 Ngr., mit Pianoforte-Begleitung : 1 5 Ngr. 
Fflr Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr, Abt. (L2 Gesänge. Heft 1.) Andre, Offenbach, 

Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 1.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 

No. 6. 

Für Violine u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 7.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Winterreise. No. 20.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Den Manen. No. 10.) Haslinger, 
Wien, 20 Ngr. "^ 

No. 9. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 

No. 11. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von L. Köhler. Lieder. No. 9.) Bote u. Bock, Berlin, 
10 Ngr. Ebenso von Fr. Spindler. (Op. 183. No. 23.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 

No. 13. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von 3/. Hauser. (Melod. No. 27.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Ebenso von L. Jansa. (Op. 62. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
G. Scheller. (Op. 41. No. 5.) Cranz, Hamburg, TY^Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bochnuhl. (Immortellen. No. 3.) Andr6, Offen- 
bach, 15 Ngr. Ebenso von L. Jansa. (Op. 62. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117. No. 9.) Cranz, Hamburg, 12^2 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von F. A. Kummer. (Op. 117**. No. 9.) Cranz, Hamburg, 12Y2Ngfr. 

Für Guitarre von /. K. Mertz. (6 Lieder. No. 5.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K Burchard. (Lieder. Heft 1.) Heinrichshofen, Magde- 
burg, 15 Ngr. Ebenso von L. Winkler. (Chansons. No. 2.) Cranz, Hamburg, 
12V2Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 1.) 20 Ngr. 
Ebenso von F. X. Chwatal. (Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 4.) Cranz, Hamburg, l^/^^gr. 
Ebenso von JV. Graf. (Lieder. No. 2.) Wetzler, Prag, 10 Ngr. Ebenso von 
St. Heller. (30 Lieder. No. 14.) Schloss, Cöln, 12V2Ngr. Ebenso von L. Köhler. 
(Lieder. No. 8.) Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von W.Ktihe. (Op. 139. 
No. 11.) Siegel, Leipzig, 12y2Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 16.) 
Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F. /^üz/. (Winterreise. No. 18.) 
Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No.3.) Schuberth, 
Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th. Oesten. (Op.369. No. 16.) Si^el, Leipzig, 
15 Ngr. Ebenso von F. Spindler. (Op. 183. No. 9.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
Ebenso von S. llialberg. (Op. 79. No. 3.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 
E.D. Wagner. (Op. 40. No.3. [in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 1^/2^ff^' 

Für Männerchor mit kl. Orchester von W. Tschirch. Haslinger, Wien, Partitur u. Stim- 
men : 20 Ngr. , mit Pianofortebegleitung : 1 5 Ngr. 

Für 4 Männerstimmen mit obl. Posthorn von L. F. Witt. Bellmann, Kiel, Partitur u. 
Stimmen : 1 Ngr. 
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No. 17. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von SL Heuer. (30 Lieder. No. 30.) Schloss, Cöln, l5Ngi-. 
Ebenso von F, Lmt, (Winterreise. No. 24.) Haslinger, Wien, 20Ngr. 

No. 18. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 41.) Siegel, Leipzig, lONgr, 

Ebenso von L, Jansa. (Op. 62. No, 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 62. No. 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Flöte n. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 62. No. 4.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Winterreise. No. 24.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

No. 19. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 36.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa, (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L, Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt. (Winterreise. No. 22.) Haslinger, Wien, 

15 Ngr. Ebenso von/. OKeüy, (12 M61odies. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Ebenso von S, Thalberg, (Op. 79. No. 1.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 20. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig, (6 Lieder.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

No. 21. 

Für Violine u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 62. No. 9.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa, (Op.62. No.9.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u Pianoforte von L. Jansa, (Op.62. No.9.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Zither von P. Renk, (8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszt. (Winterreise. No. 23.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. 
Für Harmonium von Bial, (Samml. bei. Qes. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 20Ng^. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O. W. Teschner, (36 Lieder. Heft l.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

No. 22. 

Für Violine u. Pianoforte von L, Jansa* (Op. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa, Pp.62. No.3.^ Haslinger, Wien, 8Ng^. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20 Ngr. 
Ebenso von F. Liszt. Winterreise. No. 17.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

No. 23. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, Melod. No. 44.) Siegel, Leipzig, 7*/2 Ngr. 

Ebenso von L, Jansa. (Op. 62. No. 10.) Haslinger, Wien, SNgr. 
Für Violonceü u. Pianoforte von L. Jansa, (Op.62. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. lOp. 62. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Burchard, (Lieder. Heft 2.) Heinrichshofen, Magde- 

buig, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszt. (Winterreise. No. 16.) Haslinger, Wien, 

15 Ngr. 'Ehenwi yon F. Spindler, (Op. 183. No. 35.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Op. 5 1 . Heft 2.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. 
För Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 

Leipzig, 1 5 Ngr. Ebenso von C, G, Lickl, (Op. 5 1 . Heft 2 .) Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. 

No. 24. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 33.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L. Jansa, (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 62. No. 5.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Liszt. (Winterreise. No. 22.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hennig, (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) StoU, 
Leipzig, 15 Ngr. 

U • 
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9f. M. 4 Impromptus 

für Pianofürte. 
Wien, bei HMÜnger. i 16 Hgr. 



Js 1. Allegro fnoito moderato. 



Jü 2. Allegro. 
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JH 3. Andante. 
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AnmerkllDg. Das vollständige Original-Manuscript, ohne Bezeichnung und ohne Datum, 
ist im Besitz der AVittwe Haslinger in AVien. Nr. 1 ist von dem Verleger (T. Haslinger) 
überschrieben: »Impromptu«. P^iin mit Bleistift geschriebenes Autograph von Nr. 1 besitzt 
Dr. Schneider in Wien. Nr. 1 und 2 erschienen im Jahre 1828 in 2 Heften unter dem Titel: 
»No. Impromptu pour le Piano-Forte par Fran9. Schubert. Oeuvre 87. Propri^te de l'Edi- 
teur. Vienne, chez Tobie Haslingerw. (Hochformat. Verlagsnummern: 5071, 5072.) Nr. 3 und 4 
erschienen um 1855 bei Carl Haslinger in Wien. Nr. 3 ist von Schubert in Gesdu^ geschrieben. 
Der Verleger hat die Tonart geändert. 

AuBgaben. Andr6, Offenbach, No. 1. 2. 3. 4. ä 15Ngr. Böhme, Hamburg, No. 1. 2. 
ä l2V2^^gr. Bote u. Bock, Berlin, No. 1. 2. ä 4 72Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 
No. 1.2. 3. ä 6Ngr. n., No. 4. 9Ngr.n. Cotta, Stuttgart, No. 1 — 4. cplt. 20 Ngr.n. 
Cranz, Hamburg, No. 3. 4. ä lONgr. Fürstner, Berlin, (Revid. von F. Kroü.) No. 1.2. 
ä TV'jNgr. Haslinger, Wien, ä 15 Ngr. , No. 1 — 4. cplt l Thlr. 10 Ngr. Holle, 
Wolfenbüttel, No. 1—4. cplt. T^/j Ngr. n. Litolff, Braunschweig, No. 1 — 4. cplt. 
7y2Ngr. n. Peters, Leipzig, No. l — 4. cplt. 5Ngr. n. Schlesinger, Berlin, No. l. 3. 
ä 2Ngr. n., No. 2. 4. ä 2V2Ngr. n. Schott, Mainz, 2 Hefte, ä 15Ngr. Senff, Leipzig, 
No. l. 2. ä 10 Ngr. Siegel, Leipzig, No. 1. 2. ä 15Ngr. 

Uebertragnnges • 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, No. l u. 2 : 

1 Thlr. 10 Ngr. Ebenso von K. Getssler. Haslinger, Wien, No. l : 20 Ngr., 

No. 2: 25Ngr., No. 3 : l7V2Ngr., No. 4 : 25Ngr. 
Nr. 1. FürOrchestervonJ^^riiA. Ä'Wz. Rieter-Biedermann, Leipzig, Partitur : P/3Thlr., 

Stimmen: 2 Thlr. 
No. 3. Für Violoncell u. Pianoforte von K. Richter, Weinholtz, Braunschweig, 10 Ngr. 

Ebenso von H. Rover. (Op. 9.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. Ebenso von /. de 

Swert. Boten. Bock, Berlin, 17^2 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte von j. Soyka. Schreiber, Wien, No. 1:17 Ngr., No. 3 : 

15 Ngr. 



109 



9f. 9L Grazer Walzer 

für Pianoforte. 
Wi0ii| bei Haallngw. 12^/^ Hgr., neue Ausgabe 9 Hgr. 
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Anmerkung. Componirt im Herbst 1S27. {Schubert war im September 1827 in Graz.) 
Titel der im Jahre 1828 erschienenen Ausgabe: »Graetzer -Walzer für das Piano -Forte von 
Franz Schubert. 91^ Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bei Tobias Haslingerv'. (Uuer- 
format. Verlagsnummer: .'»151.) 

Aa^^ben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 9Ngr. n. Haslinger, Wien, l2Y2Ngr., 
neue Ausgabe 9Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr, n. Litolif, Braunschweig, 2Ngr. n. 

üebertragungen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. C. Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, 
ä lONgr. Ebenso von K, Geiaaler, Haslinger, Wien, 12Ngr. 
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Op. 12. Der Musensohn, Auf dem See, Geistesgruss 

(Gedichte von Goethe] 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi«B, bd 8ohitlb«r. 87 Hgr. 

Jß 1. Der Musensohn. 
Ziemlich lebhqft. 
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Js 2. Auf dem See. 
Jifäsng» 




Jß 3. Geistesgruss. 

Nicht zu langsam. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im December 1822, Nr. 2 im März 1817. Nr. 3 angeblich 
im März 1816. Das Autograph von Nr. 1 (in Asdur stehend] ist in der königl. Bibliothek zu 
Berlin. Titel der um Ostern 1828 erschienenen Ausgabe: »Der Musensohn, Auf d^ See, 
Geistes Grufs. Drei Gedichte von Göthe. In 'Musik gesetzt für Gesang mit Begleitung des 
Pianoforte und der wohlgebornen Frau Josephine von Frank gewidmet von Franz Schubert. 
Op. 92. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Verlags- 
nummer: 1014.) 

Autgaben. Holle, Wolfenbattel , (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 
27 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz. Mit Op. 96, No. 4. 
Op. 97. 98, No. 2. Öp. 101.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, lONgr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngc. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für 
Contra- Alt (od. Bass]: Schreiber, Wien, l^/i'Sgr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lYa^gr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

Uebertragung. 

No. 2. Für Pianoforte zu 2 Händen von Fr, Spindler. (Op. 183. No. 47.) Siegel, 
Leipzig, 14 Ngr. 
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Op. 13. Im Walde, Auf der Brücke 

(Gedichte aus Ernst Schulze's poetischem. Tag^buche) 
fiir eine Singstimme mit liegleitung des Pianoforte. 

Wien, W Sohnibtr. 26 Vgr. Vrae Ausgab« 1 Thlr. 

M 1. Im Walde. 
NiM zu aehnell. 
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Jß 2. Auf der Brücke. 
Geschwind. 
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Anmerkung. Nr. l componirt im März J825, Nr. 2 im August 1825. Erschienen im 
Mü 1828 unter dem Titel: »Im Walde und auf der BrQcke Zwey Gedichte von Ernst Schulze 
In Mufik gefetzt für eine Singsümme und Pianoforte -begleitung von Franz Schubert während 
seiner Anwesenheit in Gratz Verlegt bev J. A. Kienreich in Gratz Op. 90. Lith. u. gedr. 
bey Jos. Franz Kaiser in Gratz«. (Querformat. Ohne Verlagsnummer.) Schubert war in Graz 
im September 1827. Nach seinem Tode wurde von A. DiabeUi u. Comp, in Wien eine Ausgabe 
veranstaltet, in welcher die Lieder andere Tonarten (Nr. 1 GmoU, Nr. 2 Gdur) bekommen 
haben und ausserdem kleine Aenderungen vorgenommen sind. 



Aufgaben. Holle , Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 5Ngr. n. 
25 Ngr., neue Ausgabe 1 Thlr. 

Einzeln: 
No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
No. 2. Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



Schreiber, Wien, 



Heft L 

Jß 1. Moderato, 
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Op. 94. Moments musicals 

für Pianoforte. 

(In 2 Heften.) 

Wien, bei Sobreiber. Hsft L 11. & ISHgr. 

Jü 2. Andantmo. 
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Ji 3. Allegro mod&rato. 
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Jß 4. Moderato. 




itaeeato 



Jß 5. AUeffro vivace. 



J(i 6. AUegr^to. 




Anmerkimg. Erschienen um Ostern 1828 in zwei Heften unter dem Titel: »Momens 
musicals pour le Piano Forte par Francois Schubert. Oeuvre 94. Propri6t6 de l'Editeur. 
Cahier Vienne, publik par M. J. Leidesdorf«. (Hochformat. Verlagsnummern: 1043, 1044.) 

Auigaben. Berens, Hamburg, No. 3 einzeln, 5Ngr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte, 
ä l2V2Ngr. Bote u. Bock, Berlin, 7V2Ngr. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Hefte, 
ä 12Ngr. n. Cotta, Stuttgart, Heft 1.2cplt. 15Ngr. n. Fürstner, Berlin, (Revid. 
von F. Kroll.) 2 Hefte, ä TVjNgr. , cplt. I2V2 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, Heft 1. 2 
cplt. 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, Heft 1.2 cplt. 4Ngr. n. Merseburger, Leipzig, 
2 Hefte, ä iONgr. Peters, Leipzig, Heft 1. 2 cplt. 5Ngr. n. Prfiger u. Meier, Bremen, 
2 Hefte, ä 12Y2Ngr. Schreiber, Wien, 2 Hefte, ä 15Ngr. Schuberthu. Comp., Leipzig, 
2 Hefte, ä 6Ngr. n. Senff, Leipzig, Heft 1.2 cplt. 20Ngr., No. 1 — 6 einzeln ä 5Ngr. 
Siegel, Leipzig, 2 Hefte, ä 12^2^^* 

üobertragnngea. 

Für Pianoforte u. Violine von Ä. Schaab, Seitz, Leipzig, Heft 1 ; 22 V2 ^V» Heft 2 : 

25Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von H. Rover, Schreiber, Wien, No. 2:10 Ngr. Ebenso 

von /. de Sweri. Bote u. Bock, Berlin, No. 1 (G.): 12 1/2 Ngr., No. 2 (Gm.), 

N0.3 (G): ä IONgr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C, T. Brtmner. Schreiber, Wien, Heft 1 : 20 Ngr., 

Heft 2: 22^2 Ngr. Ebenso von /, F, K, Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 

Heft 1 . 2 cplt. 1 Thbr. 5 Ngr. 
Fflr Violine, Harmonium u. Pianoforte von /. Soyka. Schreiber, Wien, No. 2. 4. 6 : 

25 Ngr. 
Für Orchester von Atig. Hom. (Für kleinere Musikcapellen. Lief. 1.) Klemm, Leipzig, 

l* Thlr. 



9p. K. Vier Refrain -Lieder 

(Text von Joh. Oabr. Seidl) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei 8obrd1)er. 16 Hgr. 



Jls 1. Die Unterscheidung. 
Mäeeig. . . 



ihH \l\ I I J'J^ iiä^^ 



;^^ 



mf 



Die Mut - ter hat mich jüngst ge-schol-ten, 



1 
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Ji 2. Bei dir. 

Nicht zu geschwind, doch feurig. 




Bei dir al - lein 



em - 



pfind' ich 



^ ^^rhrl 



^^ 



FES 



^^3 



I 



t 



I 



Jl? 3^ Die Männer sind m^chant. 
Mtciu kmgsam. 









W 



i f f f 



P Du sag - test mir es, Mut - ter 



± 



^ 



ü=± 



.1? 4. Irdisches Glück. 
Ziefnlich geschwind. 



^ 



^ 



4=F 



^ 



t 



rr^^ 



^^ 



So Man - eher sieht mit 



fin - strer Mie-ne 




Anmerkong. Titel der am 13. August 1826 als erschienen angezeigten Ausgabe: »Die 
Unterscheidung. Bev dir allein ! Die M&nner sind mechant ! Irdisches Olück ! Refrain-Lieder 
Ton Joh. Gab. Seidf. In Musik gesetzt für Eine Singftimme mit Pianoforte-Begleitung und 
dem Dichter freundschaftlichst gewidmet von Franz Schubert: 95<«* Werk. Eigen thum des 
Verlegers. In der Kunst- und Musikhandlung des k. k. Hoftheater -Kapellmeisters Thad^ 
Weigl«. (Querformat. Verlagsnummem : 2794—2797.) 

Ausgaben. Holle ^ Wolfenbüttel , (deutsch u. franz.] 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
loNgr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 12^/2^?^. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-Alt (od. Bass) : Schreiber, Wien, 7 Va Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 4. Schreiber, Wien, 12^2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Op. M. Die Sterne, Jägers 

(Gedicht von C G. von Leili^ef) (Gedicht von Fr. von Schober; 

Wanderers Nachtlied, Fischerweise 

(Gedicht von Goethe) (Gedicht von Frans von Schlechta) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohidber. 1 Thlr. 
Jf 1. Die Sterne. 

Etwas geschwind, ^ h M I 



^^ 



i 



Li f e^ t-^ l i if^ — r 



w 



.r 



±=t± 



t 






Wie bli - tsen die Ster * ne so hell durch die Nac 

fr r ■ -f — ' f . *^ — f- — f- 



i 



± 



I 



htl 



Schabert, Tberoai. Cat. 



l.> 



JS i. Jigen Liebeslied. 
Mätng gnekwMd. 





Anmerinmg. Nr. l componirt im Januar 1626, Nr. 1 im Februar 1837, Nr. 3 spStettani 
im Sommer I6!'l, Nr. 4 im Min 1SZ6. Autonaph von Nr. 2 bei Frani von Schober in 
München und von Nr. 4 bei Dr. Schneider in Wien. Nr. 1 und 4 wurden am J6. Mit« 182§ 
von Mich. Vogl in Schubert'i-Concert gesungen. Nr. 3 ertchien am 33, Juni 1827 ala Beilage 
■ur Wiener Zeitschrift für Kunst. Alle vier Lieder erachienen im Sommer 1828 lithographirt, 
ohne Angabe eines Verlegers oder Druckorte, ohne Opusiahl und ohne Verlagsnummer in 
einem Heft mit dem Titel: iDie Sleme von Leitner. Jaegeri Liebenlied von Schober. Wan- 
derera NachÜied von QSthe. und Fischenreiie von Schlechta . in Mutik gefetzt far eine SJng- 
fUmme mit Begleitung des Piano- Forte und Ihrer farflt. Gnaden der Frau FQrriin v. Kinsky, 

geb. Frevinn v. Kerpeu, Stemkreui Ordens Dame in tief«rter Ehrfuieht geweiht von 

Frani Schubert«. (Querformat.) Im Februar 1629 erschienen sie als Verlagseigent£um von A. 
DiabelU u. Comp, in Wien. 

AlUgalMll. Holle, Wolfenbflttel , (deutsch u. firaiu.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
llTilr. 



No. 1. Schreiber, Wien, 12'/iNgr. Senff, Leipjiig, 2 Ngr. — Fflr Contra-AJt 
{od. B«m]: Schreiber, Wien, V'/jNgr. 

No. 2. Schreiber, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr, 

No. 3. Breitkopf u". HBttel, Leipzig, l'/iNgr.n. Schreiber, Wien. 5 Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. HSrtel, Leipzig, SNgr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Fflr 
Gontra-Alt [od. Bass): Holle, WolfenbQttel , (deutsch u. franz. Mit Op. »2 , No. t. 
Op.97. Op.98, No.2. Op. 101.) 4NgT.n. Schreiber, Wien, lONgr. 

Qabartragiuigen. 



Fflr Pianofort« zu 2 HSnden 

No. 2. 
Fflr Pianoforte zu 2 Hftnden von A. Diabeäi. (Euterpe.No. 

No. 3. 
Fflr Violine u. Pianofort« von .i4.i>H>&rär. (CoDcordance.Heft45.] Schreiber, Wien, 25 Ngr. 



F.Spindkr. [Op. l83.No.26.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 
,) Schreiber, Wien, 8 Ngr. 
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« 

Für Flöte u. Pianoforte von A. Diaheüi, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für Pianoforte äu 2 Händen von Fr, Spindler. (Op. 183. No. 38.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bas« von Fr. Abi. (12 Gesänge. Heft 1.) Andr6, Offenbadi, 

Partitur n. Stimmen: 25 Ngr. Ebenso von G. W. TeacAner. (36 Lieder. Heft 1.) 

Siegel, Leipzig, Partitur n. Stimmen: 25 Ngr. 
Für 3 Frauenstimmen mit Pianofortebegleitung von Fr. Abt. (Op. 186. Heft 3.) Andr6, 

Offenbach, Klavier-Auszug u. Stimmen: IThlr. 10 Ngr. 

No. 4. 

Für Violinen. Pianoforte von ^. DiabelU. (Concordance. Heft45.) Schreiber, Wien, 25Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A. Diabdli. (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 12.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von A. DiabelU. (Euterpe. No. 286.) Schreiber, Wien,. 8 Ngr. 



Op. 97. Glaube, Hofihung und Liebe 

(Gedicht von Christoph Kuffner) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wl0a, M 8obreib«r. lOHgr. 




T^ I r r r j? ^ 

P Glau-be. hof-fe. lie - bei 




\ m'i. i t r 



± 



^=t 



± 



Anmerkimg. Erschien am 6. October 1828 in der Sammlung »Philomele« (Nr. 240) unter 
dem besondem Titel: »Glaube, Hoffnung und Liebe. Gedicht von Christ: Kuffner, für eine 
Singstimme, mit Begleitung des Piano>Forte, in Musik gesetist von Frans Schubert. 97<«* Werk. 
Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli u. Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 
29«3.) 

Ausgaben. Holle^ Wolfenbfittel, (deutsch u. franz.) P/j^gT-i^* Schreiber, Wier, 
10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbütte), 
(deutsch u. franz. Mit Op. 92, No. 1. Op. 96, No. 4. Op. 98, No. 2. Op. 101.) 4 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. 



Op.98. An die Nachtigall, 

(Gedicht von Claudius] 

Wiegenlied, Iphigenia 

(Gedicht von ?j (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreibar. 16 Vgr. 



Jß \. An die Nachtigall. 
Massig. 



m ^-tifj.i 






^m 




4^ 

TT 



Er liegt und schläft an mei-nem Her-zen, 

I 



n 



i 



± 



I 
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F 



♦M 



I 



7 



15» 
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Jls 2. Wiegenlied. 
Langsam, 






^''Schlafe, schlafe, hol-der, süs-ser Kna-be, lei-se wiegt dich 



BE 



i 



fclz 



^ 



I 

^s 3. Iphigenia. 
NMt 



zu langsam. 




AnmerkuDg. Nr. l und 2 componirt im November 1816, Nr. 3 im Juli 1817. Erschienen 
im Juli 1S20 unter dem Titel: »An die Nachtigall Wiegenlied, von Claudius. Iphigenia, 
von Mayrhofer. für eine Singstimme mit Begl. des Piano-Forte. In Musik gesetzt von Franz 
Schubert. 98te» Werk. Eigentbum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli und Comp.« (Quer- 
format. Verlagsnummer : 3315) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr.n. Schreiber, Wien, 1 5 Ngr. 

Einzeln : 

No. l. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra- AU (od. Bass): Holle, Wolfenbattel, 
(deutsch u. franz. Mit Op. 92, No. 1. Op. 96, No. 4. Op. 97. 10 h.) 4 Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 5 Ngr. 

üebertragnngen . 

No. 2. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melodien. No. 32.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von F. Kietzer. Bösendorfer, Wien, 12 Ngr, Ebenso von 

/. Stransky. (Op. 15. No.9.) Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von St. Heller. (30 Lieder. No. 5.) Schloss, Cöln, 12 VaNgr. 

Ebenso von Th. Oesten. (Op. 369. No. 24.) Siegel, Leipzig, l2V2Ngr. Ebenso 

von O' Kelly. (12 Melodies. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. Ebenso von Fr, 

SpindUr. (Op. 183. No. 50.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Harmonium von Bial. [Samml. bei. Ges. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, ITYj Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von F. AU. (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, Offenbach, 

Partitur u. Stimmen: 2 5 Ngr. 



Allegro moderato. 



Op. W. Erstes Trio (Bdur) 

fiir Pianoforte, Violin p und Violoncell. 
Wien, bei Schreiber. 3 Thlr. 15 Hgr. 



Andante un poco mosso. 
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Scherzo, AUegro, 



Eando. Aüegro vivace. 




Aimorkllllg. Wahrscheinlich im Jahr 1827 und jedenfalls frQher componirt als das Trio 
Op. lOü. Oeffenmch g^pielt sum ersten Mal um Neujahr 1828 von Bocklet. Schujppanzigh und 
Linke in einer Quartett- Unterhaltung Schuppanzigh's. Erschienen 1 836 bei A. DiabeUi u. Comp, 
in Wien unter dem Titel : »Premier grand Trio pour Piano-Forte, Violon et Violoncelle com- 
poft6 par Fran9ois Schubert. Oeuvre 99« u. s. w. (Hochformat. Verlagsnummer : 5847.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 21 Ngr. n. Cranz, Hambuig, 
20Ngr.n. Leuckart, Leipzig, 1 1/2 Thlr. Litolff, Braunschweig, 171/2 Ngr. n, Peters, 
Leipzig, (Mit Op. 100.) 1 Thlr. n. Schott, Mainz, IThbr. 27Ngr. Schreiber, Wien, 
3Tblr. 15Ngr, 

üobertragongen. 

Far 2 Pianoforte von n. Herbert. Leuckart, Leipzig, 2 Thlr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von C, Geissier. Schreiber, Wien, 3 Thlr. 10 Ngr. Ebenso 
Yon H. Ulrich. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 10 Ngr. 



AUegro. 



Op. IM. Zweites Trio (Es dar) 

für Pianoforte, Violine und Violoncell. 

Ldpiig, M F. Xiitntr. 8 Tklr. Heue Ausgab« 4 Tklr. 



Asi^dante con moto. 




Allegro moderato. Scherzando. 



jülegro moderato. 




Anmerkong« Componirt (nach den Autographen bei Gräfin Almasy in Wien und bei 
Johannes Brahms) im November 1827.' Oeffentlich aufgefflhrt zum ersten Mal am 26. März 
1S28 Ton Bocklet, Böhm und Linke in Schubert's Concert. Titel der im September 1828 er- 
schienenen Ausgabe : »Grand Trio pour Pianoforte, Violon et Violoncelle compos^ par F. Schu- 
bert.' Op. 100. Propri6t6 de l'Edxteur. Leipzig chez H. A Probst«. (Hochformat. Verlags- 
nummer: 414.) 

Anigaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Thlr. n. Cranz, Hamburg, 20 Ngr. n. 
Kistner, Leipzig, 3 Thlr., neue Ausgabe 4 Thlr. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 22^2 Ngr. 
Litolff, Braunschweig, 20 Ngr. n. Peters, Leipzig, (Mit 0[). 99.) 1 Thlr. n. Schott, Mainz, 
2Thk. laVjNgr. 

üebertragnngen . 

Für 2 Pianoforte von Th. Herbert . Leuckart, Leipzig, 2 Thlr. 20 Ngr. ' 
Für Pianoforte zu 4 Händen von F. L, Schubert. KiBtner, Leipzig, 2 Thlr. 
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Op. Ml. Der blinde Knabe 

(Gedicht aus dem Englischen, übersetzt von Craigher) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, M Bolmiber. 10 Vgr. 



pp 

Ped. 



? 



U 
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O sagt ihr lie - her mir ein - mal. 



1^ 
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\ 
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Anmerkung. Componirt im Jahre 1825. Erschienen am 25. September 1827 als Beilage zur 
Wiener Zeitschrift fflr Kunst, dann am 12 December 1828 mit drei andern in derselben Zeit- 
"schrift befindlichen Liedern bei U. A. Probst in Leipzig, und, mit einigen Aenderungen, im 
März 1829 bei A. DiabelU u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Der blinde Knabe. Aus dem 
Englischen von Craigher. In Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begl. des Pianb-Forte 
von Franz Schubert. 101*» Werk. Eigenthum der Verleger« u. s. w. (Verlagsnunmier : 3058.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr.n. Holle, Wolfenböttel, (deutsch, 
engl. u. franz.) 1 1/2 Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt : 
Schreiber, Wien, 10 Ngr. — Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz. Mit Op. 92, No. 1. Op. 96, No.4. Op. 97. 98.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 
10 Ngr. 

Vebertragnngen. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von A, DiabelU. (Concordance. Heft 45.) 

25 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von A. DiabelU, fProductionen. Heft 56.) 

25 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von C, Cxemy, (Lieder. No. 4.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G, Lickl. (Op.51. Heft 24.) 

Schreiber, Wien, I Thlr. 10 Ngr. 



Schreiber, Wien, 
Schreiber, Wien, 



0|i.M2. Mondenschein 

(Gedicht von Fr. v. Schober) 

für 2 Tenor- und 3 Bassstimmen mit willkürlicher Regleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. S5 Vgr. 
Andante un poco moto. 




Des Mon-des Zau - 
PPDe» Mon-des Zau - ber - blu - me lacht, 




i 



bm8 n. in. 



i^ 



Anmerkang. Componirt im Januar 1826. Erschienen im M&rz 1831 bei A. DiabelU 
u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Mondenschein Gedicht yon Schober. In Musik gesetzt 
für 2 Tenore und 3 B&fse mit Begleitung des Pianoforte von Fr. Schubert. 102^ Werk«, u. s. w. 
f Partitur u.^ Stimmen in Hochformat. Verlagsnummer: 3181.) Die Pianoforte - Begleitung ist 
wahrscheinlich von den Verlegern hinzugefügt worden. 

Ansgaben. Schreiber, Wien, 25 Ngr. Neue Ausgabe, revid. von /. Herbeck: 
Schreiber, Wien,. 1 7^2 Ngr. 
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Op. MS. Phantasie (Fmoll) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Witn, M BdmilMr. 1 Tblr. 6 Vgr. 
AUsgro moUo moderaio. 
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AlUgro pivaee. 



H fff^^ ^ W ^ ^ 




Aomerkling. Erschien im März 1829 unter dem Titel: »Fantaisie pour le Piano -Forte 
k quatre mains compos^ et dedi^ k Mademoiselle la Comtefse Caroline Esterh&xy de Oalantha 
par Fran9oi8 Schubert. Oeuvre 103. Propri6t6 des Editeurs. Vienne, chez Ant. DiabelU et 
Comp.« (Querformat. Verlagsnummer: 3158.) 

Ansgabon. Andr6, Offenbach, 1 Thlr. Böhme, Hamburg, 25 Ngr. Bote u. Bock, 
Berlin, 10 Ngr. Breitkopf u. Hflrtel, Leipzig, 21 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 6Ngr.n. 
Litolff, Braunachweig, 6 Ngr. n. Schott, Mainz, 23 V2 Ngr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Vebortragnngen. 

Fflr Pianoforte zu 2 Händen Ton L. KöhUr. Andr6, Offenbach, 25 Ngr. 
FOr Orchester von E, Rudorff, Simrock, Berlin, Partitur: 3 Thlr. 10 Ngr. Stimmen: 
4 Thlr. 10 Ngr. 




0|i. \%i. Der HochzeitsbratexL 

(Gedicht von Fr. v. Schober.) 
Terzett für Sopran^ Tenor und Bass mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieoi bei SohisilMr. 1 Thlr. 6 Vgr. 
AlUgro moderato. 



te 






Et 
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Ach lie-bes Herz, ach The-o-bald, lass dir nur dies-mai 



3irp:p 
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^-^ 






Anmorkimg. Componirt im Jahre 1827. Erschien 1829 unter dem Titel: »Der Hoch- 
zeitsbraten von Schober. Terzett für Sopran, Tenor & Bafs, mit Begleit, des Pianoforte. In 
Musik gesetzt you Franz Schubert. 104<«* Werk. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. 
DiabelU und Comp.« (Mit einer Vignette. Querformat. Verlagspummer : 3316.) 

Aasgaben. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 
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Op. m. Widerspruch, Wiegenlied, Am Fenster, 

Sehnsucht 

(Gedichte von Joh. Gabr. Seidl) 

fiir eine Singstimme (No. 1 auch für 4 Männerstimmen} mit Begleitung des 

Pianoforte. 

Wien, bei Wttiaiiaorf. 1 TUr. 10 Vgr. 

Jß ]. Widerspruch. (Vierstimmig, oder auch nur mit der ersten Stimme zu singen.) 
Ziemhch ffeschtoind. Ten. I. -^ 
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Wenn ich durch Busch und Zweig 
Bmb I. II. 
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Jß 2. Wiegenlied. 
Langsam. 
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Wie sich der Aeuglein kind-li-cher Him-mel, 
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Jd 3. Am Fenster. 
Langsam* 



I 
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Ihr lie-ben Mau-ern hold und traut, 
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jn 4. Sehnsucht 

Nicht zu geschwind. 




Die Schei - be friert, der Wind ist rauh, 



'J!li: J l t 
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Anmerkung. Nr. 3 componirt im März 1826, Nr. 4 im Jahre 1826. Erschienen am 
21. November 1828 (Schubert's Begräbuisstaff) unter dem Titel: »Widerspruch. Mlegenlied. 
Am Fenster. Sehnsucht. Vier Gedichte von J . G. Seidl. In Musik gesetzt für eine Singltimme 
mit Begleitung des Piano-Forte von Franz Schubert. 105*«« Werk. Eigen thüm des Verleger.-». 
Wien, bey Joseph Czern^'.ft (Querformat. Verlagsnummern: 330 — 333.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, SNgr.n. Witzendorf, Wien, l Thlr. iONgr. 

Einzeln : 

No. 1. För 4 Singstimmen mit Pianoforte: Witzendorf, Wien, 22 Ngr. — Für 
eine Singstimme mit Pianoforte : Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. 

No. 2/ Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. — Für Ait {od. Baas): 
Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12V2Ngr. Witzendorf, Wien, IONgr. 

No. .3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 12 Ngr. 
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Vebertrag^ngen. 

No. 1. 
Für eine SingBtimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 
FürPianoforte zu 2 Händen von C, Q, Lichl, (Lieder. No. 3.) Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. 
Fflr eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

Far Violoncell u. Pianoforte von /. Stranah/, (Op. 15. No. 9.) Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. O, Lickl, (Lieder. No. 4.) Witzendorf, Wien, 10 Ngr. 

No. 3. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 7 Ngr. * 

No. 4. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Witzendorf, Wien, 7 Ng^. 
Für Violoncell u. Pianoforte von /. Stramky. (Op. 15. No. 8.) Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 



0|i. IM. Heimliches Lieben, 

(Gedicht von Caroline Louise v. Klenke) 

Das Weinen, Vor meiner Wiege, 

(Gedichte von C. Gottfr. v. Leitner) 

An Sylvia 

(Gedicht aus Shakspeare's »Die beiden Edelleute von Veronas in der Uebersetsung von Bauemfeld) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Sohrdbtr. 1 Thlr. 
Jf 1. Heimliches Lieben. 
MUs9ig. 




O du, 






wenn deine Lip - pen mich be- 



>l, i ^ <r i 



t 






^ 



1^ 



JIS 2. Das Weinen. 
Ziemlich langsam. 



i^^JM 



^s 



1 



^ 



/p 



^ ^TW 



Gar tröst-lich kommt ge - ron - nen 



^|pf 



E^fc^ 



X 



i-=t 



l 



Jß 3. Vor meiner Wiege. (An meiner Wiege.) 
* Langsam. 



m 



^ 
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- * » m»^ 
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V- ^' i 
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Dm 



f* 
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Ol fL 
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al " so, das ist der en - ge Schrein, 



J ^: 



^ 
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t^ 
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8clinb«rt. Themat. Cat. 



16 



122 



J$ 4. An Sylvia. 
jj. Massig. 



P 



eE5T3 




? 



-a- 



PP 



Was 



ist Syl-via, 



^fe 



5p 



^ 



^ 



^ 



^ 



=F 



^ 



? 



Anmerkang. Nr. l componirt im September 1827 in Graz, Nr. 2 und 3 frOhestenB im 
l^eptember 1827, Nr. 4 im Juli 1826. Erschienen 1828 lithographirt in einem * Heft mit dem 
Titel: »Heimliches Lieben Das Weinen von Leitner Vor meiner Wiege von Leitner An Sylvia 
von Schakespeare In MuHk gefetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Piano -Forte und 
der Wohlgebomen Frau Marie Pachler gewidmet von Franz Scnubert«. (Querformat. Opus- 
zahl, Druckort un'd Verleger nicht angegeben.) Im Februar 1829 erschienen die Lieder als 
Verlagseigenthum von A. Diabelli u. Comp, in Wien. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 2. Schreiber, Wien, 7^/2'Sgr, Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, lONgr. Senff, Leipzig, 2NgT. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2Ngr. n. Schreiber, Wien, 5Ngr. Senff, 
Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra-AIt (od. Baas] : Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

Uobertragnngeii . 
No. 1. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C Qiemy. (Lieder. No. 14.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 

No. 2. 
Für Harmonium von Bial. (Sammlung beliebter Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 

17V2Ngr. 
Für gemischten Chor von Mestenhauer, (9 Gesänge. Heft 2.) Buchholz u. Diebel, Trop- 
pau, Partitur u. Stimmend 15J^^gr. Ebenso von O. W. Tesckner, (36 Lieder. 
Heft 3.) Siegel; Leipzig, Partitur u. Stimmen: 2 9 Ngr. 
No. 4. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy, (Lieder. No. II.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von W. Kühe, (Op. 139. No. 10.) Siegel, Leipzig, l2V2Ngr. 



AÜegreüo quasi 

nJf~«5 ^ I i 



0|i.l«7. Rondo (Adur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

"^tii, M Artaria n. Oomp. 27 Vgr. 



Andantino, 




AnmerklULg. Ueberschrift dea Autographs im Besitz von Artaria in Wien : »Rondo fürs 
Pianoforte zu 4 Händen. Juny 1828«. Erschienen im Januar 1829 unter dem Titel: »Grand 
Rondeau pour ie Piano -Forte k quatre mains compos^ par Fran9ois Schubert. Oeuv. 107. 
Propri^^ des Editeurs. Vienne, chez Artaria & Comp.« [Querformat. Verlagsnummer : 2969.) 

Ausgaben. Artaria u. Comp., Wien, 27N^. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15Ngr.n. 
LitolfT, Braunschweig, 5Ngr. n. 

Uoberträgang. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, C. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 22V2Ngr. 



123 



^9 1. Ueber Wildemann. 
Sehneli, 



Op. 1%H. Ueber Wildemann, 

(Gedicht von ErnBt Schulze) 

Todesmusik, Erinnerung 

(Gedicht von Fr. v. Schober) (Gedicht von Kosegarten) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bd Schreib«. 90 Vgr. 



P 



¥ ^i<^iri¥<h-^ 






a- 



P 



Die Win - de sau - sen am Tan - nen - hang, 



'Ar '^ 
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I 
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^ 2. Todesmusik. 
Langsam t Jeierlich . 




In des To - des Fei - er - stun-de, 



^te 



j:i i> rl i 



i- i^ j 



4^ 



* 



£ 



A. 



Jß 3. Erinnerung. (Die Erscheinung.) 
iebUeh. . 





Ich lag auf grü-nen Mat - ten, an kla - rer Quel-len Rand, 




ö 



J J J^ 



jqr^l? TT I r- — f t 



i 



x-j _^m 



f 



f=F 



Anmorkang. Nr. 1 componirt im März 1826. Nr. 2 im September 1822, Nr. 3 am 7. Juli 
1815. Titel der um Ostern 1828 erschienenen Ausgabe: »Uiber Wildemann von Ernst Schulze 
Erinerung von Kosegarten TodeskuTs von Schober In Musik gesetzt für Gesang mit Beglei- 
tung des Pianoforte von Franz Schubert Op. 93 Eigenthum des Verlegers Wien, bev M. J. Lei- 
desdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 1102. Spätere Drucke haben die Opuszahl 108.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutschn.franz.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, lONgr. SenfT, Leipzig, 2Ngr. 
No. 2. Schreiber, Wien, 12y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, TVjNgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra-Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, l^j^^gt, 

Vebertragung. 

No. 3. Für Pianoforte zu 2 Händen von Th. Oesten, (Op. 121. N. 3.) Simrock, Ber- 
Un, 8Ngr. 
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0|i. l%9. Am Bach im Frühling, Genügsamkeit, 

(Gedichte von Fr. ▼. Schober) 

An eine Quelle 

(Gedicht von Claudius) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohxdber. 15 Hgr. 
Jß 1. Am Bach im Frühling. 
Nicht zu langsam. 



^^^^T?T7!s |rnr 7J' j- , _"T? 



WWWWW^^^ 



s 



Du brachst sie nun, 




^^? 



3 



die kal-te Bin - de, 

1 



5 



^^ 



H^ 



Jß 2. Genfigsamkeit. 
~?ftra« geschwind. 




Dort ra - get ein Berg aus den Wol - ken hehr, 



'afcti ^e 



ö 
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^3. An eine Quelle. 



Massig, 



^^ 



Du klei - ne, grün-um - wachs-ne Quel-le, 

i — i — i^ 



i 



Anmerkang. Nr. l und 3 componirt im Jahre 1816, Nr. 2 im Jahre 1815. Erschienen 
im Juli 1829 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Am Bach im FrOhlinge. 
Genügsamkeit. An eine Quelle, von Claudius. fOr eine Singstimme mit Begleit, des Piano- 
forte m Musik gesetzt von Franz Schubert. 109^> Werk«, u. s. w. [Querformat. Verlagsnum- 
mer: 3317.) 

Antgaben. Holle, Wolfenbflttel , (deutsch, u. franz.) 2 Ngr.n. Schreiber, Wien, 
15Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 7V2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
No. 2. Schreiber, Wien, Ti/iNgr. Senff, Leipzig, 2Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien. 5Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra -Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 5Ngr. 

üebertragungen. 

No. 3. 

Für Violine und Pianoforte von -r^. DtaieÄ*. (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 
25 Ngr. 

Für Flöte und Pianoforte von A. Diabelli, (Productionen. Heft 56.) Schreiber, Wien, 

25 Ngr. 
Für gemischten Chor von G, W, Teschner, (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. Härtel, 

Leipzig, I Thlr. 
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AUsgro, 



•|i.lM. Der Kampf 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witieadoif. 15 Vgr, 



ö 



^ 



t^- 



rrf — r 



se 
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Nein, 



* 



^5^ 



l&n - - ger werd* 



ich 



t^?^ 
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t 
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Anmerkang. Componirt im November 1817. Erschienen im Januar 1829 unter dem 
Titel : »Der Kampf von Schiller in Musik gesetzt far eine Bafsstimme mit Begleituns^ des Pia- 
noforte von Frans Schubert 11 O*«« Werk, fiigenthum des Verlegers. Wien, bey Josepn Czemy«. 
(Querformat. Verlagsnummer: 334.) 

AuBgaben. Senff, Leipzig, 2Ngr. Witzendorf, Wien, 15Ngr. — Für Contra -Alt 
(od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 115. No. i.Morgenst&ndchen und Im Abend- 
roth.) 4Ngr. n. 



Op. HU An die Freude, Lebensmelodien, 

(Gedicht von Schiller) (Gedicht von A. W. Schlegel) 

Die vier Weltalter 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiaa, b€i Witiaadorf . 15 Fgr. 



Jß \. An die Freude. 






j iIj [ij j [ jijbj j 



J=^ 
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* 



lJj LxLj LlLiLlLt 



Freu-de, schd-ner Göt-ter-fun-ken, Toch-teraus E - ly - si - um, 



^j[t;j,!fJ'yj,W'^lj.W'^jif^lj,v^j-iJ^y^j^nri 



Jß 2. Lebensmelodien. 
Massig, ruhig. 



§ 



ii i^jtLa ' i:i:iii! ' ißj inj uij ms 

Auf den Was - sern wohnt mein stU-les Le - ben, 



Auf den Was - sern 



wohnt mein stU-les Le 



a^ 



^ 



-6 



-9- 



Jß 3. Die vier Weltalter. 

n Behaglich, 




Vi .}■ ■!' t 



J.-,J'J' J , 




i 




Wohl per - let im Gla - se der 



7f I r tf f r I r 

pur-ne Wein, 



^ 



& 
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Anmerkung« Nr. l componirt im Mai 1815, Nr. 2 und 3 im M&rz 1816. Titel der im 
Januar 1829 erschienenen Ausgabe: »Drey Gedichte No. 1. An die Freude von Schiller. 
No. 2. Lebens-Melodien von Schlegel. No. 3. Die vier Weltalter von Schiller. In Mußk ge- 
fetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 111<<» Werk. 
Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Joseph Czemy«. (Querformat. Verlagsnummer : 335.) 

Ansgabon. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr.n. Witzendorf, Wien, 15Ngr. — Für 
eine Singstimme mit Guitarre : Witzendorf, Wien, lONgr. 
Einzeln: 
No. 1. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 8 Ngr. 
No. 2. Senif, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 

0|i. 112. Gtott im Ungewitter, Gtott der Weltschöpfer, 

(Gedichte von Uz) 

Hymne an den Unendlichen 

(Gedicht von Schiller] 
für 4 Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witiendorf. Psztitu n. Stinunen : Ke.l 1 Thlr., Vo.2, 8 i 20Kgr. 



Jd 1. Gott im Ungewitter. 
AUegro moderato. 



| t^ 



t 



Du 
Du Schreck-li - eher, 




JS 2. Gott, der Weltschöpfer. 
Maestow. ^ £ 






f^ Zu 



^r [ \ m^ 



t 




M 



5 



^ 



Jß 3. H^ne an den Unendlichen. 
Mit mqfestät. Sehr langsam. 



^ 



i 



Gott, zu Gott, zu Gott flieg auf 







C>"^^'^j 0' 



f Zwi - sehen Himmel und £rd', hoch 



1 y. j: j. j? j: j_ h 



Anmerkung. Nr. 3 componirt am 11. Juli 1815. Titel der im M&rz 1829 erschienenen 
Ausgabe: »Gott im Ungewitter. Gott der Weltschöpfer. Gedichte von Uz. Hymne an den 
Unendlichen, von Schiller. In Musik gesetzt für Sopran, Alt, Tenor und Bafs, mit Begleitung 
des Pianoforte von Franz Schubert. 112<«» Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey 
Joseph Czemy«. (Verlagsnummern: 336, 337, 338.) 

9p. m. Antiphonen zur Palmweihe 



AUegro moderato. 



für 4 Singstimmen. 
Wiaiii bei Bolureiber. 20Kgr. 
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f Ho - san - na fi - li - o Da - vid, 
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AjunerklUlg. Componirt im April 1820. Erschienen im November 1829 unter dem 
Titel : »Antiphonen zur Palmweihe am Palmsonntage für Sopran, Alt, Tenor & Bafs componirt 
von Franz Schubert Op. 113. Eigenthum der Verleger. Wien, bei Ant. Diabelli & Cfomp.« 
{Verlagsnummer: 3261.) 



0|i.ll4. Quintett (Adur) 

für Pianoforte, Violine, Viola, Violoncell und Contrabass. 

Wien, b«l Wltisndorf. 3 Thlr. 10 Kgr. 



AUegro tfivace. 




Scherzo. Presto. 
con 8 



Andantino mit Variaiionen. 



^^^>^'^»^S»^»^>^»»^>^^«^> ^S»^ ^'^>^>^^i^>^>^>^>^«^>^>^>^«^>^^l<>^^<»«^«^^^»»'^ 



i^^^m 



i=^f=^ 



f'l 'fl l 'fl 



^m 



>• V i ^ ^ =[4^ -H^-^ i TT^ sa 




Allegro gtusto. 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1819. Erschienen im Jahre 1829 unter dem Titel: 



»Grand Quintuor pour le Piano - Forte Violon , Alto , Violoncelle , & Contrebafs ; composö par 
Frang: Schubert. Oeuv. 114. Propri6t6 de TEditeur. Vienne, chez Joseph Czem)*«. (Stimmen 
in Hochformat. Verlagsnummer: 2625.) Im 4. Satz ist das Lied »Die Forelle« (Op. 32) als 
Thema genommen. 



Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Thlr. 6Ngr. n. Cranz, Hamburg, 
1 Thlr. 15Ngr. n. Leuckart, Leipzig, (Rev. von Ulrich.) 2 Thlr. Litolff, Braunschweig, 
20Ngr. n. Peters, Leipzig, 20Ngr. n. Schlesinger, Berlin, 1 Thlr. 20 Ngr. n. Schott, 
Mainz, 3Thk. 31/2 Ngr. Witzendorf, Wien, 3 Thlr. 10 Ngr. 

Vebertragungen. 

Fflr Pianoforte, 2 Violinen, Viola u. Violoncell von F. O. Jansen. Schlesinger, Berlin, 

1 Thlr. 20 Ngr. n. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Päz, Berlin, 2 Thlr. Ebenso von /. Czemy. Witzendorf, 

Wien, cplt. 2 Thlr. 20 Ngr. Andantino mit Variationen einzeln. 20 Ngr. Ebenso 

von H, Ulrich. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 10 Ngr. 
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Op. 115. Das Lied im Qrür^en, 

(Gedicht von Friedr. Reil} 

Wonne der Wehmuth, Sprache der Liebe 

(Gedicht von Goethe) . (Gedicht von A. W. Schlegel) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Bohrdbor. 20 Vgr. 



J(2 1. Das Lied im Granen. 



JS 2. Wonne der Wehmuth. 
Etwas geschwind. 



ii Massig. 




kr 

In*8 Grü-ne, in's Grü-ne, 



m \ '^l \ n\i 




»=$ 



^ 



T=l 



tt^t 



^ Trocknet nicht, trocknet nicht, 




>*• 



n j'i "iJ 



Jß 3. Sprache der Liebe. 
Zarty liehlifih. 



,rfi 






i ^ r^ 



@ 




Lass dich mit ge - lin - den Schlägen 



p ft^l i o p^ 



$~s- 



± 



f^ 



AnmerklUlg. Nr. 1 componirt im Juni 1827, Nr. 2 (nach dem Autograph im BesitE Yon 
J. S. Tauber in Wien) am 20. August 1815, Nr. 3 im April 1816. Nr. 2 ist auch autograph ohne 
Datum in der königl. Bibliothek zu Berlin. Titel der im Juni 182!) erschienenen Ausgabe: 
»Das Lied im Grünen Yon Reil. Wonne der Wehmuth von Göthe. Sprache der Liebe von 
Fr. V. Schlegel. 3 Gedichte in Musik gesetzt mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schu- 
bert. Op. 115, Eigenthum des Verlegers. Wien, bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Ver- 
lagsnummer: 1152. Dem Liede Nr. 1 sind drei Strophen beigefügt, welche »als Traueropfer 
dem Verkl&rten (Schubert) von dem Dichter nachgeweiht und der Melo<Ue unterlegt« wurden.) 
In sp&tern Ausgaben hat das Lied Nr. 2 eine andere Tonart (Amol!) bekommen. In den zwei 
angeführten Autographen steht es, wie in der alten Ausgabe, in CmoU. 

Amgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 

20 Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. Senff, Leipzig, 2Ngr. — Für Contra- Alt (od. 
BasB): Holle, Wolfenbflttel , (deutsch u. franz. Mit Op. tlO, Moigenständchen , Im 
Abendroth.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

No. 2. Schreiber, Wien, 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Contra -Alt (od. 
Bass): Schreiber, Wien, 5 Ngr. 

No. 3. Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

Uebertragnngen. 

No. I. Für Pianoforte zu 2 Händen von C. Czemy. (Lieder. No. 9.) Schreiber, Wien, 

20 Ngr. 
No. 2. Für Zither von Z. Montlevrin. (Lieder. No. 8.) Schreiber, Wien, 1^/2^9^- 
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Op.lM. Die Erwartung 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Piauoforte. 

Wien, btl Schrdber. 96 Fgr. 



j/r LJÜ'^LäJ'ttg 
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w 






Hör' ich das PfOrt-chen nicht cre-hen? 






Anmerkung. Componirt am 27. Februar 1815. Erschienen im April 1829 unter dem 
Titel« »Die Erwartung Gedicht von Fr. von Schiller. In Musik gesetzt mit Begleitung des 
Pianoforte und seinem Freunde Joseph Hüttenbrener gewidmet von Franz Schubert. Op. 116. 
Eigenthum des Verlegers. Wien, bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Verlagsnummer: 1153.) 

Aotgalben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 
25 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

0|i.ll7. Der Sänger 

(Ballade von Goethe) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witeendorf, 16 Fgr. 

Heiter t mäuig geschwind. 

Beeit. 




Anmerkung. Componirt im Februar 1815. Erschienen im April 1S29 unter dem Titel: 
»Der Sftnger Ballade von G6the, in Musik gesetzt für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte von Franz Schubert 117^> Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Joseph 
jDzem^«. (Querformat. Verlagsnummer: 340.) 

Ansgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4^2 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch 
u. franz.) SNgr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 



Op. 118. Qeist der Liebe, Der Abend, Tischlied, 

(Gedichte von Kosegarten) (Gedicht von Goetiie] 

Lob des Tokaiers, An die Sonne, Die Spinnerin 

(Gedichte von Gabriele von Baumbexg) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wies, bei Witieadorf. 20 Bgt. 

Jß 1. Geist der Liebe. M 2. Der Abend. 

Mü Kraft. Feierlich, langsam. 

j- ■&«■ — — =^ 
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Wer bist du, Geist der Lie-be, 

,-e— f.—^ T-f. 
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Der Abend blüht. 




-02- 



es- 



Sehnbert, Themftt. Cat. 
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Jß 3. Tischlied. 
Guter Laune, 



^te 



^ 



Jß 4. Lob des Tokaiers. 

Nicht zu geschwind, doch lebhaft. 



I 
Mich er-greift,ich weiss nicht wie. 



gffft-t '. i 4— t 
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O köst-li - eher To-kai-er, 



f 



^ 



4: 
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^? 5. An die Sonne. 
Sehr langsam. 



Jß 6. Die Spinnerin. 
Massig. 



n 



^^^^^^ 



Sinke, lie-be Sonne, sin-ke, 




^^ 



S 



Eä 



1 



i 



:F 



PP AU ich still und ru - hig spann, 



^ 



t 



Anmorknug. Nr. 1 und 3 componirt am 15. Juli 1815, Nr. 2 im Juli 1815, Nr. 4 und 6 
im August 1815, Nr. 5 am 25. August 1815. Das Autograph von Nr. 6 ist in der königl. 
Bibliothek zu Berlin. Titel der im April 1829 erschienenen Ausgabe : »Sechs Gedichte. Nr. 1. 
Geist der Liebe, von Kosegarten. Nr. 2. Der Abend, von Hölty. Nr. 3. Tischlied von Göthe. 
Nr. 4. Lob des Tokayers, von Baumberg. Nr. 5. An die Sonne, von T. Körner. Nr. 6. Die 
Spinnerinn, von Göthe. In Mufik gefetzt für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
von Franz Schubert. 1 1 8*«« Werk Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Joseph Czem}«. (Quer- 
format. Verlagsnummer: 341.) Der Text zu Nr. 5 ist in G. v. Baumberg's Gedichten (Wien, 
1800] überschrieben: »Als ich einen Freund des nächsten Morgens auf dem Lande zum B^iesuche 
erwartete«. 



Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, SNgr.n. Witzendorf, Wien, 20 Ngr. 
eine Singstimme mit Guitarre: Witzendorf, Wien, 15 Ngr. 
Einzeln : 



— Für 



No. 1 . Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 2. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 3. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 4. Senff, Leipzigs, 2 Ngr. 

No. 5. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

No. 6. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 7 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 
Witzendorf, Wien, 5 Ngr. 



Op. 119. Auf dem Strom 

(Gedicht von L. Rellstab) 
für eine Singstimme mit Pianoforte- und Hörn- (oder Violoncell-) Begleitung. 

Wien, bd Schreiber. 1 Thlr. 6 Vgr. 
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Nimm die letz - ten Ab - schieds - küs 
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Anmerkimg. Componirt im M&rz 1828. Zum ersten Mal aufgeführt (von L. Titze, Schu- 
bert und E. Lewy) am 26. M&rz 1828 in Schubert's Concert. Erschienen im October 1829 unter 
dem Titel: »Auf dem Strom Gedicht von Rellstab. In Musik gesetzt für Gesang mit Beglei- 
tung des Pianoforte und Waldhorn oder Violoncelle (obligat) von Franz Schubert Op. 119 
Eigenthum des Verlegers Wien bey M. J. Leidesdorf«. (Querformat. Yerlagsnummer : 1161.) 
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Ausgaben. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. — Mit Pianoforte allein : Holle, Wol- 
fenbüttel, (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. SenfT, Leipzig, 2 Ngr. 

Uebertragnng. 

Für Physharmonika und Pianoforte (od. 2 Pianoforte] \on C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 Ngr. 

9p.lt%. Sonate (Adur) 

für Pianoforte. 

Wlani bM Witieadoif . 25 Vgr. 
Mlegro moderato. Andante. 




Anmerkimg. Wahrscheinlich im Jahre 1825 componirt. Erschienen um Ostern 1830 
unter dem Titel:* »Sonate pour le Piano-Forte compos^e par Franfois Schubert. Oeuvre 120. 
Prt)pri6t^ de l'Editeur. Vienne, chez Joseph Czerny«. (Querformat. Verlagsnummer: 2656.) 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12 Ngr. n. Fürstner, Berlin, (Kev. von 
F. Kroll) 12V2Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 4Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. 
Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Witzendorf, Wien, 25 Ngr. 



9p.\i\. Zwei charakteristische Märsche (Cdur, Cdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 
Wien, ImI Bohrslbar. IThlr. 

Jß 1. AUegro vivace. 
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Jß 2. AUegro vivace. 
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Anmerkling. Erschienen im Februar 1 830 unter dem Titel : »Deux Marches caracteris- 
tiques k quatre mains pour le Pianofort6 comnoa^ par Fran9. Schubert. Op. 121. Propri6t6 
des Editeurs. Vienne, chez Ant. Diabelli & Comp.« (Querformat. Veriagsnummer : 3552.) 

Aiiigaben. Andr6, Offenbacb, IThlr. Bote u. Bock, Berlin, 9Ngr. Breitkopf u. 
Härtel, Leipzig, ISNgr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
5Ngr. n. Schott, Mainz, No. 1.2, ä 15 Ngr. Schreiber, Wien, IThlr. Siegel, Leipzig, 
1 Thlr. Simrock, BerHn, 1 2 Ngr. 

Vebertragimgen. 
Für 2 Pianoforte zu 8 Händen von C, T. Brunner. Schreiber , Wien , l Thlr. 20 Ngr. 

Ebenso von Au^. Hom, Klemm, Leipzig, No. 1 : 20 Ngr., No. 2: 1 Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K. Dietrich. Präger u. Meier, «Bremen, 20 Ngr. 
No. 1. Für Orchester von ^. LmA (Märsche. No. 3. [Reitermarsch.]) Fttrstner, Berlin, 

Partitur: 1 Thlr. 10 Ngr. n., Stimmen: 2 Thlr. 10 Ngr. n. 



Allegro moderato. 



^.Mi. Sonate (Esdur) 

für Pianoforte. 
Wisn, bd Sohzelber. ITblr. 10 Vgr. 

Andante molto. 
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Menuett, Aüegretto, 



jißus 



Allegro moderato. 




Anmerkung. Angeblich componirt im Jahre 1817. Erschienen 1830 unter dem Titel: 
»Troisi^me grande Sonate pour le Piano -Forte compos^e par Fran9: Schubert. Oeuvre 122. 
Propri6t6 de TEditeur. Vienne, chez A. Pennauer«. (Hochformat. Verlagsnummer: 436.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15 Ngr. n. Holle, Wolfenbflttel, 5Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5NgT. n. Schott, Mainz, 17 Ngr. 
Schreiber, Wien, 1 Thlr. 10 Ngr. 



Massig.^ 



Op. I2S. Viola 

(Gedicht von Fr. v. Schober) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte, 

WiAB» bei Sohntber. 1 Thlr. 
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Schneeglöcklein, 
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Anmerknilg. Componirt im M&n 1823. Erschienen im November 1830 unter dem Titel: 
»Viola Gedicht von Schober. In Musik gesetzt für eine Singltimme mit Pianoforte Begleitung 
Ton Frans Schubert. 123^* Werk. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey A. Pennauer«. 
(Querformat. Verlagsnummer: 484.) 

Anagaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
1 Thlr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



9f.lU. Zwei Scenen 

aus »Lacrimas« von Wilhelm v. Schütz 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohxsibw. 20 Vgr. 
J6 1. Delphine. 

MäBSxge Bewegung. ^ 



rrmrug 



Ach, was soll ich bc - gin 




nen vor 
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JK 2. Tlorio. 
Langsam. 
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Anmerkung. Componirt im September 1825. Erschienen im October 1829 unter dem 
Titel: »Zwey Scenen aus dem Schauspiele: Lacrimas von A. W. Schlegel. In Musik gesetzt 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Frans Schubert. 124*e> Werk. Eisen- 
thum des Verlegers. Wien, bey A. Pennauer«. (Querformat. Verlagsnummer: 453.) Das Scnau- 
spiel »Lacrimas« von Schütz wurde 1803 von Aug. Wilh. Schlegel herausgegeben. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 
20 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2 Ngr. 



Jß 1. 

Allegro moderato. 



Op. 125. Zwei Quartette (Esdur, Edur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Witttndorf. i 1 Thlr. 10 Vgr. 

Scherto. Preslissimo. 
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Allegro, 
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Jß 2. 

Allegro amfuoco. 



Andante. 



slE^EE^ti^ES 




JUenuetto. Allegro vivace. 



Rondo, Allegro vivace. 




Anmerkung. Wahrscheinlich im Jahre 1824 componirt. Titel der im Mai 1830 in der 
Leipziger allg. musik. Zeitung angezeigten Ausgabe: »Deux Quatuors pour deux Violons, Alto 
et YioToncelle compos^s par Frangois Schubert. Oeuv. 125. No. . . Propri^t^ de TEditeur. 
Vienne, chez Josepn Czemy«. (In Stimmen. Verlagsnummem : 2662, 2663.) 

Ausgaben. Litolff, Braunschweig, No. 1: SNgr.n., No. 2: lONgr.n. Witzendorf, 
Wien, k IThlr. lONgr. 

Uebertragangen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. Czemy. Witzendorf, Wien^ ä l Thlr. 1 Ngr. Ebenso 
von E, Hühchmann. Leuckart, Leipzig, ä 25 Ngr. 



Op.12t 



• »> 



Ein Fräulein schaut vom hohen Thurm** 

(Ballade von J. Kenner) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witiendort 15 Vgr. 



^Massig geschoind, i 

m4r\^\ }U -^ l-P ^'i^~f1 



Ein Fräu-lein schaut vom ho - hen Thurm, 



r 



r 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1825. Erschienen im Januar 1830 unter dem Titel: 
«Ein Fr&ulein schaut vom hohen Thurm. Ballade von Kenner. In Musik gesetzt für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. 126^ Werk. Eigenthum des 
Verlegers. Wien, bey Joseph Czemy«. (Querformat. Verlagsnummer: 2664.) 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, 3 Ngr. n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Witzendorf, 
Wien, 15 Ngr. 
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Op. 127. Letzte Walzer 

für Pianoforte. 



Wien, b«i 8o]iieib«r. 26 Vgr. 
Jß 2. ^ ^ 



JS 3. 




136 



Jß 19. 8 
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Anmerkung^. Nr. 2 findet sich, etwas abweichend von der gedruckten Form, mit andern 
Tarnen (Op. 33 Nr. 1 u. 2 u. s. w.} autograph auf einem Blatte im Besitz von Frau Isabella 
Raab in Wien mit der Ueberschrift : »Deutsch. 1824 Frz. Schubert«. Das Heft erschien 1830 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Franz Schubert's letzte Walzer« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, l2Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, 4Ngr.n. 
Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 25Ngr. 



Op. 128» Oantate 

zu Ehren Joseph Spendou's 

(Worte Ton Job. Hoheisel) 
für Solostimmen und Chor mit Begleitung des Pianofbrte. 

Wien, bd Solmlbor; 1 TUr. 6 Vgr. 
Becit&tiT. 




^te 



Da liegt er starr, 



TomTo-de hingestreckt, 

■ ^ J 
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Anmerkung. Componirt (mit Orchester-Begleitung) im September 1816. Autograph im 
Besitz Yon Dr. Schneider in Wien. Titel des im Juni 1830 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
erschienenen Clavierauszugs : »Cantate. Empfindungsäufserungen des Witwen - Institutes der 
Schullehrer Wiens, für den Stifter und Vorsteher desselben. In Musik gesetzt für 4 Singstim- 
men mit B^leitung des ganzen Orchesters von Franz Schubert. 12 8^«« Werk. Ciavier- Auszug 
yon Ferd. Schubert«, u. s. w. (Querformat. Verlagsnummer: 3611.) 

Op. 129« Der Hirt auf dem Felsen 

(Gedicht von Helmina von Chezy) 
für eine Singstinmie mit Pianoforte- und Clarinett- (oder ViolonceU-) B^leitung. 

Wien, bei Hsslingsr. 1 Thli. 
AndanUno, 
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Anmerkung. Componirt im October 1828, angeblich für die Sängerin Anna MUder- 
Hauptmann. Erschienen im Jahre 1830 bei T. Haslingerin Wien unter dem Titel: »Der Hirt 
auf dem Felsen. In Musik gesetzt far eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte und 
der Clarinette (oder des Violoncells) von Franz Schubert. 129^^ Werk« u. s. w. (Hochformat. 
Verlagsnummer: 5570.) 

üebertragung. 
Ftlr Physharmonika u. Pianoforte von C. O, LickL (Den Manen. No. 4.) Haslinger, 
Wien, IThlr. 
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Massig, 



0p.l3f. Das Echo 

(Gedicht von J. F. Castelli) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wleni bei Schreiber. 10 Hgr. 



^^ 



5 



t 



3 




i 



4 4-*- 



ä^ 



X 



^ 



?: 



mf 



^3i 



^-T-f-f^-^ 



Hers - lie - be gu - te 
V 



Mut-ter, 



s 



^^^ 



Anmerkung. Frühestens 1826 componirt. Erschienen im Juli 1830 unter dem Titel: 
•Das Echo. Gedicht von J. F.' Castelli. In Musik gesetzt für eine Sinf stimme mit Begleitung 
des Piano-Forte von Franz Schubert. Eigenthum des Verlegers. Im Verlage des k: k: Hof- 
theater-Kapellmeisters Thad: Weigl«. (Querformat. Verla^snummer : 2935.) Die Wiener Zei- 
tung bemerkt bei der Anzeige: »Es ist dies eins der wenigen naiv humoristischen Gedichte, 
welche der Verfasser .... ausstattete. Von 6 solchen , welche er für diese Verlagshandlung 
componiren wollte, sollte dies das erste sein — es war leider das letzte«. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (deutsch u. franz.) 2 Ngr.n. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
Schreiber, Wien, lONgr. 

Uebertragungen . 
Für Pianoforte zu 2 Händen yonlSt. Heller, (30 Lieder. No. 28.) Schloss, Cöln, l2V2Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W. Teschner. (12 Liedfer. Heft I.) Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, IThlr. 

9f, ISl. Der Mondabend, Trinklied, Klaglied 

(Gedicht von Ermin) (Gedicht von Castelli) (Gedicht von Rochlitz) 

für eine Singstimme (Nr. 2 mit Chor) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Witiendorf. 10 Hgr., einseln i 6 Hgr. 
Jß 1. Der Mondabend. 

Lieblichj etwas geschwind. 
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Rein und freund - lieh lacht der Him - mel, 
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Jß 2. Trinklied. 

Massig, fröhlieh. 



i 



m 






^ 



äi 



s 



j;,r^j 



L p P ~ ß A f f'" 






* 



l 



Brü-der, un - - ser Er - den - wal - len 



Ö 



l 



^M 



^ 



* 



M 3. KlagUed. 
Langtam, mit Autdruek. 
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Anmerkung. Nr. 2 componirt im Februar 1815, Nr. 3 im Jahre 1812. Erschienen im 
November 1830 bei J. Czernv in Wien unter dem Titel: »Der Mondabend Trinklied Klaglied 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte in Musik gesetzt von Franz Schubert. Nach- 
gelafsenes Werk« u. s. w. (Queriormat. Verlagsnummer: 342.) 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. Senff, Leipzig, No. 1. 2. 3. ä 2Ngr. 
Witzendorf, Wien, lONgr., einzeln ä 5Ngr. 



Op. 132. Der 23. Psalm (Gott meine Zuversicht) 

in der Uebersetzung von Moses Mendelssohn 
für 2 Sopran- und 2 Altstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

WieBi bei Solueiber. 20 Vgr. 




Anmerkang. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Nie Dumba in Wien: »Psalm 
23. Dec. 1820. Fiz. Schubert«. Aufgeführt am 30. August 1821 bei einer Prüfung der Zöglinge 
des Wiener Conservatoriums. Erschienen im Jahre 1831 bei A. Biabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel : »Psalm XXIII für 2 Sopran und 2 Alt mit Begleitung des Piano-Forte com- 
ponirt von Franz Schubert. 132*«« Werk« u. s. w. (Verlagsnummer: 3182.) 

Ausgaben. Leuckart, Leipzig, Klavier- Auszug u. Stimmen (5Ngr.) t5Ngr. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. 

üebertragung. 
Für 4 Männerstimmen mit obl. Pianoforte. Schreiber, Wien, Partitur u. Stimmen : 1 5 Ngr. 



Op.l33« Gk>tt in der Natur 

(Qedicht von Gleim] 
für 2 Sopran- und 2 Altstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiea, bei Bohrsiber. 26 Vgr. 



Maestoso. Adagio moUo. 




Anmerkung. Componirt im August 1822. Autograph im Besitz von Nie. Dumba in 
Wien. Aufgeführt im April 1827 in einer Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde. 
Erschienen um 1838 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Gott in der Natur. 
Gedicht von Gleim. In Musik gesetzt für 2 Sopran und 2 Alt mit Begleitung des Piano-Forte 
von Franz Schubert. 133*«« Werk« u. s. w. (Verlagsnummer: 6264.) 
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0».134. Nachthelle 

(Gedicht von Joh. Gabr. Seidl) 
für Tenor-Soloy 2 Tenor- und 2 Bassetimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Sohieiber. IThlr.SVgr. 
Andante con moto. 




PP Con pedale. 



^^ 



Die Nacht ist hei - ter und ist rein, 



Se 
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Anmerkung. Nach dem Autograph im Besitz von N. Dumba in Wien componirt im 
September 1826. Aufgeführt zum ersten Mal am 25. Januar 1827 in einer Abendunterhaltung 
der Gesellschaft der Musikfreunde. Erschienen um 1838 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel: »Nachthelle. Gedicht von J. G. Seidl. Solo für eine Tenorstimme, nebst 
2 Tenore und 2 Btese« u. s. w. (Verlagsnummer: 6265.) 

Uebertragnng. 

Für Harmonium n. Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von L. Landskran, (Classisches u. Mo- 
demes. No. 2.] Buchholz u. Diebel, Wien, 15NgT. 

Op. 135« Standchen 

(Gedicht von Grillparzer) 
für Alt-Solo, 2 Sopran- und 2 Altstimmen mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 1 Thlr. lOHgr. 
Andanie. ' ^^^ ^^^ "olo. 

|^ _^ ^ rä"" F^ a fng -ff ^ I I j. 



^^^^^^^m 



^ 



;fc 



i 



i 



t 



zu 

ii 



getnd lei-se, 



:3 



i 



m 



Anmerkung. Ursprünglich componirt für eine Altstimme, Mannerchor und Pianoforte, 
dann umgearbeitet für eine Altstimme, Frauenchor und Pianoforte. Das Autosraph der ersten 
Bearbeitung im Besitz von Nie. Dumba in Wien ist überschrieben : »Chor mit Alt-oolo. Gedicht 
von Grülparzer. July 1827. Frz. Schubert«. In der zweiten Bearbeitung wurde das St&ndohen 
am 11. Auffust 1827 bei einem Geburtsfest in Döbling im Freien gesungen. Zur ersten ö£fent^ 
liehen AuUührung gelangte es am 24. Januar 1828. Titel der um 1838 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien erschienenen Ausgabe : »Ständchen. Gedicht von Grillparser. Solo für eine Altstimme 
nebst 2 Sopran und 2 Alt« u. s. w. (Verla^nummer : 6266.) 

Uebertragnng. 

Für Bariton-Solo, 4 Männerstimmen u. Pianoforte. Schreiber, Wien, 22^/2^gT. 



•p.136« Mirjam's Siegesgesang 

(Gedicht von Grillparzer) 
für Sopran-Solo und Chor mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Bohreiber. 2 Thlr. 20VgT. 
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Anmerkling. Componirt im März 1828. Aufgeführt lum ersten Mal am 30. Januar 1829 
in einem Concert, das lur Errichtung eines Grabsteins für Schubert gegeben wurde. In einem 
Bericht (Monatsbericht der Gesellschaft der Musikfreunde, März 1829) über diese Aufführung 
heisst es : »Die Begleitung hat Schubert zwar nur für das Pianoforte vollendet ; allein dieselbe 
war für das Orchester bestimmt«. Titel der um 1838 bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien er- 
schienenen Ausgabe : »Mixjams Siegesgesang. Gedicht von Grillparzer. Sopran Solo mit Chor« 
U.S.W. (VerlagiBnummer: 6267.) 

Uebertragung. 

Mit Orchester von Fz, Lachner, Senff, Leipzig, Partitur : 2 Thlr., Klav. -Auszug : 1 Tblr., 
Chorstimmen: 20Ngr., Solostimme: 2Ngr. 

Op. 137« Drei Sonatinen (Ddur, Amoll, Gmoll) 

für Pianoforte und Violine. 

Wim, bei Bolueiber. 9r. 1 n. S i 1 Thlr., Hr. 2 1 Thli. lOHgr. 
Jti 1. 

AUe§ro moUo. 




AUegro vivace. 



Jß 2. 

AUegro moderato. 




Andante 



Menuette. AUegro, 



Allegro. 
Yiol. 
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Menuette. AUegro vivace. 




Allegro moderato. 

Viol. ^-J 




b^gr i-uLi 



* 



^m 



141 

Anmerkuig. Componirt im Jahre lSi6. Erschienen 1836 bei A. Diabelli u. Comp, in 
Wien unter dem Titel: »Drei Sonatinen für Piano-Forte und Violine componirt von Franz 
Schubert. Op. 137« u. s. w. (Hochformat. Verlagsnummem : 5848—5850.) 

Aoigaben. Andr6, Offenbach, No. l 25Ngr., No. 2 1 Thlr. 31/2 Ngr., No. 3 1 Thlr. 
Breitkopf u. HÄTtel, Leipssig, No. 1 ISNgr.n., No. 2 ISNgr.n., No. 3 ISNgr.n. Litolff, 
Braunschweig, k 5Ngr.n. Schreiber, Wien^ No. 1 IThlr., No. 2 IThlr. lONgr., No. 3 
1 Thlr. Schuberth u. Comp., Leipzig, No. 1 l5Ngr. n., No. 2 ISNgr.n., No. 3 ISNgr.n. 

Uebertragimgen. 

Für Violoncell u. Pianoforte von Rud. Barth. Rieter -Biedermann, Leipzig, No. 1 u. 3 

ä 1 Thlr., No. 2 1 Thlr. lONgr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F. C. Dietrich, Prfiger u. Meier, Bremen, No. l u. 3 

ä 1 Thlr., No. 2 1 Thlr. 7 VaNgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, C. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, ä 20 Ngr. 



Op. 138 



AUegrßUo. 
con 



. ,,Notre amitie est invariable''. 

Rondo (Ddur) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Solureiber. 25 Vgr. 



p dofe« 




^ l i^^ ^i:=i 



m 



t=i^ 



Anmexkang. Erschien im Mai 1835 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 

»Notre amiti^ est invariable. Rondeau pour le Piano-Forte k quatre mains« u. s. v. (Hoch- 
format. Verlagsnummer: 5419.) 

Aufgaben. Andr6, Offenbach, 25 Ngr. Breitkopf u. Hfixtel, Leipzig, 12 Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4Ngr. n. Schott, Mainz, 15 Ngr. 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 

üebertragong. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F. K- Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 15 Ngr. 



1 



Andante, 

4- 



Op«13•^ Gtebet 

(Gedicht von Fr. de la Motte Fouqu6) 
für 4 Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. IThlr. lOVgr. 



^ 



1^ 



\ I I J-l j; i i\^ 



p 

te, 



W= ^. 



xr-i-r 



-rr 



^ 



'4 4 



Du Ur - queU al - 1er Gü 



s 



'^'ii^'-tifP'ngr'^ ll / l ^f'( ^'Y ' ^ ^^^^ 



«liyimericiuig. Componirt im September 1824 zu Zelesz in Ungarn. Erschienen um 1838 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Gebeth von de la Motte Fou(jue. (Du 
Urquell aller Güte.) In Musik gesetzt für Sopran, Alt, Tenor und Bafs mit Begleitung des 
Pianoforte von Franz Schubert.' 1391«« Werk« u. s. w. (Verlagsnummer: 6268.) 
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Op. 139^. Nachtgesang im Walde 

(Gedicht von Joh. Gabr. Seidel) 
für 4 Männerstimmen und 4 Hörner (oder Pianoforte). 

Wien, bei Easlingor. Partitur i 25Kgr., Stimmen i lTUr.25Hgr. 
Andante con tnoto. 



P 



m 



Ten. I. 



'^ 



:U-i-i-u 



^ 



^^m 



^—^-^ 



t 



. wml^ g 



fiL 



Ten. II. 

f Sei uns stets ge - grüsst, o 

BmsI. ik 



Nacht ! 



BmsO. 



C-JU-CU 



^ 



Anmerknng. Componirt im. April 1827. Zum ersten Mal« aufgeführt am 22. April 1827 
in einem Concert des Hornisten E. Lewy. Erschienen 1847 bei T. Haslinffer s Wittwe u. Sohn 
in Wien unter dem Titel : »Nachtgesang im Walde . von G. Seidl. In Musik eesetzt für vier 
Männerftimmen mit Begleitung von 4 I&rnem oder des Pianoforte von Franz Schubert. 139*«« 
Werk« u. s. w. (Verlagsnummer : 10011.) 



Allegro moderato. 



dp. 14t. Sonate (Cdur) 

(»Grand Duo«) 
für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wieni bei Sohreiber. 2Tbhr. 20Vgr. 

AndtmU. 




Anmerkimg. Das Autograph im Besitz der Frau Clara Schumann hat die Ueberschrift : 
»Sonate für's Pianoforte zu vier H&nden. Zsel^s Juny 1824«. Die Sonate erschien im Jahre 1838 
bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Grand Duo pour le Pianoforte ä quatre 
mains compos^ par Francois Schubert. Op. 140. D6di6 ^ Mademoiselle Clara Wieck par les 
Editeurs« u. s. w. (Hochformat. Verlagsnummer : 6269.) 

Ausgaben. Breitkopf u. HSxtel, Leipzig, ly^^hlr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
1 5 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 1 3 Ngr. n. Schreiber, Wien, 2 Thbr. 20 Ngr. 

Uebertragnngen. 

Für Pianoforte, Violine u. Violoncell von R, Wittmann. Hofmeister, Leipzig, 3 Thlr. 

121/2 Ngr. 
Für Orchester von /. Joachim, Schreiber, Wien, 4 Thlr. 15* Ngr. n. 
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9f.Ul. Messe (Bdur) 
für 4 Singstimmen^ Orchester und Orgel. 

Wieoi bei Haslingtr. 6 Thlr. 10 Vgr. (Btimmon.) 



Kyrie. 

Adagio con moio. 







Ky - ri - e i 



/4 



9 • 



T 




Gloria. • ^ 

AUegro vivace, ^^ ^^JJ 




Olo - ri - a in ex - cd - üb 



Credo. 

Allegro vivace, 

k 



l 



WfW^^^M^ ^ 



m 



-äH- 



Cre 



^ 



i 



S 




i 



do 



^ 



is 



m u - num 
— #-4 — 



De 



nyn 



^ 



t 



^ 



frti 



Sui«tu. 

Adagio nuMttoto. 



Benedletos 

Andante eon moto. 



m 



■iS 



^ o 



3Z: 



San - ctu8, san - eins, 



^ 



Andante con fnoio, ^ Solo. i^ 



Be - ne - di - ctus, qui 



1 




Agnus Dei. 

.AsuUmte moUo, 






gnus De 



1, qui 



miKHuXL 



^^^F=t 



i 



:f 



" Amnorlning. Das Autograph im Besitz der Wittwe Haslinger in Wien hat zu Anfang 
das Datum: »den 11. Nov. 1815«. Die Messe erschien mit einer Widmung von Ferdinand 
Schubert im Jahre 1838 in Stimmen bei Tobias Haslinger in Wien unter dem Titel: »Messe 
(in B. } für vier Singstimmen, mit Begleitung des Orchesters von Franz Schubert. 14U«> 
Werk« u. s. w. 

Ausgaben. Peters, I^ipzig, (Messen im Klav.-Ausz. No. 3.} i5Ngr. n. Haslinger, 
Wien, 5 Thlr. lONgr. (In Stimmen.) 
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Heft I. 

J(i 1. Allegro tnoderato. 



Op,142. 4 Impromptus 

für Pianoforte. 

Wien, b«i Sohrelb«r. Heft I. II. l 26 Hgr. 

Jß 2. Aüegretto. 





\^^m 



8€mpr€ ligato 






y"^~ 



r 



4-4 



■^^-g^ 



-«^ 



* * J »' ' 



^ 



Heft IL 

Jfs 3. Thema mit Variationen. 
Andante. 

_2 i 



1 



fc^ 



BE 



^ 



4- 



^ 



^^ 



mrfTnrTün 



^ 



JfS 4. AÜeoro scherzando. 





Anmerkung. Erschienen Ende 1838 in iwei Heften bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel: »4 Impromptus pour le Piano compos^s par Fr. Schubert. Op. 142. D6di68 
& Monsieur Fr. Liszt par les Editeurs« u. s. w. (Hocnformat. Verlag^snummem : 6526, 6527.) 

Ausgaben. Andr6, Offenbach, No. l 17Ngr., No.2 lONgr., No. 3 12V2Ngr., 
No. 4 17 Ngr. Böhme, Hamburg, 2 Hefte, ä 20 Ngr. Bote u. Bock, Berlin, No. 1 6Ngr., 
No. 2 21/2 Ngr., No. 3 4Ngr., No. 4 3Ngr. Breitkopfu, Hftrtel, Leipzig, Heft 1 12Ngr.n., 
Heft 2 15Ngr.n. Cotta, Stuttgart, Heft 1.2 cplt. 20 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
Heft 1. 2 cplt. 7 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, Heft 1. 2 cplt. 7 Ngr. n. Peters, Leipzig, 
Heft 1.2 cplt. 5Ngr.n. Schott, Mainz, 2 Hefte, k 15 Ngr. Schreiber, Wien, 2 Hefte, 
ä 25 Ngr. Senff, Leipzig, Heft 1. 2 cplt. 1 Thlr., einzeln : No. 1. 3. 4 ä 10 Ngr., No. 2 
5 Ngr. Simrock, Berlin, 2 Hefte, ä lONgzu 

Uebertragnng. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F, K, Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 2 Hefte, 
ä 1 Thlr. 1 5 Ngr. 



Op.143. Sonate (Amoii) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Bolureiberi 86 Vgr. 



AUegro giutto. 



Andante. 



AUegro vivace,' 




Anmerkung. Componirt im Februar 1823. Erschienen 1839 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien upter dem Titel: »Grande Sonate pour le Piano par Fr. Schubert. Oeuy. 143. D^dii 
ä Monsieur Felix Mendelssohn Bartholdy par les Editeurs« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 2 Ngr. n. HoUe, Wolfenbüttel, 4 Ngr. n- 
Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5 Ngr. n. Schott, Mainz, 12 Ngr. 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
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Allegro ma non iroppo. 
con 8 



Op.l44« Lebensstürme. 

Charakteristisches AUegro (Amol!) 
fiir Pianoforte zu 4 Händen. 

Wieni bei Schreiber. 1 Thlr. 10 Vgr. 




^'^''^^^^^^•^^^*^>^^^^^>^>^^^'^*^>^''^^^^^>»'^^^'>^>^'^>^ ^^^1 



con 8 

Anmerkling. Componirt im Mai 1828. Erschienen um 1840 bei A. Diabelli u. Comp. 

in Wien unter dem Titel: »Lebensstürme. CharacteristiBcheR AUegro für das Piano-Forte zu 
4 Händen componirt von Franz Schubert. Op. 144« u. r. w. 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 6 Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig, 6Ngr.n. Schott, Mainz, 27 Ngr, Schreiber, Wien, l Thlr. 10 Ngr. 

Op. 145. Adagio iqid Rondo (Edur) 

für Pianoforte. 
Wieiif bei Bohreiber. 15 Vgr. 

y«'- ^^ ^___^ Allegretto com moto. 





Anmerkung. Beide Stücke wurden wahrscheinlich im Jahre 1817 componirt, scheinen 
aber nicht zusammen zu gehören. Das Allegretto oder Rondo steht in einer alten, vom Auto- 
graph genommenen Abschrift, ohne einen vorhergehenden Satz, mit der Ueberschrift »Sonate«. 
Es scheint also zu einer nicht vollendeten Sonate zu gehören. . Die Stücke erschienen um 1843 
bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Adagio und Rondo (Edur) für das Piano- 
forte componirt von Franz Schubert. Op. 145« u. s. w. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Uebertragung. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F, K. Dietrich. Präger u. Meier, Bremen, 20 Ngr. 

Op.146. Des Tages Weihe. 

Hymne zu einer Namens- oder Oeburtsfeier 
für 4 Singstimmen mit Pianoforte -Begleitung und mit willkürlicher Begleitung 

der Violine und des Yioloncells. 

LarghMo, Wienp bei Bohreiber. ParÜtnr n. Biimmen \ 25 Hgr. 







sals - len - ker, 



f 



^^ 



Schubert, Themat. Cat. 



19 



146 



Anmerkimg. Componirt am 22. November 1822. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli 
u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Des Tages Weihe. Hymne zur Namens- oder Geburts- 
feiem u. s. w. Das Stück ist eine Oelegenheits-Cantate, und haben die Herausgeber den Text 

f;eändert. Der ursnrüngliche Text der Composition, von Schubert nur »QuartettR überschrieben, 
autet : »Schicksalsienker , blicke nieder auf ein Dank-erfüUtes Herz I Uns belebt die Freude 
wieder, fern entflohn ist jeder Schmerz. Und das Leid, es ist vergessen; durch die Nebel 
strahlt der Glanz deiner Grösse, unermessen, wie aus hellem Sternenkranz. Liebevoll nahmst 
du der Leiden herben Kelch von Vaters Mund ; darum werd' in Fern' und Weiten deine höchste 
Milde kund«. Die Violin- und Violoncell- Stimme sind von den Herausgebern hinzugefügt 
worden. 

Op. 147. Sonate (Hdur) 

für Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 25 Hgr. 

Andante. 



AÜegro ma nan iroppo. 




fe####^ 



mrMM-^^ 




m 



m 



t 



Seherxo. AUegr^Uo. 





^^1Xj1 l V |t##fa fHfi 




Anmerkung. Das Autograph im Besitz von Johannes Brahms hat das Datum: August 
1817. Erschienen um 1843 bei A. DiabeUi u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Grande Sonate 
(en Si) pour le Piano compos^e par Fran9ois Schubert. Oeuvre 147. Dedi^e ä Monsieur S. Thal- 
berg .... par les Editeurs« u. s. w. 

Aasgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12Ngr. n. Holle, Wolfenbattel, 5Ngr.n. 
Litolif, Braunschweig, 5Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schreiber, Wien, 25Ngr. 

Op.148. Nocturne (Esdur) 

für Pianoforte, Violine und Violoncell. 

Wien, b«i Bohieiber. 26Hgr. 
Adagio. 




con Ped. 

Anmerkung. Erschienen um 1844 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Nocturne pour Piano Violon et Violoncelle compos^ par Fran9ois Schubert. Oeuvre US« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Hartel, Leipzig, 15 Ngr. n. Peters, Leipzig, 10 Ngr. 
Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
ITebertragung. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von H. Johi. Leuckart, Leipzig, 10 Ngr. 
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Op. 14». Salve regina (Cdur) 

für 4 Männerstimmen mit willkürlicher Begleitung der Orgel. 

Wieni bei Sohreiber. 22V2Hgr. 



Andantino. 







Sal - ve re - gi - na, ma - ter mi - se - ri - cor - di - ae, 



^ ^^^^ ^- 



rr 



.■L^JL\l.. jLji . j: ^ -j 



--^^^ 



r-r^f 



t 



Anmerkung. Das Autograph (ohne Orgel-Begleitung) im Besitas von J. R. Z&ch in Wien 
ist überschrieben: »Quartetto. Aprill 1S24«. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in 
Wien unter dem Titel : bSalve Kegina. Quartett für 4 Männerstimmen mit willkührlicher Be- 
gleitung der Orgel componirt von Frai\z Schubert. Op. 149« u. s. w. Die Orgelbegleitung ist 
von den Herausgebern ninzugefügt worden. 

Op. ise. GradualQ (Cdur) 

für 4 Singstimmen, Orchester und Orgel. 

Wien, bei Bohreiber. ITbU.lOVgr. 
Adagio tnaestogo. 




^ 



^^m 




Be - ne - di - ctus es, Do - mi - ne, 



|U4^^^^^^ 



Anmerkongt Componirt im Jahre 1815. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, 
in Wien unter dem Titel : »Graduale. (Benedictus es Domine) Für 4 Singftimmen, 2 Violinen, 
Viola, 2 Oboen (oder Clarinetten) 2 Trompeten u. Pauken, Bafs-Posaune, Violoncell, Contra- 
bafs, u. Orgel, componirt von Fran« Schuoert. 150*«« Werk« u. s. w. 

Op.l51. Schlachtlied 

(Gedicht von Klopstock) 
für 2 vierstimmige Mäuuerchöre mit ivillkürlicher Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 1 Thlr. 6 Hgr. 
Nicht zu geschwind f kraftvoll. 



^msmm^^^m 




Mit un - serm Arm ist nichts ge - than, steht uns der Mäch-ti - ge nicht bei, 



Bau» I. II. 



Wf ^^ ^ 






^-:3t 



i:-T^ 



m 



; ; ;■ j- / j-^-Jn r 



n rrTTT 



r 



Anmerkung. Componirt am 28. Februar 1827. Aufgeführt in Schubert's Concert am 
2e. März 1828. Erschienen um 1S43 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien. Die Fianoforte-Beglei- 
tung ist von den Herausgebern hinzugefügt worden. 



19» 
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i 



< Allegro moderato. 



Op. 1S2. Fuge (EmoU) 

für Pianoforte zu 4 Häiideii. 

Wien, bei Bolireiber. lOHgr. 



I 



1 



1 



^fa4 



^^ 



* f j* p f 




Amnorkung. Eine alte, vom Autograph genommene Abschrift ist überschrieben: »Fuge 
zu 4 Händen. Baden am 3. Juni 1828«. Erschienen um 1843 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien 
unter dem Titel : »Fuge (E moU) für die Orgel oder Piano zu 4 Händen. Componirt von Franz 
Schubert. Op. 152« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr.n. Holle, Wolfenbüttel, 3Ngr.n. 
Schreiber, Wien, lONgr. 

üebertragiing. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von /. F, K, Dietrich, Präger u. Meier, Bremen, 7*/2 Ngr. 



Op. 1S3. Drittes Offertorium (Adur) 

für eine Sopranstimme mit Begleitung von Streichinstrumenten. 

Wien, bei Bohreiber. 26 5gr. 
Andante con moto. 




mt^p^m 



b^^ 



'^^- 'ir\ " Yi-~~r^ 




Sal-ve re - gi - na, ma-ter mi- se - ri - cor-di-ae, 






«L 



t 



t 



t 



*^ 



t 



t 



1= 



J 



•f- _* 



^± 



^ 



* 



Anmerkang. Componirt im November 1819. Erschienen um 1843 bei Diabelli u. Comp* 
in Wien unter dem Titel : »Drittes Offertorium (Salve regina, mater misericordiae.) Solo für 
Sopran , oder Tenor mit Begleitung von 2 Violinen , Viola , Violoncell u. Contrabafs« u. s. v. 
Die Singstimme ist von Schuoert im Sopranschlüssel geschrieben. 



Op. 154. Hymne (an den heUigen Geist) . 

(Text von A. Schmidl) 
für 8 Männerstimmen [Solo und Chor) mit Begleitung von Blasinstrumenten. 

Wieni bei Bohreiber. IThbr. löHgr. Mit Bejpleitang des Pianoforte 26Hgr. Heue Ausgabe (mit Partitur) IThlr. 
Adagio, >^ 



pfi 



m 



t 



^ ^ ^ t?^ ' ^ ^ 



Herr, un - ser Gott ! er - hö - re un - ser Fle - hen, 




Anmerknilg. Ursprünglich componirt für 4 Salo - Männerstimmen und vierstimmigen 
Männerchor ohne Begleitung. Das Autograph dieser Bearbeitung, in der königl. Bibliothek zu 
Berlin befindlich, ist überschrieben: »Chom und zeigt das Datum: »May 1828«. Im October 
1828 wurde die Instrumental - Begleitung hinzugefügt. In dieser Form wurde das Stück auf- 
geführt am 5. März 1829 in einem Concert spirituel. Auf dem Programm stand: »Neue Hymne 
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von F^nz Schubert, eigends für diese Concerte componirt«. In den Berichten der Leipziger 
und der Berliner allg. musik. Zeitung wird das aufgerührte Stück »Hymnus: Veni sancte Spi- 
ritus« genannt. Die Hvmne erschien um 1847 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Hymne (Herr, unser üott! erhöre unser Flehen) Chor für 8 Männerstimmen mit Begleitung 
Yon 2 Oboen, 2 Clarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten und 3 Posaunen« u. s. w. In 
genanntem Autograph und in einer früheren Abschrift lautet der Text , etwas abweichend vom 
gedruckten, wie folgt: »Komm, heil'ger Geist! Erhöre unser Flehen, die sehnend auf zu dir, 
Verheiss'ner , sehen. Herab auf uns komm, Tröster du! In unser Herz leg Himmeisruh. 
O komm zu st&rken unsem Olaubensmuth; verlass auf unserm Pfad uns nicht, du Bote aus des 
Himmels Licht, und leite uns zu dem, was recht und gut. O komm, heil'ger Geist!« u. s. w. 

Ausgaben. Heuser, Neuwied, mit Piano forte ad lib. Partitur: 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 1 Thlr. 15NgT., mit Begleitung des Pianoforte: 25Ngr. 



9f. 15S. Trinklied aus dem 14. Jahrhundert 

für 4 Männerstimmen mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. < 

Wiesy bei Bohreibsr. Partitur n. Stimmen 20 Hgr« Heae Ausgabe revid. ▼on J» Herbeok. Partitur n. Btimmen 20 Hgr. 

Lebhaß, 

Ten. I. U. 




£ - dit Non - na, e - dit Cie - rus, 
Seht, der Mönch trinkt mit der Non - ne, 
Auf, ihr Freun - de, auf, und trin - ket. 



BmsI. II. N 



^^ 



r 



1 



* 



^ 



m 



r r t 



8 



8 



AnfflOrkuilg. Erschien im Jahre 1848 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Trinklied aus dem 14|<^° Jahrhundert aus dem Werke: Hiftorifche Antiquitäten von Kitt- 
grftff« u. s. w. Der lateinische Text des Liedes findet sich mit anderer deutscher Uebersetzung 
(•Nonnen schmausen, Pfaffen zechen« u. s. w.) im 2. Theil (S. 89) des Werkes: »Historische 
Antiquit&ten .... herausgegeben von Rittgräff«. (Wien, 1815, Gerold.) 



Op,lS6. Nachtmusik 

(Gedicht von Seckendorf) 
für 4 Männerstimmen mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 20 Hgr. 
Mä9ng. 



\^m^ri\i7r,\iff^ffffß 



P Wir stim-men dir mit Flö-ten-sang, in süs-sem- Ton und Har-fen-klang, 
B»M I. II. - , 



T 



^^ 



Anmerkung. Erschien 1848 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Nacht- 
musik. Gedicht von Seckendorf. In Musik gesetzt fOr 4 Männerstimmen« u. s. w. (Verlags- 
nummer: 8850.) 
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Op. 1S7. Oonstitutionslied 

(Gedicht von J. L. Deinhardstein) 
für 4 Singstimmen mit Begleitung des Orchesters. 

Wien, bei Solireiber. Pirtitu lONgr. ClaTier-Ausng lONgr. 



MoiUraio. 



1 



k 



5 



ja. 



^a 



/ 



f f f r 

un - eer Kraft le - 






Jun - ger Kraft 

-# ß- 



bend'-ges Wal - ten 




Anmerkung. Erschien im Jahre 1848 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Constitutionslied. Gedichtet von Deinhardstein. In Musik gesetzt von Franz Schubert. 157*«* 
Werk. Früher vom Tonsetzer zu einem andern Gedichte desselben Verfassers geschrieben« 
u. s. w. Der ursprünffliche Text, von Deinhardstein zum Geburtstag des Kaisers Franz ge- 
dichtet, war überschrieoen »Volkslied« und begann mit den Worten: »Stei^ empor, umblüht 
von Segen, schöner goldgekrönter Tag«. Schuoert's Composition dieses Liedes befindet sidi 
autograph im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien und ist überschrieben: »Am 
Geburtstag des Kaisers. Jänner 1822«. Aufgeführt wurde das Volkslied am tl. Februar 1822 
in einer von den Zöglingen der Theresianischen Ritter-Akademie zur Feier des Geburtstages 
des Kaisers gegebenen musikalischen Akademie. 



Op. IS8. Der Frühlingsmorgen. 

Cantate für Sopran^ Tenor und Bass mit Hegleitung des Piauoforte. 



Wien} bei Scbreiber. Partitur a. Stimmen 26 Hgri 



Moderato. 



^ 



■^- 



^E^ 



IS. 



^5^3^ 



i 



\ 



^^ 



t 



k^ 



f 



Herr-lich prangt bei Mor - gen 



^ 



3r 



m 









flau - ze 
Lerr-lich, 

i i 



a • 






f -p 



"'^ 



^i ii 



Anmerkung. Schubert componirte diese Cantate mit anderm Text im August 1819 in 
Steyer zum Geburtstag des Sängers Michael Vogl. Der ursprüngliche Text, angeblich von 
A. Stadler verfasst, lautet: »Sänger, der vom Herzen singet und das Wort zum Herzen brin- 
get, bei den Tönen deiner Lieder fällts wie sanfter Kegen nieder, den der Herr vom Himmel 
schickt, und die dürre Flur erouickt. (Sopran:) Diese Berge sahn dich blühen, hier begann 
dein Herz zu glühen , für 6ip Künstlerhöhn zu schlagen , die der Wahrheit Krone tragen. Der 
Natur hast du entwandt, was die Kunst noch nicht verstand. (Tenor:) Da saht ihr Oresten 
scheiden , Jakob mit der Last der Leiden , saht des Arztes Ho£fnung tagen , Menschlichkeit am 
Wasserwagen , saht , wie man sich Linen sucht , Bräute holt aus Bergesschlucht. (Sopran :) In 
der Weihe deiner Würde stehst du , idler Sänger Zierde , auf Thaliens Tempelstufen , liörst um 
dich des Beifalls Rufen; doch ein Kranz, ein Sinngedicht ist der Lohn des Künsüers nicht 
(Tenor :) Wenn dich einst in greisen Tagen deines Lebens Mühen plagen . willst du nicht zur 
Heimath wandern ? Lass die Helden einem Andern , nur von Agamemnons Sohn trag die treue 
Brust davon. (Kanon.) Gott bewahr dein theures Leben heiter, spiegelklar und eben wie das 
Tönen deiner Kehle tief herauf aus voller Seele. Schweigt denn einst des Sängers Wort , tönet 
doch die Seele fort^. Mit dem von unbekannter Hand veränderten Text erschien die Cantate 
im Jahre 1849 bei Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Der Frühlingsmorgen. Can- 
tate für Sopran, Tenor und Bass« u. a. w. 
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Op. IS». Phantasie (Cdm) 

für Pianoforte und Violine. 

Wien, bei 8ohreib«r. 2 Tklr. 5 Hgr. 
Afidante molto. AllegreUo, 

^g tf^ ^^<>^- h -i* 



"k. I '^ • • • • »^ 




Andanüno, 



Allepro, 






i=* 



^ 



t=U=fL 



f: 



1 



^P r^7f1t l #fc -^-^^ 



i 



Anmerkung. Oe£fentlich gespielt am 20. Januar 1828 von Bocklet und Slawik in einem 
Concert des Letzteren. Erschienen 1850 bei A. Diabelli u. Cunip. in Wien unter dem Titel: 
»Fantaisie pour Piano et Violon compos^e par Fran9ois Schubert. Oeuvre 159« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 21 Ngr.n. Schreiber, Wien, 2 Thbr. 5 Ngr. 

6f . 16t. Introduction und Variationen (E moli) 

über ein Thema (»Ihr Blümlein alle«) aus den Müllerliedern (Op. 25! 

für Pianoforte und Flöte. 

Wiea, bei Schreiber. IThlr. l&H(fr. 

hUroäuciion. Andante, Thema. Andantino. 

(Trockne Blumen.) 








MJ^fc je ^ja^^ I 



Annerkong. Componirt im Januar 1824. Erschienen 1850 bei A. DiabeHi u. Comp, in 
Wien unter dem Titel : »Introduction et Variations sur un th^me original pour Piano et Flute 
par Franfois Schubert Oeuvre 160« u. s. w. 

Op. 161. Quartett (G dur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Scbreiber. Partitur 2 Thlr. 10 Kgr. Stimmen 3 Tblr. 16 Ngpr. 
Allegr o molto fnoderato. An^nte un poco t noto. ^^^ ^ 
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Scherzo, Allegro v%vae€. 



Allegro as$ai. 




Anmerkang. Componirt (nach dem* Autograph im Besitz von C. A. Spina in Wien} in 
der Zeit vom 20. his zum 30. Juni 1S26. Erschienen um 1852 bei Spina in Wien. 

Autgaben. Breitkopf u. Härt«l, Leipzig, t Thlr. 21Ngr. n. Schreiber, Wien, Par- 
titur 2Thlr. lONgr., Stimmen 3 Thlr. 15Ngr. 

üebertragung. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von C Hübschmafm. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 20Ngr. 

Op. 162. Sonate (Adur) 

(»Duo«) 
für Pianoforte und Violine. 



Allegiro moderato. 



Wien, bei Sobreiber. IThlr. 16 Ngr. 

Scherzo. Presto. 



ö 




^rr^^^ 



m 



AndatUino. 
Viol. 



Viol. j I ^m 




Allegro vivace, 
ü ^ Viol. , 



1 



MS msj 




^ 






Anmerkung. Eine alte, vom Autograph genommene Abschrift ist überschrieben: »So- 
für Pfte u. Violine, componirt August 1817«. Auch Ferd. Schubert führt (Neue Zeitschrift 
für Musik, April 1839) das Werk als »Sonate« für Ciavier und Violine an. Es erschien um 



nate für Pfte u. Violine, componirt August 1817«. Auch Ferd. Schubert führt (Neue Zeitschrift 

" " ■ , April 1839) das We " " ~' " 

1852 bei A. iJiabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: »Duo (en La) pour Piano et Violon 



compos^ par Fran9ois Schubert. Oeuyre 162« u. s. w. 

Autgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 1 Thlr. 1 5 Ngr. 

üebertragnngen. 
Für Pianoforte zu 4 Händen von Ch. Geisaler. Schreiber, Wien, 1 Thlr. ITi/jNgr. Ebenso 
von H. John, Leuckart, Leipzig, 25 Ngr. 

Op« 163. Quintett (Cdur) 

für 2 Violinen, Viola und 2 Violoncelle. 

Wien, bei Bobreiber. STblr. 16 Ngr. 
Allegro ma non troppo. ^^^ • Adagio. ^ 



^^'' i£ 



i^ g i|4gi g^^ 



m 



^ 




^^lä 



^m 



ptMM. 
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Scherzo, Presto, 



AÜegretto. 







Anmerkung. Componirt im Jahre 1828. Erschienen um 1S54 bei Spina in Wien. 
Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 21Ngr. n. Peters, Leipzig, Par- 
titur 15 Ngr. n., StimmBn 20 Ngr. n: Schreiber, Wien, 3 Thlr. 15Ngr. 

üebertragnngen. 
Für Pianof orte zu 4 Händen von K, Hubschmann. Leuckart, Leipzig, 1 Thlr. 10 Ngr. 
Ebenso von A. Rose, Schreiber, Wien, 3 Thlr. 5Ng^. 
Adagio daraus: 
Für Violonoell u. Pianoforte von W, MfiUer. (Transcript. No. 1 2) Bote u. Bock, Berlin, 

25 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C, G, Lickl. (Op.5l. Heft 18) Schreiber. Wien. 
IThlr. 15 Ngr. 

Scherzo daraus : 
Für Violine u. Pianoforte von A. Rose. Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von W. MüUer, ^Transcript. No. lt.; Bote u. Bock, Berlin, 

22V2Ngr. 

Finale daraus : 
Für Violine u. Pianoforte von A, Rose, Schreiber, Wien, 22 V2 Ngr. 

Op. 164. Sonate (Amoll) 

für Pianoforte. 

' Wien, bei Bclireiber. 1 TUr. 

Alleffretto quasi Andantino, Allegro vivace. 
Ugaio 



Aüearo ma tum troppo. 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1817. Erschienen um 1854 bei C. A. Spina in Wien 
unter dem Titel: »Siebente Sonate für Piano componirt von Franz Schubert. Op. 1B4« u. s. w. 

Aufgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 5Ngr. n. 
Litolff, Braunschweig , 5 Ngr. n. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Schott, Mainz, l2Xgr. 
Schreiber, Wien, IThlr. 

Op. 16S. Liederkranz. 

Fünf Lieder 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. ^H 

Wien, Ui Schreiber. Ho. 1 }OVgr. Vo.2.3 a 7V2VgT. Vo.4.5 i 5Hgr. Fflr Alt (od. Bariton) : Vo.l lOVgr. 

JS 1. Die Liebende schreibt. (Gedicht von Goethe.) 

Mässio f zart. \ 







e 



Ein Blick 



tf^w-w^^^ 



92- 



von dei - nen Au 



gen 



Sehnbert, Themat. Cat. 



20 
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J(9 2. Die Steraennächte. (Gedicht von Mavrhofer.) 
Sanß. 



ma 



m-i^- 



7 f V 






jr? 3. Dag Bild. 
Massig, 



( 



In moimer-Tieilten Nächten 



tei^ 



?i'^li?y=i3P 



../_ 






iPW 



Ein 



S 



fc 



fcfcdt 



yj=^ 




du 



fe'=?iE 



tÖ 



jt=j_-tt 



[ädchen ist s, das früh und spät 



^^ 



L 



Ä^^E^^^e^ 



und spät mir 

i 



J9 4. Die Täuschung. (Gedicht von Kosegarten.) 

- — u 




. u Sanß 




e4-^^^=* 



^^^?^ 




Im Erlenbusch, im Tannenhain, in 



^-^ 



\^^^ 



L— L 



• Ve 5. Altschottiache Ballade. (Aus Herder'» »> Stimmen der Völker«.) 
Agitato, 




K=S 



^- N 



r-^ 






'•r^.:$; 



-t" "J-:;: 




Dein Schwert, wie ist's vom Blut so roth, 






--tj ■# 






-^- 



•#- -^ 



Anmerkung. Nr. l und 2 componirt im October ISIO, Nr. .3 am 11. Februar 1815, Nr. 4. 
am 7. Juli 1815, Nr. 5 in Graz im November 1827. Nr. ) erschien am 26. Juni 1832 als Beilage 
zur Wiener ZeiUchrift für Kunst, Nr. 5 im Jahr 1855 als Beilage zu Zeliner's Blättern far 
Musik. Sämmtliche Lieder erschienen um I8ö4 bei C. A. Spina in Wien unter dem Titel: 
»Liederkranz Sammlung von Liedern aus dem Nachlasse« u. s. w. 



Op. 166. Octett (Fdur) 

für 2 Violinen, Viola, Violoncell, Contrabass, Clarinette, Hom und Fagott. 

Wien, bei Schreiber. 4Thlr. lOHgr. 

AUegro. 




^ 



k^nnj:. 



^^JB=&ri- 



-Ä^ 



Andante un poco mosso, 
Clar 



r 



t5^- 



^m 



# 




fe^ 









Scherzo. Allegro vivaee. 




^ 



N— h — 







E3- 



^ ^ i-gHftf 




1 55 



Andante mit Variationen, 

5 





P\ r t r 



:^^^ 



F-¥ 



-V 



JfimtieMo. AlUgretto. 



Awlante mollo. 



ggig^^-Ja^l^ 




1 




P ^1 ZP 3 





AlUgro. 



tr 



^ 



2rz 



:i-^^^- 



irzT 



#^ 



s 



X 



^^^ 







• • 



Anmerkung. Nach dem Autograph im Besitz von C. A. Spina in Wien wurde die Com- 
po8ition im Februar 1824 begonnen und am 1. März 1824 beendigt. Oeffentlich aufgeführt 
wurde das Octett im April 1827 in einer Quartett-Unterhaltung Schuppanzigh's. Es erschien um 
1854 bei Spina in Wien. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härt^l, Leipzig, 2Thlr. 3Ngr. n. PeterS; Leipzig, Partitur 
u. Stimmen k 1 Thlr. n. Schreiber, Wien, 4Thlr. lONgr. 

üebertragangen. . 

Für 2 Violinen, 2 Bratschen u. Violoncell von M. Durst. Schreiber, Wien, 2 Thlr. 1 2 ^/-^ Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Peters, Leipzig, 15 Ngr. n. Ebenso von iS*. Leithner, 

Schreiber, Wien, 3 Thlr. 15 Ngr. Ebenso von Ä'. Ulrich. Leuckart, Leipzig, 

l Thlr. 20 Ngr. 
Andante daraus fdr Violine u. Pianoforte, Violoncell u. Pianoforte. Heinze, Leipzig, 

(Sammlung class. Stücke. No. 12) ä l^J^ Ngr. 
Menuett daraus für Pianoforte zu 2 Händen von S. Blumner. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 

15 Ngr. 



Op. 167. Gesang der Geister über den Wassern 

(Gedicht von Goethe) 
für 4 Tenor- und 4 Bass-Stimmen mit Begleitung von 2 Violen, 2 Violoncellen 

und Contrabass. 

Wien, bei Schreiber. Partitur 25 Ngr. Stiaimen 1 Thlr. 25 Ngr. Mit Tierh&ndiger Fianoforte-Begleitong 2 Thlr. 
Adagio molto. Tenore. 



m 






t=t 



f- 



l¥ 



■t 



Des Men-8chen See - le gleicht dem Was 



"T" 
ser, 




M 



I » 9 • • • • 



Bftsue. 



-\ bid H- 



C. B. 



S 



m 



t^—i 



4=^-4 



e=^ 



Ö 



f=^ 



20 
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Anmerkung. In dieser Bearbeitung componirt im Februar 1821. Autograph im Besitz 
von C. A. Spina in Wien. Eine andere Bearbeitung für 4 Männerstimmen ohne_ Begleitung 
fällt in das Jahr 1817. Eine der gedruckten. Form nahe kommende, ebenfalls für 4 Tenor- 
und 4 Bass-Stimmen mit Begleitung von 2 Violen , 2 Violoncellen und Contrabass geschriebene, 
aber nicht ganz ausgeführte Bearbeitung befindet sich autograph in der königl. Bibliothek zu 
Berlin. Sie trägt das Datum: »Deo. 1820«. Oeffentlich aufgeführt wurde das Stück xum ersten 
Mal am 7. März 1821 in einem Concert im Kärnthnerthor-Theater. Es erschien um 1858 bei 
Spina in Wien. 



Op. 168. Quartett (Bdur) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Schreiber. 2 Thlr. 2 V2Vgr. 



Alleffro fiui non trajjpo. 



Andante sostemUo. 




Menuetio, Allegro. 




Anmerkung. Das Autograph im Besitz von C. A. Spina in Wien hat zu Anfang das 
Datum: »5. Septbr. I8l4«r. Am Schluss des ersten Satzes bemerkt Schubert: »In 41/2 Stunden 
verfertigt«. Das Andante hat zu Anfang das Datum: »den ü. Septbr. 1814«, und am Schluss: 
»den 10. Septbr. 1814«. Am Schluss des Menuets steht: »den 11. Septbr. 1814«, und am Schiusa 
des letzten Satzes: »den 13. Septbr. 1814«. Das Quartett erschien IS65 bei Spina in Wien. 

XTebertragang. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K. Hühschmann, Leuckart, Leipzig, 25Ngr. 



Op. 16». Der Wintertag (Geburtstagslied) 



für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. Partitnr n. Btimmen 17V2Hgr. 
Etwas lunysam, ^^^^s, , f^ l ^ p^ 



^ --r^TrTrrri 



^. 




t 



^ 



^ 






#-2- 



n^ 



Ten. II. VP 

In schö-ner hei - 1er Win - ter. - zeit 

Bassl. fc. I w . n w ^ j5 ' 



P 



=ft=^ 



'■i 



^^ 



BassII. 



f 



-0^ 



T^ 



B 



V U V 

Anmerkimg. Die autographcn 4 Singstimmen sind im Besitz von C. A. Spina in Wien. 
Die Begleitung ist verloren gegangei) und ist von J. P. Oottliard hinzugefQgt vorden. 
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Op. m. Ouvertüre im italienischen Styl (Cdur) 

für Orchester. 

Wien, bei BoliMiber. Partitur IThlr. 15Ngr., BtimmeB 2Tlilr. 

Allegro. 



Adagio, S'^^'^''^^^'^''^^'*"^'* ^*^' *'^ '^ Allegro, 






h. ^ ^ 






i 



5^T^"^y^ 



Anmerkung. Componirt im November 1817. Autograph im Besitz von C. A. Spina in 
Wien. Erschien 1866 in Partitur bei Spina* Schubert selbst hat die Ouvertüre im Jahr 1817 
vierhändig gesetzt. Diese Bearbeitung erschien 1872 bei J. P. Ootthard in Wien. 

XTebertragongan. 
FQr Pianoforte zu 4 Händen. Peters , Leipsdg , 5 Ngr. n. Ebenso von Carl Remeeke, 

Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Hftnden. Peters, Leipzig, i^/^^gr. n. 
Unter dem Titel: Ouvertüre in Cdur'i für Pianoforte zu 4 Händen. Gotthard, Wien, 

20 Ngr. 

Qf.m. 12 Ländler 

für Pianoforte. 

Wien, bei Bobrelber. 20 Kgr. 

Jli 3. 



Deutsches Tempo. 
J8 i. ^ 



tof, ' Xfyaß^ 



^TJrrwi^b^ 
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Jls 11. 



Jii 12. 



^n^^m ^- 




* ^ * 



^M 



* * 



t-p- 



itt^g 



i 



* 



Anmerknni^. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Johannes Brahms: »Deut- 
sches Tempo. May iS23. Frz. Schubertr. Nr. 2 = Od. 33 Nr. I. Der 2. Theil von Nr 8 ist, 
abgesehen von der Tonart, gleich dem 2. Theil von Nr. 10 in Op. 33. Erschienen 1864 bei 
C A. Spina in Wien unter dem Titel: »12 Ländler für Pianoforte« u. s. w. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr. n. Schreiber, Wien, 20.Ngr. 

üebertragong. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Jul. Epstein, Schreiber, Wien, 20Ngr. 



Op,173. Sechs Lieder 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
Wieiii bei Sohrelber. 16 Vgit, eiaseln i 5 Vgr. 



Jii I. Der IVaum. (Gedicht von Hölty.) 
Tändsind, 




/•p 



» -^-='^^^E£ri-~PT"~r"l' — ' '<f^ 



^f 



Mir träumt', ich war ein Vö-ge-lein, und flog auf ih - ren Schooss 



M3 



i 



-»- 



i 



Örrtrx:r3t=fez±^--:. 



^^-Ut 



f 



£^=i-^=t 



Jhs 2. Die Laube. (Gedicht von Hölty.) 
Mit Wehfwihj langsam» 



'V — ^^^= >' ^ ^ — f \ ■ \^ — "^-^^-^-^^r — -"• 



l^fe^^-^ ^^ 



Nim - mer we«i' ich, nim - flier dein ver - ges-sen, 

^ .-5 



CL. 



t 



J(k 3. An die Nachtigall. (Gedicht von Hölty.) 
ünruhifft klagend. 







^ 



f 

Geuss nicht so laut der 



^tS^ 



f 



■T.- 




m 



6=p 



t 



lieb - ent - flamm - ten Lie - der 



^ 



± 



1 



m 
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Jß 4. Das Sehnen. (Oed.v. Kosegarten.) Jß 5. An den Frühling. (Gedicht von Schiller.) 
£ticas geschwind, MiUsigt heiter. 



m4=^ 



Jp 



Weh-muth, die mich hüllt, 



1^ 




rg 



'—Vr 



il 



r^ — ri^ 



4^ 



i 



Will -kommen, schöner Jüng-ling! du 



B^t 




f---=^ 



— f- 



TiE3i 



vi? 6. Die Vögel. (Gedicht von Fr. Schlegel.) 
AUegreUo. 



AUegretto. ^3 ^ .^ ^ 

gij: II v j 1-^ =11 Lj^^^.:=i =,|-^^-^ -zt ^-rr?=?'4 ' 



^ 




ft 



¥ 



Wie lieb-lich und fröhlich, zu schwe-ben, zu 



T==f 



JUl. 



^ 



J 



ä 



Jl 



Anmerkung. Nr. 1 und 2 componirt am 17. Juni 1815, Nr. 3 am 22. Mai 1S15, Nr. 4 am 
8. Juli 1815, Nr. 5 im September 1815, Nr. 6 im März 1820. Erschienen 18ß6 bei C. A. Spina 
in Wien. 

Uebertragungen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor und BaBS von G, W. TescJimr. (36 Lieder. Heft 7.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25Ngr. 
No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor und Bass von G. W. Teschner. '36 Lieder. Heft 8.) 

Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25Ngr. 



Op. 173. Sechs Lieder 

für eine Singstimme (No. 6 für Haas) mit Begleitung des Ptanoforte. 

Wien, bei Schreiber. 
Complet in einem Heft 1 Tblr. 5 Ngr. Einxehi t Hr. 1. 4. 5 i TV^Hgr., 5r. 2. 6 i lONgr., Kr. 3 5 Hgr. 

JS 1. Amalia. (Gedicht von Schiller.) 
Massig, liebUeh. 



^ 



g f = ?:: r » : i — b^=^ — * 



a 



t 



I I 1—1 ^ 

Schön wie £n - gel, voll 



f 



Wal-hal-la'8 



gte 



«- 



t 



creae. 



Won-ne, 



t 



Jß 2. Das Qeheimniss. (Gedicht von Schiller.) 
Langsam, 




f5F=t: 






br l<> ;f =j^^¥=^i- 



^ 



t '«h ' Pi P"n 



/»/^ 



Sie konn - te mir kein Wört-chen sa-gen, zu 



Sc 3S:^^^:^^^^:¥^|-^?^^^ ^fefe^-^^ ^l 
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J(i 3. Vergebliche Liebe. (Gedicht von Bemard.) 
Nicht zu geschtoind. 



1 



BEÖ 






\ — ^ 



^ -*^- ^-M 



Ja, ich weiss 



iv 




^^^^ V^ i^ H^^ ^ ^^^ g 



u 



ttf 



« 



es, 



die - se treu-e 



^3^^ 



Lie - be 



1 



^ 



"tftr 



^. 



■^ 



-i^ — t 



i 



JkS 4. Der Blumen Schmerz. (Gedicht von Graf Maylath.)* 

tMäniff, zart. 
t j j — i 



St^-1 




Wie tönt es mir so schau - rig, des 

~ fP 
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f »taf 
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Ji 5. Die Blumensprache. 
EtwoB geschtoind. 



p-jD^jh^-M^ 
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Es den - ten die Blu - men des 
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JS 6. Das Abendroth. (Gedicht von AI. Schreiber.) 

I 




V¥^ ^'ylj 




Du hei - lig glü - hend A - bend - 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt am 19. Mai 1815, Nr. 2 im M&rz 1823 (eine andere Be- 
arbeitung fällt ins Jahr 1815), Nr. 3 am 6. April 1815, Nr. 4 im Jahre 1821, Nr. 6 im November 
1818 in Zelesz. Nr. 2, 5 und 6 sind autograph bei Gräfin Alm&sy in Wien. Nr. 4 erschien 
als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst vom Jahre 1821 (Nr. 147) und wurde am 2. De- 
cember 1824 von Gross in einer Abendunterhaltung der Gesellschaft der Musikfreunde gesungen. 
Die Lieder erschienen zusammen im Jahre 1867 bei C. A. Spina in Wien. 



II. 

„Nachgelassene musikalische Dichtungen 

für Gesang und Pianoforte*'. 

50 Lieferungen. 



Schubert, Thenftt. Cftt. 21 



. ( 

Die Sammlung, für welche diese Abtheilung bestimmt ist, ist in Querformat und 
hat den Titel: 

Franz Schubert' s 

' ^ I xuichgelassene 

musikalische Dichtungen 

für öesang and FiaDoforte. 

te Lieferung. 
Eigenthom der Verleger. 

Wien, 

bey Ant. Diabelli & Comp. Graben Jß 1133. 

Ausser diesem Titel hat jede Lieferung auf der 3. Seite ihren besondem Titel, 
der ihren Inhalt angiebt. Die 1. Lieferung erschien am 10. Juli 1830, die 50. oder 
letzte spätestens 1850. 



Li^f. 1. Ossiaa's Ges&ige« Heft I : 

Die Nacht 

für eine Singetimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. '29lr^r 



• • 
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k 



Langsam. 



Keoii. 
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^ Die Nacht ist dum - pfig und fin - ster, 
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Anmerkung. Componirt im Februar 1SI7. Die HerauBgeber (Diabelli u. Comp.) haben 
Schubert's Composition geändert ; der Schluss (die letzten 64' Takte) des Stückes, wie es gedruckt 
ist, ist von ihnen nach einem von Schubert im Januar 1817 componirten mehrstimmigen Jagd- 
lied hinzugefügt worden, dessen Text von Zacharias Werner ist und lautet : »Trarah ! Trarah ! 
Wir kehren daheim; wir bringen die Beute der Jagd. Es sinket die Nacht, drum halten wir 
Wacht. ' \)ati Liebt hat über cuis Dunkel Macht. Trarah ! Trarah ! Auf, auf, auf 1 Das Feuer 
angefacht I » — Die von Schubert bei Ossian's Gesängen' benutste Uebereetsung war ,die vpn 
Harold. ' ^ * . . • ' 

Aasgaben.. Holle, Wolfenbüttd, (Mit Lief 2.) SNgr.n. Schreiber, Wien, 25NgT. 
Senff, Leipzig, 4Ngr. 

Jagdlied daraus : , ' 

Für eine Bassstinune : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 

üebertragung, .' ^ .' "w. •: 

Jagdlied daraus für 4 Männerstimmen von /. Herheck, Schreiber, Wien, Partitur u. Stim- 
men: 17^2 Ngh 



Lief. t. Ossinv's GeflUigef Heft I^ : , 

Croxman, Kolma's ELlage 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wienriiei Bc)irei(eri ^6 tgr. ^ ' - 
Jß 1. Cronnan. 

Langsam f schauerlich. " ' : ' ii ^ 




r 



^, — r 



"■ 



s 






Ich sitz' bei der moo-si-gen Quel-le, 



-* 



21 * 
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Jks 2. Kolma's Klage. 
ZiemUeh langsam. 



^^ 
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H-f- — ^ 



Rund um 



mich Nacht, ich 



g^ 



:ni fT^ li 
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Anmerkimg. Nr. l componirt im Jahr 1816, Nr. 2 am 22. Juni 1815. 

Auigaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 1.) 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 25 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 . 2 k 4 Ngr. 



Lief. 3. Ossiai's Gesäige« Heft III : 

Loda's Gespenst 

für eine Singstimine mit Begleitung des Pianoforte. 

Wiesi bai Sohreibtr. 25 Vgr. 



Düster, Beclt. 

I^j i j i i7^ j I I yj ^m 







Der blei-che, kal-te Mond er - hob sich im O-aten, 



l>v'^iin i4 ^ 



i 



Amnwknng. Componirt im Februar 1815. Die Herausgeber haben der Composition 
Schubert's einen Anhang von 46 Takten folgen lassen, zu dem eine andere Composition Schu- 
bert' s, das im Jahre 1815 für 3 Singstimmen und Pianoforte componirte Punachlied von Schiller 
»Vier Elemente, innig gesellt« verwendet wurde, welchem Liede Leopold von Sonnleithner einen 
andern Text unterlegte. Siehe Leipsiger Allg. Musik. Zeitung vom 30. Januar 1867. Loda's 
Gespenst, wie es Schubert componirt Imt , scfaliesst mit einem liecitativ und mit den Worten : 
»Hefdengesftnge erfreuten den Kreis«. 

Ausgaben, Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 4.] BNgr.n. Schreiber, Wien, 25 Ngr. 
3enff, Leipzig, 4 Ngr. 



UtU i. 9mM% «esftüge. Heft IV : 

Shilric und Vinvela, Ossian's Lied nach dem Falle 

Nathos', Das Mädchen von Inistore 

für eine Singstinine mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 26 Hgri 

J& 1. Shilric und Vinvela. 
Nicht zu ^etßhwind. 




te 



ff.rt-ii 



Mein Oe-lieb-ter ist ein Sohn des Hügels. 



-0. 
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Jß 2. Ossian's Lied nach dem Falle Nathos*. 

ü , lü . J. .-J^ 
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Beugt euch aus eu-ren Wolken nie - der, ihr Gei-ster laei-ner Vä - ter, 

SP 
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Ji 3. Das Mädchen Ton Inistore. 
Nicht tu langsam, klagend. 



H^^B g^^g n^^ ISSSH 




K-^X-^ 



■BBSSB 
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M ■- 1* -' 

M&dchen I - ni - sto - rßs, weit auf dem Fel-sen der stQr- mischen Winde, 



I feg 
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AamerkuiLg. Bas Autograph von Nr. 1 im Besitz von J. S. Tauber in Wien ist über- 
schrieben: »l^lric und Vinvela. Ein Gfesang Ossians. Den 20. Septbr. 1815». Nr. 2 com- 
ponirt 1815, Nr. 3 im September 1815. 

Aaigaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 3.) 6Ngr.n.- Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 & 4 Ngr. 

Einzeln : 
No. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, 7 72 Ngr. 

üebertra^ng. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G, W> Teschner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 



Lief. 5. Ossiai's Clesäige« Heft V : 

Der Tod Oscar's 

für eine Singstimme mit Begleitung des Piaiioforte. 

Wien, bei Schreiber. 25 Vgr. 



Reoit. 
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■fp Warum öff-nest du wie-der, Er-zeugter von Al-pin, 
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Anmarknilg. Componirt im Februar 1816. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, 4 Ngr. n. 
Leipzig, 4 Ngr. 



Schreiber, Wien, 25 Ngr. SÄiff, 
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Nicht zu langsam. 



Lief. 1. Elysium 

(Gedicht von Schiller) 
für eine Siiigetimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 20Hgr. , 




Anmerkang. Componirt um 1815. Eine andere Composition des Anfangs r desselben 
Gedichtes für 3 Singstimmen entstand am IS. April 1813. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel, (Mit Lief. 7. 8.) 8 Ngr. n. Schreiber, Wien, 20Ngr. 
Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



lief. 7. Des Sängers Habe, Hippolit's Lied, 

(Gedicht von Fr. von Schlechta) (aus »Gabriele« von Johanna Schopenhauer) 

AbendrÖthe, Ständchen (Morgenständchen) 

(Gedicht von Friedrich Schlegel) (aus »Cymbelin« von Shaksjjeare) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte* 

Wien, bei Sohreiber. 20Hgr. 
Jl 1. Des Sängers Habe. 
JEttctu geschwind. 
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Schlagt mein gan - zes Glück in Split - ter, 
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M 2. Hippolit's Lied. 
Etwas langsam. 
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Lasst mich, ob ich auch still ver-glüh, 

\ ^-\ \ 



J^ 



S 



± 



£ 



w 



M 3. Abendröthe. 
Langsam. 
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Tie-fer sin - ket schon die Son - ne 
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JS 4. StfindcKen. 
Aliegr^fto. 



• • t « 




Anmerkung. Nr. 1 componirt im Februar 1823, Nr. 2 im AiH 1826, Nr. 3 im M&rz 1820, 
Nr. 4 in Währing im Juli 1826. Die Worte der in einigen Ausp^ben von Nr. 4 hinzugefügten 2. 
und 3. Strophe sind von Fr. Reil. Schubert hat bei der Composition der Shskspeare'schen Lieder 
(Op. 106 Nr. 4, Lief. 48 Nr. 4 u. s. w.) überall die 1825 bei J. P. SoUinger in Wien erschie- 
nene UeberseUung Ton Shakspeare's dramatischen Werken benutzt. In dieser Ausgabe ist die 
Uebersetzung dea i^CymbeUn« von A. W. Schlegel. 

Anflgaben. HoUe, Wolfenbüttel, No. 1—4 cplt. (Mit Lief. 6. 8.) SNgr.n. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—4 ä 2Ngr. 

Einzeln: 
-'vi, N<>.j !• . Für eine.Ba^sljivai^e : Schifeiber, AVien, 1 ü Nj^. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, lY2N^'^' 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, P/jNgr. n. Siegel, Leipzig, 5Ngr. — Für 
Soplto^(odr. Tenor) ; Schlesinger, Berlin, (Mit rDer I^eierm^nn jund Lebe\Yohl.) 2^/2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. Stempelmann, Berlin, 5 Ngr. — Für Mezzosopran. W.Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt (od. Bariton) : Schlesinger, Berlin, 
(Mit: Der Leiermann u, Lebewohl.) 2V2Ngr. n. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Con- 
.tra-Alt (öd. ßass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit Op. 110. 115, No. I und Im Abendroth.) 
)4Ngr. n. .Schrepii^r, \Vien, 5,Ngr.,^ 

üebertragongem ' ^ ' 

No. 4. 

Für eine Singatimme mit Guitar];e. Schreiber, Wien, 7 Ngr. 

Für Orchester (2 Violinen, Viola, Violoncell, Contrabass, Flöte, 2 Clarinetten, 2 Hörner 
•-••U"; 4 »Fagott [ad lib. 2 Trompeten, Posaunte u. Pauken]). Andr^, Offenbach, (Poly- 
* hymnia. Heft 3.) 3Thb. lONgr. ' ' " . 

Für Violine und Pianoforte von A. Diabellt, (Concordance. Heft 45.) Schreiber, Wien, 
2 5 Ngr. Ebenso von jl/. Häuser, (Melod. No. 21.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Für Violoncell und Pianoforte von R. E. Bockmühl, (Immortellen. J^o.'4l.) Andr6, Of- 
fenbach, 12^2 Ngr. 

Für Flöte ü. Pianoiorte von ^A, Diaheüi. (Productionen . Heft 56.) Sjchrfeibeft:, Wien, 
25Ngr. Ebensc^von .^. TerscJukk, !{l2 Lieäer. No. 10.) Kohlke, 'Danzig, 20Ngr. 

Für Zither >«n P. Renk, (8 Lieder.): Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. » 

Fü¥ Pianoforte 'T?« 2 Händen, Haslinger, • Wien. (Schubert. Lieder) Heft 5.) 15 Ngr. 
Schreiber, Wien, (Euterpe. No. 286.) 8 Ngr. Ebenso von C, d Avenel, ^ Feters, 

•i Leipzdg, «5 Ngt. n. .Ebenso von i^. JC. CAt^ai^/. (Qp.l96. No. 1.) Kistner, Leipzig, 

lONgr, Ebenso von ^. DaiwcÄ«. ]0p, 14. No. 3.) Päz, Berlin, 1 5 Ngi». '• Ebenso 
von V, FeKx. Peters, Leipzig, 5Ngr. n. Ebenso von W, KuAe, (Op. 139. No. 9.) 
Siegel, Leipzig, 12Y2Ngr. Ebenso von G, Lange, (Op. 90. No. 11.) Challier 
u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von F, Ltszt, (Lieder. No. 9.) Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Ebenso von Ch, Miller, (Lieder. No. 13.) Schübötth, Hamburg, 
. lONgr. Ebenso von TL Oesten, (Op. 369. No." 8.) 'Siegel, Leipzig, 15 Ngr. 
Ebenso yQfli^J.'Schuk^Wei^ta^.[0^,^\^^, No. 1.) PrSger u, Meier, Bremen, 

' --. 12ViNgr. Ebenso. ven i^, 4S;wVw?&r. (Op. 183. No. 8.) Siegel, Leipzig,« 15 Ngr. 
' Ebenso von E* D, Wagner. (Op. 40. No. 4. [in leichtem Styl,]) Schlesinger, 
Berlin, 7?/2-N^ [ 

Für Physhärmonika und Pianoforte (od. 2 Pianoforte) von C. G, Lickl. (Op. 51.. Heft 3.) 
Schreiber, Wien, f thlr. 'l Ngr. 

Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr> Abi. (12 Gesänge. Heft 1.] Andre, Offenbach, 
Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. Ebenso von G, W. Teschner, (12 Lieder. Heft 2.) 
Bfeitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. . 



168 



Lief. 8. Die Bürgschaft. 

(Ballade von Schiller) 
für eine Singstimme mit Hegleitui^ des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreibei. 1 Thlr. 



Schnell. 



RAcit. 




3 fp Zu Di-onys, dem Ty-rannen, schlich Moros, 






t 
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Amnerkling. Componirt im August 1815. 

Ausgaben. Holle, WolfenbOttel, (Mit Lief. 6. 7.) SNgr. n. Schreiber, Wien, JThlr. 
Senff, Leipzig, 5'Ngr. 



Lief. %. Der zürnende Barde, Am See, Abendbilder 

(Gedichte von Franz Bruchmann) (Gedicht von ?} 

für eine Singstimme (Nr. l für Bass] mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei SohNlber. 20VgT> 

Jd 1. Der zOmende B^rde. 
Geschwind und kraftvolL 



PMj"- ' h'ifffiB^ 



gi:].iTzii=^ 



Wer wagt's.werwagt's,werwagt'8,wer will mir die Lei - er ser-bre-ch^n? 
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Jkl 2. Am See. 
Massig, 




M 3. Abendbüder 
Ifotleraio» 




W ^ r— ^T -- h 
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be- ginnt's im Hain su thau - en» 



p 99wtpn Ugato, 
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Anmerkling. Das Autograph von Nr. 1 im Besits Ton Prof. Carl Haim in München 
*eigt das Datum : Febr. 1823. Nr. 2 componirt angeblich im März 1817 (?), Nr. » itt Februar 
JSI9. Die Singstimme von Nr. 1 ist von Schubert eine Octave tiefer im BassschlQssel geschrie- 
ben, und wurde bei der Herausgabe der Schlüssel ge&ndert. 

Anigabem. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — Scplt. (Mit Lief. 10.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wiem, 2*Ngr. Senff, Leipzig, No. l — 3 ä 2Ngr. 
Einzeln : 

No. l. Für Mezzosopran (od. Bariton): Schreiber, Wien, h 7Y2Ngr. — Für Alt 
(oder Baas;: Schreiber, Wien, ä vy^Ngr. 

Vebertragnng. 

* No. 2. Für Violoncell u. Pianoforte von O. Paque. (12M61od. Suite 4) Schott, Mainz, 
20Ngr. 



Lief. lt. Acht geistliche Lieder 

für eine Singstimmo mit Begleitung des Pianoforte. 

Wita« bei Sohreiber. 25 Vgi' 

Jd 1. Dem Unendlichen. (Ode von Klopstock.) 
Sehr langstan. 




Jß 2. Die Gestirne. (Ode von Klopstock.) 
Lang tarn. 




Es to - net sein Lob 



Feld und Waid, 
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M 3. Das Marienbild. (Gedicht von Aloys Schreiber.) 
Mit heüiger RSÜirung, 



h Q 1 JJ-J: ^ 
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Sei ge-grüsst, du Frau der Huld, 
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Jß 4. Vom Mitleiden Marift. (Gedicht von Schlegel?) 
Lang$atn, 



P Als bei dem Kreus Ma - ri - * a stand. 
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Ma - ri - ♦ a 
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^eknbart, Tb«in»t. C»t. 
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J[9 5. Litanei auf das Fest alier Seelen. (Gedicht von J. O. Jacobi.) 
Lang»am, andächtig. 




M 7. Gebet während der Schlacht. (Gedicht von 
J(9 6. Pax Yobiscum. (Gedicht v. Fr. Schober.) Th. Körner.) 



Mit heiliger Rührung. 



Etwas langsam. 




/=* I I T 




Der Friede sei mit euch, 

4 -.-4 




mmmMmm 



Va - ter, ich ru - fe dich ! 
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M 8. Himmelsfunken. (Gedicht von P. Silbert.) 
Langsam* . 
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O - dem Got - tes weht, 
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Anmerkimg. Nr. l componirt (nach dem Autograph bei J. S. Tauber in Wien) am 15. Sep- 
tember J8I5, Nr. 2 (nach dem Autograph bei Prof. Wagener in Marburg) im Juni 1816, Nr. 3 
und 5 im August. 1818, Nr. 4 im December 1S18, Nr. 6 im April 1817, Nr. 7 im Jahre 1815, 
Nr. 8 im Februar 1819. Nr. 1 befindet sich auch autograph, in D-dur stehend und ohne Datum, 
in der königl. Bibliothek zu Berlin. 

. An^ftb6n. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 8 cplt. (Mit Lief. 9.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, No. 1 — 8 cplt. 25Ngr., einzeln k 5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 8 ä 2Ngr. — 
Für Alt (od. Bass): Schuberth u. Comp., Leipzig, No. 2. 5. 8 cplt. 7Y2NgT. — Für 
Bass: Schreiber, Wien, No. 2 5Ngr., No. 6 TYjNgr. 

üebertragangen. 

No. l. 
Für Violine u. Pianoforte von J/. Hauser. (Melod. No. 48.) Siegel, Leipzig, 12*/2Ngr. 

No. 2. 
^ür Pianoforte zu 2 Händen von iS'/. ^e/i^. (30 Lieder. No. 2.) Schloss, C/)ln, 12V2Ngr• 
£ben8o von Fr. LiszL (Gteistl. Lieder. Cah. 3.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 
20Ngr. Ebenso von F. v, Osten. (Lieder. Cah. 3.) Schuberth, Hamburg, lONgr. 

No. 3. 
Für Orgel ybnA. W, Goitschalg. (Repert. Heft 11.) Schuberth u. Comp. , Leipzigs 7y2Ngr. 

No. 4. 
Für Orgel von A. W. Gottschalg. (Repert. Heft 11.) Schuberth u. Comp., Leipzig, 7y2Ngr. 
Für gemischten Chor von /. Herheck. (3 geistl. Lieder.) Schreiber, Wien, Partitur u. 
Stimmen 20Ngr. 

No. 5. - . 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. (Melod. No. 16.) Siegel, Leipzig, lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von R. E. Bockmühl. (Immortellen. No. 2.) Andr^, Offen- 

bach, 12V2Ngr. 
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Für Violoncell (od. Violine) mit Pianoforte u. Physharmonika ad üb. von H, Rover. 
(Op. 3.) Haslinger, Wien, löNgr. 

Für Pianoforte su 2 Händen von F. lAxzL (Geistl. Lieder. Cah. 1.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, lONgr. 

Für Harmonium von BuU, (Samml. beliebt. Ges&nge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin 
ITVaNgr. 

Für Orgel von A. W. GoUschalg. (Repert. Heft 11.) Schuberth u. Comp. , Leipaig, 7 ^/aNgr. 

Far gemischten Chor von Fr, Abt, (12 Gesänge. Heft 2.) Andr^, Offenbach, Partitur u. 
Stimmen- 25 Ngr. 'Ehenw} yon J . Herheek, (3 geistl.. Lieder.) Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen 20 Ngr. Ebenso von Mestmhauer, (9 Gesänge. Heft 2.) Buch- 
holz u. Diebel, Troppau, Partitur u. Stimmen 15 Ngr. Ebenso von Herrn. Stange, 
,Mit zeitgemässem Text.) Bote u. Bock, Berlin, l^li^fp. Ebenso von G, W. 
Texhner, (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Abt, (Op. 186. Heft 3.) Andre, Offen- 
bach, Klavier- Auszug u. Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 
No. 6. 

Für Harmonium von Bial, Samml. beliebt. Gesänge. Heft 3.) Bote u. Bock, Berlin, 
17V2Ngr. 

Für gemischten Chor von Fr, Abt, (12 Gesänge. Heft 1.) Andr6, Offenbach; Partitur 
u. Stimmen 25 Ngr. Ebenso von/. Herbeck. (3 geistl. Lieder.) Schreiber, Wien, 
Partitur u. Stimmen 20 Ngr. Ebenso von Mestefihauer, (9 Gesänge. Heft 1. 
Buchholz u. Diebel, Troppau, Partitur u. Stimmen ITY^Ngr. Ebenso von G. W, 
Tetchner. (36 Lieder. Heft 5.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr, Abt. (Op. 186. Heft 3.) Andre, Offen- 
bach. Klavier- Auszug und Stimmen 1 Thlr. 1 Ngr. . 
No. 8. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Liszt» (Geistl. Lieder. Cah. 2.) Schuberth u. Comp., 
Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von Fr, v, Osten, (Lieder. Cah. 3.) Schuberth, Ham- 
buig, 10 Ngr. 

Für gemischten Chor von Meetenhauer. (9 Gesang^. Heft 2.) Buchholz u. Diebel, Wien, 
Partitur u. Stimmen 15 Ngr. 



Lief. II. Vier Lieder von Joh. Mayrhofer 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. SOVgr. 

Jlf 1. Orest auf Tauris. (Der landende Orest.) Jii ^' Der entsühnte Orest. 
Massig langsam. Sehr langsam, mit Kraft. 
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Unruhig, schnell. 
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JS 4. Freiwillige! Ver»inkcn. 

Spaterer Druck: "J" j^J' ^ i~t y* g ^' i^"^ 

Sehr lanffgam. Wo -hin, | o He - li- os? 
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Anmerkung. Nr. l, 2 und 4 componirt im September 182U, Nr. 3 im Mftrs 1B17. Die 
Herausgeber (Diabelii u. Comp.) haben später in Nr. 3 einige und in -Nr. 4 mehrere Stellen 
(darunter den Anfang) geändert, so dass spätere Drucke von den zuerst ausgegebenen abweichen. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1— 4 cplt. (Mit Lief. 12.) 7Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—4 k 2Ngr. 



Lief. 19. Der Taucher 

(Ballade von Schiller) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Piauoforte. 

WitB, bei Giolutiber. ITUitlOIgr. 



Allegro, 




^ Kecit. 



Wer wagt es, Ritnters-mann o - der Knapp, 
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Anmerkung. Die Composition wurde angefangen im September 1813 und vollendet im 
August 1814. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, Mit Lief. 11) 7 Ngr. n. Schreiber, Wien, 
IThbr. 10 Ngr. Senff, Leipzig, 5 Ngr. 



lief. 13. Zwei Xdeder von Ernst Schulze 

(aus dessen poetischem Tagebuche) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Ngr. 

Jß 1. An mein Herz. 

Etwas geBchwmd und unruhig, 
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Jß 2. Der liebliche Stern. 
EtwiM langsam. 
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Anmerkung. Nr. l und 2 componirt im December 1825. 

Aaflgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. 2 3NgT.n. Holle, Wolfenbüttel, 
No. l. 2 cplt. (Mit Lief. 14.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. SenfF, Leipzig, No. 1. 2 
ä2Ngr. 



Lief. 14. . Grenzen der Menschheit, 

(Gedieht von Goethe) 

Fragment aus dem Aeschylus 

(deutsch von Mayrhofer) 
für eine Siugstimme (No. 1 für Bass] mit Hegleitung des Piaiioforte. 

Wien, bei Schreiber. 16 Vgr. 

Jß 1. Grenzen der Menschheit. 
Ihht zu langMtn» 




JS 2. Fragment aus dem Aeschylus. 
Massig gesehwind. 



Becit. 




Anmerkung. Nr. 1 componirt im März 1S2J, Nr. 2 im Juni 181«. Nr. 2 wurde am 
26. MArz 1828 von Michael Vogl in Schubert's Concert gesungen. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 13.j 4Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2Ngr. — No. 1. Für eine Bassstimme : 
Schreiber, Wien, lONgr. 
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Lief« 15. Drei Lieder von Franz von Schlechta 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei SohreiW. 30Vgr. 



J(i 1. Widerschein. 
Langsam^ zögernd. 
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AndatUmo. 
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Jß 3. Todten^ber- Weise. 
Ziemlich langsam. 
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Amnerkiuig. Nr. l (ursprünglich mit dem Text : Fischer harrt am Brückenbogen u. s.w.) 
componirt im Mai 1828, Nr. 2 im September 1820, Nr. 3 im Jahr 1826. 

Aasgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipsdg, No.1.2 k 3Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel, 
No. 1— 3 cplt. (Mit Lief. 16.) 6 Ngr.n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, 
No. 1— 3ä2Ngr. 



Oesckwind. 



Lief. 1«. Waldesnacht (im Walde) 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 20Hgr. 




^^£ 



^s 



m\ r. rm 




sehen, 



CTMC. 



^^ 



? — t 



175 

Anmdrkimg. Das in Edur stehende Autograph im Archiv der Gesellschaft der Musik- 
freunde in Wien ist überschrieben : »Im Walde. Friedr. Schlegel. Decbr. 1820«. 

Anigaben. Holle, Wolfenbattel, (MitLief. 15.) 6Ngr. n. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 
Senff, Leipzig, 3Ngr. 



Lief« 17. Lebensmuth, Der Vater mit dem Kind, 

(Gedicht von Ernst Schulie) (Gedicht Ton Bauernfeld) 



An den Tod, 



Verklärung 



(Gedicht von Schubart)- (Gedicht von Pope, übersetzt von Herder) 
für eine Singstimme (No. 3 fiir Bass) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, b«i Bohreiber. SOITgr. 
Jß 1. Lebensmuth. 

Ziemlieh guchwindy doch kräftig. 
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Jß 2. Der Vater mit dem Kind. 
Langtam, 
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Jß 3. An den Tod. 
^äs9ig. 
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Jß 4. Verklftrang. 
AlUgro. 
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Anmerkimg« Nr. l componirt im März 1826, Nr. 2 im Januar 1827, Nr. 4 am 4. Mai 
1813. Nr. 3 erschien am 26. Juni 1824 als Beilage zur Wiener allg. musik. Zeitung. 

Anigaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—4 cplt. (Mit Lief. 18.) 7Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 ä 3Ngr. — ^ Für eine Bassstimme: Schreiber, 
Wien, No:2 TVjNgr., No. 3 5Ngr. 
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Lief. 18. Pilgerweise, 

[Gedieht von &ohab«r) 

An dtti Mond in einer Herbstnacht, Fahrt zum Hades 

(Gedicht von AI. Schreiber) (Gedicht Ton Joh. MayAofer] 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 
JO I. Pilgerwebe. Vun, bei BchnlW. SC Igt, 




JS 3. Fahrt lum Hndei. 



Nr. l componirt in April 1833, Nr. 1 im April ISIS, Nr. 3 im Januar 18IT. 

Auq;ab«a. Holle, Wolfenbflttol, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 17.) TN^r-n. Schraiber, 

Wien, 25 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 i 9Ngr. — No. 3. Für «' ~ 

Schreiber, Wien, lONgr, — Fflr Alt: Schreiber, Wien, T'/i Ngr. 



Lief. If. Orpheus (Lied des Orpheus], Ritter TOKKOnbUTg 

(Gedicht von J. G. lacobj) (Ballade von Schiller) 

für eine Singstinune mit Begleitung des Pianoforte. 
Wim, UiSobrellw. SOIgr. 

JS 2. lUtter To^ienburg. 



. OrpheUR. 
Mäaäg, mit Kraß. 
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Rit-ter, treue Schweatar-lie-be 
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Aamerkong. Nr. l componirt im September 1816, Nr. 2 am 13. Mftrz 1S16. 

Aoagaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2cplt. (Mit Lief. 20.) 5Ngrn. Schreiber, 
Wien, 2ÜNgT. Senff, Leipzig, No. 1 3Ngr., No. 2 5Ngr. 

I 

m 

Lief. 21. Im Abendroth, Scene aus Faust» 

(Gedicht von C. Lappe) (von Goethe) 

Mignon's Gesang 

(aus Goethe's »Wilhelm Meister«) ^ 

fiir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

WieUf bei Sohreiber. SOHgr. 
Jß \, Im Abeodroth. 
Sehr langsam. 
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Jß 2. Scene aus Faust. (Gretchen im Dom.) 
Sehr Umgeam. Redt. 
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Wie an-ders, Gretchen, war dir's, 
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J(% 3. Mignon's Gesang. 
MUesig, ^ . 
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/' Kennst du das Land? 
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AlimerkaDg. Nr. 1 componirt im Jahr 1824, Nr. 2 am 12. December 1814, Nr. 3 im 
Mai 1816. Eine andere Bearbeitung von Nr. 2 fällt ins Jahr 1813. 

Ausgaben. Molle, Wolfenbüttcl,No. 1-^3 cplt. [Mit Lief. 19.) 5Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 3Ngr., No. 2. 3 ä 2Ngr. 

Einzeln : 

No. 1. Für Contra-Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel , (Mit Op. 110. 115, No. 1 
u. Morgenständchen.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 71/2 Ngr. — FtIrBass: Schreiber, 
Wien, 7 1/2 Ngr. ' -^ 

No. 3. Für eine Basaetimme : Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

üabertragungen. 

No. 1. 

Für 3 Frauenstimmen mit Pianoforte von Fr. Abi. (Op. 186. Heft 3.) Andr^, Offenbach, 

Klavier- Auszug u. Stimmen: 1 Thlr. 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von C. Orimm, (Op. 55. No.5.) Präger u. Meier, Bremen, 

10 Ngr. 

No. 3. 
Far Pianoforte zu 2 Händen von /. O' Kelly. (12 Melod. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 



Schabe rt, Th^mst. Cat. 
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Lief. 21. Der Blumenbrief, Vergissmeinnicht 

(Gedicht von Aloys Schreiber) (Gedicht von Fr. von Schober) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 26 Vgr. 

Jß 1. Der Blumenbrief. 
Massig. 
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J(i 2. Vergissmeinnicht. 
Massig. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im August 1818, Nr. 2 im Mai 1823. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 22.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 3Ngr. 

Einzeln : 

No. l. Für Contra- Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit: Beim Winde; Fülle 
der Liebe; Trost in Thränen.j 4Ngr.n. Schreiber, Wien, 772Ngr. 

Uebertragnngen. 

No. l. 
Für Violoncell u. Pianoforte von C. Grimm. (Op. 55. No. 6.) PrÄger u. Meier, Bremen, 

lONgr. Ebenso von G. Paqtui. (12 M^lod. Suite 3.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Ebenso von /. Stranshy. (Op. 26. No. 5.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von ^. Jungmann. (Op. 200. No. 2.) Andr6, Offenbach, 

10 Ngr. 
Für gemischten Chor von G. W. Teschner. (12 Lieder. Heft 2.) Breitkopf u. Hflrtel, 

Leipzig, 1 Thlr. 



M \. Der Sieg. 
Langsam, 



Lief. 22. Vier Lieder von Joh. Mayrhofer 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wleni bei Bohreiber. 25 Vgr. 
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J? 2. Atys. 

Etwas gesc hwind 




Jß 3. Beim Winde. 
IMUeh. 
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Jß 4. Abendstem. 
Ziemlieh langsam. 
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Anmerkimg^. Nr. 1 und 4 componirt (nach den bei J. S. Tauber in Wien befindlichen 
Autographen) im März 1824, Nr. 3 (nach dem in der königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen 
Autograph) im October 1819. Die Singstimme von Nr. 1 ist in erwähntem Autograph eine 
Octave tiefer im Bassschlüssel geschrieben. 

Ansgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1—4 cplt. (Mit Lief . 2 1 .) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—4 ä 3Ngr. 
Einzeln : 
No. 3. Für Contra - Alt (od. Bass): Holle, Wolfenbüttel, (Mit: Der Blumenbrief ; 
Fülle der Liebe; Trost in Thränen.) 4Ngr. n. Schreiber, Wien, 15Ngr. . 

Für eine Bassstimme: Schreiber, Wien, No. l 7^2 Ngr., No. 3 lONgr., No. 4 5Ngr. 
üebertragnngen. 
No. 4. Für gemischten Chor von Jf6«/«n^awer. (9 Gesänge. Heft 3.) Buchholz u. Diebel, 
Wien, Partitur u. Stimmen: 22^2 Ngr. Ebenso von G. W, Teschner, (36 Lieder. 
Heft 4.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: 25 Ngr. 

Lief. 23. Schwestergruss, Liedesend 

(Oediclit von Franz Bruchmann) (Ballade von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme tnit Begleitung des Pianoforte. 

Jk?. 1. SchwestergruBs. Wien, bei Solireiber. 205gr. 

Langsam, 
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Jß 2. Liedesend. 
Mqißsiätisch. 
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Anmerkung. Nr. l componirt im November 1822 (nach dem Tode der Schwester des 
Dichters), Nr. 2 im September 1816 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 24.) 6Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. l. 2 ä 3Ngr. 

Lief. 24. Schiffers ScheideUed, Todtengräbers Heimweh 

(Gedicht von Fr. von Schober) (Gedicht von N. Craigher) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



Jß 1. Schiffers Scheidelied. 
Geschwind, 



Wien, bei Schreiber. IThlr. 
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Jß 2. Todtengräbers Heimweh. 

Unruhige Bewegung^ doch nicht schnell. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im Februar 1827, Nr. 2 im April 1825. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1.2 cplt. (Mit Lief. 23.) 6Ngr. n. Schreiber, 
Wien, IThlr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 kSNgr. — No. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, 
Wien, lONgr. 

Lief« 25. Fülle der Liebe, Im Frühling, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von Ernst Schulze) 

Trost in Thränen 

(Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Ikgleitung des Pianoforte. 

M 1. Fülle der Liebe. Wien, bei Bohreiber. 20Hgr. 

Nicht zu langsam. 
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M 2. Im Frühling. 
Andante. 
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Jß 3. Trost in Thr&nen. 
Massig. 
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Anmerkimg. Nr. 1 componirt (nach dem unvollständigen Autograph in der königl. Bi- 
bliothek zu Berlin) im August 1825, Nr. 2 im März 1826, Nr. «i (nach dem in Fdur stehenden 
Autograph beim Leitmeritzer Gesangverein) am 3u. November 1814. Nr. 1 erschien am 25 ii^ep- 
tember 1^30 und Nr. 2 am 16. September 182S als Beilage ;sur Wiener Zeitschrift für Kunst. 
Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, Nr. 1 — 3 cplt. (Mit Lief. 26.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 3Ngr., No. 3 2 Ngr. 
Einzeln : 
No. 1. 3. Für Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, ä lÖNgr. 
No. 1. 3. Für eine Baesstimme : Schreiber, Wien, 10 Ngr., 7 '/2 Ngr. 
No. 1. 3. Für Contra- Alt [od. Baas): Holle, Wolfenbüttel, (cplt. mit: Der Blumen- 
biief : Beim Winde . ) 4 Ngr . n . 

No. 2. Eistner, Leipzig, (4 Lieder cplt.) 12Y2Ngr. 
Uebertragnngen. 
No. 1. 
Fflr Pianoforte zu 4 Händen von A. Diaheüi. (Lieder im leichten Styl. No. 13.) Schrei- 
ber, Wien, 10 Ngr. Ebenso von A. DiabeUt. (Wiener Lieblingsstücke. No. 47- 
[auch 2hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von A. DiahelU. (Lieder im leichten Styl. No. 13.) Schrei- 
ber, Wien, 7^2 Ngr. Ebenso von ^. Z>iV?5^/Ä*. (Wiener Lieblingsstücke. No. 47. 
[auch 4hdg.]) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl. (Op. 51. Heft 3.) Schreiber, Wien. 
I Thlr. 1 Ngr. 

Lief. 26. Der Winterabend 

(Gedicht von Carl Gottfr. von Leitner) 
für eine Singstimme mit I^egleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 15 Hgr. 
Nicht zu langsam. 
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Anmarkling. Componirt im Januar 1828. 

Anagaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 25.) 4 Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Senff, Leipzig, 3 Ngr. — Für eine Bassstimme: Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 
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lief. 27. Drei Lieder von Carl Gottfr. von Leitner 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 16 Vgr. 

JS ] . Der Wallensteiner T#aiizknecht beim Trunk. 
Mässiff. 
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Jis 2. Der Kreuzzug. 
^tt^^ und firomm. 
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JlS 3. Des Fischers Liebesglüek. 
Ziemlich langsam. 
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Anmerkung. Nr. I, 2 und 3 componirt im November 1827. Nr. 2 wurde am 26. März 
1828 von Michael Vogl in Schuberts Concert gesungen und erschien am 5. Januar 1832 als 
Beilage zum Wiener allg. musik. Anzeiger. 

AuBgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 28.) 5Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1—3 k 2Ngr. 
Einzeln : 
No. 1. 2. Für eine Bassstimme : Schreiber, Wien, lONgr., 5Ngr. 
No. 2. Für Alt (od. Bariton): Schreiber, Wien, 5NgT. 

üebertragangen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abi. (12 Gesänge. Heft 2.) Andre, 

Offenbach. Partitur und Stimmen 25 Ngr. 
No. 3. Für gemischten Chor von O. W. Tenchner. (12 Lieder. Heft 1.) Breitkopf u. 
Hftrtel, Leipzig, t Thlr. 



Lief. 28. Fünf Oden von Klopstock 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sobreiber. 26 Hgr. 



Jß 1. Hermann und Thusnelda. 
Froh, doch mit Majestät, 
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JS 2. Selma und Selmar. 
£twas geschwind. 
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Jß 3. Das Rosenband 
Jl aasig, lieblich. 
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Jß 4. Edone. 
Massig, tart. 
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Jt$ 5. Die frühen Gräber. 
Massig. 




süsses Bild, £ - do- ne, 
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Anmerkang. Nr. t componirt im Jahre 1815, Nr. 2 und 3 im September oder October 
1815, Nr. 4 im Juni 1816, Nr. 5 (nach dem in A-moU stehenden Autograph bei J. S. Tauber 
in Wien) am 14. September 1815. Nr. 4 befindet sich autograph in £s-dur und ohne Datum 
bei Tauber. 

Aalgaben. HoUe, Wolfenbüttel, No. 1—5 cplt. (Mit Lief. 27.) 5Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 25Ngr. SenflF, Leipzig, No. 1 — 5 ä 2Ngr. — Für eine Bassstimme. Schreiber, 
Wien, No. 4 5Ngr. No. 5 TViNgr. 

üebertragnng. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Tssckner. (36 Lieder. Heft 6.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 



Lief. 29. Stimme der Liebe, Die Mutter Erde, 

(Gedichte von F. L. Graf zu Stolberg) 

Qretchen's Bitte (Fragment), Abschied von einem Freunde 

(aus Goethe's Faust) (Worte von Franz Schubert) 

fär eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Sohrdber. 16 Vgr. 
JH 1. Stimme der Liebe. 



Langsam. 
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Jtf 2. Die Mutter Erd?. 
Seh' lanffsam, 

:rtc 




Jii 3. Gretchen's Bitte. (Gretchen im Zwioger.) 
Sehr langsam. 
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Jß 4. Absc hied v on einem Freunde. (In das Stammbuch eines Freundes.) 
Miitsig. f7^^ _ 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im April 1816, Nr. 2 (ursprunglich in A-moU geschrieben) 
im August 1815, Nr. 3 im Mai 1817, Nr. 4 am 24. August 1817 für das Stammbuch eines 
Freund^. Nr. 3 ist Fragment; das Autograph ist im Besitz von J. S. Tauber in Wien. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. l — 4 cplt. (Mit Lief . 30.) 4Ngr. n. Schrei- 
ber, Wien, l5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 ä 2Ngr. — No. 4. Für eine Basestimme. 
Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 

üebertragnng. 

No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Q. W. TescAner. (36 Lieder. Heft 8.) Siegel, 
Leipzig. Partitur und Stimmen 25 Ngr. 



Lief. 30. Tiefes Leid, Clärchen's 

(Gedicht von Ernst Schulze) (aus Goethe's Egmont) 

Grablied für die Mutter 

(Gedicht von ?) . 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wi»i bei Bohreiber. 16 Hgr. 



Jß 1: Tiefes Leid. 
Jdässig, unruhig. 
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Js 2. Clärchena Lied. 
Seht langsam . 






Freud 

Ä 



voll und leid - - voll. 
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J^$ 3. Grablied für die Mutter. 



Trauernd, 
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Hau-che mil-der, A-bendluft, 
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Anmerkimg. Nr. l componirt im Januar 1826 Nr. 2 am 3. Juni 1815, Nr. 3 im Juni 
1818. 

Aoflgaben. Holle, Wolfenbttttel, No. 1 — 3 cplt. (Mit Lief. 29.) 4NgT'n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. J— 3 ä 2 Ngr. — No. 1. Für eine Bass- 
stimme, Schreiber, Wien, 10 Ngr. 

JJebertrag:iing. 
No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W, Teschner. (36 Lieder. Heft 3.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

Lief. 31. Drei Lieder von Matthisson 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bolireiber. 15 Hgr. 



Jß 1. Die Betende. 
Adagio. 




J(i 2. Der Geistertanx. 
Etwas geschwind. 
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Jß 3. An Laura. (Als sie Klopstock's Auferstehungslied sang.) 
Sehr langsam. 




Her-zen, die gen Him-mel sich er - he - ben, 

f \ P \ I 1 I I cresc. />- p 



A 



J 



t 



t=± 



I niw f 



^^ 



Anmerkung. Nr. 1 componirt im April 1S14, Nr. 2 am 14. October 1814, Nr. 3 am 
7. October 1814. 

Aufgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—3 cplt. (Mit Lief. 32.) 5Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2Ngr. — No. 1. 2. Für eine Bass- 
stimme. Schreiber, Wien, k 7^2 Ngr. 

Uebertragung. 
No. 1. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft 6.) Si^^l, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 



Scbabert, Themai. Cat. 



24 
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Lief. 32. Einsamkeit (Der Einsame) 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 
für eine Singstimme imt Hegleitung des Pianofotte. 

Wien, bei Bohreiber. ITblr. 




Langsam. 
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Gieb mir die Fül - le der Ein 



sam - keit! 




Anmerkimg. Angeblich componirt im Juni 1S22 (? 1818). 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, (Mit Lief. 3 1 .) 5 Ngr. n. Schreiber, Wien, IThlr. 
Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Lief. 33. Der Schiffer, * Die ge£Euigenen Sänger 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht von A. W. Schlegel) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 15 Hgr. 
JTs 1. Der Schiffer. 
Ziemlich langaatn. 
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Jß 2. Die gefangenen S&nger. 
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Anmerkung. Nr. l componirt im März 1820, Nr. 2 im Januar 1821. 

Ausgaben. HoUe, Wolfenbüttel, No. 1. 2 oplt. (Mit Lief. 34.) 4Ngr.n. Sohreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2 Ngr. 
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Lief. 34. Auflösung, Blondel zu Marien 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) (Gedicht von Grillpanser) 

fOr eine Singstimme iilit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreibor. 16 V gr. 
JÜ 1. Auflösung. 

Nicht zu geschwind. 
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J3 2. Blondel zu Marien. 
5e^ langsam. 
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Anmerlrong. Nr. l componirt im M&rz 1824, Nr. 2 im September 1818. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. l.2cplt. (Mit Lief. 33.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2Ngr. 



Lief. 35. Die erste Liebe, Lied eines Kriegers 

(Gedicht von J. G. Fellinger) (Gedicht von ?} 

für eine Singstimme (Nr. 2 für eine Bassstimme und einstimmigen Chor) 

mit Begleitung des Pianoforte. ' . 

Wien, bei Schreiber. 16 Vgr. 



M 1. Die erste Liebe. 
Massig, mit Ausdruck. 
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J(i 2. Lied eines Kriegers. 
lebhaft. 
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Anmarkung^. Nr. 1 (ursprün^ich in Cdur) componirt am 12. April 1815. Das früher 
bei G. Fetter in Wien' befindliche Automph von Nr. 2 zeigt das Datum: 31. Dec. 1824, und 
ist die Singstinmie im Bassschlüssel gescnneben. 

Änsgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2 iplt. (Mit Lief. 36.) 4 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1.2. ä 2 Ngr. — Für eine Bassstimme: Schreiber, 
Wien, No. 1 7V2Ngr., No. 2 10 Ngr. 



Lief. 36. Der Jüngling axL der Quelle, Lambertine, 

(Gedieht von L. StoU) 

Ihr Grab 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wieiif bei 8ohrelb«r. 16 Hgr. 

JS 1. Der Jüngling an der Quelle. 
Etwas langsam. 
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Jß 2. Lambertine.' 

Langsarriy mit Ausdruck, 
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J8 3. Ihr Grab. 
Sekr langsam. 
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Anmerkang. Nr. 1 componirt im Jahr 1821, Nr. 2 am 12. October 1815. 

Ansgaban. Holle, Wolfenbattel, No. 1— 3cplt. (Mit Lief. 35.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2 Ngr. — No. 1. Für eine Bassstimme: 
Schreiber, Wien, 5 Ngr. 
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Lief. 37. Heliopolis (Im Hochgebirge), Sehnsucht 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Bohreiber. 16 Kgr. 
^^s 1. Heliopolis. 

Geschwind und kräftig. 
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^i 2. Sehnsucht. 
Massig. 
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Anmerkung. Nr. 1 componirt im April 1822, Nr. 2 im Jahr 1815. In dem in der 
königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen Autograph von Nr. 1 ist die Singstimme eine Octave 
tiefer im Bassschlüssel geschrieben. Erwähntes Autograph ist ohne Datum und hat die lieber- 
Schrift: »Heliopolis Nr 12.« In den 1824 erschienenen Gedichten Mayrhofer's findet sich das 
Gedicht (S. 178) unter der Ueberschrift : «Im Hochgebirge«, in den 1843 erschienenen (S. 44) 
mit zwei andern Gedichten unter der Ueberschrift: »An Franz«. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2 cplt. (Mit Lief. 38.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1.2 ä 2Ngr. 



Lief. 38. Die Einsiedelei, Lebenslied, Versunken 

(Gedicht von Salis) (Gedicht von Matthisson) (Gedicht von Goethe) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 16 V gr. 
M 1. Die Einsiedelei. 
Massig. 




Es rie - seit, klar und 
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J(k 2. Lebenslied. 

Massig geschwind. 
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JfS 3. VermiäkeB. 
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Anmerkojlg. Nr. l componlrt im März 1817; eine andere Composition dea Textes fUlt 
in den Mai 1817. Das Autograph von Nr. 2 im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in 
Wien ist überschrieben: »Decbr. 1816. In der Wohnung des Herrn v. Schoben. Nr. 3 com- 
ponirt im Februar 1821. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbattel, No. 1 — 3 cplt. (Mit Lief. 37.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 ä 2 Ngr. — No. 2. Für eine Bassstimme : 
Schreiber, Wien, 7^2 Ngr. 



Lied 31 Als ich sie erröthen sah. Das war ich, 

(Gedicht von Ehrlich) (Gedicht von Th. Körner) 

Ins stille Land (Lied) 

(Gedicht von Salis) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wian, bei SchreiW. 15 Hgr. 

Jü 1. Als ich sie erröthen sah. 
Mit Liebesaffekt. 
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Jd 2. Das war ich. 
Erzählend. 
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Jüngst träum -te mir, ich sah auf lieh - ten Hö-hen 
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Jß 3. Ins stille Land 
Massig. 
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Anmeirkang. Nr. 1 componirt am 10. Februar 1815» Nr. 2 am 26. Mftrz 1815. Das Au- 
tograph von Nr. 3 im Besitz von Prof. Wagener ist überschrieben : »Lied von Salis. 27. M&rz 
18il>«; ein früher bei Ferd. Schubert befindliches Autograph, in A-moU stehend, zeigt das 
Datum: April 1816. 

Autgaben. Holle, Wolfenbüttel, No.l— 3 cplt. (Mit Lief . 40.) 4Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 3 k 2Ngr. — Für eine Bassstimme : Schrei- 
ber, Wien, No. 1 lONgr. No. 3 7V2Ngr. 

Tfebertragungeni 
No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von />. Abi. (12 Gesänge. Heft 1.) Andre, 
Oifenbacb, Partitur u. Stimmen 25Ngr. Ebenso von O. W. TescAner. (36 Lieder. 
Deft 6.) Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25Ngr. 



Lief. 40. Das Mädchen, Bertha's Lied in d«r Nacht, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedicht zu Grillparzer's »Ahnfrau«} 

An die Freunde 

(Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstiinme mit Begleitung des Pianofoi^. • 

JB 1. Dm Mädchen. Wi«i, W Boh«iW. IBHgr. 

Langsam^zart. 
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Jß 2. Bertha's Lied in der Nacht. 
Sehr langsam. 
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Nacht um-hflUtmit we - hen-dem Flfl-gel 







JUS 3. An die Freunde. 
Massig. 
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AnmerktUig. Die Autographe von den drei Liedern befinden sich in derselben Folge 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Nr. 1 steht in A-dur und zeigt das 
Datum: »Febr. 1819«; Nr. 2 steht in £s-moll und zeigt das Datum: »Febr. 1819«; Nr. 3 steht 
in A-moU und zeigt das Datum: »M&rz 1819«^. 

Antgaban. Holle, Wolfenbattel, No. 1 — 3 qplt. (Mit Lief . 39.) 4Ngr.n. Schrei« 
ber, Wien, ISNgr. Senff, Leipzig, No. l — 3 ä 2Ngr, 
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Lief. 41. Licht und Liebe (Nachtgesang), Das grosse Halleluja 

(Gedicht von Matth. von CoUin; (Ode von Klopstock) 

S""- o ^' ^T"""" '"''} '^^^'"'''l ^^^ Hegleitung des Pianoforte. 
No. 2 für 3 Frauenstimmen ) * 

- Wieni bei Schreiber. 15 Vgr. 



Jß 1. Licht und Liebe. 
I Langsam, 



^--=S^-:^ 




m ^lpr^^^ 



f- V- 



Lie - be ist ein süs-ses Licht; 



± 



Jß 2. Das grosse Halleluja. 
[;l Feierlich. 




e ~r~T]"rT?^ 



fP 




fp 



Eh - re sei dem Hocher - hab 



nen, 



äill^EÖ 



^-^ 



^'^ 






tit£=S± 



T« 



pci 



p 



Anmerkang. Nr. 2 componirt im Juni 1816. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 2. (Mit Lief. 42.) 5 Ngr. n. Schreiber, 
Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1. 2 ä 2 Ngr. 



Lief« 42. Fragment aus „Die Götter Griechenlands'S 

(Oedicht von Schiller) 

Das Finden, Cora an die Sonne, 

(Gedicht von Kosegarten) (Gedicht von Gabriele von Baumberg} 

Grablied, Adelaide 

(Gedicht von J. Kenner) (Gedicht von Matthisson) 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wieni bei Bohreiber. ISHgr. 

Js 1. Fragment aus ,,Die Götter Griechenlands''. 

Langsam, mit heiliger Sehnsucht. i ly 

' ^ :: SS_J !Ljj_ 






J / 



c;^ 



PP Schöne Welt, wo 



i 



^=i 




t =^ TT r 



£ 



± 



Jß 2. Das Finden. 

Etwas langsam, unschuldig. 



P^ 



4=¥ 



^=^=^^^=f 



t 



• Ich hab ein Mäd-chen fun - den, 



id3 



Jd 3. Cora an die Sonne. 
Langsam mit Ausdruck. 



te 



m 



1^ 



t 



*^: ^ 



fP 






r 






J — {— -S — T-S 



Nach Bo vie - len tra-ben Ta-g[en 



± 



^=t 



t 



± 



Jß 4. Grablied. 
Langsam, 



i^s 









P 1 



Er fiel den Tod für's Va - ter - Und, 
crtsc. 



:i 



4- 



^^ (r, J I ^ i^3r:j^ ^^ 



.^f 5. Adelaide. 
Sehr massig. 







i 



-ff- 
P 
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^^ 



Sfel 
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^ Tcjftf^ 




^"=^ 



Ein 



sam wan - delt 



dein 



Anmerkung. Nr. 2 componirt am 25. Juni 1815, Nr. 3 am 22. August 1815, Nr. 4 am 
24. Juni 1815, Nr. 5 im Jahr 1815. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 5 cplt. (Mit Lief. 41.) 5Ngr.n. Schrei- 
ber, Wien, 15Ngr; SenflF, Leipzig, No. 1 5Ngr., No. 2— 5 ä 2Ngr. — No. 1. 5. Für 
eine Basastinune : Schreiber, Wien, k l^/2^g'- 

ITebertragungen. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. BasB von G. W, Teschner. (36 Lieder. Heft 4.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O, W. Tesckner, (36 Lieder. Heft 7.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

No. 4. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von Fr. Abt. (12 Gesänge. Heft 2.) Andr6, 
0£fenbach, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 



Lief. 43. Im Gegenwärtigen Vergangenes 

(Gedicht von Goethe) 
fiir 4 Männerstimmen (Solo und Chor) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wieiif bei Sohreiber. 20 Hgr. 
Andante con moto. 



Tenor Solo. 



P^" rrrli 



t 



^^ 




r r 



Res' 



WWTJU4^ 



und Li - lie mor - gen - thau - lieh 



T 



f 



? 



I I 

Ausgaben. Schreiber, Wien, 20 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 

Seknbart, Themat. Ckt. 



25 
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Lief. 44. Trost^ Die Nacht, Zum Punsche, 

(Gedicht von Mayrhofer) (Gedicht von Uz) (Gedicht von Mayrhofer) 

Das Leben 

(Gedicht von J. C. Wannovius) 
No. 1,2, 3 für eine Singstimmel „jj Begleitung des Pianoforte. 



Nu. 4 fiir 3 Frauenstimmen / 

Wien, bei Schreiber. 15Hgr. 



Jtö 1. Trost. 
Lebhaft, 






x=^ 



Jß 2. Die Nacht. 
Langsam. 



^^ 



i 



. ^'^r ■ M- 



Hörner-kl&n-ge ru-fen kla-gend 



^^c^ 



Bnit 



-^ 



T^l fTTTl^ 





störst uns nicht, o Nacht I 



ü 



^^^^m 



T 



P 



t 



Jß 3. Zum Punsche. 
Feurig. 



^f4^ 




Woget brausend, Harmo-nieen, 



^» 



F^ 



Ji 



Jß 4. Das Leben. 



r 



Das Le-ben ist ein Traum, 



4i__4i 



^ 



ifa^ 



i^ 



? 



^ 



^i^-j^ 




i 




man merkt, man fahh 



Das Le-ben ist ein Traum, 



^^ 



f 



^ 



J 



it 



Anmerkimg. Das früher bei G. Fetter in Wien befindliche Autograph von Nr. 1 zeigt 
das Datum: »Oct 1819«. Nr. 2 wurde wahrscheinlich im Jahr 1816 componirt. Nr. 3 wurde 
componirt im October 1816. Das früher bei Ferd. Schubert befindliche Autograph von Nr. 4 
zeigt das Datum: »25. August 1815«. 

Auagaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1— 4cplt. (Mit Lief.45.) 4Ngr. n. Schreiber, 
Wien, l5Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 k 2Ngr. — No. 1.2. Für eine Bassstimme: 
Schreiber, Wien, ä 7Y2Ngr. 

ITebeitragniigeiL. 

No. 1. Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O. W, Teschner, (36 Lieder. Heft 2.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 

No. 2. Für Sopran, Alt, Tenor u. Baas von G. W. Teaokner. (36 Lieder. Heft 7.) Sie- 
gel, Leipzig, Partitur u. Stimmen 25 Ngr. 
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Lief. 45. Frohsinn, Trinklied, Klage um Aly Bey, 

(Gedicht von ?) (Oedicht von ?) (Oedicht von Claudius) 

Der Morgenkuss (nach einem Ball) 

(Gedicht von Gabriele von Baumberg) 

No. 1, 4 für eine Singstimjne | 

No. 2 für eine Singstimme und Männerchor> mit Begleitung des Pianoforte. 

No. 3 für 3 Frauenstimmen | 

Wira, bei Sohreiber. 16Vgr. 
J& 1. Frohsinn. 



i 



fe 4 M^^l e 



SB 



I 



% 



g 



Ich bin von lo-eke-rem Behia - ge, ge- 



■*» 



JS 2. Trinklied. 




Jß 3. Klage um Aly Bey. 
Klagend, 



y^y^^^^gnij 



^W 




Lasst mich, lasst mich, ich will kla - gen, 



W \ h i-ri 



M ^ f \m^ 



^ 



JS 4. Der Morgenkuss. 
Langsam, 




w^ m M 



Durch ei - ne gan - ze Nacht sich nah zu sein, 

2 



!««•• mm^0 «fc ^ mm-^0mm^ m^m-^^^^ BAWwm ■■ w ««^a 

f 1 r T ' r i r 



AnmerkQDg. Nr. l componirt im Januar 1817, Nr. 2 am 29. August 1813, Nr. 3 im 
Jahre 1815, Nr. 4 am 22. August 1815. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—4 cplt. (Mit Lief. 44.) 4Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 15Ngr. Senff, Leipzig, No. 1 — 4 h 2Ngr. — No. 1. 4. Für eine Bassstimme: 
Schreiber, Wien, k 1^/2'Sgr. 



25 
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Lief. 4<. Epistel von Matth. von Collin 
an den Assessor Joseph von Spann in Linz. 

Musikalischer Schwank 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sohreiber. 16 Hgrr 



Aüegro fuHoso. 




k^. 



EEi 



P 



Recit. 



^ 



^g^-=^ 



f^ Und nimmer schreibst du? 




s&Hi 






rn^iTT^ 




'^ 



M-l — - 




ii^ 



ü 



Anmerkung. Componirt im Januar 1622. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1—4. (Mit Lief. 47.) 4V2Ngr.n. Schreiber, 
Wien, 1 5 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 



Lief. 47. Fünf Lieder von Goethe 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 20Hgr. 



Ji 1. Prometheus. 
Allegro, 



Beoit. 



^^ 



^^^^^^m 



t 



Be - 



^ß=^ 



f r-^ 



- T^ 

m 



i 



de - cke dei - nen Him-mel, Zeus, 

i 



i 





Jß 2. Wer kauft Liebesgötter? 
Massig, Reblieh. 




^^^^ 



^^^^ 



^ 



•tm 



f 




Ä 






Von al - len schö-nen 



P^ 



f9- 



Waa - ren, zum 

fP 



P- 



Jß 3. Der Rattenfänger. 
EtuHu geschwind. 

-I- 






^ 



:^r 



-»»- 



^ 



? 



' ' ^ r I r T ' ^- 



i^^ 






Ich bin der wohl- be • kann-te S&n-ger, 



* 



-B^ 



* 



%T-!Sr 
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JS 4. Nachtgesang. 
Langsam. 



^njMV^M 




o 



PÖ 



^ 



gieb, vom wei - chen Pfüh-le, 



ti 



i 



^ 



£3 



? 



* 



Jl? 5. An den Mond. 
Ziemlich langsam. 






M-. 



FR=f^^ 



t 



//» 



^ 



..LJ 



i f i 

Fül - leat wie 



. - -Ä» ^ 

r ^ r i r 

der BuBch und Thal 



PP 



t 



t=J: 



t 



T 



^^ 



Anmerkimg. Nr. 1 componirt im October 1819, Nr. 2 (nach dem in Cdur stehenden 
Autograph bei J. S. Tauber in Wien) am 21. August 1815, Nr. 3 (ursprünglich in Odur ge- 
schrieben) am 4. August IS! 5, Nr. 4 (nach dem in Asdur stehenden Autograph beim Leitmeritzer 
Gesangverein) am 30. November 1814, Nr. 5 spätestens im Jahr 1815. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel , No. l — 4 cplt. (Mit Lief. 46.) 41/2 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 20Ngr. Senff, Leipzig, No. l— Sä 2Ngr. 

ITebertragimgaD . 

No. 2. 5. Für Sopran, Alt, Tenor u. Base von G. W. Teschner. (36 Lieder. Heft s! 7.) 
Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen : ä 25 Ngr. 



Lief. 48. Die Sterne, Erntelied, Klage an den Mond, 

(Gedicht von Friedr. Schlegel) (Gedichte von Hölty) 

Trinklied, 

(aus »Antonius und Cleopatra« von Shakspeaie in der Uebersetzung 
von Ferd. Mayerhofer und Bauemfeld) 

Mignon, Der Qoldschmiedsgesell, Tischlerlied 

(Gedichte von Goethe) (Gedicht von ?) 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 16 Hgr. 
Jt$ 1. Die Sterne. 

Langsam, 








M 



\V» 



Du stau • nest, o Mensch, was 






^ 



m 



4- 



—-*-. 



M 
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Jß 2. Erntelied. 
Mästig, 




miujj. 



i 



u u \U U 




i^mrt fti 



Si - cheln schal -len, Aeh - ren fal - len 




t 



-^r[ ff ; [ if 



Jß 3. Klage an den Mond. 
Massig, 




g-^ l tifC- - fe Mfeg^^ 



^ 




fP 



^^ ' r ^ r 



-1 f-^-f 7 

'^, Dein Sil - her schien durch Ei - chen-grün, 



4 



♦ b 



^ ^ ^ \\] \ m^ . 



1 2 



Tl 



p^ 



m 
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i 




1 

Jrs 4. Trinklied. 
Lebhaft. 



^ 



~^ 
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^^^ ^^l'^fi-^ 
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feg 
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* 
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Bac - chus ! fei - ster Fürst des Weins, 



^+tcf^^-^ 



fcii 



I 



«^ 5. Mignon. 
Langsam, 



E^^^ 



^ 



PP 



^'V 



^^^^^^^ 



r f r. r r f^^^'TT 

So lasst mich schei - nen, bis ich 



»iiipr^:? tr^f-' I f ^ f 'I' I r 




Jß 6. Der Goldschmiedsgesell. 
. Massig, 




^ 



^^ 



S^I3EH] 



;^ 



-i-i 



=0 






Es ist doch mei - ne Nach - ba - rin 



^ 4 ^ i 



S 



:3: 



Of 7. Tischlerlied. 
Mäsnig. ^ 



i 



i- 



^ 
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ffl 



jjJÜti P g-^-^^ 



S 



P 



^^ 



^ 
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Mein Hand-werk geht durch al - le Welt 



• • T • !j 



* 



* 
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AnmerkuDg. Nr. l componin im Jahre 1820, Nr. 2 im Mai 1816, Nr. 3 am 12. Mai 
1816, Nr. 4 in Währing im Juli 1826, Nr. 5 (nach dem früher bei O. Fetter in Wien befind- 
lichen Autograph) im April 1821 , Nr. 7 am 25. August 1815. Die iweite Strophe bei Nr. 4 
ist wahrscheinlich von Fr. Reil hiniugefügt worden. Vergl.'Anm. su Lief. 7. Andere Bear- 
beitung von Nr. 5 : Op, 62 Nr. 3. 

Anigaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 7 cplt. (Mit Lief. 49 u. 50, No. 1. 2.) 
6Ngr.n. Schreiber, Wien, 15Ngr. SenflF, Leipzig, No. 1—7 k 2Ngr. — No. 4. Für 
eine Bassstinime : Schreiber, Wien, 7 Y^ ^ff^- 

Vebertragnng. 

No. 3. Für Sopran, Alt, Tenor u. Baas von O. W. TescAner. (36 Lieder. Heft 2.) Siegel, 
Leipzig, Partitur u. Stimmen : 25 Ngr. 



Lief. 4t. Auf der Riesenkoppe, Auf einem Kirchhof 

(Gedicht von Th. Kömer) (Gedicht von Franz v. Sohlechta) 

fiir eine Singstimme mit Kegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Sehreiber. 16 Vgr. 
JS 1 . Auf der ^esenkoppe 
Etwa» geschwind. 



K«eit. 



m 



^a 



flj^ 7 -g=:z:±= — — : ja a 



t 



Hoch auf dem Gi-pfel dei-ner Ge - bir - ge 



m 






■^- 



r 



Jß 2. Auf einem Kirchhof. 
Xan^eom. 



^i j i Ji h - 



^=it 
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PP Sei ge - grüsst, ge - weih-te Stil - le, 



i 
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£ 



^ 



Anmerkimg. Nr. l componirt im März 1818, Nr. 2 im Jahre 1815. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbüttel, No. 1. 2. cplt. (Mit Lief . 48 u. 50, No. 1. 2.) 
6Ngr. n. Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senff, Leipzig, No. 1.2 & 2 Ngr. 



lief. S#. An die Apfelbäume , wo ich Julien erblickte, 

(Gedicht von Hölty) 

Der Leidende, Augenlied 

(Gedicht von ?) (Gedicht von Joh. Mayrhofer) 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Witn, bei Sohnlber. 16 Vgr. 

JS 1. An die Apfelbäume, wo ich Julien erblickte. 
Zangsam, /eierlieh. 




200 



Jß 2. Der Leidende. 
Unruhig. 




^ -A^L^ 



i/ ^ ; 



T 
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'1 i. 1 1 






fe^ 
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Nim-mer trag' ich län - ger die-ser Lei -den Last, 



Mf 



Ü-lE^::^ 



SEE£^ 



^^^"^ 
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-*■ 
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Jf 3. Augenlied. 
Massig. 



^ I n rl 



■■^ 
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LÜl 
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Süs - se 



Au- gen, 



kla - re Bronnen, 



wm 
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Aninerkiing. Nr. 1 componirt am 22. Mai 1815, Nr. 2 im Mai 1816. 

Aasgaben. Holle, Wolfenbflttel , No. 1.2 cplt. (Mit Lief. 48. 49.) 6 Ngr. n. 
Schreiber, Wien, 15 Ngr. Senflf, Leipzig, No. 1—3 k 2 Ngr. — No. 3. Für eine Bass- 
stimme : Schreiber, Wien, 1 Ngr. 



ni. 

Werke ohne Opuszahl 

und nicht begriffen in den ^^Nachgelassenen musikalischen 

Dichtungen''. 



A. Werke für Orchester. 

B. Werke fttr Streichinstrumente. 

C. Werke fttr Pianoforte mit Begleitung. 

D. Werke fttr Pianoforte zu 4 Händen. 

E. Werke fttr Pianoforte allein. 

F. Messen, Cantaten, Opern, überhaupt mehrstimmige Gesänge 

mit und ohne Begleitung. 

G. Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



ächnbext, Themat. Cat. 2Ö 



1. Werke ffir Orchester. 



Andante. 



Symphonie (Cdur) 

für Orchester. 

Leipiig, bei Breitkopf «. Hlrtel. Partum lOTUr. Stimmen STblr. 

Allegro ma non troppo. 

Andante con moto. 




Scherzo. AUegro vivace. 



f • • • • • • J* 



AlUgro vivace. 



R^^M 
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Anmerkung. Ueberschrift des Autographs im Archiv der Oe8ell8<'haft der Musikfreunde 
'ien: »März 1828. Frz. Schubert«. Dii 
Leipzig im Gewandhaus am 21. Mftrz 1839 und erschien 1^40 in Stimmen und später 



in Wien: »März 1828. Frz. Schubert«. Die Symphonie wurde zum erstenmal aufgeführt in 

9 und erschien 1840 in Stimmen und später in Par- 
titur bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig. 



Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, Farütur: lOThlr. Stimmen: SThlr. Pe- 
ters, Leipzig, Partitur : t Thlr. n. 

ITebertragnngen. 

Für Piatioforte zu 4 Händen, Violine u. Violoncell von Fr, Hermann, Breitkopf u. Härtel, 
Leipzig, 4 Thlr. 15Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine von Fr. Hermann, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Thlr. 20Ngr. 

Fflr 2 Pianoforte zu 8 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6 Thlr. 

Fflr 2 Pianoforte zu 4 Händen von 6*. XUndworth. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, Partitur: 
SThlr. 15Ngr. 

Fflr Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Thlr. lONgr., neue Aus- 
gabe IThlr. lONgr. n. Ebenso von Fr. ^rtiw^. Simrock, Berlin, t Thlr. t6Ngr. 
Ebenso von ^. Ulrich, Peters, Leipzig, 15Ngr.n. 

Fflr Pianoforte zu 2 Händen von Carl Reinecke. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 2 Thlr., 
neue Ausgabe 25 Ngr.n. Ebenso von ^. Ulrich. Peters, Leipzig, lONgr. n. 

26* 
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Andante con moto daraus : 

Für Pianoforte zu 4 Händen, Violine u. Violoncell von R, WtUmann. Hofmeister, Leip- 
zig, IThlr. lONgr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von C Reinecke, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15 Ngr. 

Scherzo daraus : 

Für Pianoforte zu 4 Händen, Violine u. Violoncell von R. WiUmarm, Hofmeister, Leip- 
zig, 1 Thlr. 5 Ngr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 15 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 10 Ngr. 



Zwei Sätze einer unvollendeten Symphonie (H moll] 

für Orchester. 

WieBi bei Sohieiber. Fartitiu 3 Thlr. Stimmen 3 Thlr. 20Hgr. 



Aüegro modereUo. 




Ycll. a. Ba880. 



Anmerkang. Componirt im October 1822. Autograph im Besitz von Joh.- Herbeck in 
.Wien. Aufgeführt zum erstenmal in Wien in einem Qesellschafts-Concert am 17. December 
1865. Erschienen 1867 l)ei C. A. Spina in Wien. 

Ausgaben. Peters, Leipzig, Partitur : 15 Ngr. n. Schreiber, Wien, Partitur: 3 Thlr. 
Stimmen: 3 Thlr. 20 Ngr. 

ITebertragiingeii. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von K, Hübachmann, Leuckart , Leipzig , . No. 1.15 Ngr. 

No. 2. 12^2 Ngr. Ebenso von Carl Remecke. Schreiber, Wien, No. 1. 2 cplt. 

IThlr. 10 Ngr. Ebenso von jEf. Ulrich, Peters, Leipzig, lONgr. n. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Th, Herbert. Leuckart, Leipzig, No. 115 Ngr. No. 2 

10 Ngr. cplt. 22Y2Ngr. Ebenso von Carl Reinecke, Schreiber, Wien, No. 1. 2 

cplt. IThlr. 
Für Pianoforte u. Harmonium od. Physharmonika (od. 2 Pianoforte) von L, A, Z^flner. 

Schreiber, Wien, No. l . 2 cplt. 1 Thlr. 1 Ngr. 



Andante. 




Andante (Asdur) 

aus der tragisghen Symphonie 

für Orchester. 

Leipiig, bei Feten. Partitur 16 Hgr. n. 



^^^ r ' r ^ 
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Anmerkang. Die autographe Partitur der tragischen Symphonie im Besitz von C. F. Pe- 
ters in Leipzig hat zu Anfang das Datum: »April 1816«. Das Andante, welches den zweiten 
Satz darin oildet. erschien in Partitur, die ganze Symphonie in vierhändiger Uebertragung um 
187U bei C. F. Peters in Leipzig. Siehe Seite 208. 

üebertragnng. 
Siehe S. 208 : Tragische Symphonie für Pianoforte zu 4 Händen. 



B. Werke für Streichinstrumente. 



Quartett (Dmoll) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell, 

Wira, bei Witiendorf. 2Thlr. lOHgr. 



AlUgro, 



m ^mi 



Andante cott mf*to. 




fä^^EiiJ 
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Scherzo, Allefftv tnolto. 



Presto, 




i^^^^^m 



• • • • 



Pvf^tf 



^m^i^^iss 




m 



ADmerkung. Spätestens componirt im Januar 1826. Erschienen im Juli 1831 unter dem 
Titel : »Grand Quatuor pour deux Violons, Alto et Violoncelle ; compos^ par Fran9. Schubert. 
Oeuvre po.8thume. Propri6te de TEditeur. Enregistr^ dans Tarchive de Tunion. Vienne, chez 
Joseph Czemy«. (Stimmen in Hochformat. Verlagsnummer: 2686.) Das Thema zu den Varia- 
tionen des zweiten Satzes ist dem Liede »Der Tod und das Mädchen« (Op. 7) entnommen. 

Anigaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1 Thlr. 12Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 
15Ngr. Senff, Leipzig, (Revid. von F. David.) Partitur: 2 Thlr., Stimmen: 2 Thlr. 
Witzendorf, Wien, 2 Thlr. lONgr. 

Andante mit Variationen daraus : Leuckart, Leipzig, 1 5 Ngr. 

Vebertrai^nngen. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von H, Erler ^ Bote u. Bock, Berlin, 16Y2Ngr. n. Ebenso 
von Ä. Franz. Witzendorf, Wien, 2 Thlr. 20 Ngr. Ebenso von K. Hühschmann, 
Leuckart, Leipzig, IThlr. 10 Ngr. Ebenso \on R, Kleinmichel, Senif, Leipzig, 
1 Thlr. lONgr. 

Andante mit Variationen daraus : 

För Pianoforte, Violine u. Violoncell. Leuckart, Leipzig, 20 Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso erleichtert 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Leuckart, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Bote u. Bock, Berlin, 4Y2^^- Leuckart, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von Z. Studemund. Wessel, Rostock, 15 Ngr. 
Für Harmonium u. Pianoforte von /. Schoß, Wetzler, Prag, 22^2 Ngr. 
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Quartett (Gmoll) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Leipiig, bei FeterB. Partitur (Bämmtliohe Quartette] 2Thlr.ii. Btinuaen (6 Quartette) ITklr. ISV^.b. 



AndantinoK 



AlUffro con brto. 




g^j.j:.]>^>i,iinrjj];-^ijiJiSji 



Menueito. Allegro vivace. 



^^ 




^ 






V 



AlUgro. 



g^^^irfng ^fl^ 



fe^fe£ 



Ks 



£* 



T l 1 ICWe 




Anmerkaag. Componirt in der Zeit vom 25. März bis zum 1. April 1S15. Autographe 
Stimmen im Besitz von Friedrich Schreiber in Wien. Erschienen um 1871 bei C. F. Peters 
in Leipzig. 



Quartett (Ddur) 



fiir 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Leipiig, bei Peters. Partitur (sämmtliohe Quartette) 2Thlr.n. Stimmen (5 Quartette) 1 Thlr. 16 Vgr. n. 



Allegro. 



^^ 



-Oh 



i 



VP 



m 



-i$>- 



Andante con moto. 

?1^ c; ' 



Ißr 




^3 



IPirTH 



l 




< ynp ^ 




-Ä>- 



I 



i 



z: 



^^ 



5 



* 



Memietto, Allegretto, 



Presto. 




• • 



• •_ 1 p^^ • • • • • » 



^if:r , ^i^* i , p f^^ , ^ ^ 



Anmerkung« Spfitestens componirt im Jahre 1814. Autographe Stimmen im Besitz von 
Prof. Wagener in Marburg. Erschienen um 1871 bei C. F. Peters in Leipzig. 
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Quartett -Satz (Cmoll) 

für 2 Violinen, Viola und Violoncell. 

Leipiig, bei B. Senff. Partitar a. Stimmeii 20Hgr. 



AÜegro auai. 




sa 



aa 



Anmerkung. Componirt (nach dem Autograph im Besitz von Johannes Brahms) im 
December 1820. Erschien um 1868 bei B. SeniF in Leipzig. Das Stück bildet den ersten Satz 
eines angefangenen Quartetts. Der zweite Satz (Andante, Asdur} ist nicht vollendet. 

üebertragong. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von IL KiekmUcM. Senff, Leipzig, 25 Ngr. 



€. Werke für Pianoforte mit Begleitung. 



Adagio und Rondo conoertant (Fdur) 

für Pianoforte mit Hegleitung von Violine, Viola und Violoncell. 

Wien, bei Witiendorf. 1 Tblr. 10 Vgr. 
Adagio. 



^.£ Allegro vivace. 





Amaerkimg. Componirt im October 1816. Erschienen im Jahre 1866 bei Witzendorf 
in Wien* 

Aufgaben. Feten, Leipzig, 15Ngr.n. Witzendorf, Wien, IThlr. lONgr. 



Sonate (AmoU) 

£ür Pianoforte und Arpeggione (oder Violoncell, oder Violine). 

Wien, bei Gotthard. 2Thlr. Violinstimme 16Kgr. 
AUegro moderato. ^ i i .... Adagio. 
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^SP 



AUegretto, 



Arpeggione. 



^ 



g 



e 



E 



gg 



f 



lö 



fn . . p^ ."(P- . -M 



i 



r 



^ 



? 



Anmerkani^. Componirt im November IS24 und bald darauf durch Vincenz Schuster 
öffentlich zur Aufführung gebracht. Erschien 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 

Uebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. P, Gotthard, Wien, Gotthard, 1 Thlr. nYjNgr. 



D. Werke für Pianoforte zn 4 Händen* 



m 



Tragische Symphonie (Cmoll) 

für Pianoforte zu 4 Händen eingerichtet von H. Ulrich. 

Leiptig, bei Petorsi 16 Vgr. n. 
Adagio molto. 

$• . . AÜegro vivace. 



s: 



// 



T 



^^m^ 



gTfFi 



B^-j i k ^m 



k 



fyrrT t 




Andante. 






Menuedo, AÜegro vivace. 



fcfe 



t 



S 



i ii i-i^ » 



// 



dJ-p^+tH 



^' ' - ^ ili j :l #^ 



2^ 



gJ^^^-4 



t 



m 



Allegro assai. 
jcon 8va 




fp - 



^BEl^T^hH^ 






Anmerkmig. Siehe S. 204 : Andante aus der tragischen Symphonie für Orchester. 
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Symphonie (Bdur) 

(ohne Trompeten und Pauken} 
für Pianoforte zu 4 Händen eingerichtet von H. Ulrich. 

Lflipiig, bei Paten. 16 Hgr. 



AlUgro. 



mm^ 



Andante con meto. 




AnmerknDg. Die autographe Partitur im ßesitz von C. F. Peters in Leipzig liat zu 
Anfang das Datum: »Sept. 18 HU. Die Uebertragung erschien um 1870 bei C. F. Peters in 
I^eipzig. 

Ouvertüre (Ddur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wient bei Gottbaid. 26 Ngr. 
AlUgro. 



Adagio. ^ 



F?J5? 







4 « ■- 



3 



m^^m 






rt= 



AnmOfkllilg. Componirt für Orcliester im November 1817 und von Schubert selbst vier- 
händig gesetzt im December 1817. Erschienen 1872 bei J. P. Qotthard in Wien. 

Uebertragung. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von Ati^, Horfi. Qotthard, Wien, 4 7 '/2 Ngr. 

Kindermarsch (Gdur) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Wien, bei Qotthard. 15 Hgr. 



3£aTcui. 



X..^ 




Anmerkutlg. Componirt am 12. October 1827 für Faust Pachler, der auch das Auto- 
graph besitzt. Erschien 1870 bei J. P. Gotthard in Wien. 

Scbabert, Themat. Oai. 27 
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4 Ländler 

für Piano forte zu 4 Händen. 
Siehe Seite 214 : 20 Ländler für Pianoforte No. 17 bis 20 



E. Werke für Pianoforte allein. 



Drei Sonaten (Cmoll, Adur, Bdur) 

(»Allerletzte Composition«) 
für Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. Ho.l ITUr.lOFgr., Ho. 2 n.S ä lTblr.l5Hgr. 

Menuetto, AlUffro. 
Adagio. 



^ I^ÜJJJ 




y> £ 



f 



■^- 



Aüegro. 



r=P 



k 



6 — N 



[^FIFg 




f^T f ^ -f 



^ 



ri t;; r;^ i 



EE 



£^^ 



fc=fi: 



fcjzzdft: 



I * «I * 



^^ 



Jß 2. 

Aüegro. 



^^ 



^n(2an^no. 



2z: 



■ZT 



^ 



^ 




^ 



/* 



^p^^^^ 




Scherzo, Allegro vivace. 



Rondo. AlUgreUo, 
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Jß 3. 

MoUo moderato. 




Andante sostenuto. 



^ 



*=t^ 



PP 
col Ped. 



^ 



^ifi ^ » ^ a 



r 



ISftifei: 



rfi 



i^s:^ 



f 



Scheno. Aüegro vivace con delicatezza. 



^m 



£=^ 






Allegro ma non troppo. 




^- HJIJ 11 i 



AomerktlDg. Alle 3 Sonaten componirt im September 1828; Nr. 3 hat das Datum: 
20. Sept. 1828. Erschienen im Jahre 1838 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien unter dem Titel: 
»Franz Schubert's Allerletzte Composition. Drei grosse Sonaten für das Piano -Forte. Herrn 
Robert Schumann in Leipzig gewidmet von den Verlegern« u. s. w. (Hochformat.) 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, No. 121 Ngr. n., No. 2 u. 3 ä 24 Ngr. n. 
Holle, Wolfenbüttel, No. 1 — 3 cplt. 22V2Ngr. n. Litolff, Braunschweig, No. l u. 2 
ä9Ngr. n., No. 3 10 Ngr. n. Peters, Leipzig, äSNgr.n. Schott, Mainz, No. 2 237^ Ngr., 
No. 3 25 Ngr. Schreiber, Wien, No. 1 1 Thlr. lONgr., No' 2 und 3 ä l V2Tblr. 

VebertragungeD . 

No. 2. Andantino : FflrVioloncell u. Pianoforte von iST. ÄV?Ä/^. (K lavierst Öcke. No. 2.) 

Weinholtz, Brauiischweig, 15 Ngr. 
No. 3. Andante sostenuto : Für Violoncell u. Pianoforte von K. Richter. (Klavierstücke. 

No. 4.) Weinholtz, Braunschweig, 15 Ngr. 



Reliquie* Unvollendete Sonate (Cdur) 

für Pianoforte. 

Leipsig, bei F. Whiitling. 1 Thlr. 5 Hgr. 




Menuetto, Allegretto. 



Rondo, Allegro. 



mi rr r rir r »^U^I- ' WTif^: i'{^ \ (ij ui w 




I f i J>< [; < ^rj ''' n f #4 



Anmerkung. Componirt im April 1825. Die zwei letzten Sätze sind unvollständig. Der 
2. Satz erschien im December 1839 als Beilage zur Neuen Zeitschrift für Musik. Die Sätze 
erschienen zusammen im Jahr J861 bei F. Whistling in I^eipzig unter dem Titel: »Reliquie. 
Letzte Sonate (unvollendet) für das Pianoforte« u. s. w. 

27* 
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Fünf Ciavierstücke. 

I<«ipii£, b<i 0, A. Klemm. Compl. ITUr.lSHgr. EüimIbi Ho.l, 2, 4 & lOHgr., Io.3 l'/iHp., Io.B 15Igr. 



•Xfl. AUegro tnoderato. 



Jki 2. Scherzo* AUegro, 




M ^. Adagio, 



^^^^^ 



f 



g^ F-fa i=jfe i 



^ 4. Schetza con Trio, Aliegro. 




JS 5. AUegro pateHco, 




Anmerkung. Erschienen um i843 bei C. A. Klemm in Leipzig. 

Ausgaben. Holle, Wolfenbattel, 5Ngr.n. Klemm, Leipzig, cplt. 1 Thlr. 15Ngr., 
einzeln: No. l, 2, 4 & lONgr., No. 3 71/2 Ngr., No. 5 l5Ngr. 
Vebertragung. 

Für Pianoforte zu *4 Händen von Carl Geissler. Klemm^ Leipzig, 1 Thlr. 1 5 Ngr. 



Jß 1. Aller/ro aseat. 




Drei Ciavierstücke. 

Ltipiig, M Sieter-Biedamum. ir«.l| 3f 3 i SOHgr. 

vt} 2. Allegretto. 

i 



^^^^^^ 




^^^^^^^m 



^^£?^ 




^ ^i\fü fj^ 



Jß 3. Aliegro, 



^m 






^F^ 



HIf. ^g-rf-^y r ^It^ 



2ta 

Anmerkung. Nr. 1 und 2 componirt im Mai 1828, Nr. 3 etwas früher. Autograph im 

Besitz von Dr. Schneider in Wien. Erschienen im Jahr 1868 bei J. Rieter - Biedermann in 
Leipzig. 

Ausgaben. Breitkopf u. HÄrtel, Leipsdg, No. 1—3 cplt. 6Ngr.n. Rieter -Bieder- 
mann, No. 1, 2, 3 ä 20Ngr. 



Adagio (Edur) 
für Pianoforte. 

Leipsig, bei Sieter-BiedensMui. iV/^TSgr» 
Adagio 




'^m 




^p 





^ 




?=3r 



f^=^ 



Anmerkung. Componirt fnach dem Autograph bei Dr. Schneider in Wien) im April 18)8. 
Erschienen im Jahre 1869 bei J. Rieter-Biedenaann in Leipzig. 



Zwei Scherzi 



für Pianoforte. 

Wien, bei Ootthard. 15 Hgr. 



M 1 



te 



Mear^ 



etlo. 



-»- 



'^s 



-#- 



• • 




9( 



JS 2. AUegro moderato. 










Anmerkung. Componirt im November 1817. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 
Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 6Ngr. n. Gotthard, Wien, 15Ngr. 



Allegreito. 



Allegretto (Cmoli) 

für Pianoforte. 
Wien, bei Ootthard. 10 Hgr. 



P C ^ decresc. 







^ 




Anmerkung. Ueberschrift des Autographs im Besitz von Fräulein Magnus in Wien: 
»Meinem lieben Freunde Walcher zur Erinnerung am 26. April 1827«. Erschienen 187U bei 
J. P. Gotthard in Wien. 
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Marsch (Edur) 

für Pianoforte. 
Wien, bei Artaria n. Comp. 5 Igr. 



[llegro con brio. 




Anmerkung. Erschien um 1840 bei Artaria u. Comp, in Wien mit der Bezeichnung: 
»Marsch sammt Trio, für das Piano-Forte allein, von Franz Schubert. Aus dessen Nachlasse«. 

Ausgaben. Artaria u. Coüip., Wien, 5Ngr. Holle, Wolfenbuttel, l^^Ngr. n. 
Kistner, Leipzig, lONgr. 

Uebertragong. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von /. F, C, Dietrich, Prftger u. Meier, Bremen, 15Ngr. 
Ebenso von C. Geissler. Kistner, Leipzig, 1 Ngr. 

Grazer Galopp 

für Piauoforte. 

Wien, bei HMlinger. 3V2Hgr. 



jl^^i i^ft-i- cXä" I P ff- f \ tJ \ \ 



cresc. . 







^ 



Anmerkung. Wahrscheinlich componirt im Herbst 1827, Vgl. Op. 91. Erschienen 1828 
unter dem Titel: »Orätzer Galoppe für das Pianoforte allein von Franz Schubert. No 10. der 
favorit Galoppen. Wien, bei Tobias Haslingem. (Querformat. Verlagsnunmier : 5152.) 

Ausgaben. Haslinger, Wien, 3*/2Ngr. Präger u. Meier, Bremen, 5 Ngr. 

Uebertragung. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 2Ngr. n. 



20 Ländler 

für Pianoforte. 

(Nr. 1 7 bis 20 ursprünglich für Pianoforte zu 4 Händen und zu 2 Händen eingerichtet von 

J. P. Gotthard.) 



Wien; bei Ootthard. 2hftndig nV^Hgr. 4händig 271/2 Ngr. 



Jß 1. 
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Jü 4. 



Jß 5. 



Jß 6. 







k^MUim . 



m 




z 



fcz 



fctt^ 



^ 



^ 



JI9 13. 



J» 14. 



^aU^^i^=J = 



^ 



!^ 



tit 



m 



£ 



• • 



i 



t^'^'V^. i ^ '- 



^ 



* 



tt^ 



s 



j yJU lj 







Jl? 19. 




I ^ATJTüjrm 



' con Sordini. 



^^i; 



3 



J 



• • 



i 



W 



i 




^i 



#rf^=i-3 



Anmarknng. Nr. 2 bis 5, 8, 12 und 17 bis 20 mrurden im Juli 1824 zu Zelesz in Ungarn 
[eschrieben. Vgl. Op. 33. SämmtUche Tftnze sind autograph im Besitz von Johannes Brahms. 
>ie erschienen 1869 bei J. P. Ootthard in Wien. 
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12 Deutsche Tänze und 6 Ecossaisen 

fiir Pianoforte. 

Wien, bei Ootthard. 20Vgr. 
Deutsche Tänse. Jß 1. 







ÜJiU.i 







Jß 4. 



Jß 5. 



Jkf 6. 




^-f^^iff^^m^ 




JßJ. 



Jß 8. 



J» 9. 




^#-är-< l^f ^ ft N 



lü 



;?S: 



IV i %\ H i II 



EcoBsaiflen. JS 1. 




^fr^-U^ ^ \ ^ 



3i 



j» 2. 



f 



<-f fjlf f « 




Hf^ HH 



•^ ^-^^ ^ .»4. 




Aj f f I f f I HR-P fif P II' iiH! 




Anmerkuilg. Nach Angabe einer »Abachrifta componirt im Jahre 1817. Erschienen 1871 
bei J. P. Ootthard in Wien. 

V 

üebertrftgang. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Ootthard, Wien, l Thlr. 
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13 Variationen (Amoli) 

über ein Thema von An^elm Hüttenbrenner 
für Pianoforte. 



Thena« Andaniino. 



Wieni bei Bohreiber. 15 Vgr. 




Amnerkimg. Componirt im August 1S17. Autograph bei Joh. Herbeck in Wien. Er- 
schienen 1867 bei C. A. Spina in Wien unter dem Titel: »13 Variationen Über ein Thema aus 
dem Violinquartett Nr. 1 von Anselm Hüttenbrenner (bei Steiner & Comp, in Wien). Compo-» 
nirt und seinem Freunde und Mitschüler Herrn Anselm Hüttenbrenner gewidmet von Franz 
Schubert. Nachgelassenes Werk« u. s. w. 

Variation 

über einen Walser Ton A. DiabeUi 
für Pianoforte. 

Wioii bei Bohreiber. (Ysterltadisoher KüBitlerrerein, 2. Abih.) dVsThlr. 




N=3=t=f^=f^^=£MrnT^-|'J' 



^^ 



^ 



««« 



3 



^ 



£«« 



1 



Ajimarkling. Das Autograph in der Hofbibliothek zu Wien zeigt das Datum: Mftn 
1821. Die Variation findet sich als die 38. in der im Jahr 18*23 bei Cappi u. DiabeUi in Wien 
entchienenen Sammlung: »50 Ver&nderun^en über einen Walzer für das riano- Forte componirt 
▼on« (folgen die Namen von 5U oesterreichischen Componisten) . Das Thema ist dasselbe, inrei- 
ches Beethoven in seinem 120. Werk variirt hat. 



Fe Messen, Cantaten, Opern, fiberhanpt mehr- 
stimmige Gesänge mit und olme Begleitung* 



Kyrie. 

Latghetto, 



Messe (Fdur) 
für 4 Singstimmen und Orchester. 

Wien, bei Schreiber. Stimmen SThlr. 

Gloria. 

AlUgro vivace. 



m n^üH U H^ip | i#ffe i 



^•^ Ky-ri - e e - lei - son, , 




^K 



Olo 



ri - a, 



f 



p 



m 



i 



Schobert, Tbemat. Cat. 



28 
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Credo* 

Andanüno. 




PP 






p 



Cre 



do in u - num De - um, 



\ w^^^^ 



-«-s 



^^ 



^^ 



4-4 



t 



^ 



^^ 



Sanetns« 

Adagio maestoso. 



Benedietos« 

Andante eofi moto. 



^^ 



J 



±- 



jö: 



i 



•'•'s 



an 



CtU8, 



PP 




^^^m^^ 



W 



Solo. 





.9*.. 



Tt 



Be-ne-di-ctus qui 




Agrnns Dei. 



iN^ 



^ei» Ob. Solo. 




gnu8 De - i 



gt Sctiigiit 



rt^ 



:ö: 



^F=j A-^F=I^ 



+ 



* 






AnmerkllBg. Schubert begann die Composition am 17. Mai 1814 und beendigte sie am 
22. Juli 1814. Autögraph im Besitz von Dr. Schneider in Wien. Die Messe erschien mit 
einer Widmung von Ferd. Schubert im Jahre 1856 bei F. Olöggl u. Sohn in Wien. 

Ausgaben. Peters, Leipzig, '^Messen im Clavierauszug. No. 1.) 15Ngr. n. Schrei* 
ber, Wien, Stimmen : 3 Thlr. 

Messe (Gdur) 
für 4 Singstimmen y kleines Orchester und Orgel. 

Prag, bei X.B6Rft« (Heue von K.Fthr«r.} Btimaen 2 Thlr. 

^ GlorU« 



Kyrie« 

Andante eon moto. 



^ ^irm^m 



Allegro tnaestoso. 



P 



H fJrr^ 



Ky-ri - e 





ä^^ 



Glo - ri - a 



J^ 

^ ^ 



Credo« 

Allegro moderato. 




d^& 



■p- 




^ — w 

I I 



^ 



Cre - do in u 



num De 



um, 



^iq 



£7 



-#Ä^ 



r 



'^^^ 




Sanetna» 

Adagio maestoso, ±. 






•kxLSlJt! ^^ 
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^^^ 



Benedietvg. 

Andante graziöse, 
con S^^*-"*^^ Solo. 



I I 
San - ctus, 



fr "fc^" 




^^^1^ 





PP 



w 



^^ 



m^^ 



W^ 



kgnuH Del» 

Lento. 




ilrfr- 



Be-ne-di - ctus qui ve - nit in 

« n I. 



«TU 



^-PR^EP 








A - gnusDe-i, qui tol-li* pec-ca - ta mun-di, 



AnmarklUlg. Componirt in der Zeit vom 2. bis zum 7. März 1815. Autograph im Besitz 
der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien. Erschienen um 1846 unter falschem Componisten- 
Namen bei Marco Berra in Prag unter dem Titel: »Messe in G für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 
Viola, 2 Tromneten, Pauken, Orgel mit Contrabass und Violonzell componirt zur Installation 
Ihrer Kaiserlicnen Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzosin Marie Karoline als Aebttssin 
.... Yon Robert Führer, Capellmeister an der Domkirche zu St. Veit in Prag«. Zu verweisen 
ist auf die Erklärung Ferdinand Schuberts in der Allg. Wiener Musik-Zeitung vom 14. De- 
cember 1847. 

Antg^ben. Berra, Prag (Messe von R, Führer), Stimmen: 2Thlr. Peters, Leipzig, 
[Messen im Ciavierauszug. No. 2.) loNgr. n. 



Messe (Esdur) 
für 4 Singstimmen und Orchester. 

Leipsig, bei Bieter-Biedermana. Puiitar 7 Thlr. 20 Hgr., OrohestontlmmoB 6 Thlr. 10 Hgr.i Bingstimmen SThlr. 



Kyrie. 
Andante con moto, quasi AUegreUo, 



Oloria. 

ÄUegro moderato e tnaestoso. 




^S?^g 



teS^^ ^:^ 



/ Glori - a 



in ex-cel-sis De-o, 



big^tsrfftia 



Credo« 

Moderato. 




Pauke. 






28 
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Sanotos* 

Adagio. 




Benedlotvg. 

Andante. 



Andante. Soio. ."^ 




kgnufi Del« 

Andante eon mato. 
Hönier. 






Be - ne - di - ctus qui Ye-nit 

I I 




^ 



* 



± 



* 



* 



* 



f 



-•- 



J ; f— r W 



f 



gnu8 



De 



h 






t 



■«ä 



^^ 



I I 



Anmerknilg. Das Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin ist überschrieben : 
iJuny 1828. Frz. Schuberts Die Messe wurde aufgeführt am 15. November 1829 in der Pfarr- 
kirche zu Maria Trost in Wien und erschien im Jahre 1865 bei Rieter-Biedermann in Leipzig. 

Ausgaben. Peters, Leipzig, (Messen im Glavierauszug. No. 5.) 15Ngr. n. Rieter- 
Biedermann , Leipzig y Partitur : 7 Thlr. 20 Ngr. , Orchesterstimmen : 6 llilr. 1 Ngr. , 
Singstimmen: 2 Thlr., Ciavierauszug: 5 Thlr. 

üebertragnng. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Rieter- Biedermann, Leipzig, 3 Thlr. 15 Ngr. 



Messe (As dm) 

für 4 Singstimmen; Orchester und Orgel. 

Wieiii bei Sohrsiber. 



I 



Kyrie. 

Andante eon moto. 

Clar. 



^ 



4 O 



eP^ 



¥¥^ 






Ky - ri - e 



mm^^^^ 



e - lei 



j^ 

==i^ 



son 




I 



i t^ ^ j ' j jn 



Gloria. 

lieffro maeetoeo e vivace. 




Aüegro maeeti 



Credo« 

Allegro maeetoeo e owaee. 




t 



Olo - ri - a 



mi^- ^?Ti 



LJLI 



^^ 



^ 



3=^ 

^ P" 



^ 




r 



^F" 



Cre - do in u - num De - um. 
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Benedlotns« 

Andante eon motc. 







VcU. 



Solo. 






A^os Del. 

Adagio. 



r-T 



I 

di - ctus 




tfM I ü^. [[gif Ite^ 







Ö 



1> ^ l' 



A 

I 






gnuB 



^^^^Hf-^ tJ LZ j^j-rp^ 



Anmarknng. Das Autograph im Besitz der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien zeigt 
zu Anfanff das Datum: »Nov. 1819«; am Schluss steht: »im 7^ 1822 beendet«; auf dem Um- 
schlag Stent: »Missa solemnis in As von Franz Schubert 1822«. Schubert hat im Manuscript 
nachträglich viele Aenderungen vorgenommen. Das Erscheinen des Werkes steht bevor. 

Lazarus, oder. Die Feier der Auferstehung, 

Oster - Cantate in 3 Handlungen von A. H. Niemeyer. 

Fragment. 

Ciavierauszug von Joh. Herbeck. 

Erste Handlung. ^^' *** **"'**'■ ' "'"• '" "«'• 

u Andante. (Laiarns.) w 



m 



-O. 



^te 



i J -^ 



V~T~''^~T^^^^=^ 



Hier lasst mich ruh'n die letz - te Stun-de, 



^ 



^ 



F 



l 



-*- 



-& 



.A~ 



Arie. (Maria.) 
Andantmo soetenuto. 



m^L^i'^^l^j444 



Arie* (Nathanael.) 
AUegro moderato. 



E 



T-^-r-^ 



^ 



Steh' im letz - ten Kampf dem Mü-den, 
PL 



t 



"9' 



t 



f 



I 



0^3 



Wenn ich ihm nach - ge- 

I n I n 
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Beeltatir. (Martha.) 



m 



t 



!»*^ 




E 



fci 



^f^ 



ruQ - gen ha - be, 



Na-tha-na-el, be - wundern kann ich dich, 






I 



www^. 



i 



Arie. (Maria.) 
Andantino^ 

I 



Arie« (Jemina.) 
Andante, 



* 



Got 



i/;i i rgf i r H ^^ i^TT^ 



3 



tes Lie - be 



r 



w 






So schlummert auf Ko-sen 



^^ 



srr 



I 



Sehlnssehor* 



gs 



^ä=js^# 



Ali - gn& - di -ger, hei - le du 
P 



I 



m-^-r^ 



M 



Zweite Handlung. 

Largo. 



^ ITTTg- 



£=^ 



iSit 



// 



I 



i 



P 






^m 






9 



l 



ReeiUtiT« (Simon.) 



Arie« (Simon.) 
AlUgro moderato. 



^ 



^ 



:ln 



-fc 



i 



Wo bin ich? vro bin ich 



O könnt ich, All-ge - wal - ti - ger, im 



I r I 



Chor« 

Andante aoatemUo. Ten. I. 




^^^^i 



^fe 



IXi 



Ten. II. 

Sanft und still schläft un - ser Freund, 

Bms I. 



m 



i 



^^ 



i 



tb: 



I 



f 



Basa II. 



Anmerkuilg. Componirt im Februar 1820. Autograph grösstentheils im Besitz Yon 
C. A. Spina in men. Der 1 . Theil (Handlung) ist vollständig , der 2. unvollständig , vom 3. 
ist nichts vorhanden. Das Bruchstück erschien 18t>6 bei C. A. Spina in Wien. 
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Die Verschworenen, oder: Der häusliche Krieg, 

Operette in einem Akte von J. F. Castdli. 
Ciavierauszug von E. Schneider. 

Wt«Bi btl SehntUt. STklr, lOVgr. 

M 1. Dnett. (iMik, Udolin.) 
^Ugro. 



m 
W 



1 



^ 



^^Ä 



^| iijr^r^-|lr^ ^ 



Sie ist'Bl 



U 



Er iit's ! 



U^ 



* 



f— f 



.JL9L 



Jß 2. Bonanie« (Helene.) 
Moderaio. 






^m 



Pf, 



^ 



s 



ferdt 



i- 



Ich Schlei -che bang und still her- um, 
PP 



T: 



■ ► — , 7 f -— > - 



:^i 



Jtl 3. Chor der Frauen. 
Allegro moderato. 




Se 



Ihr habt auf eu 



re Burg ent -. bo - ten die 



1 ~ ^ ' ^ " 



Jß 4. TersehwttniBgfiehor der Frauen. 
Alle^o. 




Xi 5. Marseh und Chor der Ritter. 
Allegro moderato. 




tr 






Vorü-ber ist dte Zeit, 



&mm 



TTf? 



i 



'm 



Jß 6. Chor der Ritter. 
Allegro moderato. 



|fa?t^^ 



(UdoÜB.) 



^ 



m 



^ 



t^ 



PP 



Ver-rä-the - rei 

I 



hab' ich ent - deckt, 



^ 



^ 



5 



nj^ A- _j_j_j 
^E^ 



r^i — ^I- I i ^ i — ¥=i 
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Jß 7. Chor der Ritter und Frauen. 
Andantino, 



Jß 8. Duett. (Astolf, Helene.) 
Andantino, 




^?Rgt 



Willkommen, Bchön willkommen, 

- rn 



!E:3 



li! 



t 



^±=i 



f 



a 




Jß 9. Arlette. (Graf.) 
AlUgro moderato. 



^ fe 



ü*?. 






^ 



:1 



M: 



gy^ 






f 



t 



Ich ha - be ge- wagt und ha - be ge- strit-ten, 

N J ^ 




M^ 



^^ 



JÜ 10. Ariette. (Gräfin.) 
AÜ9gro modBrato, 



^ 



tq[: 



; i ^ n \ ^- ^ . 



^^ 



^ 



^ 



¥ 



rS" 5?' 

'"•^ Oe - setzt, ihr habt «irk-Uchge - wtgt und ge - strit-ten, 



""V" 



* 



I 



TTi: ri 



T 



1^ 



^ 



£ 



=1^ 



Jlf II. Finale. 
AlUgro giutlo. 



AUtgro gwuo. 



I . --^O ft.c1 | .i~nn 



1 



Wie, darf ich mei-nen Au -gen traun? 




Alimark nng. Das im Besitz %'on J. Kafka in Wien befindliche Autograph xeigt am Schiusa 
das Datum : April 1823. Im Anfang steht kein Datum. Angefahrt wurde die Operette tum ersten 
Mal im Jahre 1861 im Stadttheater zu Frankfurt a. M. Erscnienen 1S62 bei C. A. Spina in Wien. 

Auagaben. Klavier- Auszug mit Text : Peters^ Leipzigs 15Ngr. n. Schreiber, Wien, 
5Thhr. lONgr. Textbuch: Wallishauser, Wien, TVjNgr.n. 
Einzeln : 

Schreiber, Wien, No. 1 ISNgr., No. 3 20Ngr., No. 4 l5Ngr., No. 6 17VjNgr., 
No.7 22V2Ngr., No. 8 15Ngr., No. 9. 10 k TVjNgr., No. 11 1 Thlr. 5Ngr. — No. 2. 
Für Alt: Schreiber, Wien, T'/^Ngr. — No. 5. Schreiber, Wien, Partitur u. Stimmen: 
lONgr., mit Pianoforte: TYjNgr. — Für den Umfang jeder Stimme: Schreiber^ Wien» 
aus No. 1. Es ist nun schon 5Ngr., No. 2 5Ngr., ausNo. 3. Wir weinen 5Ngr., No. 5 
TVjNgr., No. 8 5Ngr., No. 9 5Ngr., aus No. 11. Wenn Muth 5Ngr., Suchet keine 
starkem 5NgT. 

Uebertragnngen. 

Für Flöte allein von /. Fahrhach. Schreiber, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte u. Violine von A, DiahBili. (Concordance. No. 105. 106.) Schreiber, 

Wien, IThlr. 12V2Ngr. 2 Thlr. 
Für Pianoforte u. Flöte von A, DiahelU. (Productionen. No. 108. 109.) Schreiber, Wien, 

IThlr. 5 Ngr. IThlr. nVjNgr. 



225 

Für Pianoforte zu 4 Händen. Schreiber, Wien, 4 Thlr. 17 V2 Ngr. Ebenso von A. DtabeUi. 

(Euterpe No. 526. 527.) Schreiber, Wien, k 1 Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 H&nden. Schreiber, Wien, 3 Thlr. 5 Ngr. Potpourris. Schreiber, 
Wien, (Anthologie No. 73.) 2 71/2 Ngr. Ebenso von E. Schneider. No. 1. 2. 4. 5 
ä 15Ngr. No. 3 lONgr. 
No. 2. Romanze. (Ich schleiche still.) 
Fflr Pianoforte zu 2 Händen von A. Drey schock. (Op. 133.) Schreiber, Wien, 15 Ngr. 
Ebenso von /. P. Qotthard. (Transcrpt. No. 1.) Schreiber, Wien, 7Y2Ngr. 
Ebenso von A, Jtm^^mann. (Op. 143. No. 5.) Schreiber, Wien, 12Y2Ngr. 
Aus No. 3. Chor. (Eifrig wollen wir.) 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. P, Ooiihard. (Transcrpt. No. 2.) Schreiber, Wien, 
7 1/2 Ngr. 
No. 5. Marsch u. Chor. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F. Latmer, (Op. 33.) Leuckart, Leipzig, 12Y2Ngr. 
Ebenso von A. Prosmitz, Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
No. 8. Duett. (Ich muss sie finden.) 
Für Pianoforte zu 2 Händen von /. P. Ooiihard. (Transcrpt. No. 3.) Schreiber, Wien, 
lONgr. 



Die Zwillingsbrüder, 

Singspiel in einem Akte nach dem Französischen von Hofmann. 

Clavierauszug. 



Onverliire* 

Aliegro. 



phfT^m^^ ^^i^ 



Leipiig, bei Feten. 15 Vgr. n. 

Jß 1. Chor. 
Allegretto, 




^ 



Ver-glü-het sind die Ster-ne, 







Jß 2. Duett« (Anton, Lieschen.) 
AndatUino.' 



Jß 3. Arie. (Lieschen.) 
Andaniino. 



A A*v Anaamtno. 

Vordem Busen, Der Va - ter mag wohl immerKind 



AA. 



a^ 



T 



^ 



iE 



Jß 4. Arie. (Franz.) 
AUegro risoluto. 



Jß 5. Qnmrtett. (Franz, Schulze, 

Lieschen, Anton.) 



^44^ 



fe^ 



siff 



^ 



a 



/* 






^ 



t 



t 



Mag es stürmen, 



t 't ( f 



Andante con moto. ^ 



Zu rech-ter Zeit 



w n m 1 j 




t 



jt 



^ 



• • • • 



T 

r 



Schub ert, Themst. C%%. 



29 
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Jtl 6. Arie. (Friedrich.) 
LargheUo. 



Jß 7. Dnettc (Lieschen ; Anton.) 
AüegreUo. 
con 8ya 



PP '^ 



-^ 






Lie-be, theure Mut - tey- er - de. 










1 



fc 



■f . j ^r" .^ 



p' 




3£^ 



^^ 



g 



Nur dir will ich ge - hö - ren, 



«^ 8. Teriett« (Lieschen, Anton, Frans.) 
AlUffro, j *Zi 



fe 



^^ 



■ ^fa3M^^-4^ 



Wa- gen 



y)P 







j, 



Sie Ihr Wort zu brechen ? 



Jlf 9. ({nintett und Chor. 

ÄUegro vivi^ce, 

±. ^ (AmtmftnB.) 



^M=^ 





^^ 



f p f 



Jß 10. Sehlns8-Chor. 
AUegro, 



t^rf- 



|B 



führt ihn vor Ge - rieht, 



• f9- 






^^^ 





// /> /« ^^^ Brü-der haben sich ge-funden. 



» — »— "■ 



£ 



^UV 



r 



•^ 



if 



/ 1 * i 

Anmerkanf^. Componirt JSIS und 1819. Die autogn^he Partitur im Besitz der Gesell- 
schaft der Musikfreunde in Wien zeigt bei der Ouvertüre das Datum: 19. J&nner 1819. Auf- 
geführt wurde das Singspiel zum erstenmal am 14. Juni 1820 im K&mthnerthor- Theater. £& 
erschien um 1872 bei C. F. Peters in Leipzig. 

Salve Regina 

(Hymne an die heilige Mutter Gottes) 
für 4 Singstimmen mit Begleitung der Orgel. 

Wien, bei Hsalinger. Partitur n. Stimmen 20Vgr. 
Andante. 




E£ 



2 Ä- 



-OL 



i Sai 'M^iif-4'AV 4^01^ "Ravivi _ liAW - v«<* _ Iro 



fe^ 



-*- 



::=r 



-# 



5 



Sei, Mut-ter der Barm- her- zig- keit. 



AnmerkUDg. Ueberschrift des früher bei Joseph Rettinger in Wien befindlichen Auto- 
gräphfr: »Salve Regina. 21. Februar 1816. Franz Schubert«. Der Text ist eine ältere- freie 
Uebersetzung des Salve Regina. Erschienen mit einer AVidmung von Ferd. Schubert im April 
1859 bei C. Haslihger in Wien. 
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Deutsche Messe (Hochamt). 

Gesänge zur Feier des heil. Opfers der Messe. 

Text von Joh. Philipp Neumann. 

Erste Bearbeitung 

mit einem Anhang, das Gebet des Herrn, 

für 4 Singstimmen mit Kegleitung von Blasinstrumenten oder der Orgel. 

Wien, bei Ootthaid. FwÜtor IThlr. V/t^gr* OroheitentimmeB IThlr. ITViVgr. Singstimoieii IThlr. 



1* Znn ElBgmng. 

Mäs9iff. 



2. Znm Gloria. 
Mit MqiesUU. 



\m 



^ 



^i^ 



■■sm 



Wo - hin soll ich mich wen -den, 



•>\ r, r I r g ^^^^ 



T 



m 




Eh-re,* Eh-re sei Gott 



^E^^^^^^ 



8« Zum Erangeliniii und Credo. 

Nicht zu langsam. 




4. Znm Offertoriun* 

Sehr langsam. 



f 




Noch lag die Schöpfung 



^FBfts^ m 



gTTTrrTi 



Du gabst, o Herr, mir Sein und Le - ben, 
P 



fe ^ 






5* Znm Hanctns* 

Sehr langsam. 



7 

6. Nach der Wandlnng* 

Sehr langsam. 




^^TJJIM 



Hei - lig, hei - lig, 







m 



r-^-Ttxj 



Be - trach-tend dei-ne Huld und Gfl-te, 




/' 



ÜE^ 



UEXXli ^ i ff II 



7. Znm Agnns Del« 

Massig. 



^^^^^ 



8. SeUngsgesang. 

Nicht zu langsam. 



Mein Heiland ^ Herr und Meister, 




Herr, du hast mein Fleh'n vernommen, 



^fe^^M i^ i hi^ ^ l^^^^ M 



Anhang. Das Gebet des Herrn. 
Massig. 



^^W^^^ 



An - be - tend dei - ne Macht und .Grös-se 



m ff f -i=&t£ ^ 



Anmerkung. Componirt im Jahre 1826 far die Hörer des polytechnischen Institutes in 
Wien. Autograph im Besitz von J. F. Qotthard in Wien. Erschienen bei Gotthard im Jahre 1870. 

29» 
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Deutsche Messe (Hochamt). 

Gesänge zur Feier des heil. Opfers der Messe. 

Text von Joh. Philipp Neumann. 
Zweite Bearbeitung für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Bohreiber. Partitiir u. Stimmen IThlr. 



1. Zum EiBguig. 

Massig. 
Ten. I. II. 



. j.en. X. XI. I I 1^ 



f 



2« Zan €(loria* 

IIa Majestät. 



^ 



P Wo-hin soll ich mich wen - den, 

Bass I. II. 



P 



Ki\;.;iii^ 



|nij ^ f-hi^ ^ 



/Eh-re, Eh-re sei Gott 



9q^=4=i 



^-A^ 



f 



P=P 



I 



8« Zum Credo. 

Nicht zu langsam. 




4* Zam Offertoriam. 

Langsam. 



P Noch lag die Schö-pfung 



p Du gabst, o Herr, mir Sein und Le-ben, 



i wriirr^ 



bvTfrtii^g^i ^ 




5* Znm SaiictaB« 

Langsam. 



rnürm 



PP 



Hd-iig, hei- lig, 



^ 



i=i 



^ 



4. 



F-f-^-f 



6. Nach der Wandlung. 

Massig. 



y>VH pr ^ — ^ 



1 



^^^^ 



y Be- trachtend dei - ne Uuld und Oä>te, 




1^^ 



I* 




n^üi'\i^i^i \ \ 



1. Zum Agnns Dei 




^lÄ 



Mein Hei-land, Herr und Mei-ster, , 



'>m i\ I H-ji 



8* Schlnssgesang 
Nicht zu langsam. 

^ ■ • ■ 




Herr, du hast mein Fiehn vernommen. 




AnmerklULg. Diese Bearbeitung des auf der vorigen Seite angeführten Werkes fallt 
ins Jahr 1827 und erschien im Jahre 1866 bei C. A. Spina in Wien. 

Uebartragung. 

Für 4 Singstimmen von L. Bödecksr. Simrock, Berlin, Partitur: ISNgr., Singstimmen: 
20 Ngr. 
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Der 92. Psalm (Lied fOr den Sabbath) 

in der Uebersetzung von Moses Mendelssohn 
für 4 Singstimmen und Bariton-Solo. 

Wien, bei Qotthard. Partitur n. BtimmeB 25 Hgr. 



jändante. 



I f^WffFFi 



■^- 



^ 



p Lieb-Uch ist's, dem Ew'-gen dan - ken; 

I 



j. i- j? ^ ^ ,h fji^ 




' r c f g g 



f 



Amnerknng. Componirt im Juli 182S für die israelitische Cultus - Gemeinde in Wien, 
welche auch das Autoeraph besitzt. Erschien zuerst mit hebräischem Text in J. Sulzer s Samm- 
lung »Schir Zion« und im Jahre 1870 mit deutschem Text bei J. P. Gottiiard in Wien. 



Chor der Engel 

(aus Goethe's Faust) 
für 4 Singstimmen. 

Ltipslg, bei B. Friese. (Mit andern Btflokenj ITUr. 



P 



Langsam. 
P 



er$8c. 



Cr48C. 



nr, j -i 



^m 



3: 



i 



ISL 



r r r 



f-f-*- ^ ' tf 



Christ ist er - stan - den, 



r 

Christ ist er - stan - den ! 



terPpf^ 



z: 



z: 



^^ 



f 



i 




-JBL 



ISL 



■A 



P 



Anmerkung. Componirt im Juni 1816. Erschienen im Juni 1839 als Beilage zur Neuen 
Zeitschrift für Musik. 



Rüdiger's Heimkehr 

für Tenor-Solo, Männerchor und Orchester.^ 

Wien, bei Bobreiber. Partitur n. Stinunen 2Thlr.2V2Vgr. 



AUegro moUo moderato. 

Viol&. 







^M 



mf 



Durch der Ost - see wil - de Wo-gen, 



g nmm 




Anmerkung. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien mit der Ueberschrift : »Rüdi- 
gers Heimkeiir nach einer Partitur-Skizze von Franz Schubert (aus dem Jahre 1823 May) aus- 
geführt von Johann Herbeck«. Die Skizze ist im Besitz von Joh. Herbeck. 
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Morgengesang im Walde 

für Männerchor und Orchester. 

Wien, b«i Bohniber. Fntltu n. Stimmen IThlr. ITVaVgT- 



i 



k 



Alhgro giusto. 
Viol. 



FFF 




Ten. I.U.g. 

z 



c 



gl&c C"^!^ 



^ 



s 



Es f un - kelt der Mor-gen wie 

Es 



i^Et 



t 



Anmerkung. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien mit der Ueberschrift : »Morgen- 

fesang im Walde von Franz Schubert. Orchestrirung, Clavierbegleitung und Text von Johann 
[erbeck«. 



Trinklied 

für eine Singstimme (Tenor) und Männerchor mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Schreiber. 5Kgr. 



Massig.- - I 



Ten. Solo. 




Anmerkung. Componirt im Jahre 1816. Erschien am 1. Juni 1844 als Beilage zur Allg. 
Wiener Musikzeitung und dann im Verlage von F. Mechetti in Wien. 



Sehnsucht 

(Gedicht von Goethe) 
für 2 Tenor- und 3 Bassstimmen. 

Wien, bei Bohreiber. Partitur n. Stimmen lOVgr. 



p 



Langsam. 
Ten. I. J 



Ä 



I 



M 



^. 



t 



j 



Ten. n. 
pp Nur wer die Sehn - sucht kennt, 



BmsIII. 



^ 



Anmerkung. Das Autograph im Besitz von J. F. Gotthard in Wien zeigt das Datum 
''Aprill 1819«. Erschienen um 1867 bei C. A. Spina in Wien. 



Neun Ghesänge. 

No. 1 für 4 Männerstimmen mit vierhändiger Pianoforte-Begleitung, 
No. 2y 4 für 4 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte, 
No. 3, 5 für 4 Männerstimmen, 
No. 6 bis 9 für 4 Singstimmen mit Begleitung des Piauoforte. 

Wien, bei Ootthaid. Partitiir n. Stimmen t Vo. 2, 4, 5, 9 i 10 Vgr. } Vo. 3 1 Thlr. ) 

Vo.6 27t/2lgr.| Vo.7, 8 i iV/t'Sgt, 

JS 1. Chor der Mauren aus Fierabras. Siehe Op. 76 (Seite 87). 

Jß 2. Trinklied. 
Feurig, 
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Auf ! Je - der sei nun froh und sor - gen - frei ! 
Basal, n. 
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JS 3. Lied im Freien. (Gedicht von Salis.) Jß 4. Bergknappenlied. 
Xtehhaftf doch nicht zu geschwind. Massig oewegt. 



Ten. I. U. 



^m, 



^m 



Ten. I. II. 



Wie schön ist's im Frei-en, 




Basal. II. 



^ 



!>'l i ^ \ J ^^'^^ 



^ 




Hin-ab, ihr Bra-der, in den Schacht I 

BmsI. II. J 



rrirrri 




JS 5. Das Grab. (Gedicht von Salis.) 
Langutm, 




Das Grab ist tief und stil - le, 



Basal. II. II Kl 



Jß 6. An die Sonne. (Ged.von J. P. Uz.) 
Adagio moto. 



f^ O 



^ 



t 



JOiaiprT^ j 




^^^ 



Son - ne, Kö - ni - gin der Welt, 

O Son - ne» 



m 



^ 



^^fta 



Jß 7. Lebenslust. 
u Geschwind. 



mMMM M I n 



Wer 



^^^ 






^ 




f Le-benslust fühlet, der bleibt nicht al-lein, 




¥^h 



1 



^ 



Jß 8. Begräbnisslied (von Klopstock) . 
Langsam^ ernst. 
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PP Be-grabt den Leib in 
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jAj: j'i I I 



sei - ne Gruft, 



s 



r 



FT 



Ji$ 9. Osterlied (von Klopstock). 
Nicht zu langsam. 
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Ue - her - wun-^len hat der Herr den Tod. 
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Anmerkung. Nr. 2 und 4 componirt am 25. August lSi5, Nr. 3 im Juli 1817, Nr. 5 am 
11. Februar 1816, Nr. 6 im Juni 1816, Nr. 7 im Januar 1818. Der Text zu Nr. 8 ist eine Um- 
dichtung des alten Kirchenliedes »Nun lasset uns den Leib begraben«, der zu Nr 9 des T^iedea 
»Jesus Christus unser Heiland, der den Tod überwand«. Die Sammlung erschien 1872 bei 
J. P. Gotthard in Wien unter dem Titel: »Neueste Folge nachgelassener mehrstimmiger Ge- 
sänge« u. s. w. 

Grab und Mond, Wein und Liebe 

(Gedicht von J. G. Seidl) (Gedicht von Friedr. Hang) 

für 4 Männerstimmen. 



Jß 1. Grab und Mond. 
Sehr, langsam, 
u. 




Wien, bei Haslinger. Vo. 1 5 Vgr., Vo. 2 lOVgr. 



Jß 2. Wein und Liebe. 
Lehhaft. 

ü Ton. I. II. 



Sil - ber-blauer Mondenschein 



^ ü T6n. 1. 11. I w 





Liebchen und der Saft der Reben 

B«88 I. II. 




Anmerkung. Nr. 1 componirt (nach dem Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im September 1826. Nr. 2 befindet sich autograph ohne Compositions - Datum , aber mit dem 
Datum der Censur-Behörde : 2 Juny 1827, bei Vrot. Wagener in Marburg. Beide Lieder er- 
schienen im Jahre 1828 bei Tob. Haslinger in Wien in der Sammlung: »Die deutschen Minne- 
sänger«, Nr. 1 und 4. (Stimmen in Hochoctav. Verlagsnummern: 3551, 3554.) 



Der Entfernten 

(Gedicht von Salis) 
für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Bolireibar. Partitor n. Stimmen 10 Vgr. 
Langsam. 






i 



PP 



Wohl denk ich al - lent-hal - ben, 



J . J-.^ J 




Anmerkung. Erschien 1867 bei C. A. Spina in Wien. 



X 



233 



Lob der Einsamkeit (Die Einsiedelei) 

(Gedicht von Salis) 
für 4 Männerstimmen. 

WUn, b«i Bohreibw. Purtitar n. Btiaunen lOVgr. 



Gemässigt, nicht schnell. 
Ten. I. II. ^ 




^a 



==i 



f^f Es rie - seit, klar und we - hend, 






I 



Anmerkung. Erschien um 1868 bei C. A. Spina in Wien. 



Der Q«istertanz 

(Gedieht von Matthisson) 
für 4 Männerstimmen. 

Wien, berOotthaid. Partitur n. Stimmen 17VsHgr. 
Gesehwind. 
Ten. I. n. 



E^ 



m 7T"ff^^^ 
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pp Die bret - ter - ne Kam-mer der Tod-ten er - bebt, 
Basal. U. , | h 



Basal. U. , I h h I 



Anmerkung, Componirt im November 1816. Autograph im Besitz von A. Stadler in 
Wien. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 



Ruhe, schönstes Glück der Erde 

für 4 Männerstimmen. 

Wien, bei Qotthard. Partitnr n. Stimmen 16 Vgr. 
AndanJÜno. 
Ten. I. II. 



Ten. I. II. ^ I k 11^ 



Ru - he, 



schönstes Glück der Er - de, 



Baaal.II. [ ^ 



^ 



^^iü 



Anmerkung. Componirt im April 1819. Erschienen 1871 hei J. P. Gotthard in Wien. 



Scbnbert, Themat. Tat. 



30 
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Ge Lieder üir eine Singstiniine mit Begleitung 

des Pianoforte. 



Schwanengesang. 

14 Lieder 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

(In 2 Abtheilungen.) 
Wien, bei Hasliiiger. (Bentsoli n. frani.) Abth. 1 n. 2 i IThlr. 20irgr. 

L Abtheilnng. ' 

Jß 1. Liebesbotschaft. (Gedicht von L. Rellstab.) 

Ziemlieh langsam. \ 
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Rau- sehendes Bach -lein, so sil - bern und hell, 
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m. 
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J(^ 2. Kriegers Ahnung. (Gedicht von L. Rellstab.) 
Nicht zu langsam. 



T-- -^ T In tie - fer 



^^^F=ft 



In tie - fer Ruh 
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liegt um mich her 

-\ ! ^-l -*- — 

1^ 
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Jß 3. Frühlingssehnsucht. (Gedicht von L. Rellstab.) 



Geschwind. 
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S&u - seln-de Lüf - te, 



= |Jr '^ e ^ 



we - hend so 
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.^ 4. Ständchen. (Gedicht von L. Rellstab.) 
Massig. 3 



1^^^ 
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Lei - se fle - hen mei - ne Lie - der 
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Jl§ 5. Aufenthalt. (Gedicht von L. RelUtab.) 
Nicht zu gesekwindj doch kräftig. 
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Rau - sehen - der Strom, 
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M 6. In der Ferne. (Gedicht von L. Kellatab.) 
Ziemliek langsam. 
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We-he dem Flie - hen-den, Welt hin -aus Zie-hen-den 




^sp^ 
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ll. AbtheiloBg. 

M 7. Abschied. (Gedicht von L. Kellstab.) 



Massig geschwind. 




-1 — » r f ^ *— ^ #■* — hm P- 
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A - de, 



du mun-tre, du fröh-li - che Stadt, 



T^rr^i ^^ j^ ^g i^{:^^-3^^ 
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^:^-3^ f:^3::-a 



.1? 8. Der Atlas. (Gedicht von H. Heine.) 
Etwas geschwind. 










B^S^S 



Ich un - glück-sel - ger At - las ! 



F f = l-r-H^ 
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if 
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.^s !>. Ihr Bild. (Gedicht von H. Heine.) 
Ijangsam. 
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Ich stand in dunklen Träu-men und starrt' ihr Bild-niss an, 



^WL*^'-J^IJ-Mi' ^'-LJ 
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J} 10. Das Fischermädchen. (Gedicht von H. Heine.) 
Etwas geschwind. 






Du schö-nes Fi - scher- mäd - chen, 



w^ 



-P- — ^--# — p- 
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„Ijf Jl. Die Stadt. ^Gedicht von H. Heine.) 
Massig geschwind. 



Am fer - nen Ho - ri - zon - te 




r *" T r r I 



1 
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»^2 12. Am Meer (Gedicht von H. Heine.) 
Sehr langsam. 



^ 



^*"^3^^ 
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-^ Das Meer er- gl&nz-te weit hin - aus 
^>=— moUo Ugato 



f 
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M 13. Der Doppelgänger. (Gedicht von H. Heine.) 
Sehr langsam. 
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Still ist die Nacht, es ru - hen die Gas-sen, 
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Js 14. Die Taubenpost. (Gedicht von J. G. Seidl.) 
ZietnUch langsam. 




i m-^^ii-ji M 



Ich hab ei - ne Brieftaub* in 



PE. 
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Anmerkung. Das Original-Manuscnpt, früher im Besitz der Wittwe Haslinger in Wien, 
ist von des Verlegers Hand überschrieben: »Schwanen - Gesang. Ueberreicht den 13. Jenner 
1929«. Nr. 1 bis 13 wurden componirt im Auffust 182S. Nr, 14, angeblich Schuberts letztes 
Lied, trä^t das Datum: Octobcr 1S28. Das \Verk wurd«.* auf Pränumeration herausgeseben 
und erschien im Mai 1829 in 2 Abtheilungen unter dem Titel: »Schwanengesang. In Mufik 

fefetzt für eine Singftimme mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert. Letztes Werk. 
'« Abtheilung. Eigenthum des Verlegers. Wien, bey Tobias Haslinger«. (Querformat. Verlags- 
nummern: 5371 bis 5384. 

Ausgaben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 20Ngr.n., geb. 1 Thlr. 2 Ngr. n. Has- 
linger, Wien, [deutsch u. franz.) Abth. 1 u. 2 ä l Thlr. 20 Ngr. Holle, Wolfenbüttel, 
(deutsch u. franz.) 15 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, lONgr.n. Peters, Leipzig, 10 Ngr. n. 
SenflF, Leipzig, 20 Ngr., Pracht- Ausgabe 2 Thlr. — Für eine tiefe Stimme: Arnold, 
Elberfeld, 2 Abth. k 1 Thlr. 20 Ngr. n. Litolff, Braunscbweig , 1 Ngr. n. Peters, Leip- 
•zig, lONgr.n. Schuberth, Hamburg, 1 Thlr. n. 

Einzeln : 

No. l. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) l2V2Ngr. 

No. 2. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 14 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass .* Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12 1/2 Ngr. 

No. 3. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, SNgr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. — 
Für Alt lod.Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 4. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
1 Ngr. Fürstner, Berlin, 3 Ngr. Haslinger, Wien, 1 Ngr. HoUe, Wolfenbüttel, 2 Ngr. n. 
Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 
^V'sNgr. Stempelmann, Berlin, 10 Ngr. Tdborszky o» Parsch, Pest, (deutsch u. ungar.) 
lüNgr. — Für Sopran (od. Tenor): W.Müller, Berlin, INgr.n. Schloss, Cöln, 7V2Ngr. 
Weinholtz, Berlin, 7 1/2 Ngr. — Für Mezzosopran : W.Müller, Berlin, INgr.n. — Für 
Alt (od. Bass) : Arnold, Elberfeld, ^deutschu. franz.; 10 Ngr. W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n . 
Schloss, Cöln. 772 Ngr. 

No. 5. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.; 

4 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Stempelmann. Berlin, 10 Ngr. Tdborszky u. Parsch, Pest, (deutsch u. ungar.) 10 Ngr. — 
Für Alt (od. Bass); Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 6. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 

5 Ngr. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 

No. 7. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 4'/2Ngr. n. Forberg, Leipzig, ^deutsch u. 
franz.) 5 Ngr. Haslinger, Wien, 1 4 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Siegel, Leipzig, 1 2 '/2 Ngr. 
— Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 12 1/2 Ngr. 

No. 8. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass) : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7 1/2 Ngr. 

No. 9. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 1^2 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger, Wien, 3*/2Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. Stempelmann, 
Berlin, 5 Ngr. —7 Für Alt (od. Bassj: Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 5 Ngr. 

No. 10. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.] 
4 Ngr. HasUnger, Wien, 10 Ngr. W. Müller, Berlin, INgr.n. Senff, Leipzig, 2 Ngr. 
Siegel, Leipzig, 7^2 Ngr. Stempelmann, Berlin, 10 Ngr. — Für Mezzosopran : W.Müller, 
Berlin, 1 Ngr. n. — Für Alt (od. Bass): Arnold, Elberfeld, (deutsch u. franz.) 10 Ngr. 
W. Müller, Berlin, l Ngr. n. 

No 11. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
4 Ngr. Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass): Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) 7^2 Ngr. 
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No. 12. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, \^/2^gr.n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. 
franz.) 2Y2Ngr. Haslinger', Wien, 7 Ng^. W. Maller, Berlin, INgr.n. Senff, Leipzig, 
2Ngr. Siegel, Leipzig, V^/jNgr. Stempelmann, Berlin, l^fi^gT^- Weinholtz, Berlin, 
5 Ngr. — Für Mezzosopran : W. Müller, Berlin, 1 Ngr. n. —r Für Alt (od. Bass) : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.) V^/j^gr. W. Müller, Berlin, INgr.n. 

No. 13. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, I^^Ngr. n. Forberg, Leipzig, 2^/2^^ > 
Haslinger, Wien, 7 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass! : Arnold, Elber- 
feld, (deutsch u. franz.) 7*/.2Ngr. 

No. 14, Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 3 Ngr. n. Forberg, Leipzig, (deutsch u. franz.) 
5 Ngr. Haslinger, Wien, 11 Ngr. Senff, Leipzig, 2 Ngr. — Für Alt (od. Bass] : Arnold, 
Elberfeld, (deutsch u. franz.; 12 1/2 Ngr. 

üebertragnni^en. 

Schwanengesang complet. 

Für Violine u. Pianoforte von Hermann, Feters, Leipzig, 16Ngr. n. Ebenso von Jansa. 

(Op. 63.) HasUnger, Wien, 2Thlr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von Hermatm. Peters, Leipzig, 16Ngr. n. Ebenso von 

Jansa. (Op. 63.;^ HasUnger, Wien, 2Thh-. 
Für Flöte und Pianoforte von Jansa, (Op. 63.) Haslinger, Wien, 2Thlr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Wittmann, Peters, Lei])zig, 1 Ngr. n. 

No. 1. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser, (Melod. No. 5.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L, Jansa. (Op. 63. No. 4.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 4.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von F, A, Kttmmer. Op. 117. No, 13.) Cranz, Hamburg, 17^2 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 4.; Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Ebenso von F, A. Kummei. (Op. 117**. No. 13.] Cranz, Hamburg, H^^^gr. 
Für Guitarre von J. K. Mertz. (6 liieder. No. 2.) Haslinger, W^ien, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Fr. Liszt. (Schwanenges. No. 10.; Haslinger, Wien, 

20 Ngr. Ebenso von F, Spindler. (Op. 183. No. 30.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Physharmonika von C. O. Lickl, (Den Manen. Heft 9.1 Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

No. 2. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 2.) 20 Ngr. 
Ebenso von Fr, lAszi. (Schwanenges. No. 14.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. Ebenso 
von F. Spinaler, (Op. 183. Nb. 44.) Siegel, I^ipzig, 16 Ngr. 

No. 3. 
Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. 38.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Fr. Liszt, (Schwanenges. No. 9.) Haslinger, Wien, 

20 Ngr. Ebenso von F, Spindler, (Op. 183. No. 43.) Siegel, Leipzig, 16 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hennig, (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) StoU, 
Leipzig, i 5 Ngr. 

No. 4. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für eine Singstimme mit Pianoforte u. Violoncell von M. Braunstein. Andre, Offenbach, 
12V2Ngr 

Für Sopran u. Bass (od. Sopran u. Alt] mit Pianoforte von L. Hoffniann. Hampe , Bre- 
men, 10 Ngr. Hainauer, Breslau, 10 Ngr. 

Für Tenor u. Bass. Leuckart, Leipzig, 10 Ngr. 

Für 4 Männerstimmen von K. Kunize, Siegel, Leipzig, Partitur u. Stimmen: Xl^j^^^. 
Ebenso von W. Tschirch. (Der deutsche Sänger. Lief. 3.; Weinholtz, Braun- 
schweig, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M, Hauser, (Melod. No. l.) Siegel, Leipzig, l^/^^gr. 
Ebenso von Z. Jansa. (Op. 62. No. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
G, Scheller. (Op. 41. No. 4.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A, Batta. (6 Lieder. No. l.) Schreiber, Wien, 7^/2 Ngr. 
Ebenso von Z. Jansa, (Op. 63. No. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso tou 
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F, A, Kummer. (Op. 117. No.6.) Cranz, Hamburg , I2Y2 Ngr. Ebenso von 
A. Piaili, Rözsavölgyi u. Comp., Pest, ISNgr. 

Für Flöte u. Pianoforte von T, Böhm. Aibl, München, \2^l^^gr. Ebenso von Z. Jansa. 
(Op. 63. No. 3.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von F. A. Ktnmner. ;0p. 1 1?*". 
No.6.) Cranz, Hamburg, 12Y2Ngr. Ebenso von ^. Tenchak, (12 Lieder. No. 2.) 
Kohlke, Danzig, 22V2Ngr. 

Für Guitarre von /. K, Meriz. (6 Lieder. No. 4.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Zither von E. Hermann, (Op. 9.) Bote u. Bock, Berlin, 12^2 Ngr. Ebenso von 
W. Holler. (Comp. u. Transcr. No. 38.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 
Fr. Kropf, (('omp. Heft 51.) Fr. Kropf, Wien, lONgr. n. Ebenso von P. Renk, 
■ 8 Lieder.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von /. Schnitzer. 'Comp. No. 3.) 
Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von K, J, Umlauf, (Op. 98.; K. J. Umlauf, 
Wien, 15 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell (od. Violine) und Harmonium von L, KöMw, (Lieder-Cyclus. 
No. l.j Herf u. Wolf, Mainz, 171/2 Ngl^ 

Für Pianoforte, Violoncell u Orgue-Melodium von F, Lux, (Melod. No. 3.) Schott, 
Mainz, 17 Ngr. 

Für Pianoforte zu 4 Händen von Friedrich. (Op. 180. No. 21 [in leichtem Styl.)] Berens, 
Hamburg, 7 '.''2 Ngr. Ebenso von A'. AV^y«. Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso 
von L. Winkler. ^Chansons. No. 5.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 1.) 20 Ngr. 
Ebenso \onH, Burgmüller. Lehmann, Hamburg, 5 Ngr. Ebenso \onF. X. ChtvaiaL 
(Op. 224. Heft 2.) Merseburger, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C. Czemy, (Ju- 
gendschatz. No. 21.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso von B. Damcke, (Op. 14. 
No. 1.; Päz, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von /. H. Doppler. (Op. 309. No. 1.) 
Cranz, Hamburg, l^/^^gr. Ebenso von G. W, ElUssen, Bachmann, Hannover, 
2Y2Ngr. Ebenso von W, Graf, (I^eder. No. l.) Wetzler, Prag, 10 Ngr. Ebenso 
von *S^/. Heller, (30 Lieder. No. 7.) Schloss, Cöln, \2^li^gr. Ebenso von 
F. Hunten, ^Op. 179. N. 1.) Schott, Mainz, 10 Ngr. Ebenso von A. Jtmgmann. 
(Lieder. No. 1.) Schreiber, Wien, 7 1/2 Ngr. Ebenso von L, Köhler. (Lieder. 
No. 3.) Bote u. Bock, Berlin, lONgr. Ebenso von W. Kühe. (Op. 139. No. 3.) 
Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von G. Lange. (Op. 90. No. 3.) Challier u. 
Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von W. Lege. (Op.9. No. 2.) Kühn, Berlin, 
7^2 Ngr. Ebenso von /. Low. (Op. 111. No. 12.) Hientzsch, Breslau, 10 Ngr. 
Ebenso von Fr. Liezt. (Schwanengesang. No. 7.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Ebenso von CA. Miller. [Lieder. No.7.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso 
von Th. Oesten, (Op. 369. No. 7.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von G. Poor, 
(Op. 12. No. 54.) Rözsavölgyi u. Comp., Pest, 6 Ngr. Ebenso von jS. Prudent, 
(Op. 14.) Schott, Mainz, 1 Thbr. 31/2 Ngr. Ebenso von /. Schad. (Op. 23.) Schott, 
Mainz, 15 Ngr. Ebenso von 4S'. Smith. Täborszky u. Parsch, Pest, 12 Ngr. 
Ebenso von F. Sjnndler, (Op. 183. No. 2.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von 
Trehde. (Op. 248.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von E. D. Wag- 
ner. (Op.40. No. 2 [in leichtem Styl.)] Schlesinger, Berlin, 7y2Ngr. 

Für Harmonium von Bial. (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hetmig. (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 

Leipzig, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lichl, (Den Manen. No. 4.) Haslinger, 
Wien, IThlr. 

No. 5. 

Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von J/. Hauser. (Melod. No. 3.) Siegel, Leipzig, 10 Ngr. 

Ebenso von L, Jansa. (Qp. 63. No. 1.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. Ebenso von 

G. Seheller, (Op.41. No. 3.) Cranz, Hamburg, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. l.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Höte u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 63. No. l.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Guitarre von /. K, Mertz. (6 Lieder. No. 3.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
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Für Pianoforte zu 4 Händen von L, Winkler, 'Chansons. No. 14.) Cranz, Hamburg, 

nViNgr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 1.) 20Ngr. 

Ebenso von ^. Cramer. (Lieder. No. 16.} Andre, Offenbach, lONgr. Ebenso 

xon A, Jungmann, (Lieder. No.4.) Schreiber, Wien, 5Ngr. Ebenso von L. iT^^/^. 

[Lieder. No. 10.) Bote u. Bock, Berlin, 15 Ngr. Ebenso von G. Lange. 

(Op. 90. No. 14.) Challier u. Comp., Berlin, 15 Ngr. Ebenso von Fr. lAazt. 

(Schwanengesang. No. 3.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. 

(Lieder. No. I4.'i Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von F, Spindler. Op. IS3. 

No. 18.) Siegel, Leipzig, 1 7^2 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. O, Lichl, i Helikon. Heft 2.) Haslinger, Wien, 

25 Ngr. 
Für Physharmonika allein von C. G. Lickl, (Helikon. Heft 2.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. 

No. 6. 
Für Violine u. Pianoforte von L, Jansa, Op. 63. No. 7.'i Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 7.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 63. No. 7.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von Fr. Liszt. [Schwanengesang. No. 6.) Haslinger, Wien, 1 Thlr. 

No. 7. 

Für Violine u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 63. No. 5.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen von H, Cramer. (Lieder. No. 18.) Andre, Offenbach, 10 Ngr. 
Ebenso von St, Heller. (30 Lieder. No. 22.) Schloss, Cöhi, nVjNgr. Ebenso 
von W, Krüger, (Op. 6. No. 1.) Hofmeister, Leipzig, 10 Ngr. Ebenso von F. Liszt. 
(Schwanengesang. No. 5.) Haslinger, Wien, 25 Ngr. . 

No. 8. 
Für Violine u. Pianoforte von 3/. Hauser, (Melod. No.ll.) Siegel, Leipzig, 7*/ 2 Ngr. 

Ebenso von L, Jansa. (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 10.) Haslinger, Wien, 8Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von F, Lisiu, [Schwanengesang. No. 11.) Haslinger, Wien, 
20 Ngr. 

No. 9. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von L, Köhler, (Lieder. No. 2.) Bote u. Bock, Berlin, 5 Ngr. 

Ebenso von F, LtszL (Schwanengesang. No. 8.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 
Für Harmonium von Bial, (Sammlung bei. Gesänge. Heft 1.) Bote u. Bock, Berlin, 

20 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 2.) StoU, 

Leipzig, 15 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C. G. Lickl, (Den Manen. Heft 9.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 

No. 10. 

Für eime Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. Schloss, Cöln, 5 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von M. Hauser. Melod. No. 9.) Siegel, Leipzig, l^/^^gr. 
Ebenso von L. Jansa. (Op.63. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Violoncell u. Pianoforte von R, E, Bockmühl. (Immortellen. No. 6.) Andre, Offen- 
bach, \2^l2^gt. Ebenso von L. /afuo. (Op. 62.No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von T. Böhm. Aibl, München, l2Y2Ngr. Ebenso von L, Jansa. 
(Op. 63. No. 2.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Für Guitarre von /. K, Merk. (6 Lieder. No. 6.) Haslinger, Wien, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, [Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von C. Czemy. (Jugendschatz 1847.) Haslinger, Wien, 5 Ngr. Ebenso 
von A. Jungmann, (Lieder. No. 3.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von L, Köhler. 
J^ieder. No. 5.) Bote u. Bock, Berlin, 10 Ngr. Ebenso von F, Liszt, (Schwa- 
nengesang. No. 2.) Haslinger, Wien, 15 Ngr. Ebenso von 7h. Oesten. (Op. 369. 
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No. 12.) Siegel, Leipzig, l5Ngr. Ebenso von F. Sjnndkr, (Op. 183. No.'lG.) 

Siegel, Leipzig, 15Ngr. 
Fflr Harmonium (od. Pianoforte) von K, Hentdg, i6 Lieder ) Stoll, Leipzig, 15Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C, O, UckL 'Den Manen. No. 4.) Haslinger, 

Wien, 25Ngr. 
Für Sopran, Alt, Tenor u. Bass von O. W. Teschner, (36 Lieder. Heft 4.) Siegel, Leipzig, 

Partitur u. Stimmen 25Ngr. 

No. U. 
Für Violine u. Pianoforte von L, Jama. (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, SNgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L, Jansa. (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, SNgr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L. Jansa, (Op. 63. No. 8.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. 
Far Pianoforte zu 2 Händen von F. Liazt. (Schwanengesang. No. 1.) Haslinger, Wien, 
1 5 Ngr. 

No. 12. 

Für Orchester (2 Violinen, Viola, Violoncell, Contrabass, Flöte, 2 Glarinetten, 2 Hörner 
u. 1 Fagott [ad lib. 2 Trompeten, Posaune u. Pauken.]) Andre, Offenbach, (Po- 
lyhymnia. Heft 6.) 3 Thlr. 20 Ngr. Ebenso von E, Neumann. (Grosses od. klei- 
nes Orchester.] [Zusammen mit: Ständchen.] Schott, Mainz, 1 Thlr. 15 Ngr. 

Für Militair- (Harmonie-] Musik. Bellmann u. Comp., Potschappel, (Hefte für Militair- 
Musik. No. 18, [für Posaune]) 20 Ngr. 

Für Violine u. Pianoforte von 3/. Hauser. (Melod. No. 6.) Siegel, Leipzig, T^/aNgr. Ebenso 
von L. Janaa, (Op. 63. No. 6.) Haslinger, Wien, SNgr. Ebenso von S. Roherti. 
(Soirees. No. 13.) Forberg, Leipzig, l^j^^gt- 

Für Violoncell u. Pianoforte von Ä. ^. JSo^^il^/. (Immortellen. No. 9.) Andr6, Offen- 
bach, 12V2Ngr. Ebenso von Z. Jansa. (Op. 63. No.6.) Haslinger, Wien, SNgr. 
Ebenso von F. A. Kitmmer. (Op. 117. No. 7.) Cranz, Hamburg, 7^^2Ngr. 

Für Flöte u. Pianoforte von Z. Janm, (Op. 63. No. 6.) Haslinger, Wien, 8 Ngr. Ebenso 
von F, A, Kummer. (Op. ll7^.No. 7.) Cranz, Hamburg, 7^2 Ngr. 

Fflr Pianoforte zu 4 Händen von K, Burc/tard, (Lieder. Heft 4.) Heinrichshofen , Mag- 
deburg, 20 Ngr. Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. 1.) Andr6, Offenbach, 

12 Vi Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 3.) 20 Ngr. 
Ebenso von H. Cramer. (Lieder. No. 17.) Andr6, Offenbach, l^/^^gr. Ebenso 
von A, Jungmann. (Lieder. No. 2.) Schreiber, Wien, 5 Ngr. Ebenso von Z. Köhler. 
(Lieder. No. l.) Bote u. Bock, Berlin, lONgr. Ebenso von O. Lange. Pp.90. 
No. 8.) Challier u. Comp., Berlin, l5Ngi^. Ebenso von F. Ltszt. (Schwanenge- 
sang. No. 4.) Haslinger, Wien, 1 5 Ngr. Ebenso von Ch. Miller. (Lieder. No. 11.) 
Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. Ebenso von Th. Oesien. (Op. 369. No. 4.) Siegel, 
Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von C Prinz. (Op. 23.) Kaeschner, Potsdam, 10 Ngr. 
Ebenso von E. Richard. (Op. 32. No. I.) Andr6, Offenbach, 10 Ngr. Ebenso von 
F. Spindler. (Op. 183. No. 7.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. Ebenso von B. Sülze. 
(Op.43.) Kühn, Weimar, 5 Ngr. Ebenso von £•. D. Wagner. (Op.40. No. 12. 
[in leichtem Styl.]) Schlesinger, Berlin, 7^/2 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell [od. Violine) u. Harmonium von Z. Köhler. (Lieder-Cyclus. 
N0.3.) Herf u. Wolf, Mainz, 10 Ngr. 

Für Pianoforte, Violoncell u. Orgue - Melodium von F. Lux. (Melod. No. 1.) Schott, 
Mainz, 17 Ngr. 

Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (6 Lieder.) Stoll, Leipzig, 15 Ngr. 

Für Männerstimmen mit kl. Orchester von W. Tachirch. Haslinger, Wien, Partitur, Kla- 
vier-Auszug ä 12Y2Ngr. 

No. 13. 
Für Pianoforte zu 2 Händen von Z. Köhler. (Lieder. No. 6.) Bote u. Bock, Berlin, 
^ 5 Ngr. Ebenso von F. Liszt. (Schwanengesang. No. 12.) Haslinger, Wien, 10 Ngr. 
Für Harmonium (od. Pianoforte) von K. Hennig. (Lieder u. Gesänge. Heft 4.) Stoll, 
Leipzig, 15 Ngr. 

No. 14. 
Für eine Singstimme mit Guitarre. Haslinger, Wien, 10 Ngr. 

Schubert, Themat. Cat. 31 
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Für Violine u. Pianoforte von L, Jama, (Op. 63. No. 9.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Violoncell u. Pianoforte von L. Jansa. (Op. 63. No. 9.) Haslinger, Wien, lONgr. 
Für Flöte u. Pianoforte von L, Jansa, (Op. 63. No.9.) Haslinger, Wien, lONpr. Ebenso 

von A. Terschak, (12 Lieder. No. 9.) Koblke, Danzig, 20 Ngr. 
Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder. Heft 4.) 20 Ngr. 

Ebenso von F, Liszt. Schwanengesang. No. 13.) HasUnger, Wien, 25 Ngr. 

Ebenso von CA. Miller, (Lieder. No. 16.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. 
Für Physharmonika u. Pianoforte von C, G, Lickl, ^Den Manen. No. 9.) Haslinger, 

Wien, 20 Ngr. 

4 Lieder 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Leiptig, bei Klstner. 12V2lfgr. 

M \. Im Frühhng. Siehe Nachl. Lief. 25 Nr. 2. (Seite 180.) 

Jd 2. Der blinde Knabe. Siehe Op. 101. (Seite 118.) 

ja 3. Trost im IJede. (Oedi&ht von Fr. v. Schober.) 
Mäsiig, 
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Braust des Un - glucks Sturm em-por, 

N 1—1 N 



^r^-?^dUd 



i^: 



^ 



Sri: 



?fi. 4. Wanderers Nachtlied. Siehe Op. 96 Nr. 3. (Seite 113.) 

Anmerkling. Nr. 3 wurde componirt im Jahre 1817 und erschien am 23. Juni 1827 als 
Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst. Die 4 Lieder erschienen am 12. December 182^» 
unter dem Titel: »Vier Lieder Im Frühling v. £. Schulze, Trost im Liede v. Schober, Der 
blinde Knabe v. Crairher, Wanderers Nachtlied: ,,Ueber allen Gipfeln ist Ruh", v. Göthe, 
mit Begleitung des Fianoforte in Musik gesetzt von Franz Schubert. Op. . . . I<eipzig bei 
H. A. Probst". (Querformat. Verlagsnummer: 431.) 



II ^ 



6 Lieder 

für eine Singstimme [No. 1 für Bass) mit Kegleitung des Pianoforte. 

Berlin, bei Wilhelm Mfiller. Complet 20Hgr.| einsein l. 6Hgr. 

M \, Sehnsucht. (Gedicht Ton Schiller. J 
AÜegretto. ^ 
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M 2. Thekla. Eine Oeisterstimme. (Gedicht von Schiller.) 

B«cii. 
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Wo ich sei 






und wo mich hin - ge - wen-det, 
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Jß 3. An den Mond. (Gedicht von Goethe.) 
Langsam, 




^aaj 



g-4-.^ ^ 



Fol - lest wie - der Busch und Thal 

i nr- 
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kä^ 
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LI 



t=t 
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Jß 4. An die Entfernte. (Gedicht von Goethe.) 

Langsam. I^ fs fS 
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??^:^=^aT?^ 



■ • J^iJ N 
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So hab ich wirk-lich dich ver - lo - ren? 



m. 



5^i 



JS 5. Koman^e. Koaalia you Moriimer. (Gedicht von Matthisflon.) 
Etwas langsam. 
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:^: 



Ein Frau - lein klagt im fin - stern Thurm, 




•■^- 



mmämMm-^!^^^ 



JUS 6. Abendlied der Fürstin. (Gedicht von J. Mayrhofer.) 
Massig. 
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Der A - bend rö - thet nun das Thal, 
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AnmarklUlg« Die autographen Vorlagen der 6 Lieder befinden sich in der königi. Biblio- 
thek zu Berlin. Nr. 1 hat zu Anfang das Datum: »den 15. Aprill 1813«, am Schluss: »den 17. 
Aprill 1813«. Nr. 2 hat zu Anfang das Datum: »den 22. August 1813«, am Schluss: »den 23. 
August 1813«. Nr. 5 hat zu Anfang und am Schluss das Datum: »den 29. September 1814«. 
Nr. 3 wurtle componirt im Jahre 1815, Nr. 4 im December 1822, Nr. 6 im November 1816. 
Die Lieder erschienen 1868 bei Wilh. Müller in Berlin. Andere Bearbeitung von Nr. 1 : Op. 39 ; 
von Nr. 2 : Op. 88 Nr. 2 ; von Nr. 3 : Nachl. Lief. 47 Nr. 5. 

üebartragnng. 

No. 3 — 6. Für Pianoforte zu 2 Händen von R. Schaah, Müller, Berlin, 15Ngr. 

Mignon (Lied der Mignon) 

^Gedicht aus Goethe's Wilhelm Meister) 
für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei Öotthsid. 7ViNgr. (Für Alt Vji'Bfp,] 



Langsam, 
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Heiss mich nicht re - den, 



tit=:=^ 
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Anmerkung. Das froher bei G. Petter in Wien befindliche Autograph zeigt das Datum 
April 1821. Erschienen 1870 bei J. P. Gotthard in Wien. Andere Bearbeitung: Op. 62 Nr. 2. 
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40 Lieder 

für eine Singstimme mit Hegleitung des Pianoforte. 

Wien, bei J. F. Oottbffd. Complet 2 Thlr. Bimelni Vo. 1 - 3, 5, 6, 8—12, 14, 16, 17, 19, 21, 23—26, 28—35 
i 3 9gr. n. ) Ko. 4, 7, 16 a 6 9gr. n. \ Vo. 13, 18, 20, 22, 27 ä 5 Ngr. n. i Ko. 36 7 V2 Kgr, n. ; 9o, 37—40 13 i/2 Hgr. n. 

M 1. Wiedewehn.^ (Gedicht von A. W. Schlegel.) 
Nicht »u langsam. 




. —^ ff f f f f 



pp \ \ ; ! i 

Der Früh - lings-son - ne hol - des La - cheln 
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J3 2. Gondelfahrer. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.) 
3Iä88iff. 
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Es tan - zen Mond und Ster - ne 

pp ! ^ I ^ 
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J$ 3. Am Flusse. (Gedicht von Goethe.} 
Massig, 
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v^ 1. Xachthymne. (Gedicht von Novalis.) 
Massig. 
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Hin - ü ' - ber wall' ich, und 
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1 y~< — -^ -# .#^ — 
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il? 5. Nach e inem Gewitt er. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.) 
Massig.^ — ^^ ^^— «^.^^^ 
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Auf den Blu - men 



^ÖB 



JS 6. Grablied auf einen Soldaten. 
(Gedicht Ton Schubart.) 
Ernst. 
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^ 7. Der gute H irt. (Gew eht von Uz.) 
Vertrauenswü.'^ ^ 



\MM 



Zieh hin, du bra-ver Krie-ger du 




au Dra-ver A.ne-ger au '^ ^^ ^^ 
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Was 8or - gest 



du? 



_..a- 



Jl? 8. Das gestörte Glück. (Gedicht von 
Th. Körner.) 
Lustiq. ^ 





W-'^'^^ 



Ich hab ein heis-ses jun-ges Blut, 



1 ISfel! 



._f • 
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JS 9. An die Sonne. (Gedicht von ?) 

3fiV Mqfestät, I 
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Kö - nig - li - che Mor - gen-son-ne, 
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JIS 10. Abends unter der Linde. (Gedicht von Kosegarten.) 
Langsam, t 

€1 _> J. N I . ^ S K ^ 



Wo - her, 
p 

0\ c;,^ ^ 



t 



na 



men - lo 



ses Seh - nen, 
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Jß 1\, Liebeständelei. (Ged. von Th. Kömer.) 
Etwas geschwind. 



^ H ^ /tr ^=? 9^f?f 



M 12. Ammenlied. (Ged. v. Marianne Lubi.) 
Massig. 



Sfls-ses Liebchen, komm zu mir! 
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P Am ho-hen, ho-hen Thurm, 



^'yi^ ^ 



«^§13. Sehnsubht. (Gedicht von Goethe.) 
Etwas geschwind. 
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Nur wer die Sehn - sucht kennt, 
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JS 14. Hoffnung. (Gedicht von Goethe.) 
Massig langsam. 
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Schaff, das Tag - werk mei - ner H&n - de, 
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, JS 15. Rückweg. (Gedicht von Joh. Mayrhofer.} 
Etwas geschwind. 
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Zum Do - nau-Btrom, zur Kai - ser- Stadt, 



e 



t:z± 



.^1 16. Der Knabe in der Wiege. (Gedicht von Ottenwaldt.) 
Etwas lebhaft. 






-^ 



t 



Er Bchl&ft 



SO süss ; der 



pES 



Ä^ 



"^^^ 



lä 



ÜJL.MM 



^1 



^^^Tn^ 



vi? 17. Lebensmuth. (Gredicht von L. Rellstab.) Fn^ent. 
Geschwind. ^ 

dr-« •— ^^ 



Geschwind. ^ ^ K N ^ 



^^f 



p 

Mt 



^^ 



1^ 

Froh - li - eher Le - bens-muth 



^^m 



«^18. Der Jüngling und der Tod. (Gedicht von Spann.) 
Sehr langsam. 



1^^ 



t 



3» • 



^ 



^: 



5 +.. ? 



^ 






■^-r 



^^ 



m= ^\ j;; I H-"y 



Die Son - ne sinkt, 



o könnt' ich 



t 



5 



H 



1^ 



4 — -1 



S 



M 19. La Pastorella. (Gedicht von Goldoni.) .^120. Nachtviolenlied. (Ged,v. Joh. Mayrhofer.) 



Larghetto. 



^^ 



■J" 



Langsam. 



^5 



La pa - sto-rel-la al pra - to 



i 



Ä 



-gi 



I 



^ 



1:3: 



P 



^^ 



± 



fe 



-5>- 



Ü 



i 



I 1 



m 
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^? 21. Klage. (Gedicht von i] 
u Langsam, 



ßnn^ ^^ 



.^ 22. Der Knabe. (Gedicht von 
Friedr. Schlegel.) 
Heiter. 



Trau-er um - fliesst mein Le - ben, 



^ 



ee: 



-^ 



^^- 



-5A 



5 



1 



^ M u neiier. 



m^fWWt^ 




i 



^U4M fe^ 



Wenn ich nur ein 



1 r 

ja 23. Hoffnung. 
(Gedicht von Schiller.) 
Etwas geschwind. 



Vög - lein wä - re, 



^^^ 



^ii>^ f ~j 



S 



^^ 



£ 



1 



Es 



^ 



^B^?^ 



I 




4:^5^ 



.1}24. Herbsüied. (Gedicht von Sali«.) 
Ma$ng. . V s I I 



r 



<=i=t 



re - den und träumen die Menschen vis! 



EaJUi 



t 



/__£ 



i 



t 



t 



± 



^ mnt^ 



Bunt sind schon die Wälder, 



gfH^^rg B j 



vtf 25. Aus »Diego Manzanares« (von Fr. v. Schlechta.) 
Etwas bewegt. 



^^^m^0 - 




du durch ein 



me 



t 



:t 



t 



u 



£EJi^ i 



^te 



rv-H^ 



^ 



5 



gzz 



.)f 26. Die verfehlte Stunde. (Gedicht von A. W. Schlegel.) 
Unruhig. k k 




^^ 



„7^i;j^ 







Qua - lend Un - ge- still - tes Seh-nen 



SÄÖ 



Jß 27. Der Fluss. (Gedicht von Friedr. Schlegel.) 
Langsam, f »"^fV a^**"a ^ 



VP 
Wie rein 



rein Ge-sanir sich win - det 



BS^sfefe i 



^t=!^ 



Oe-8ang 



#= 



^ 



p 



C^ffl 



^ 



248 



JS 28. Das Geheimniss. (Gedicht von Schiller.) 
Sehr langsam. 



M29. Liebesrausch. 
(Ged^vonTh. Körner) 
Langsam. ' 



-Ph ( M — I ' [ 

Sie konn-te mir kein Wört-chen sa-gen, zu 

i 



tr ^ — ^Pf^ — i -'-F-i ' 1 " ■ V - r 

Sie konn-te mir kein Wört-chen sa-gen. zu Dir, 



9 }>^ 'i^n^^!^^~^^f'^'f=^^ 



Arf=fp 



^ 



t 



m 




fct 



Mäd-chen, schlftgtmit lei-sem Beben mein 




cj ltg— ^= fe£ — f. — I T 



J? 30. Die Sterne. (Gedicht von Fellinger.) 
lAMieh, ziemlieh langsam. 

1 






tr 



± 



Was fun-kelt ihr so mild mich an^ 

4- 



i i f 

Jl? 31. Die Perle. (Gedicht von J. G. Jacobi.) 
Massig bewegt. 



^^^^ 



i=^ 




^tm V 



f if f- 



'y \ V. ' t ^^ ^z 



Es ging ein Mann zur Früh - Hngs-zeit 



X 



t 



fr^ -^-r-^ 



tp 



i 



^ ^H — yy- 



V^V 



1/ ' — 7 ^-i — 

J$ 32. Leiden der Trennung. (Gedicht nach Metastasio von Heinr. v. Collin.) 
Etwas langsam. 




Vom Mee - re trennt sich die Wel - le 



I 



■f 



t 



■r- 






^ 



t=± 



i=? 



^ 



»-n?7r 



f=^ 



u>? 33. Der Morgenkuss (nach einem Ball). (Gedicht von Gabriele v. Bau mberg. 
Langsam, ^^^^ ^^ j,^ j,^ ^ 




• fesg^^ 



^^ 






Ei 



Durch ei - ne gan - ze Nacht sich nah 





* 



± 



± 



± 



± 



± 



M 34. Clärchen's Lied (aus Goethe's Egmont). Siehe Nachl. Lief. 30 No. 2. (Seite \U.) 

JH 35 Sängers Morgenlied. (Gedicht von Th. Körner.) 
Langsam, ^ 



m 






pp^ 




} — z — r-; — a — r^ — 




g "' t-^-' ' 1^ ^=^ 



i 



ä 



^; 



Süg 






ses Licht, 

=3S 



aus gold 



nen Pfor - ten 



'^ 






j_ 



? 



fr 



^f^^ 



F=F 
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JUS 36. Der Flüchtling, i (Gedicht von, Schiller.) 
Ziemlich langsam. 



^s 



4^ 



t 



^^EE^ 



■^ 







i 



I 



t 



j.f ■ 1 ■ , ^. I 

Friach ath - met des . Mor-gens le - ben-di - ger Hauch, 

4 



'^ji Th I I m 



m 



-0-^ 



r 



3i=± 



JS 37. Hymne I (von Novalis). 
Ziemlieh lanffsam. 



^^ 



>»/ 






-*- 




-ST^AJI^ ^^ 







We-ni-ge wis - sen' das Oe-heim-niss der Lie - be, 



-Ol 



i* 



T-*- 



a. 



^ 



f 



JI3 39. Hymne Hl (von Novalis) 
Massig bewegt. 



JS 38. Hymne II (von Novalis). 
^Massig bewegt, (s k ^ k 



m^ = ^^^^ m 



Wenn ich ihn nur ha-be, 



9^ 



^^ 



-g-f- 



P 



* 



1 



g=F¥ 




Wenn al-le un - treu wer-den, 



^ 



r^ 



£ 



«_• 



JS 40. Hymne IV (von Novalis). 
Massig bewegt. 




Anmarkling. Nr. 1 componirt (nach dem Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im September 1825, Nr. 2 im Mftrz 1824, Nr. 3 (Autograph in der königl. Bibliothek zu Berlin) 
im December 1822, Nr. 4 (nach dem in Ddur stehenden Autograph im Archiv der Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien) im Januar 1820, Nr. 5 im Mai 1817, Nr. 6 im Juli 1816. Nr. 7 
im Juni 1816, Nr. 8 am 15. October 1815, Nr. 9 am 25. August 1815, Nr. 10 am 25. Juli 1815, 
Nr. 11 am 26. Mai 1815, Nr. 12 im December 1814, Nr. 13 im Jahr 1816, Nr. 14 (Autographe 
in der königl. Bibliothek zu Berlin und bei Dr. Schneider in Wien) wahrscheinlich im Jahr 

1815, Nr. 15 wahrscheinlich im Jahr 1816, Nr. 16 um 1822, Nr. 17 (unvollständiges Autogra|)h 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien) wahrscheinlich im Jahr 1828 (gleichzeitig 
mit »Liebesbotschaft« im »Schwanengesang«), Nr. 18 im März 1817, Nr. 19 (nach dem Autograph 
in der königl. Bibliothek zu Berlin) im Jaguar 1817, Nr. 20 im April 1822, Nr. 21 im Januar 
1816 (? 1817), Nr. 22 im März 1820, Nr. 23 im Jahr 1815, Nr. 24 im November 1816, Nr. 25 
am 30. Juli 1816, Nr. 26 im April 1816, Nr. 27 im März 1820, Nr. 28 am 7. August 1815, 
Nr. 29 am 8. April 1815, Nr. 30 am 6. April 1815, Nr. 31 im August 1816, Nr. 32 (nach dem 
im Archiv der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien befindlichen Autograph) im December 

1816, Nr. 33 am 22. August 1815, Nr. 34 am 3. Juni 1815, Nr. 35 (nach dem Autograph bei 
Prof. Wagener in Marburg) am 1. März 1815, Nr. 36 im März 1816, Nr. 37 bis 40 im Mai 
1819. Die Lieder erschienen 1872 bei J. P. Gotthard in Wien. 



Schabert, Themst. Cai. 
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5 G&nti (Anetten, Canzonen) 
für eine Siugstimme (No. 5 für Bass) mit Begleitung des Pianoforte. 

Wien, bei S, F. Ootthaid. IVI^lRfp» 



M 1. 

Andante meto. 






^ 



:i: ^ J ^ \ 1< ^_ 



t — *r 



T 



^ 



Non t'ac - co - star all' ur - na, 



fc£ 



t 



f — F- 



^ 



JQ- 



P- 



M 2. 

Andante, 





^ 



m 



E 



Guar - da, cffe bian - ca lu - na, 

3-"a( ..irr 






3 



^f=¥=i 



S 






5 



I 



Ji 3. (Text Ton Metastasio.) 
AllegreUo. 



P 



P 




^fi 4. (Text Ton Metastasio.) 
Andantino. 




Mio 



ben ri - cor - da - ti, 



^^ 



^ 



a 



iii 



f 



t 



ii 



i 



w 



M 5. (Text von Metastasio.) 
Andante maestoso. 




t 






i=t=F = Jf rJ 



^P 



'j~ä 



^ 






Pen 



sa. 



che que - sto i - stan - te 



^ 



U 



u 



** 



** 



^^f 



5 



i 



f 



Anmerknng. Nr. l bis 4 componirt für Fr&ulein Romer, spätere Frau von Spaun, im 
Januar 1820. Autograph im Besitz der Frau von Spann. Nr. 5 angeblich bei Salieri componirt 
im Jahr 1813. Die Gesänge erschienen 1871 bei J. P. Gotthard in Wien. 



IV. 

* 

Anhang. 



A. Untergeschobene und zweifelhafte Compositionen. 

B. Sammlungen von Compositionen Fr. Schubert's bei ver- 

schiedenen Verlegern. 

C. Unveröffentlichte Compositionen. 

D. Bücher und Schriften. 

E. Bildnisse, Büsten und andere Darstellungen. 

F. Zusätze und Berichtigungen. 



A. Untergesehobene und zweifelhafte 

Conipositionen. 



(%f. 8S N«. 2.) Introduction und Variationen (B dur) 

über ein OriginBl -Thema 
für Pianoforte zu 4 Händen. 



IntToduction. Modtrato. 



Thema. Moderato. 







Anmerknog. Erschienen mit der Bezeichnung »Op. 82 Nr. 2« im Jahre 1860 bei Jul. 
Schuberth u. Comp, in Hamburg und Leipzig. Was Kreissie (Biogr. S. 612) sagt, die Firma 
Schuberth u. Comp, habe das Eigenthumsrecht dazu von dem Verleger Hasiinger in Wien er- 



ip. 
;ht 



igentr 
£t si« 



worben, ist unrichtig und bezieht sich nur auf die Variationen (Op. 82) über ein Thema aus 
Herold's »Marie«. 

Aasg^ben. Breitkopf u. Härtel, Leipzig, 12 Ngr. n. Holle, Wolfenbüttel , (Mit 
Op. 82.] 9 Ngr. n. Litolff, Braunschweig, 4 Ngr. n. J. Schuberth u. Comp., Leipzigs 
IThlr. 



Adagio, 



i 



\^^- 



^S 



Grosse Sonate (Cmoll) 

für Pianoforte zu 4 Händen. 

Fragment. 

Allegro agitato. 



Andante amorosß. 




3t 



^ I — I -L 






r 



T>5 



^=m=^-- 
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AUegro. 




^ ^ ^ ^ ^ 



AMserkang. Angeblich componirt im Jahre 1814. Erschienen 1871 bei J. P. Gotthard 
in Wien. 

Ausgabe. Gotthard, Wien, 1 Thlr. 5 Ngr. 

Lebe wohl! (Adieu!) 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 



AndatUe. 




Voi - ci l'in - stant su - pre - me, 

Schon naht, um uns zu schei- den. 

Schon naht der To - des - en - gel, 



rin- 
der 
er- 



9^ 



^=t 



^ 



t 



:^ 



Anmerkling. Das Lied ist, mit anderm Text, componirt von August Heinrich ron Wey- 
rauch. Es erschien im Jahre 1824 mit andern Liedern im Selbstverlage des Componisten unter 
der Ueberschrift : »Nach Osten !« und mit dem von K. F. 0. Wetzel gedichteten Text: «Nach 
Osten geht, nach Osten der Erde stiller Flug« u s. w. Im Jahre 1846 sab es der Componist 
einzeln bei C. A. Challier u. Comp, in Berlin heraus. Vgl. Berliner musikalische Zeitung vom 
25. April 1846. Als eine Comnosition von Franz Schubert erschien es zuerst gegen 1840 in 
Paris mit der Ueberschrift: »Aaieu! Paroles fran9aises de M^ B^langer« u. s. w. In Deutsch- 
land wurde es als eine Composition Schubert's zuerst im Jahre 1843 durch eine Transcription 
von Th. Döhler (Op. 45 Nr. 3) eingeführt. Bald darauf erschien es als Lied mit übersetztem 
deutschen Text bei Schlesinger in Berlin. 

Antgaben. Challier u. Comp. , Berlin, (Nach Osten! comp, von A. H. v. Wey- 
rauch.) 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, (Mit: Der Leiermann u. Morgenständchen.] 2^2 Ngr. n. 
Schott, Mainz, (deutsch, franz. u. ital.) 7 Ngr. Schreiber, Wien, 5 Ngr. — Für Alt 
(od. Bariton): Bote u. Bock, Berlin, 5 Ngr. Schlesinger, Berlin, (Mit: Der Leiermann 
u . Morgenständchen . ) 2 Y2 Ngr . n . 

üebertragungen. 

Für Violoncell u. Pianoforte von A, Batta. (6 Lieder. No. 6.) Schreiber, Wien, 10 Ngr. 
Ebenso von O, Paque. (12 M^lodies. Suite 2.) Schott, Mainz, 20 Ngr. 

Für Pianoforte zu 2 Händen. Haslinger, Wien, (Schubert, Lieder., Heft 6.) 15 Ngr. 
Ebenso von Th. Döhler, (Op. 45. No.3.) Schlesinger, Berlin, 15 Ngr. Ebenso 
von St. Heller. (30 Lieder. No. 1.) Schloss, Cöln , 12^2 Ngr. Ebenso von 
W. Etthe. (Op. 139. No. 2.) Siegel, Leipzig, I2V2 Ngr. Ebenso von F. Liszt, 
(6 Melodien. No. 1.) Schlesinger, Berlin, IT'^Ngr. Ebenso von Th. Oesien, 
(Op. 369. No. 19.) Siegel, Leipzig, 15 Ngr. Ebenso von F. v. Osten, (Lieder. 
Heft 2.) Schuberth, Hamburg, 10 Ngr. EheuM \on Fr. Spindler. (Op. 183. 
N0.22.) Siegel, Leipzig, 14 Ngr. 



J 
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B. Sanimlimgen tod Conipositionen ¥r. Sehobert^s 

bei Tersehiedenen Verlegern. 



Bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig : 



Lieder fQr eine Singstimme mit Pianoforte- 
begleitung. 8. 8 Bände. 
1. Band. 30 Lieder von Goethe . 1 Thlr.n. 



2. — Die schöne Malierin. 



3. 
4. 

5. 



Op. 25 20Ngr.n. 

Die Winterreise. On.89. 25 Ngr.n. 
30 Lieder verschieaener 

Dichter P/s Thlr.n. 

Schwanengesang . . . 20 Ngr.n. 
25 Lieder ▼erschiedener 

Dichter 1 Thlr.n. 



7. Band. 25 Lieder verschiedener 

Dichter ...... I^lhlr.n. 

8. — 25 Lieder verschiedener 

Dichter 1 Thlr.n. 

Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte- 
be^leitung. Ausgabe für eine tiefere 
Stimme. 8. 8 B&nde zu den gleichen 
Preisen. 

Pianoforte- Werke su 2 Händen . 3 Thlr.n. 

Pianoforte-Werkezu4Hdn. 2 Bde. ä2V2 Thlr.n. 

Sonaten für Pianoforte. 8 2 Thlr.n. 



In der J. 0« Cotta'schen Buchhandlung in Stuttgart: 

Ausgewählte Sonaten und Solostücke für Pianoforte. Bearbeitet' von Franz Liazt, (Instructive 
Ausgabe klassischer Klavierwerke, Abth. VI.) 2 Bände ä 2 Thlr.n. (1. Band: Phantasien 
und Sonaten. 2. Band : Kleinere Stücke.) 

Bei Frledr. Hoftnelster in Leipzig: 



Original - Compoflitionen für Pianoforte allein. 

Bandl. Sonaten. 1. Abth. . . 4V2Thlr. n. 

— 2. Sonaten. 2. Abth. . . 41/3 Thlr.n. 



Band 3. Phantasien etc. 1. Abth. 3 Thlr.n. 

— 4. Phanta8ienetc.2.Abth. 2V2 Thlr.n. 

— 5. Tänze 3V2 Thlr.n. 



Bei L. Holle in Wolfenbattel : 

Sämmtliche Compositionen. 10 Bände ä 1^3 Thlr. 

Bimd 1 — 5. Lieder für eine (höhere) Singstimme mit Pianofortebegleitung. (1. Band: 
Op. 1—37 ; 2. Band: Op. 38—89; 3. Band. Op. 92—131 ; 4. Band: Nachl. Lief. 1—24; 
5. Band : Nachl. Lief. 25—50, Trost im Liede, Schwanengesang.) 

Band. 6. 87 Lieder für eine Contra -Alt- oder Baas -Stimme mit Pianofortebegteitung. 
Revidirt von ff. Sattler, 

Band 7 u. 8. Compositionen für Pianoforte solo. Revidirt und theilweise mit Fingersatz 
versehen von P. W. MarkuU. (7. Band: Op. 9—91 ; 8. Band: Op. 94—164, 3 So- 
naten [Allerletzte Compositionen], Marsch u. Trio, 5 Ciavierstücke.) 

Band 9 u. 10. Compositionen für Pianoforte zu 4 Händen. Revidirt von F, W. MarkuU. 
(9. Band: Op. 10 — 06; 10. Band: Op. 69-152, Fuge, Orazer Galopp, Trauerwalzer 
aus Op. 9.) 

Bei H. Lltolff in Brannscliwelg: 



Band 
304 



603 
305 
601 
306 
334 

335 
336 
304d 

305d 
306d 



IMer u. Heslnge. 

(Revidirt von JVanz Abt.) 

Schubert- Album. Schöne Mül- 
lerin , Winterreise , Schwanen- 
gesang u. 22 berühmte Lieder . 
für Sopran oder Tenor . . . 

Dasselbe 

do. f. Mezzo-Sopr. od. Bariton 

Dasselbe 

do. für Bass oder Alt . . . 

Schubert-Album N0.2. (75 Lieder) 
für Sopran oder Tenor. . . . 

do. für Mezzo-Sopran od. Bariton 

do. für Bass od. Alt 

22 berühmte Lieder für Sopran 
od. Tenor 

do. für Mezzo-Sopran od. Bariton 

do. für Bass od Alt 





303 




602 




350 


Netto. 




25Ngr. 


351 


20 » 




25 » 


314 


20 » 


140 


25 » 


236 


25 » 




25 » 


329 


25 >. 


356 


10 » 


357 


10 » 


358 


10 » 





Band 



FQr Pianoforte zv 2 Hlndon. 



Netto. 



Sämmtliche Sonaten '25Ngr. 

Dieselben 20 » 

Stücke ( Winkler) 
Bd. 1. Op.90, 94u. 142 ... 10 » 
Bd. 2. Op. 15,78. 145u. 5 nach- 
gelassene Cla vierstücke . . 10 » 

Sämmtliche Tänze 10 » 

50 berühmte Lieder ..*.... 10 » 

22 ausgew. Lieder (Metzdorff) . 10 » 

FDr Pianoforte zu 4 Händen. 

Sämmtliche 16 Märsche .... 15 » 
Sämmtliche Polonaisen Op. 61, 

75 u. Phantasie Op. 103 .. . 10 » 

Sonate Op. 30 u. Allegro Op. 144 10 » 
Sämmtlicne Divertissements, 

Op. 54, 63 10 » 
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Band 
359 
360 
240 



186 

188 
211 



44 



Sämmtliche Rondos 

Sämmtliche Variationen . . . 
22 au^gew. Lieder (Brähmig) 



Netto. 
lONgr. 
10 » 
15 » 



Sämmtliche Sonaten für Pfte. u. 

Violine u. Rondo Op. 70 . . M^j^ » 
Trios Op. 99 u. 100 (Leibrock) . 1 Thlr. 
4 berühmte Streich -Quartette . H/e » 



Prachtausgaben. 

Sämmtliche Sonaten für Pfte. 



2 Thlr. 



Band 
45 

160 
148 



149 
22— 
31 
138 
139 



Sämmtliche Stücke u. Ouvert. f. Netto. 

Pianoforte IVsThlr. 

Sämmtliche Tänze für Pfte. . . 20Ngr. 
Sämmtl. Compositionen f. Pfte. 

zu 4 Händen. 
Bd.l. (No. 1— 12.) . . . IVeThlr. 
Bd. 2. (No. 13-22.) . . . l^« • 
Sämmtl. Lieder u. Gesänge für 

1 Singst, mit Pfte. 10 Bände & 15Ngr. 
30 berühmte Lieder (Ronge) . . 20 » 
Dieselben für eine tiefe Stimme 20 » 



Bei C. F. Peters in Leipzig: 



20 

a b c 



492 

a b c 

.178 

a b c 

790 

a b c 

791 

792 

793 

176 

177 

1055 



487 

488 

7 

716 
718 



150 
151 
—54 

1309 
726 



155a 
155b 
155c 



M 



Gesänge. 

Album I. (Müllerin, Winterreise, , 

Schwanengesang u. 22au8gew. 
Lieder. No. 1 — ^80.) hoch, mit- Netto, 
tel, tief ä 1 Thlr. 

Dasselbe (Volksausgabe) ... & 20 Ngr. 

Album II. (75 Lieder. No. 81 — 

155.) hoch, mittel, tief. . . . ä 1 Thlr. 
Albumin. (No. 156—200.) hoch, 

mittel, tief a 1 

AlbumlV. (No.201— 262.) . . . 1 
Album V. (No. 263— 314.) ... 1 
Album VL (No. 315— 383.). . . I 

22 Lieder, hoch u. tief. . . . ä 10 Ngr. 

Terzette, Op. 74 u. 104 .... 10 » 
Chorgesänge, siehe: Partituren. 

FDr Ciavier zu 2 Händen. 

Sämmtliche Sonaten. 80 20 « 

Dieselben [Köhler] 40 1 Thlr. 

Sämmtl. Stücke. 8^. (Op. 15, 78, 

90, 94 u. 142.) 15Ngr. 

Dieselben (Köhler) 40 .... 17 «/a " 
Compositionen. Supnlement (So- 
nate Edur, unvollendete So- 
nate, Adagio etc.) 15 u 

Sämmtl. Tänze 10 » 

Müllerin (Op. 25) , Winterreise 
(Op.89) , Schwanengesang, Lie- 
der (Wittmann) 4 Bde. . . ä 10 » 
Streichquartette (Jadaseohn) . . 15 » 
Sämmtl. Märsche (Jadassohn) . . 15» 

FDr Ciavier zu 4 Händen. 

Sämmtl. Origlnal-Compositionen. 
BandL (Op. 10— 54 ) ] 
Band II. (Op. 55—84.) S . ä 25 » 

-152.)J 



Bändln. (Öp.l03 



155d 



749 

787 

719 

720 

—23 

752 

724a 

724b 

769 

770 

771a 
771b 

772 

156b 

157 
—60 

161 

—64 

167 

l6Sa 
168b 



796 
1045 

1046 
1017 



Supplement. (On. 34, 82 No. 2, 
Sonate Cmoll, 4 Ländler, 
Kindermarsch) 

Sämmtl. 16 Märsche 

Sämmtl. Polonaisen 

Sämmtliche Tänze 

Müllerin, Winterreise, Schwanen- 
gesang, Lieder. 4 Bde. . . k 

5 Sonaten. 2 Bde ä 

Stücke: Op. 15,78,94 

Stücke: Op. 90, 142 

Duos: Op. 70, 137,162 

Trios : Op. 99, 100 

Quartette. 
BandL (Op. 29, 125, 161) . . 
Band II. (Op.l68,Dmoll,Quar- 
tettsatz Cfmoll) 

Quintette. Op. 114, 163 .... 



Netto. 
12Ngr. 

15 » 

10 •> 

20 • 

15 > 

20 » 

20 » 

20 > 

20 » 

20 » 

20 » 

20 » 

20 » 



Duos für Ciavier u. Violine : 
Op. 70, 1 59, 160, 162 (David) 22^^ 

Müllerin , Winterreise, Schwanen- 
gesang , Lieder für Ciavier u. 
Violine (Hermann) 4 Bde. . k 16 

Dieselben für Ciavier u. Violon- 
cell (Hermann) 4 Bde. ... ä 16 

Trios für Ciavier, Violine u. Vio- 
loncell: Op.99, 100 (David) . 

4 Streichquartette in Stimmen: 
Op.29, 125,DmoU(Daüja) . 

5 Streichquartette in Stimmen: 
Op. 161, 168, Gmoll, Ddur, 
Quartettsatz in Cmoll (David) V/i 

Pariiiuren. 

Sämmtl. 9 Streichouartette. . . 2 
Sämmtl. Gesänge für gemischten 

Chor li/a 

Sämmtl. Gesänge f. Männer-Chor 2 
Sämmtl. Gesänge f. Frauen-Chor */2 



iThlr. 



IV 



'/« 



Bei Friedr. Schreiber in Wien: 



40 ausgewählte Gesänge für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. (Op. 1, 2, 3 No. 2, 
Op. 4 No. 1 u. 3 u. s. w.) 2 Thlr. n. 



Bei Bartholf SenlT in Leipzig: 

Sämmtliche Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Neue Ause&be. 
digirt von Julius Rietz. 20 Bände k 20 Ngr. Prachtausgabe, Band 1—20 k 2 Thlr. 
Abnahme aller 20 Bände der Prachtausgabe: 30 Thlr. 



Re- 
Bei 
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€. UnTeröifentliehte Conipositionen. 

(Ifit BArftcksichÜKiing der Tergrifftnen Ao8g»ben, welche Stocke enihalien, die im thematischen 

Yenelchniss Qbergangen sind.) 



Für Orchester. 

Symphonie in Ddur. (No. 1.) Vollendet am 2S. October 1813. — Symphonie in Bdur. 
(No. 2.) Componirt in der Zeit vom 10. December 1814 bis sum 24. März 1815. — Sym- 
phonie in Iidur. (No. 3. Mit einer Einleitung, Adagio maestoso.) Componirt in der Zeit 
vom 24. Mai bis zum 19. Juli 1815. — Sympnonie in Cdur. (No. 6.) Begonnen im Oc- 
tober 1817, beendigt im Februar 1818. —^ Skizze zu einer Symphonie in Edur, angeblich 
aus dem Jahre 1821. 

Ouvertüre in Ddur. Beendigt am 26. Juni 1812. — Ouvertüre in Bdur. Componirt im 
September 1816. — Ouvertüre in Ddur. Componirt im Mai 1817. — Ouvertüre in 
Ddur im italienischen Stvl. Componirt im September 1817. — Ouvertüre in EmoU. 
Componirt im Februar ]8i9. 

Violinconcert in Ddur. Componirt 1816 für Bruder Ferdinand. 

3 Menuetten und Trios. Componirt 1813. 

Für verschiedene Orchesterinstrumente. 

Octett für Blasinstrumente. Componirt 1813. 

5 Menuette und 6 Deutsche für 4 Streichinstrumente und 2 Waldhörner. Componirt 1814. 

Für Streichinstrumente. 

3 Quartette in unbestimmten, wechselnden Tonarten, componirt 1811 und 1812. — 7 Quar- 
tette in C-, B- undEsdur (comp. 1813), in Ddur (comp. 1813 oder 1814), in Cmoll und 
Bdur (comp. 1814), in Fdur (comp. 1816). 

Quartett-Ouvertüre, componirt 1812, 

Quintett-Ouvertüre, componirt im Juni und Juli 1811 für Bruder Ferdinand. 

Rondo in Adur für Violine mit Begleitung von 2 Violinen, Viola u. Bass, comp, im Juni 1816. 

2 Trios für Violine, Viola u. Violoncell, componirt 1816 und 1817. 
Polonaise für Violine, componirt 1817. 

Von vergriffenen gedruckten Werken ist zu erwähnen: 

•Payer, Czapek, Schubert und Leidesdorf, nationale oesterreichische Ländler für 2 Vio- 
linen u. Bass. Wien, bei Sauer & Leidesdorf«. Erschienen zwischen 1823 und 1827. 

Für Pianoforte mit Begleitung. 

Sonate für Pianoforte, Violine u. Viola, componirt 1812. 

Für Pianoforte zu 4 Händen. 

3 Phantasien, componirt 1810, 1811 und 1813. — Sonate in Esmoll, componirt 1828. 

Voti vergrijffenen Ausgaben ist zu erwähnen: 

uPayer, Czapek, Schubert und Leidesdorf, Halts enk zsamm, Sammlung original- 
oesterreichiBcher Ländler. Wien, bei Sauer & Leidesdorf«. Erschienen zwischen 1823 u. 1827. 

Für Pianoforte allein. 

10 Sonaten (zum Theil unvollendet oder fragmentarisch) in F- und Cdur (comp. 1815), in 
Edur (comp, am 11. Februar 1815), in Edur (comp, am 18. Februar 1815), in Fdur (comp. 
1816), in Fmoll und Asdur (comp. 1817}, in Emoll (comp, im Juni 1817), in C- und Fdur 
(comp. 1818). 

Adagio in Gdur, componirt am 8. April 1815. — Allegro in Fismoll, Bruchstück. — An- 
dante, componirt 1812. 

Variationen in Esdur, componirt 1812. — 7 Variationen in Fdur, frühe Composition. — 
10 Variationen, componirt 1815. ^ 

30 Menuetten, componirt 1813 für Bruder Ignaz. — 4 Menuetten, componirt am 22. No- 
vember 1813. — Menuet, componirt 1816. 

1 2 Wiener Deutsche, componirt 1815. — Viele Deutsche oder Walzer, componirt 1819, 
1824 und zu anderer Zeit. 

7 Ecossaisen, componirt (mit der Ecossaise No. 1 in der 1. Abth. von Op. 18) am 3. October 
\S\b. — 5 Ecossaisen, componirt (mit der Ecossaise No. 5 in der 1. Abth. von Op. 18} 
im Mai 1816 mit der Bemerkung am Schluss: »Gott sey Lob und Dank«. — Viele Ecos- 
saisen, componirt 1819, 1820, 1823 und zu adderer Zeit. 

Sc1iubert,^Theinat. Cat. 33 
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Vergriffene Ausgaben:. 

»Carneval 1823. Sammlung originaler deutscher Tänze von C. Czemy, Leidesdorf, Payer, 
Pixis, Schubert etc. 2 Hefte. Wien, bei Sauer & Leidesdorf«. 

»Musikalisches Angebinde zum neuen Jahre. Eine Sammlung 40 neuer Walzer fOr das 
Pianoforte von Beethoven, .... F. Schubert, .... Wien, bei Cappi u. Czerny«. Er- 
schienen im December 1824. 

»Nouvelles Galoppes favorites et Ecossaises pour le Pianoforte seul par Fr. Schubert et 
M. J. Leidesdorf. Vienne chez Sauer et Leidesdorf a. Das Heft erschien 1824 und enthält 
3 Galoppe v. Fr. Schubert, von denen 2 (in G dur und E moU) im Januar ] S23 componirl sind. 

»La Guirlande«, eine Sammlung von Original-Compositionen von Graf Gallenberg, Fr. Schu- 
bert u. s. w. , aus 3 Heften bestehend; 1. Heft: Compositionen für Pianoforte, 2. Heft: 
Gesänge mit Begleitung des Pianoforte, 3. Heft: Tänze. Erschienen im December 1825 
bei Sauer u. licidesdorf in Wien. 

»Ernst und Tändele y. Eine Sammlung verschiedener Gesellschaftstänze für den Carneval .... 
herausgegeben von C. F. Müller. Wien, Eigenthum des Herausgebers«. Die Sammlang 
erschien im Januar 1826 und enthält u. a. einen Walzer in Es dur (»Cotillons« fiberschrieben) 
von Franz Schubert. 

Kirchenmusik. 

Duett für Sopran und Alt: Auguste jam coelestium. Mit Begleitung von Streich- und Blas- 
instrumenten. Componirt im October 1816. 
3 Kyrie, componirt 1813. -^ Kyrie, unvollendet, geschrieben im Mai 1822. 
Magnificat in Cdur für 4 Singstimmen und kleines Orchester. Componirt im September 1816. 
Offertorium für Chor und Orchester: Tres sunt. — Offertorium für Tenorsolo, Chor und 

Orchester: Intende voci. Componirt 1828 (?}. 
Requiem, unvollendet. Componirt im Juli 1816. 

Salve Regina in Bdur für Tenorsolo und Orchester. Componirt im Juni und Juli 1814. 
Stabat mater in Gmoll für 4 Singstimmen und Orchester. Lateinischer Text. Componirt 

am 4. April 1815. — Stabat mater in FmoU für 4 Singstimmen und kleines Orchester. 

Deutscher Text von Klopstock: Jesus Christus schwebt am Kreuze. Componirt am 28. 

Februar 1816. 
Tantum ergo in Cdur (C-Takt, Andante con moto) für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 

2 Trompeten, Pauken, Orgel u. Bass. Componirt im August 1816. — Tantum ergo in 

Es. Componirt 1828. 

Dramatisclie IMusilc. 

Des Teufels Lustschloss, Operette in 3 Acten. Text von* Kotzebue. Der I.Act wurde 
beendet am 3. September 1814, der 3. am 22. October 1814. 

Der vierjährige Posten, Operette in 1 Act. Text v. Th. Körner. Beendigt am 16. Mai 1815. 

Fernando, Singspiel in 1 Act. Text angeblich v. Alb. Stadler. Beendigt im Anfang Juli 1815. 

Claudine von Villa Bella, Singspiel. Text von Goethe. Unvollständig; nur die Ouver- 
türe und der 1. Act ist vorhan&n. Die Ouvertüre componirt am 26. Juli r815. 

Der Spiegelritter, Operette. Text von Kotzebue. Wahrscheinlich 1S15 componirt. 

Ad rast, Oper. Text von Joh. Mayrhofer. Fragment. Wahrscheinlich 1815 componirt. Vor- 
handen: Introduction und Duett: ErheitVe dich, der Lenz entbreitet. 

Die Freunde von Salamanka, komisches Singspiel in 2 Acten. Text von Joh. Ma)T- 
hofer. Beendigt am 31. December 1815. 

Die Bürgschaft, Oper in 3 Acten. Unvollendet. Componirt im Mai 1816. 

Die Zauberharfe, Melodram in 3 Acten von Hofmann. Aufgeführt am 19. August 1820. 
Die Ouvertüre ist gedruckt. Vgl. Anm. zu Op. 26, Seite 46. 

Sakontala, Oper in 3 Acten. Text von Joh. Ph. Neumann. Unvollendet, pomponirt im 
October 1820. 

Alfonso und Estrella. Theil weise erschienen. Siehe Op. 69, Seite 83. 

Fierabras. Theilweise erschienen. Siehe Op. 76, Seite 87. 

Rosamunde. Siehe Op. 26, Seite 45. Ein Entract scheint verloren gegangen zu sein. (Das 
Drama besteht aus 4 Acten und nur 2 Entr'acte sind vorhanden.) In Wnistlings Verzeich- 
niss vom Jahr 1828 sind (S. 574} angeführt: »Entre- Actes zum Drama Rosamunde (für 
Pianoforte zu 4 Händen). Op. 26 No. 2, Wien, Leidesrlorf«. Ein Exemplar dieser Ausgabe 
war nicht zu erlangen und ist wahrscheinlich auch keines erschienen. 

Zwei Einlagen zu Herold's Oper »Das Zauberglöckchen«: 1) Duett für Tenor u. Baas 
(Nein, das ist zu viel), 2) Arie für Tenor (Der Tag entflieht); beide componirt 1821 und 
zum ersten Mal gesungen am 20. Juni 1821 im Kärnthnerthortheater. 



Der Minnesänger, Singspiel. Verschollen. 

Der Graf von'öleichen, Oper. Angeblich 1827 oder 



1828 begonnen. 



Cantaten, Chttre und andere melirstimmige Gesänge. 

An den Frühling, für 4 Männerstimmen, Gedicht von Schiller: Willkommen, schöner 

Frühling. 
Bardengesang für 3 Männerstimmen, Worte aus <>Comalaff von Ossian in Harold's Ueber-. 

Setzung: Rolle, du strömigter Carun. ^Componirt am 20. Januar 1815. 
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Beitrag zur 50jährigen Jubelfeier Salieri's, Cantate für 4 Mahn er stimmen : Gütigster, Bester, 
Weisester .... So Gut' als Weisheit .... Unser aller Grosspapa. Text von Franz 
Schubert. Componirt im Juni 181G. 

Cantate zum Geburtstag M. VogFs. Siehe Anmerkung zu Op. 158, Seite 150. 

Cantate zur Nametfsfeier des Vaters, für 3 Männerstimmen mit Begleitung der Guitarre, Text 
von Franz Schubert: Ertöne, Leier. Componirt am 27. Septemoer 1813. 

Cantate zur Namensfeier des Vaters, für 4 Singstimmen mit Begleitung von 2 Violinen, Viola, 
. Violoncell, 2 Oboen und 2 Hörnern: Erhabner, verehrter Freund der Jugend. Compo- 
nirt am 27. September 1815. 

Cantate zur Namensfeier des Professors Watteroth. Text von Ph. Dräxler. Componirt am 
16. Juni 1816. Verloren gegangen. Scheint identisch zu sein mit der Cantate »Prometheus«. 

Cantate (alla bella Irene) zur Feier der Genesung der Irene Kiesewetter: AI par del ruscel- 
letto. ConiDonirt am 26. December 1827. Wurde aufgeführt 1871 mit anderm Text unter 
der Uebersctirift : Die Erde und der Frühling. 

Das Abendroth, Terzett: Der Abend blüht. Gedicht v. Kosegarten. Comp, am 20. Juli 1815. 

Das Grab, Gedicht von Salis: Das Grab ist tief und stille. Zwei Bearbeitungen: 1] für 4 
Singstimmen, componirt am 2S. December 1815; 2) für 4 Männerstimmen und Pianoforte, 
CismoU, componirt im Juni 1817. Andere Bearbeitung: 9 Gesänge No. 5. 

Der Tanz, für 4 Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte, Gedicht von Schnitzer : Es redet 
und träumet die Jugend so viel. Componirt 1825. 

Die zwei Tugendwege, für 3 Männerstimmen, Gedicht von Schiller: Zwei sind der Wege. 
Componirt am 15. Juli 1813. 

Duett für Mezzosopran und Tenor mit Begleitung des Pianoforte: Linde Lüfte wehen. Com- 
ponirt im April 1821. 

5 Duette für 2 Singstimmen oder auch 2 Waldhörner, componirt am 26. Mai 1815: 1) Früh- 
lingslied von Hölty: Grüner wird die Au; 2) Mailied von Höltv: Der Schnee zerrinnt; 
3) Der Morgenstern, Gedicht von Th. Kömer: Stern der Liebe, Glanzffebilde ; 4) Jägerlied 
von Th. Körner : Frisch auf, ihr Jäger ; 5) Lützow's wilde Jagd, Gedicht von Th. Körner : 
Was glänzt dort im Walde. 

Fischerlied für 4 Männerstimmen, Gedicht von Salis: Das Fischergewerbe giebt rüstigen 
Muth. Componirt im Mai 1817. 

Freundschaft und Wein, Rundgesang für 1 Singstimme, Chor und Pianoforte, Gedicht von 
Zettler: Ihr Freunde und du goldner Wein. Componirt am 12. April 1815. 

Frühlingslied für 3 Singstimmen, Gedicht von Hölty: Die Luft ist olau. Cdur, C-Takt. 

Frühlingslied für 3 Singstimmen, Gedicht von Hölty: Grüner wird die Au. 

Frühlingslied für 4 Männerstimmen, Gedicht von A. PoUak: Geöffnet sind des Winters 
Riegel. Componirt im April 1827. 

Glaube, Ho f f n ung und Liebe, Chor mit Begleitung von Blasinstrumenten oder des Piano- 
forte, Gedicht von Friedr. Reil: Gottl lass die Glocke glücklich steigen. Titel der ver- 
mffenen Ausgabe: iiGlaube, Hoffnung und Liebe. Zur Weihe der neuen Glocke an der 
Kirche zur Allerheiligsten Dreyfaltigkeit in der Alservorstadt den 2'«« Sept. 1828. gedichtet 
von Fried. Reil, und als Chor mit Begleitung des Pianoforte oder der Harmonie m Musik 

fesetzt von Franz Schubert. Zu einem wohlthätigen Zweck. Wien, zu haben bey der 
'farre der P. P. Minoriten und .... bey TranquiUo Mollo«. 
Gratulations-Cantate, für Bruder Ferdinand geschrieben. 

Gretchen im Dom, Scene aus Goethe's »Faust«: Wie anders, Gretchen, war dir's. Skizzirt 
im Jahre 1813. Erschien als Beilage zu Reissmann's »Franz Schubert«. Andere Bearbei- 
tung: Nachl., Lief. 20 No. 2. 
Jagdlied von Zach. Werner. Siehe Anmerkung zu Nachl. Lief. 1, Seite 163. 

3 Kanons für 3 Singstimmen, componirt im Jahre 1813: 1) Worte aus Schiller's Gedicht »Ely- 

sium«: Unendliche Freude (19. April); 2) Sprüche des Confucius, Gedicht von Schiller: 
Dreifach ist der Schritt der Zeit (8, Juli); 3) Abendlandschaft, Gedicht von Matthi.sson: 
Goldner Schein deckt den Hain. 

4 Kanons für 3 Singstimmen zu Worten aus Gedichten von Höltv: 1) Mailied: Der Schnee 

zerrinnt; 2) Maigesang. Liebe säuseln die Blätter; 3) und 4} Mailied: Willkommen, lieber 

schöner Mai. Wahrscheinlich sämmtlich 1813 componirt. 
Kanon für 3 Singstimmen: Lacrimosa son io. 
Kanon für 3 Tenorstimmen, Worte aus . Schiller s Gedicht »Der Triumph der Liebe«: Ein 

jugendlicher Maienschwung. Componirt am 8. Mai 1813. 
2 Kanons für 2 Singstimmen: 1) Seng alle, die im Herrn entschliefen (Worte aus Hölty's 

»Elegie beim Grabe meines Vaters«}; 2) Laas immer in der Jugend Glanz. 
Prometneus, Cantate. Text von Ph. Dräxler. Componirt 1816. Verloren gegangen. Vgl.: 

Cantate zur Namensfeier des Prof. Watteroth. 
Punschlied von Schiller. Siehe Anmerkung zu Nachl. Lief. 3, Seite 164. 
Quartett für Singstimmen: Im traulichen iTreise. Componirt 1819. 
Quartett für Singstimmen: Viel tausend Sterne prangen. 
Schlachtlied von Klopstock für 3 Männerstimmen mit Begleitung des Pianoforte (Edur) : Mit 

unserm Arm ist nicnts gethan. Componirt im Juni 1S16. 
Schwertlied von Th. Körner für eine Singstimme und Chor mit Begleitung des Pianoforte: 

Du Schwert an meiner Linken. Componirt 1815. 
Sprüche des Confucius für 3 Männerstimmen, Gedicht von Schiller: Dreifach ist der Schritt 

der Zeit. Wahrscheinlich 1813 componirt. Derselbe Text als Kanon, siehe: 3 Kanons. 

33* 
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5 Terzette für 3 Männerstimmen, componirt im Jahre 1813 zu Worten aus Schillers Gedicht 
»ElvsiumR: 1) Vorüber die stöhnende Klaffe (18. April); 2) Unendliche Freude (15. April'; 
3) Hier strecket der wallende Pilger (29. April); 4) Dessen Fahne Donnerstürme (im Maij; 
5) Hier umarmen sich getreue Gatten (8. Mai). 

2 Terzette für 3 Männerstimmen, componirt im Mai 1S13 zu Worten aus Schiller's Gedicht 
»Der Triumph der Liebe« : 1) Thronend auf erhabnem Sitz (9. Mai); 2) Majestät'sche Sonnen- 
rosse (10. Mai). 

Terzett für 3 Männerstimmen, componirt am 15. Mai 1813 zu Worten aus SchiUer's Gedicht 
»Der Flüchtling««: Frisch athmet des Morgens. 

2 Terzette, componirt im Mai 1816, Gedichte von Matthisson: 1) Erinnerungen: Am See- 
gestad' ; 2) Andenken : Ich denke dein. 

Todtengräberlied von Hölty für 3 Stimmen: Grabe, Spaten, grabe. Andere Bearbeitung: 
für eine Bassstimme und rianoforte. 

Trinklied im Mai für 3 Männerstimmen, Gedicht von Hölty: Bekränzet die Tonnen. Com- 
ponirt im Mai 181t>. 

Trinklied im Winter für 3 Männerstimmen, Gedicht von Hölty: Das Glas gefüllt! Der 
Nordwind brüllt. 

Trinklied vor der Schlacht, Chor, Gedicht von Th. Körner: Schlacht, du brichst an. 
Componirt 1815. 

Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

Abendlied von Claudius: Der Mond ist aufgegangen. Componirt im November 1816. 

Abendlied: Gross und roth entflammt. Componirt am 28. August 1815. 

Abendständchen. An Lina. Gedicht nach dem Französischen von Gabr. von Baumberg: 
Sei sanft wie ihre Seele. Componirt am 23. August 1815. 

Abends unter der Linde, Gedicht von Kosegarten: Woher, o namenloses Sehnen. Com- 
ponirt am 24. Juli 1815. (Fdur, ^/^-Takt. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. 10.) 

Abschied von der Erde. Melodram. Worte aus dem Gedicht »Der Falke<r von Adolf v. 
Pratobevera: Leb wohl, du schöne Erde. 

Abschied von der Harfe, Gedicht v Salis: Noch einmal tön', o Harfe. Comp, im April 1816. 

Adelwold und Emma, Ballade von Bertrand: Hoch und ehern. Componirt am 5. Juni 1815. 

Alles um Liebe, Gedicht von Kosegarten: Was ist es, das die Seele füllt. Componirt am 
27. Juli 1SI5. 

Alte Liebe, Gedicht von J. Mayrhof^r : Alte Liebe rostet nicht. Componirt im September 1816. 

Am Flusse, Gedicht von Goethe: Verfliesset, vielgeliebte Lieder. Componirt am 27. Februar 
1815. (Dmoll, 3/g-Takt. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. 3.) * 

Am See, Gedicht von Joh. Ma}Thofer: Sitz ich im Gras. Componirt am 7. December 1814. 

Amphiaraos, Ballade von Th. Körner: Vor Thebens siebenfach gähnenden Thoren. Com- 
ponirt am 1. März 1815. 

An Chloen, Gedicht von J. G. Jacobi; Bei der Liebe reinsten Flammen. Comp, im August 1816. 

An den Frühling, Gedicht von Schiller: Willkommen, schöner Jüngling. Componirt im 
August 1815. (Adur, ß/n-Takt. Andere Bearbeitung: Op. 172 No. 5.) 

An den Schlaf: Komm und senke die umflorten Schwingen. Componirt im Juni 1816. 

An die Geliebte, Gedicht von L. StoU: O dass ich dir vom stillen Auge. Componirt am 
15. October 1815. 

An die Natur, Gedicht von Fr. Leop. Graf zu Stolberg: Süsse, heilige Natur. Componirt 
am 15. Februar 1816. 

An Rosa, Gedicht von Kosegarten : Warum bist du nicht hier. Componirt am 19. October 1815. 

An Kosa, Gedicht von Kosegarten: Rosa, denkst du an mich. Componirt am 19. October 1815. 

An Sie, Ode von Klopstock: Zeit, Verkündigerin. Componirt am 14. September 1815. 

Andenken, Gedicht von Matthisson: Ich denke dein. Componirt im April 1814. 

Arie: Vedi, quanto adoro. 

Auf den Sieg der Deutschen: Verschwunden sind die Schmerzen. Componirt 1813. Mit 
Begleitung von 2 Violinen und Violoncell, ohne Pianoforte. 

Bei dem Grabe meines Vaters, Gedicht von Claudius: Friede sei um diesen Grabstein. 
Componirt im November 1816. 

Blumenlied von Hölty: Es ist ein halbes Himmelreich. Componirt im Mai 1816. 

Bundeslied von Goethe: In allen guten Stunden. Componirt am 4. August 1815. 

Daphne am Bache: Ich hab ein Bächlein funden. Componirt im April 1816. 

Das Heimweh, Gedicht von Hell: Oft in einsam stillen Stunden. Componirt im Juli 1816. 

Das Lied vom Reifen, Gedicht von Claudius: Seht meine lieben Bäume an. Fragment. 

Das Mädchen (Blanka), Gedicht von Fr. Schlegel: Wenn mich einsam Lüfte ßlcheln. 
Componirt im December 1818. 

Das Mädchen aus der Fremde, Gedicht von Schiller: In einem Thal bei armen Hirten. 
Zwei Bearbeitungen: 1) Adur, Vs-Takt, componirt am 16. October 1814 ; 2) Fdur, V4-Takt, 
componirt am 12. August 1815. 

Der Abend , Gedicht von Matthisson: Purpur malt die Tannenhügel. Componirt im Juli 1814. 

Der Entfernten, Gedicht von Salis: Wohl denk ich allenthalben. 

Der Gott und die Bajadere, Ballade von Goethe: Mahadöh, der Herr der Erde. Com- 
ponirt am 18. August 1815. 
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Der Herbstabend, Gedicht von Salis: Abendglockenhalle zittern. Comp, am 24. März 1816. 
per Hirt, Gedicht yon J. Mayrhofer: Du Thurm! zu meinem Leide. Comp am 8. Octbr. 1816. 
Der Jüngling am Bache, Gedicht von Schiller : An der Quelle sass der Knabe. Componirt 

im April 1819. (p-Takt. Andere Bearbeitung: Op. 87 No. 3. 
Der Liebende, Gedicht von Hölty: Beglückt, oeglückt, wer dich erblickt. Componirt am 

29. Mai 1815. 
DerMohrenkönig (? Mohrenkrieg): Nächtend klang die süsse Laute. Fragment. 
Der Sänger auf dem Felsen, Gedicht von Caroline Pichler : Klage , meine Flöte , klage . 

Componirt im September 1816. 
Der Schatzgräber, Gedicht von Goethe: Arm am Beutel. Componirt am 19. August 1815 
Der Strom: Mein Leben wälzt sich murrend fort. Fragment. Componirt 1817. 
Der Vatermörder: Ein Vater starb von des Sohnes Hand. Componirt am 26. December 1811. 
Der Weiber freund: Noch fand von Evens Töchterschaaren. Componirt am 25. August 1815. 
Der Zufriedene, Gedicht von C. L. Reissig: Zwar schuf das Glück hienieden. Componirt 

am 23. October 1815. 
Des Mädchens Klage, Gedicht von Schiller: Der Eichwald braust. Componirt im März 

1816. Andere BeiAeitung: Op. 58 No. 3. 

Die Befreier Europas in Paris (für eine Bassstimme): Sie sind in Paris. Componirt am 
16. Mai 1814. 

Die Einsiedelei, Gedicht von Salis: Es rieselt klar und wehend. Componirt im Mai 1817. 
(Cdur, 2/4-Takt.) 

Die Entzückung (An Laura), Gedicht von Schiller: Laura, über diese Welt zu flüchten. 
Zwei Bearbeitungen: 1) Gdur, 3/4-Takt, componirt im März 1816; 2) Adur, ((VTakt, Frag- 
ment, componirt im August 1817. 

Die Erde: Wenn sanft entzückt' mein Auge sieht. 

Die Fröhlichkeit: Wess Adern leichtes Blut durchspringt. Componirt im August 1815. 

Die frühe Liebe, Gedicht von Hölty: Schon im bunten Knabenkleide. Comp, im Mai 1816. 

Die Gebüsche, Gedicht von «Friedr. Schlegel: Es wehet kühl und leise. Comp, im Jan. 1819. 

Die Herbstnacht. Siehe: Die Wehmuth. 

Die Liebe, Gedicht von Gottlieb Leon : Wo weht der Liebe hoher Geist? Comp, im Jan. 1817. 

Die Liebesgötter, Gedicht von Uz; Cvpris, meiner Phyllis gleich. Componirt im Juni 1816. 

Die Macht der Liebe, Gedicht von Jon. von Kalchberg : Ueberall, wohin mein Auge blicket. 
Componirt am 15. October 1815. 

Die Mondnacht, Gedicht v. Kosegarten : Siehe, wie die Mondesstrahlen. Comp, am 25. JuU 1815. 

Die Nonne, Ballade von Höltv: Es liebt' in Welschland inendwo. Comp, am 16. Juni 1815. 

Die Schatten, Gedicht von Matthisson: Freunde, deren Grüfte. Comp, am- 12. April 1813. 

Die Schlacht, Gedicht von Schiller: Schwer und dumpfig. Fragment. Componirt am 
1. August 1815 und im März 1816. Siehe Anmerkung zu Op. 27, Seite 48. 

Die Sommernacht, Ode von Klopstock: Wenn der Schimmer von dem Monde. Compo* 
nirt am 14. September 1815. 

Die Sterbende, Gedicht v. Matthisson: Heil! dies ist die letzte Zähre. Comp, im April 1816. 

Die Sterne, Gedicht v. Kosegarten: Wie wohl ist mir im Dunkeln. Comp, am 19. Octbr. 1815. 

Die Sternenwelten, Gedicht v. J. G.Fellinger: Oben drehen sich. Comp, am 15. Octbr. 1815. 

Die Vollendung, Gedicht von Matthisson: Wenn ich einst das Ziel errungen habe. 

Die Wehmuth (Die Herbstnacht?), Gedicht von Salis: Mit leisen Hanentönen. Com- 
ponirt im April 1816. * 

Die Zufriedenheit, Gedicht von Claudius : Ich bin vergnügt. Componirt im November 1816. 

Eine Leichen phantasie, Gedicht von Schiller : Mit erstoronem Scheinen. Comp . um 1811. 

Entzückung: Tag voll Himmel, da aus Lauras Blicken. Componirt im April 1816. 

Erinnerung. Siehe: Todtenopfer. « 

Erinnerungen, Gedicht von Matthisson: Am Seegestad'. Componirt angeblich 1814. 

Fischerlied von Salis: Das Fischergewerbe nebt rüstigen Mutn. Componirt im Mai 1817. 

Freude der Kinderjahre: Freude, die im frühen Lenze. Comnonirt im JuU 1816. 

Frühlingslied vonäölty: Die Luft ist blau. Componirt am 13. Mai 1816. Gdur, ^^/g-Takt. 

Furcht der Geliebten, Ode von Klopstock: Cidli, du weinest. Componirt im Juli 1817. 

Geheimnis 8. (An Franz Schubert.) Gedicht von Joh. Mayrhofer: Sag an, wer lehrt dich 
Lieder. Componirt im October 1816. 

Geist der Liebe, Gedicht von Matthisson : Der Abend schieiert Flur und Hain. Componirt 

1817. Gdur, «/i-Takt. 

Geisternähe, Ge<Ucht von Matthisson: Der Dämmrung Schein. Componirt im April 1814. 

Geistesgruss, Gedicht von Goethe: Hoch auf dem alten Thurme. 'Wahrscheinlich 1815 
componirt. Es dur. Andere Bearbeitung : Op. 92 No. 3. 

Gesang an die Harmonie, Gedicht v. Salis: Schöpferin beseelter Töne. Comp. imMärz 1816. 

Gott im Frühlin^e, Gedicht v. Uz: In seinem scnimmernden Gewand. Comp, im Juni 1816. 

Gruss an den Mai, Gedicht vonErmin: Sei mir gegrüsst. Componirt am 15. October 1815. 

Hagar's Klage: Hier am Hügel heissen -Sandes. Componirt am 30. März 1811. 

Herbst, Gedicht von RellStab: Es rauschen die Winde. Componirt am 28. April 1828. 

Hochzeitlied von J. G. Jacobi : Will singen euch im alten Ton. Comp, im August 1816. 

Huldigung, Gedicht von Kosegarten: Ganz verloren. Componirt am 27. Juli 1815. 

Idens Nachtgesang, Gedicht von Kosegarten: Vernimm es, Nacht. Comp, am 7. Juli 1815. 

Idens Schwanenlied, Gedicht von Kosegarten: Wie schaust du aus dem Nebelflor. Com- 
ponirt am 10. October 1815. 
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In der Mitternacht, Gedicht von J. G. Jacobi: Todesstille deckt das Thal. Componirt 

im August 1816. 
Johanna Sebu«, Ballade von Goethe : Der Damm zerreisst. Fragment. Comp, im April 182 J. 
Julius an Theone: Nimmer, nimmer darf ich dir gestehen. Componirt am 30. April 1816. 
Klage der Ceres, Gedicht von Schiller: Ist der holde Lenz erschienen? Componirt am 

y. November 1S15. 
Labetrank der Liebe, Gedicht von StoU: Wenn im Spiele leiser Töne. Componirt am 

15. October 1815. 
Laura am Ciavier, Gedicht von Schiller: Wenn dein Finger. Componirt im März 1816. 
Liane, Gedicht von Joh. Mayrhofer: Hast du Lianen nicht gesehn? Cfomp. im October 1815. 
Lieb Minna, Romanze von Alb. Stadler: Schwüler Hauch weht mir herüber. Componirt 

am 2. Juli 1815. 
Lied von Caroline Pichler: Ferne von der grossen Stadt. Componirt im September 1816. 
Lied: Brüder, schrecklich brennt die Thrftne. Componirt 1817. 
Lied: Sie hüpfte mit mir auf grünem Plan. Fragment^ 
Lied, angeblich von Schiller aus dem Stegreif gedichtet: Es ist so angenehm, so süss. Com- 

Sonirt am 6. September 1815. 
aus der Ferne, Gedicht von Matthisson : Wenn in des Abends letztem Scheine. Com- 
Sonirt am 4. April 1814. 
der Liebe, Gedicht von Matthisson: Durch Fichten am Hügel. Comp, im Juli 1814. 

Lied der Mignon, Gedicht von Goethe: Nur wer die Sehnsucht kennt. Zwei Bearbeitungen : 
1) As- oder Fdur, C-Takt, componirt am 18. October 1815; 2) A- oder Gmoll, V4-Takt, 
componirt im September 1816. Andere Bearbeitungen : Op. 62 No. 1 u. 4, 40 Lieder No. 13. 

Lied eines Kindes: Lauter Freude fühl ich. Fragment. Componirt im November 1817. 

Lilla an die Morgenröthe: Wie schön bist du, du güldne Morgenröthe. Componirt am 
25. August 1815. 

Luisens Antwort, Ged. v. Kosegarten : Wohl weinen Gottes Engel. Comp, am 19.0ctbr. 1815. 

Lunz. (Abschied.) Gedicht von Joh. Mayrhofer: Ueber die Berge zieht ihr fort. Nach einer 
Wallfahrtsmelodie bearbeitet im September 1816. 

Mahomet's Gesang, Gedicht v. Goetne: Seht den Felsenauell. Fragment. Comp.im März 1821. 

Marie, Gedicht von Novalis: Ich sehe dich in tausend Budern. 

Minnelied von Hölty: Holder klingt der Vogelsang. Componirt am 12. Mai 1816. 

Mino na, Ballade von Bertrand: Wie treiben aie Wolken. Componirt am 8. Februar 1815. 

Morgenlied: Willkommen, rothes Morgenlicht. Componirt am 24. August 1815. 

Nachtgesang, Gedicht von Kosegarten: Tiefe Feier schauert um die Welt. Componirt am 
19. October 1815. 

Naturgenuss, Gedicht von Matthisson : Im 'Abendschimmer wallt der Quell. Bdur, ^/g-Takt. 
Angeblich componirt im Mai 1816. 

Pflügerlied von Salis: Arbeitsam und wacker. Componirt im März 1816. * 

Phidile, Gedicht von Claudius: Ich war erst sechzehn Sommer alt. Comp, im November 1816. 

Punsch lied im Norden zugingen, Gedicht von Schiller: Auf der Berge freien Höhen. 
Componirt am 18. August 1815. 

Sängers Morgenlied von Th. Körner: Süsses Licht, aus goldenen Pforten. Gdur, %-Takt. 
Componirt am 27. Februar 1815. Andere Bearbeitung: 40 Lieder No. 35. 

Schwangesang, Gedicht von Kosegarten: Endlich stehn die Pforten offen. Componirt am 
19. October 1S15. 

Sehnsucht der Liebe, Gedicht von Th. Kömer: Wie die Nacht mit heil'gem Beben. Com- 
ponirt im Juli 1815. 

Seligkeit, Gedicht von Hölty: Freuden sonder Zahl. Componirt im Mai 1816. 

Seufzer, Gedisht von Hölty: Die Nachtigall singt überall. Componirt am 22. Mai 1815. 

Skolie von Deinhardstein : Lasst im Morgenstrahl des Mai'n. Componirt am 15. October 1815. 

Skolie von Matthisson: Mädchen entsiegelten. Componirt im December 1816. 

3 Sonette nach Dante von A.W.Schlegel: 1) Apollo lebet noch; 2} Allein, nachdenklich 
(beide componirt im November 1818); 3) Nunmehr, da Himmel, Erde schweigt (componirt 
im December 1818). 

Stimme der Liebe: Abendgewölke schweben hell. Zwei Bearbeitungen: 1) Gdur, ^^/g-Takt, 
componirt am 29. April 1816; 2) Esdur, ß/s-Takt, componirt im Mai 1816. 

Täglich zu singen, Gedicht von Claudius: Ich danke Gott und freue mich. 

Todtengräberlied von Hölty: Grabe, Spaten, grabe. Für eine Bassstimme. Componirt 
am 19. Januar 1813. 

Todtenkranz füriein Kind, Gedicht von Matthisson: Sanft wehn im Hauch der Abend- 
luft. Componirt am 25. August 1S15. 

Todtenopfer. (Erinnerung.) Gedicht von Matthisson: Kein Rosenschimmer leuchtet. 
Componirt im April 1814. 

Trauer der Liebe, Gedicht von J. 0. Jacobi: Wo die Taub' in stillen Buchen. Componirt 
im Au^st 1816. 

Trost: Nimmer lange weil' ich hier. Componirt im Januar 1817.* 

Trost an Elisa, Gedicht von Matthisson: Lehnst du deine bleichgehärmte Wange. Com- w 

ponirt im April 1814. ^ 

Uraniens Flucht, Gedicht ^von Joh. Mayrhofer: Lasst uns, ihr Himmlischen, ein Fest be- 
gehen. Componirt im April 1817. 

Vaterlandsliea von Klopstock: Ich bin ein deutsches Mädchen. Comp, am 14. Sept. 1815. 
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Von Ida, Gedicht Ton Kosegarten: Der Morgen blQht. Componirt am 7. Juli 1815. 
Wiegenlied von Th. Kömer: Schlummre sanft. Componirt am 15. October 1815. 
Winterlied von Hölty: Keine Blumen blühn. Componirt am 13. Mai 1816. 

Vergriffene Ausgaben: 

»Album musical. Kecueil de compositions originales de Rossini, Fr. Schubert, Gallen- 
berg etc. pour Pianoforte et Chant. Vienne chez Sauer et Leidesdorf«. Zwei Hefte. Er- 
schienen zwischen 1823 und 1827. 

»La Guirlande«. Siehe Seite 258. 



D. Büeher und Schriften» 



Biographie von Fr. Schubert. Kl. 8. E. W. Fritzsch^ Leipzig, 4Ngr. 

Catalog der sämmtlichen Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte von 

Fr. Schubert. Senff, Leipzig, 2Ngr. 
Kr eiflsle, H. V., Franz Schubert. Eine biographische Skizze. 8. Typograph.-liter.-artist. 

Anstalt (Zamarski u. Dittmarsch), Wien 1861, 20Ngr. 
, Franz Schubert. 8. (Mit einem Portrait nach Kupelwiesers Zeichnung.) Gerolds 

Sohn, Wien 1865, 3% Thlr. 
Keumann , W. , Franz Schubert. (Die Componisten der neuern Zeit. In Biographien 

geschildert. Mit Portraits. Heft 45.) Verlag der modernen Klassiker^ Leipzig, 

4 Ngr. 
Ottfried» Schubert-Novellen. 6 Blätter aus dem Liederkranze des unsterblichen Meister- 
sängers. 8. Wagner, Innsbruck, 12Ngr. 
BeiBBinann, Aug., Franz Schubert. Sein Leben und seine Werke dargestellt. 8. (Mit 

Notenbeilagen u. s. w.) J. Guttentag (D. Collin), Berlin 1873, 2 Thlr., eleg. geb. 

2 Va Thlr. 
Bissä, Jos., Franz Schubert und seine Lieder. Studien. I. Müllerlieder. 8. Rümpler, 

Hannover, 1 Ngr. 
, Franz Schubert und seine Lieder. Studien. II. Goethe - Lieder. 8. Rümpler, 

Hannover 1872, 15 Ngr. . 
Systematisch-alphabetisches Verseichniss der in Deutschland im Druck erschienenen 

Compositionen von Fr. Schubert. 4. E. W. Fritzsch, Leipzig, 7YjNgr. 
Thematisches Verseichniss im Druck erschienener Compositionen von Franz Schubert. 

Schreiber, Wien, 2 Thlr. (Erschien um 1852 bei A. Diabelli u. Comp, in Wien.) 



E. Bildnisse, Büsten nnd andere Darstellungen. 



Fr. Schubert nach einer Original - Zeichnung von WilA. Rieder, gest. von Passini, 
Gr. Fol. Witzendorf,' Wien, 20 Ngr. (Das Bild erschien im December 1825 bei 
Cappi u. Comp, in Wien.) 

photogr. nach einer Original - Zeichnung von Z. Kupelwieser vom 10. Juli 1821. 

Kl. Fol. Familie Kupelwieser, Wien, 20 Ngr. (1 Fl.) 

Seitenstück zu Beethoven, lith. von Kriehuber, Schreiber, Wien, 1 Thlr.; chin. 

Pap. 1 Thb. 10 Ngr. 

Gürtelbild, lith. von R^Hoffmatm. Fol. Patemo, Wien, 10 Ngr.; chin. Pap. 

14 Ngr. 

Brustbild, mit Benutzung einer Büste gez. u. lith. von P, Rohrbach, Fol. (31, 

24 «/2 Cm.) Chin. Pap. E. H. Schröder, BerUn, 1 Y2 Thlr. 
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Fr. Schubert, Brustbild, nach dem Gemälde von Prof. K, Jäger photographirt. Chr. I 
5 Tblr. ; Gr. 11 3 Thbr. ; Gr. V (Cabinetform.) 10 Ngr. Bruckmann, Berlin und 
München, 1872. 

Photographie. Ott, 8. Patemo, Wien, 10 Ngr. 

Cabinetform. E. H. Schröder, Berlin 1872, 10 Ngr. 

Büste, in Gyps modellirt von H. Knaur, 1 Elle hoch. Klemm , Leipzig , 4 Thlr. 

Büste in Elfenbeinmasse. 5" hoch. Ri^se^ Berlin, 20 Ngr. 

• Büste aus Marmorporzellan. 4V2'' ^<>ch. Kahnt, Leipzig, 15 Ngr. 

Büste aus Bisquitporzellan. I2Y4" hoch. München. [R. Hoffmann, Leipzig.] 

7V2 Ngr. 

Fr. Sohubert's Todtenkopf, Naturabguss in Gyps von A, Witimann. ^Octbr. 1863.*! 
C. Vanni, Wien, 6V:, Thlr. (10 Fl.) 

Fr. Schubert* 8 Todtensohädel, nach der Natur photographirt auf dem Währinger Fried- 
hofe im October 1863 von /. Roümayer. Joseph Bermann, Wien, 12 Ngr. 



F. Zusätze und Beriehtigungen. 



Seite 3, Dp. 3, Anmerkung. Das Autograph von No. 2 mit dem angegebenen Datum 
befindet sich bei Graf Wimpfen in Wien. Ebenda befinden sich die Auto- 
graphe von Nachl. Lief. 30 No. 2 und Lief. 45 No. l mit den angegebenen 
Daten. 

» 10, Ausgaben von Dp. 6. Das »netto« bei der zweiten Ausgabe gehört zur ersten. 

» 16, Ausgaben Yon No. 2. Bei der ersten von den zwei Schreiber sehen Ausgaben 
fehlt der Preis : 20 Ngr. 

» 23, Dp. 18, Anmerkung. Die Ecossaise No. 1 in der 1. Abth. componirt mit 7 
andern, ungedruckten Ecossaisen am 3. October 1815. Das Autograph ist 
im Besitz von Graf Wimpfen in Wien. 

» 33, Dp. 25 No. 4. Die letzte Note in der Singstimme muss eine punktirte Achtel- 
note «ein. 

» 45, Zeile 2. Statt »No. 2« ist zu lesen: No. 20. 

» 48, Op. 27. Bei den Ausgaben ist hinzuzusetzen : Schreiber, Wien, 1 Thlr. 

» 51, Op. 32^ Ausgaben. Die Forelle, nach dem Autograph photographirt von /r. 
Wendung, Photograph Wendung, Wien, 10 Ngr. n. 

» 58, Op. 41, Anmerkung. Erschien als Beilage zur Wiener Zeitschrift für Kunst 
vom 12. März 1825. 

» 66*, Uebertragungen. Nach »Für 2 Pianoforte« ist hinzuzusetzen : zu 8 Händen. 

» 74, Op. 58, Anmerkung. Die Form, in der No. 2 in der Wiener Zeitschrift er- 
schien, weicht von .der der gedruckten Ausgabe ab . 

» 160, Op. 173, Anmerkung. No. 4 erschien am 8. December 1821 in der Wiener 
Zeitschrift. 

» 163, Lief. 2, Anmerkung. Das Autograph von No. 2 im Besitz von Graf Wimpfen 
in Wien ist überschrieben: Lieder nach Ossian. Kolma's Klage I. Den 
22. Juni 1815. 

» 191, Lief. 40 No. 2. Das Gedicht, ursprünglich zur » Ahnfrau «c bestimmt, findet 
sich .etwas verändert in Grillparzer s Gedichten unter der Ueberschrift : Lied. 

» 196, Lief. 47 No. 1. In dem bei Graf Wimpfen in Wien befindlichen, mit dem an- 
gegebenen Datum versehenen Autograph ist die Singstimme eine Octave tiefer 
im Bassschlüssel geschrieben. Die Herausgeber haben den Schlüssel geändert. 



V. 

Register und Verzeichnisse. 



A. Systematisch geordnetes Verzeichniss der gedruckten 

Compositionen Franz Schubert's. 

B. Register der Instrumentalcompositionen. 

C. Register der Gesangcompositionen, nach den Ueber- 

schriften geordnet. 

D. Register der Gesangcompositionen, nach den Text- 

anfangen geordnet. 



S c h Q b r t , Themat. Cat. 'H 



A. 



Systematisch geordnetes Terzeiehniss 



der 



gedruckten Compositionen Franz Schubert's, 



Instrumentalmusik. 



[Die in Klammern eiDgefasüien Werke sind nicht 

Uebertragnng 

A. Für Orchester. 

Seiie 

Andante aus der tragiBchen Symphonie 204 

Ouvertüre im ital. Styl. Op. 170 . . 157 

— zu »Alfonso und Estrella«. 

Od. 69 83 

— zu »Fierabras«. Op. 76 . . 87 

— , 2 Entr'acte u. Balletmusik 

zu »Rosamunde«. Op. 26 45 
[Ouvertüre, Ddur. Für Pfte.su 4Hdn.] 209 
2 Sätze einer unvollendeten Sympho- 
nie in Hmoll ^ . . 204 

Symphonie, Cdur. (No. 7.) 203 

[Symphonie, Bdur. (No. 5.) FürPfte. 

zu 4 Hdn] 209 

[Tragische Symphonie. (No. 4.)Far 

Pfte. zu 4 Hdn.] 208 

« 

B. FGr Streich- und Blasinstrumente. 

Octett, Fdur. Op. 166 154 

C. FOr Streichinstrumente. 

Quartett. Aiholl. Op. 29 49 

= tdf.rl0p.l2> 133 

— Gdur. Op. 161 151 

-* Bdur. Op. 168 156 

— Dmoll 205 

— GmoU 206 

— Ddur 206 

Qu%rtett-Satz, CmoU 207 

Quintett, Cdur. Op. 163 152 

D. FOr Planoforte mit Begleitung. 

1. Für Pianoforte. Yloline. Tiola, Ylolon- 
cell nnd Contraoass* 

Quintett, Adur. Op. 114 127 

2. Für Planoforte, Yioliney Yiola and 

YioloncelL 

Adagio u. Rondo concertant, Fdur 207 



in ihrer nrsprftnglichen Form, sondern in einer 
erschienen.) 

8. Fflr Planoforte 9 Yloline and Yioloncell. 

Seite 

Nocturne, Esdur. Op. 148 146 

I.Trio, Bdur. Op. 99 116 

2. Trio, Esdur. Op. 100 117 

4« Fflr Planoforte and Yloline« 

Phantasie, Cdur. Op. 159 . > . . . 151 

Rondeau brillant, UmoU. Op. 70 . 84 

Sonate (Duo), Adur. Op. 162 .... 152 

3 Sonatinen, Ddur, Amoll, GmoU. 

Op. 137 140 

5. Fflr Planoforte nnd F19te. 

Introduction und Variationen. 
Op. 160 151 

6. Fflr Planoforte nnd Arpegglone. 

Sonate, Amoll 207 

E. FOr Pianoforte zu 4 HSnden. 

Andantino vari^ und Rondo bril- 
. 1 a n t. Op. 84 94 

2 Charakter is tische Mär sehe (mar- 
ches caract^ristiques). Op. 121 .... 131 

Divertissement ä la hongroise. 

Op. 54 70 

Divertissement in Marsch -Form. 

Op. 63 79 

Fug«, Emoll. Op. 152 148 

Heroischer Marsch (grand marche 

h^roique), Amoll. Op. 66 81 

Kindermarsch 209 

4 Ländler: 20 iJIndlerNo. 17— 20 . . 214 
Lebens stürme. Charakteristisches Al- 

legro. Amoll. Op. 144 145 

3 Märsche (marches h^roic^ues). Op. 27 48 
3 —^ (marches militaires). Op. 51 65 
6 — (gran des marches). Op. 40 . 57 
Ouvertüre, Fdur. Op. 34 63 

— Cdur. Op. 170 157 

34» 
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Seite 

Ouvertüre, Ddur 209 

Phantasie, FmoU. Op. 103 119 

4 Polonaisen. Op. 75 87 

ii — Op. 61 77 

Rondo, Adur. Op. 107 122 

— (Notre amiti6 est invariable), 

Ddur. Op. 138 141 

Sonate, Bdur. Op. 30 50 

— (Grand Duo). Cdur. Op. 140 . 142 
Trauermarsch (marche fun^bre) . CmoU. 

Op. 55 71 

Variationen, EmoU. (Franz. Lied.) 

Op. 10 15 

— Asdur. (Original -The- 

ma.) On. 35 ... . 54 

— C dur. (Tnema von He- 

rold.) Op. 82 ... . 93 

F. Für Pianoforte zu 2 HSnden. * 

Adagio, Edur 213 

Adagio U.Rondo, Edur. Op. 145 . . 145 

Allegretto, Cmoll 213 

3 Ciavierstücke 212 

5 — 212 

Deutsche T&nze u. Ecossaisen. 

Od. 33 52 

12DeutscheTänzeu. 5£cossai8en. 216 

Galopp u. Ecossaisen. Op. 49 ... 63 

Grazer Galopp 214 

— Walzer. Op. 91 109 



Seite 

Hommage aux heiles Viennoises. Wie- 
ner Damen - Ländler und Ecossaisen. 

Op. 67 Vi 

4 Impromptus. Op. 90 lOS 

4 — Op. 142 144 

12 Ländler. Op. 171 157 

16 — : 20 Ländler No. 1—16 . . 214 

Letzte Walzer. Op. 127 135 

Marsch, Edur 214 

Moments musicals. Op. 94 .... 111 

Original-Tänze. (Erste Walzer.) Op.9. 13 

Phantasie, Cdur. Op. 15 21 

Reliquie. Unvollendete Sonnte . ... 211 

2 Scherzi 213 

Sonate, Amoll. Op. 42 5S 

— Ddur. Op. 53 69 

— G dur. (Fantasie, Andante, Me- 

nuetto u. Allegretto.) Op. 78 89 

— Adur. Od. 120 131 

— Es dur. Op. 122 \:\2 

— Amoll. Op. 143 144 

— Hdur. C)p. 147 146 

— Amoll. Op. 104 153 

3 Sonaten, Cmoll, Adur, Bdur ... 210 
Valses nobles. Op. 77 SS 

— sentimentales. Op. 50 . . . r»3 

Variation. (Walzer von Diabelli.) . . 217 

13 Variationen. (Thema von Hutten- 
brenner.) Amoll 217 

Walzer, Ländler u. Ecossaisen. 

Op. 18 23 



Oesangmusik. 



6. Messen, Offerterien u. dergl. 

Antiphonen zur Falmweihe. Für 4 

Singst. Od. 113 126 

Deutsche Messe (deutsches Hochamt) . 

1 . Bearbeitung mit einem Anhang : Das 
Gebet des Herrn. Für 4 Singst, u. Blas- 
instr 227 

DeutscheMesse (deutsches Hochamt) . 

2. Bearbeitung. Für 4 Männerst. . . . 228 
Gr aduale, Cdur, für 4 Singst., Orch. 

u. Orgel. Op. 150 147 

Messe, Cdur, mit einem zweiten Bene- 
dictus. Für 4 Singst., Orch. u. 
Orgel. Op. 48 61 

— Bdur, f. 4 oingst., Orch. u. Or- 

gel. Op. 141 143 

— Fdur, f. 4 Singst, u. Orch. . . 217 

— Gdur, f. 4 Singst., kl. Orch. u. 

Orgel 218 

— Es dur, f. 4 Singst, u. Orch. . . 219 

— Asdur, f. 4 Singst., Orch. u. Or- 

gel 220 

1. Offertorium, Cdur, f. eine Sopran - 
oder Tenorst. , concertante Clarinette od. 
Violine, kl. Orchester u. OrgeU Op. 46 61 

2. Offertorium, Fdur, f. eineSopranst., 

kl. Orch. u. Orgel. Op. 47 61 

3. Offertorium,A dur, f. eine Sopranst. 

u. Streichinstr. Op. 153 148 

Tantum ergo, Cdur, f. 4 Singst., Orch. 

u. Orgel. Op. 45 60 

Salve regina, Cdur, f. 4 Männerst. 

Op. 149 • 147 



Salve regina (Hymne an die heil. Mut- 
ter Gottes), Fdur, f. 4 Singst, u. Orgel 226 

H. Dramatisehe Mustk. 

Alfonso undEstrella, Oper. Daraus: 
Ouvertüre, Cavatine für eine Tenorst. u. 
Arie für eine Bassst. Op. 69 83 

Die Verschworenen, oder: Der häus- 
liche Krie^. Operette 223 

Die Zwillingsorüder, Singspiel . . 225 

Fierabras, Oper. Daraus: Ouvertüre, 
Arie für eine Sopranst. u. Männerchor, 
Mauren-Chor. Op. 76 87 

Rosamunde, Drama mit Musik. Dar- 
aus: Ouvertüre, Romanze f. eine Singst., 
Jäger-Chor f. 8 Singst. , Geister-Chor f. 
4 Männerst., Hirten-Chor f. 4 Singst.. 
2 Entr acte u. Balletmusik. Op. 26 . . 45 

I. Cantaten, Hymnen, Psalmen und andere 
Gesänge und Lieder. 

(Mit AaBBchluBs der in den Torigen swei Klassen 
angeführten Oes&nge.) 

1. Fflr 4 und mehr Hlngstimmeii (gemisch- 
ten Chor), meistens mit Begleitung des 

Pianoforte. 

An die Sonne. 9 Gesftnge No. 6 . . . 231 

Begräbnisslied. 9 Gesänge No.S . . 231 
C an täte (Empfindungsäusserungen). 

Op. 128 . . . 136 

Constitutionslied. MitOrch. Op.l57. 150 
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Des Tages Weihe. Hymne. Op. 146 . 145 

Pebet. Op. l.'iOa 141 

G Ott der Weltschöpfer. Op. 112No.2 126 

Gotl im^Ungewitter. Op. 112No. 1. 12« 
Hymne an aen Unendlichen. 

Op. 112 No. 3 126 

Lazarus, oder: Die Feier der Auf- 
erstehung. Oster-Cantate. Fragment . 221 
Lebenslust. 9 Gesänge No. 7 .... 23 1 
Mirjam's Siegesgesang. Op. 136. . 131) 
Osterlied. 9 Gesänge No.O 231 

2» FQr 4 und mehr Hingstimnicii ohno 

Begleitung. 

Chor der Engel aus »Faust« .... 229 
Der 92 Psalm. Lied für den Sabbath. 

Mit Bariton-Solo 2J9 

3. Für 3 Slngstimmeii Biit Bejgrleituug 
des Pianoforte. 

Der Frühlingsmorgen. Cautatc. 

Op. 158 150 

Der Hochzeitsbraten. Op. 1U4 ... 119 

4. Für 5 und mehr Männerstimmen, 
meistens mit Begleitung des Pianoforte. 

Gesang der Geister über den Was- 
sern. Mit Streichinsir. Op. 167 . . . 155 
Hymne. Mit Blasinstr. Op. 154 .... 118 

Nachthelle. Op. 134 139 

Rüdigers Heimkehr. Mit Orchester :29 

Trinklied. Op. 131 No. 2 137 

— Nachl., Lief. \h No. 2 . . . 195 

— (Funkelnd im Becher) . . . 230 
Zur guten Nacht. Op. 81 No. 3 . . . 92 

5. FOr 5 und mehr Männerstimmen 

ohne Begleitung. 

Mondenschein. (Pianof. willkürlich.) 

Op. 102 HS 

Schlachtlied. (Pfte.willk.) Op. 151 . 147 

Sehnsucht: Nur wer die Sehnsucht. . 230 

6. Für 4 Männerstimmen, meistens mit 
Begleitung des Pianoforte. 

Bergknapp^nlied. 9 Gesänge No. 4 . 231 

Uootgesang. Op. 52 No. 3 66 

Das Dörfchen. Op. 11 No. 1 . . . . 16 

Der Gondelfahrer. Op. 28 48 

Der Wintertag. Op. 169 l.iö 

Die Nachti^aU. Op. 11 No.2. ... 16 

Geist der Liebe. Op. 11 No. 3 ... 16 
Im Gegenwärtigen Vergangenes. 

Nachl., Lief. 43 193 

Morgengesang im Walde. Mit 

Orchester 230 

Nachtgesang im Walde. Mit 4 Hör- 
nern. Op. 139b 142 

Trinklied. 9 Gesänge No. 2 231 

Widerspruch. Op. 105 No.l .... 120 



7. Fttr 4 Männerstimmen ohne Begleitung. 

Seite 

Das Grab. 9 Gesänge No. 5 231 

Der Entfernten: Wohl denk ich . . 232 
Der Geistertanz: Diebretterne Kam- 
mer 233 

Die Nacht. Op. 17 No.4 22 

Ewige Liebe. Op.64No. 2 80 ^ 

Flucht. Op. 64No. 3 80 

Frühlingslied. (Pianof. willkürlich.) 

Op. 16No 1 22 

Grab und Mond. 232 

Jünglings Wonne. Op. 17 No. 1 ... 22 

Liebe. Op.l7 No.2 22 

Lied im Freien. 9 Gesänge No. 3 . . 231 

liOb der Einsamkeit : Es rieselt . . 233 

Nachtmusik. (Pfte.willk.) Op. 156. . 149 

Naturgenuss. (Pfte. willk.) Op.l6 Nü.2 22 

Ruhe, schönstesGlück der Erde. 233 
Trinklied aus dem 14. Jahrhundert. 

fPfte. willk.) Op. 155 149 

Wehmuth. Op. 64 No. I 80 

Wein und Liebe 232 

Zum Rundtanz. Op. 17 No.3 .... 22 

vS. Für 3 Männerstimmen mit Begleitung 

des Pianoforte. 

Die Advokaten. Op. 74 86 

9. Für 3 bis 5 Frauenstimmen mit 
Begleitung des Pianoforte. 

(* o r o n a c h (Todtengesang) . Op. 52 No. 4 66 
Das grosse Halleluj a. Nacnl.,Lief.41 

No.2 192 

Das Leben. Nachl, Lief. 44 No. 4 . . 194 

Der 23; Psalm. Op. 132 138 

Gott in der Natur. Op.l33 .... 138 
Klage um Aly Bey. >iachl., Lief. 45 

No. 3 195 

Ständchen. Op. n5 139 

10. FUr 2 Singstimmen mit Begleitung 
des Pianoforte. 

Licht und Liebe. Nachl. , Lief . 4 1 No. 1 192 
Mignon und der Harfner. Op. 62 
No.l 78 

11. Für eine Singstimme mit Begleitung 

des Pianoforte und eines andern 

Instruments. 

Auf dem Strom. Mit Hörn. Op. 119 . 130 
Der Hirt auf dem Felsen. Mit Cla- 
rinette. Op.l29 136 

12^ Für eine Singstimme mit Begleitung 

des Pianoforte. 

(Die hier anzuffthrondea Lieder Hiod im zweituäclistcn 
Verzeichniir's anfgonomilien.) 
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B. 
Register der Instranientalcompositionen. 



Seile 

Adagio für Pianoforte, Eäur 213 

Adagio u. Rondo f. Pfte , Edur, Op. 145 145 
Adagio u. Kondo concertant. f. Pfte. u. 3 

Slreichinstr., Fdur 207 

Allegretto f. Pfte., Cmoll 213 

»Allerletzte Coinposition« (3 Sonaten) . . 210 

Andante aus der tragischen Symphonie . 204 
Andantino vari6 u. Kundeau brillant f. 

Pfte. zu 4 Hdn. Op. 84 94 

Atzenbrucker Deutsche. Siehe »Anmer- 
kung« zu Op. 9 u. IS 15 :!5 

Balletmusik zu »Rosamunde«'. Op. 26 . . 45 

2 Charakteristische Märsche f. Pfte. zu 4 
Hdn. Oj). 121 131 

Charakteristisches Allegro. Op. 144. . . 145 

3 Ciavierstücke 212 

5 — 212 

Deutsche Tänze u. Ecossaisen. Op. 33. . 52 

1 2 Deutsche Tänze u. 5 Ecossaisen ... 216 

Divertissement ä la hongroise. Op. 54 . . 7» 

— • in Marsch-Form. Op. 63 . 79 

Duo für Pfte. u. Violine, Adur. Op. 162 . 152 

— für Pfte. zu 4 Hdn. Op. 140 .... 142 

Ecossaisen in Op. 18 23 

— in Op.33 52 

— in Op.49 63 

— in Op.67 S2 

5 Ecossaisen. Siehe: 1 2 Deutsche Tanze 216 

2 Entr'acte zu »Rosamunde*«. Op.26 . . 4.i 
Erste Walzer. Op. 9 13 

Fantasie, Andante, Menuetto u. Allegretto 

f. Pfte. Op.78 89 

Fantasie. Siehe: Phantasie. 

Fuge f. Pfte. zu 4 Hdn 14S 

Galopp und Ecossaisen. Op. 49 63 

Grand Duo. Op. 140 142 

Grazer Galopp 214 

— Walzer. qp.91 109 

Grosse Sonate f. Pfte. zu 4 Hdn. , Cmoll 253 

Heroischer Marsch. Op. 66 81 

3 Heroische Märsche. Op. 27 48 

Hommage aux heiles Viennoises. Op. 67 . 82 

4 Impromptus. Op. 90 108 

4 — Op. 142 144 

Introduction und Variationen für Pfte. u. 

Flöte, EmoU. Op. 160 151 

Introduction und Variationen für Pfte. zu 

4Hdn., Bdur. (Op.82No. 2) .... 253 

Kindermarsch 209 

Ländlerf. Pfte. inOp. 18 23 

— . Siehe : Wiener Damen-Ländler. 



Seite 

12 Ländlerf. Pfte. Op. 171 157 

20 — f. Pfte. zu 2 u. 4 Hdn. ... 214 
Lebensstürme. Charakteristisches Allegro 

f. Pfte zu 4 Hdn. Op. 144 145 

Letzte Walzer. Op. 127 135 

Marche funebre, Cmoll. Op.55 .... 71 

— heroiquc, Amoll. ()p. 66 .... Sl 
Marsch f. Pfte., Edur 214 

2 Märsche (marches caracteristiques) für 

Pfte. zu 4 Hdn. Op. 121 . 131 

3 — (marches h6roi(jues) . Op. 27 . 48 

3 — (marches militaires). Op. 51 . 65 
6 — (grandes marches.) Op. 40. . 57 
Moments musicals. Op. 94 III 

Nocturne f. Pfte., Viol. u. VcU. Op. 148 . 146 
Notre amitie est invariable. Rondo f. Pfte. 

zu 4 Hdn. Op. 138 141 

Octett. Op. 166 J54 

Originaltänze. Op. 9 13 

Ouvertüre f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 34 . . 53 

— f. Pfte zu 4 Hdn. Ddur . . . 209 

— im italienischen Styl. Op. 170 lö7 

— zu »Alfonso u. Estrella«. Op. 69 8.5 

— zu »Fierabras««. Op. 76 . . . . 87 

— zu »Rosamunde«.. Op. 26 ... 45 

Phantasie f. Pfte. u. Violine. Op. 159 . . 151 

— f.Pfte.zu4Hdn.,Fmoll.Op.lü3 119 

— f. Pfte., Cdur. Op. 15 . . . . 21 

4 Polonaisen f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 75 . S7 
6 — f. Pfte. zu 4 Hdn. Op. 61 . 77 

Quartett, Amoll. Op.29 49 

= Edur'1 Op- ^25 133 

— Gdur. Op. 161 151 

— Bdur. Op. 168 156 

— DmoU 205 

— Gmoll 2nü 

— Ddur 206 

Quartett-Satz, Cmoll 2o7 

Quintett, C dur. Op. 163 152 

— f. Pfte. u. Streichinstr. , Adur, 

Op. 114 127 

Reitermarsch. Op. ]21No.l 131 

Reliouie, unvollendete Sonate 211 

Rondeau brillant f. Pfte. u. Viol. Op. 70 84 

— — f. Pfte zu 4 Hdn. Op. 84 94 
Rondo f. Pfte. zu 4 Hdn., Adur. Op. 107 122 

— f. Pfte. zu 4 Hdn., D dur. Op. 138 141 
Rondo. Siehe : Adagio u. Rondo. 
Rosamunde, Musik dazu. Op. 26 ... . 45 

2 Sätze einer unvollendeten Symphonie in 

Hmoll 2»»4 

2 Scherzi für Pianoforte 213 

Sehnsuchtswalzer. Op. 9No.2 13 

Sonate f. Pfte. Amoll. Op.42 58 
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S«it6 

Sonatef. Pfte., Ddur. Op.53 69 

— f. Pfte., Gdur (Fantasie etc.)Op.78 89 

— f. Pite, Adur. Op. 120 131 

— f. Pfte., Esdur. Op. 122 .... 132 

— f. Pfte., Amoll. Op. 143 .... 144 
~ f. Pfte., Hdur. Op.l47 146 

— f. Pfte., Amoll. dp. 164 .... i:>3 

— f. Pfte. 2u 4 Hdn., Bdur. Op. 30 . 50 

— f. Pfte. zu 4 Hdn. (Grand Duo), 

Cdur. Op. 140 142 

— f. Pfte. u. Arpeggione 207 

— f. Pfte. u. Violine Op. 162 ... 152 

— . Siehe: Grosse Sonate. 

3 Sonaten f. Pfte., CmoU, Adur, Bdur. 

(»Allerletzte Composition«.) 210 

3 Sonatinenjf. Pfte. u. Viol. Op. 137 . . UO 

Symphonie, C dur 2' 3 

— Bdur 2U9 

— H^noll. Unvollendet. . . 204 

— (tragische), CmoU 208 

Tragische Svmphonie 208 

Trauermarsch. Op. 55 71 

— Op. 40 No. 5 57 



Seil« 

Trauerwalzer. ()p.9No.2 13 

Trio, Bdur. Op,99 116 

— Esdur. Op. luO 117 

Ungarischer Marsch. Op. 54 70 

Unvollendete Sonate (Reliquie) 211 

Talses noble«. Op.77 88 

— sentimentales. Op. 50 63 

Variation f. Pfte. (Walzer v. Diat>elli) . . 217 
13 Variationen f. Pfte. (Thema v.Hütten- 

brenner) 217 

Variationen f.Pfte.zu4Hdn.,Enio}l. Op.lO 15 

— f.Pfte.zu4Hdn.,Asdur.Op.35 54 

— f.Pfte.zu4Hdn.,Cdur.0p 82 93 

— f. Pfte. zu 4 Hdn. (Op.82 No.?) 253 

— f. Pfte. u. Flöte. Op,160 . . 151 

Walzer, LAndler u- Ecossaisen. Op 18 . 23 

— Siehe : Erste Walzer ; Letzte Wal- 

zer; Valses. 

Wiener Damen-L&ndler. Op. 67 ... . 82 

Wiener Trauerwalzer. Op. 9No. 3 ... 13 



Register der Gesangcoinpositioneu, 

nach den Ueberschriften geordnet 



Ahendhilder: Still beginnt's im Hain zu thauen. Nachl., Lief. 9 No. 3 168 

Abendlied der Fürstin .* Der Abend röthct nun das Thal. 6 Lieder No. 6 ' 242 

Abendlied für die Entfernte: Hinaus, mein Blick! Op. 88 No. 1 97 

Abendröthe: Tiefer sinket schon die Sonne. Nachl., Lief. 7 No. 3 166 

Abendstern: Was weilst du einsam an dem Himmel. Nachl., Lief. 22 No. 4 178 

Abends unter der lande: Woher, o namenloses. 40 Lieder No. 10 244 

Abschied: Ade, du munfre, du fröhliche Stadt. Schwanengesang No. 7 234 

Abschied von einem Freunde: Lebe wohl, du lieber Freund. Nachl., Lief. 29 No. 4 183 

Adelaide: Einsam wandelt dein Freund. Nachl., Lief. 42 No. 5 192 

Adieu! Siehe: Lebe wohl! 

Alfonso und Estrella, Arie und Cavatine daraus. Op. 69 '83 

Alinde: Die Sonne sinkt ins tiefe Meer. Op. 81 No. 1 92 

Alles vergeht. Siehe : WehmutJi. Op. 22 No. 2. 

Als ich sie irröthen sah: Ali mein Wirken. Nachl., Lief. 39 No. 1 199 

AUschotlische Ballade: Dein Schwert, wie ist's vom Blut so roth. Op. 165 No. 5 . . . . 153 

Anutlia: Schön wie Engel. Op. 173 No 1 159 

Am Bach im Frühling: Du brachst sie nun. Op. 109 No. 1 124 

Am Feierabend: Hätt ich tausend Arme. Op. 25 No. 5 33 

Am Fenster: Ihr lieben Mauern. Op. 105 No. 3 120 

Am Flusse : Verfliesset, vielgeliebte Lieder. 40 Lieder No. 3 244 

Am Grabe Anselnvis: Dass ich dich verloren habe. Op. li No. 3 9 

Am Mi'er: Das Meer erglänzte. Schwanengesang No. 12 234 

Am Sre: In des Sees Wogenspiele. Nachl., Lief. 9 No. 2 168 

Am Str.tme: Ist mir's doch. Op. 8 No. 4 i 12 

Ammenlied : Am hohen, hohen Thurm. 40 Lieder No. 12 245 

An den Frühtutf/: Willkommen, schöner Jüngling. Oo. 172 No. 5 158 

An den Mmd: Füllest wieder Busch und Thal, j ^Ll^di/No. 3^ ^''' '^ 242 

An den Mond: Geuss, lieber Mond. Op. 57 No. 3 72 

An den Mund in einer Herbstnarht: Freundlich ist dein Antlitz. Nachl., lief. 18 No. 2 176 

An den Tod: Tod, du Schrecken der Natur. Nachl., Lief. 17 No. 3 175 
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An die Apfelbäume, wo ich Julien erblickte: Ein heilig Säuseln. Nachl., Lief. 50 No. 1 . 199 

An die Entfernte : So hab ich wirklich dich verloren, (i Lieder No. -1 242 

An die Freude: Freude, schöner Götterfunken. Op. 111 No. 1 125 

An die Freunde: Im Wald, im Wald Nachl., Lief. 40 No. 3 191 

An die Laute; Leiser, leiser, kleine I^aute. Op. 81 No. 2 92 

An die Leier: Ich will von Atreus Söhnen Üp. 5() ^o. 2 71 

An die Musik: Du holde Kunst. Op. S8 No. 4 97 

An die Nachtigall: Er liegt und schlält. Op. Ob No. 1 115 

An die Nacldigall : Geuss nicht so laut. Op. 172 No. .*J " 15S 

An die Sonne: Königliche Morgeusonne. 40 Lieder No. 24 4 

An die Sonne: Sinke, liebe Sonne. Op. US No. 5 '. . 129 

An die Sonne: O Sonne, Königin. 9 Gesänge No. li ^ . . 231 

An die unti*r gehen de Sonne: Sonne, du sinkst. Op 44 60 

An eine Quelle: Du Jileine, grünurawachsne Quelle. Op. 109 No. 3 124 

An Laura {als sie Klopstock's Auferstehunyslied sang): Herzen, die gen Himmel. Nachl., 

Lief. ;U No. 3 IS5 

An mein Herz: O Herz, sei endlich stille. Nachl., Lief. 13 No. 1 172 

^in meiner Wiege. Siehe: Voi' meiner Wicf/e. 

An Mignon: lieber Thal und Fluss. Op. 19 No. 2 ..... .' .' . . 26 

An Schwatßer Kronos: Sput« dich, Kronos Op. 19 No. 1 ! 26 

An Sylvia: Was ist Sylvia. Op. 106 No. 4 . '. 121 

Antigone und- Oedip: Ihr hohen Himmlischen. Oj). 6 No. 2 9 

Antiphonen zur Pahnweihe: Hosanna filio David. Op. 113 126 

Arie aus »Alfonso und EstrelUi»: Tief im Getümmel. Op. H9 83 

Arie mit Chor aus »Fierabt'as«: Des Jammers herbe Qualeii Op. 76 87 

5 Arieften. Siehe : 5 Canti. 

Atys: Der Knabe seufzt. Nachl., Lief. 22 No. 2 17S 

Auf dem Flusse : Der du so lustig rauschest. Op. SU No. 7 98 

Auf dem^See: Und frische Nahrung. Op. 92 No. 2 110 

Auf dem Strom: Nimm die letzten Abschiedsküsse. Op. 119 130 

Auf dem Wasser zu singen: Mitten im Schimmer. Op. 72 85 

Auf 'der BHicke: Frisch trabe sonder Ruh. Op. 93 No. 2 111 

Auf der Donau: Auf der Wellen Spiegel. Op. 21 No. 1 29 

Auf der Riesenkoppe: Hoch auf dem Gij)fel. Nachl., Lief. 49 No. I 199 

Auf einem Kirchhof : Sei gegrüsst, geweihte Stille Nachl., Lief. 49 No. 2 199 

Aufenthalt: Rauscüender Strom. Schwanengesang No. 5 234 

Auflösung: Verbirg dich, Sonne. Nachl . Lief 34 No. 1 187 

Augenlied: Süsse Augen. Nachl., Lief. .^0 No 3 199 

Aus »IHego Manzatiares» : Wo irrst du. 40 Lieder No. 25 244 

Aus »Jfeliopolisv : Im kalten, rauhen Norden. Op. 65 No. 3 80 

Bcdlade: Ein Fräulein schaut. Op. 126 134 

BaHade. Siehe: Altschottische Ballade. 

Be^äbnisslied : Begrabt den Leib. 9 Gesänjre No. 8 231 

Bei dir: Bei dir allein empfind ich. Op. 95 No. 2 112 

Beim Winde: Es träumen die Wolken. Nachl., Lief. 22 No. 3 . . 178 

Benedictus [zweites] zur Messe in Cdtir. Op. 4S 61 

Bergknappetdied : Hinab, ihr Brüder. 9 (Jesänge No. 4 231 

Bertha's Lied in der Nacht: Nacht umhüllt. Nachl., Lief. 40 No. 2 . ' 191 

Blondel zu Marien: In düstrer Nacht. Nachl., T^ief. 34 No. 2 1S7 

Bootgesang: Triumph, er naht. Op. 52 No. 3 66 

Cantate zu Ehren Spendous: Da liegt er starr. Op. 128 136 

Cantate zu M. Vogts Geburtstag. Siehe »Anmerkung« zu Op. 15^ 150 

5 Canti (Arietten, Canzonen) 250 

Canzonen. Siehe : 5 Canti. 

Cavatine aus >> Alfonso und Estrella»: Wenn ich dich, Holde, sehe. Op. 69 S3 

Chor aus der Ttefe. Siehe : (ieisterchor aus aüosamunde**. 

Chor der Engel: Christ ist erstanden 229 

Cho^r der Mauren aus »Fierubrasu: Der Rache Opfer fallen. Op. 70 87 

Clärchen^s Lied: Freudvoll und leidvoU. ) jifi jeder No 34 244 

Constitutionslied : Junger Kraft lebend'ges Walten. Op. 157 150 

Cora an die Sonne: Nach so vielen trüben Tagen. Nachl., Lief. 42 No. 3 192 

Coronach [Todtengesang] : Er ist uns geschieden. Op. ä2 No. 4 66 

Cronnan: Ich sitz* bei der moosigen Quelle. Nachl., Lief. 2 No. 1 163 

Danksagung an den Bach: War es also gemeint. Op. 25 No. 4 33 

Das Abendroth: Du heilig glühend Abendroth. Op. 173 No. 6 . . . 159 

I}as Bild: Ein Mädchen ist's. Op. J05 No. 3 I5:i 

.Das Dörfchen: Ich rühme mir mein Dörfchen. Op. 11 No, 1 ..^ IG 

Das Echo: Herzliebe gute MutU'r. "Op. 130 137 

Das Finden: Ich hab' ein Mädchen funden. Nachl., Lief. 42 No. 2 192 

Das Fischtrfna'drhen : Du schönes Fischennä«lchen. Schwanengesang No. 10 234 

Das Fräulein vom See. Gesänge daraus. Op. 52 66 
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Das Qebet des Herrn: Anbetend deine Macht. Deutsche Messe, 1. Bearb. Anhang ... 227 

I>as O^keimniss: Sie konnte mir kein Wortchen sagen, j iifVieder No 28 244* 

Do« gestürte Glück: Ich hab ein heisses junges Blut. 4U Lieder No. 8 214 

Bas Grab: Das Grab ist tief und stille. 9 Ges&nge No. 5 231 

Das grosse HalleUtja: Ehre sei dem Hocherhabnen. Nachl., Lief. 41 No. 2 Iü2 

Das Heimweh: Ach, der Gebirgssohn hängt. Op. 79 No. 1 9U 

Das Leben: Das Leben ist ein Traum. Nachl., Lief. 44 No. 4 194 

Das Lied im Grünen: Ins Grüne, ins Grüne. Op. 115 No. 1 128 

Das Mädchen: Wie so innig. Nachl., Lief. 40 No. 1 191 

Das Mädchen voti J/ii]f^e : Mädchen Inistores. Nachl., I^i^f. 4 No. .'< 164 
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Der JUngling am Bache: An der Quelle sass der Knabe. Op. 87 No. 3 96 
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Schubert, Themat. Cat. 35 
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Des Müllers Blumen: Am Bach viel kleine Blumen. Op. 25 No. 9 33 
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Geheimes: Ueber meines Liebchens Aeugeln. Op. 14 No. 2 20 

Geist der Liebe: Der Abend schieiert. Op. 11 No. 3 16 

Geist der Liebe: Wer bist du, Geist. Op. 118 No. 1 129 

Geister-Chor aus i» Rosamunde« : In der liefe wohnt das Licht. Op. 26, Gesänge No. 3 . . 45 

Geistesgruss: Hoch auf dem alten Thurme. Op. 92 No. 3 110 

35* 



276 

Seit« 

8 Geistliche Lieder, Nachl, Lief. 10 169 

Genügsannkeit : Dort raget ein Berg. Op. 109 No. 2 124 

Gesang der Geister aber den Wassern: Des Menschen Seele. Op. 167 155 

Gesang der Noma: Mich führt mein Weg. Op. 85 No. 2 95 

9 Gesänge 231 

7 Geslinge aus Walter ScotCs i* Fräulein vom See», Op. 52 66 

Gelänge aus »Rosamunde*, Op. 26 * 45 

Gesänge des Harfners. Op. 12 17 

Glaube, Hoffnung und Liehe: Glaube, hoffe, liebe. Op. 97 115 

Gondelfahrer. Siehe: Der Gondelfahrer, 

Gott der Weltsehöpfer : Zu Gott flieg auf. Op. 112 No. 2 126 

Gott im Ungewitter: Du Schrecklicher. Op. 112 No. 1 126 
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Selma und Selmar: Weine du nicht. Nachl., Lief. 28 No. 2 • . - • 182 
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SuUika^s 2. Gesang: Ach, um deine feuchten Schwingen. Op. 3t 50 

2'antum ergo. Op. 45 60 

Täuschung: Ein Licht tanzt freundlich vor mir her. Op. 89 No. 19 98 

Thekla (Eine Geisterstimme) : Wo ich sei, und wo mich hingewendet. | ^. Jjeder No 2 242 

Thränenregen : Wir sassen so traulich. Op. 25 No. 10 33 
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nach deu Textanfängen geordnet 



Agnus Dei. < 



Ach, aus dieses Thaies Gründen. Sehnsucht, j « ^' Vj*«- v* i 242 

Ach, der Oebirgssohn. Dom Heimweh. Op. 79 No. 1 9t) 
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Benedictus qui venit. 



Betrachtend deine Huld. Deutsehe Messet j l' ?««?>«!^^nK No, 6 22i 
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Bunt sind cchon die Wälder. Herbstlied. 40 Lieder No. 24 244 



2S1 



Credo in unum Deum. 



1 



5 
73 
IG;) 



Seite 

Christ iBt erstanden. Chor der Engel 229 
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Du. bist die Ruh. Du bist die Ruh. Od. 59 No. 3 75 

Du brachst sie nun. Am Bach im Frühling. Op. 109 No. 1 124 
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Nachl., Lief. 50 No. 1 199 

Ein Jüngling auf dem Hügel. Der Jüngling auf detn Hügel. Op. 8 No. 1 12 
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